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Oie konservativen und die
Sozialdemokratie.

Unter den vielen bemerkenswerten Erscheinungen
der Reichstagswahlen vom 12. Januar ist eine der mar¬
kantesten der völlige Zusammenbruch der konservativen
Parteien in solchen Wahlkreisen, die eine starke,
wachsende industrielle Arbeiterschaft besitzen und damit
von vornherein ein Operationsfeld allerersten Ranges
für die Sozialdemokratie sind. Und eine Lehre leuchtet
aus dieser interessanten Tatsache mit eindringlicher
Klarheit hervor : die konservative Partei versagt
vollständig  gegenüber der S o z i a ldema-
k r at i e, mehr und mehr überläßt sie den Kampf gegen
die Sozialdemokratie den liberalen  Parteien . Sie
weiß eben ganz genau, daß die Masse des Volks sich je
mehr, je länger von der konservativen Politik abge-
stoßeu fühlt . Ohne  die Tätigkeit der liberalen
Parteien würde die Sozialdemokratie in den Gross¬
st ä d te n und in den industriellen Vorort - und Land¬
gebieten noch einen weit größeren  Zulauf haben,
als dies bisher schon der Fall ist. Der von den konser¬
vativen Parteien oftmals als angebliche „Vorfrucht der
Sozialdemokratie " geschmähte Liberalismus _ fft _ also
in weiten Landesteilen im Gegenteil  die einzige
Macht, die das Vorwärtsdringen der Sozialdemo¬
kratie noch einigermaßen aushält.  Der Konser¬
vativismus aber gibt seine eigene Ohnmacht gegen¬
über jener großen, in allererster Linie auf der Unzu¬
friedenheit der Massen basierenden Bewegung unum¬
wunden zu.

Am charakteristischsten ist in dieser Hinsicht das —
man darf wohl sagen — fast völlige Auslöschen der
konservativen Partei und ihrer Nebengruppen in Berlin
und seinen industriellen Vorortwahlkreisen Charlotten¬
burg und Niederbarnim . Tie hier in Betracht kom¬
menden Zahlen sind so lehrreich, daß sie einer kurzen
Betrachtung wert sind.

In Berlin haben es ja die Verhältnisse mit sich ge¬
bracht, daß außer im ersten Wahlkreise, wo Kaempf sich
ausgezeichnet gehalten hat , auch der Liberalismus
einen Stimmenrückgang erfuhr . Aber er ist schlechter¬
dings nicht zu vergleichen mit dem v o l I st ä n d i g e n
Debacl  e, das die reaktionären Richtungen erlitten
haben. Tie Konservativen hatten 1963 im ersten Wahl¬
kreise noch 2900, 1967 noch beinahe 1000, jetzt aber nur
noch 482 Stimmen — und dies trotz großer Agitation
und riesiger Plakate an den Säulen . Ter zweite Wahl¬
kreis, den einst Stöcker sehr ernsthaft bedrohte, brachte
1903 noch über 10 600 Stimmen , 1907 noch kerne 4000
und jetzt nur noch 2566. Im dritten Wahlkrerse konn¬
ten die Konservativen 1903 noch rund 3700 und 1907
1700 Anhänger mustern, setzt sind sie mit 616 Mann
zu einer kleinen Zählkandidatur herabgeglitten . Der
vierte Wahlkreis brachte in den Zeiten der Berliner
Bewegung gelegentlich den Konservativen mehr Sum¬

men als den Freisinnigen . Noch 1903 hatten sie mit
8600 fast die freisinnige Ziffer erreicht, aber schon 1997
blieben sie mit 6600 weit hinter ihr zurück, und jetzt
konnte der Christlich-Soziale B̂ehrens nur noch 2671
Stimmen aufbringen (gegenüber 12 836 für den fort¬
schrittlichen Kandidaten Iw . Cauer !). Im fünften
Wahlkreise, in dem einst der berüchtigte Cremer mit
Eugen Richter hart um die Siegespalme rang , hatten
die Antisemiten 1903 noch 3200 Stimmen , 1907 die
Konservativen über 1500, und jetzt verzeichnete wieder
ein Antisemit die klägliche Ziffer von 845 Stimmen.
Endlich im sechsten Wahlkreise besaßen die Konservativen
1903 14 800, 1907 13000 Stimmen , und sie sind hier¬
mit ihrer Beamtenkandidatur auf 10 600 zurückgegan¬
gen ■—■immerhin noch der relativ beste Ausgang in
Berlin!

In dem Riesenwahlkreis Teltow-Beeskow-Storkow-
Charlottenburg rst der Zusammenbruch der konser¬
vativen Partei noch furchtbarer als in Berlin , weil es
hier immerhin eine gewisse Position zu halten galt.
Noch 1907 hatte der Sozialdemokrat nur mit rund 52
Prozent der abgegebenen Stimmen gesiegt, der konser¬
vative Bewerber folgte ihm mit über 62 000 Stimmen
und wäre beinahe in die Stichwahl gelangt . In weitem
Abstande kam damals der fortschrittliche Kandidat mit
39 000 Stimmen . Bei der jetzigen Wahl gelang es der
Fortschrittspartei den Konservativen zu überflügeln
und sich damit an die zweite Stelle zu setzen: die konser¬
vative Partei ist um mehr als die Hälfte  der Stim¬
men hinter der Fortschrittlichen Volkspartei zurückge¬
blieben. Jene brachte nur 29 239 Stimmen auf, sank
also um volle 23 000 Stimmen oder von 26 Proz . der
Wählenden auf noch lange nicht 10 Prozent : die Fort¬
schrittspartei dagegen konnte den riesigen Gewinn von
31000 Stimmen buchen und rangierte mit 70089
Stimmen höchst ehrenvoll an dem von ihr erwünschten
zweiten Platz. Nicht nur in Charlottenburg . Schöne¬
berg, Wilmersdorf , sondern auch in den Kleinstädten
und sogar in dem rein ländlichen Bezirk Beeskow-

■Storkow sind die konservativen Stimmen vielfach um
26 Prozent bis zur Hälfte heruutergegangen : in Rix-
dorf sank die Ziffer von 4500 auf 600. Diese Ziffern
aus einem der geistig regsamsten  Kreise des
Deutschen Reiches zeigen besser wie tausend Leitartikel
die völlige Abkehr der selbständig denkenden Wähler¬
schaft von dem konservativen Programm . Sie sind ein
Menetekel auch für die Regierung , die eiusehen müßte,
daß sie sich auf eine Partei nicht stützen dürste , die in
einem so wichtigen Wahlkreise einen so schmäh¬
lichen  Z u sa m me n b r u ch erlebt . Auf der ande¬
ren Seite kann der Liberalismus trotz seines Unver¬
mögens , den Kreis der Sozialdemokratie zu entreißen,
stolz sein auf die errungene Zifserhöhe, die höchste,
die je ein liberaler Kandidat bisher in Deutschland er¬
reicht hat . Sie bietet die allerbeste Aussicht für die
nächstjährigen Landtagswahlen.

Auch im Wahlkreise Niederbarnim ist die konser¬

vative Partei von einer vernichtenden  Niederlage
heimgesucht worden. Ihre Stimmenzahl ging von
34000 auf 20 000 zurück, die liberale Kandidatur , für
die nur verhältnismäßig wenig gearbeitet worden war,
konnte im Handumdrehen 13600 Stimmen auf sich ver¬
einigen . Es ist charakteristisch, daß der Rückgang der
Konservativen in den großen Berliner Arbeitervororten
noch nicht einmal so bedeutend ist, wie in erner erheb-
lichen Anzahl von mehr ländlichen Orten , wo die kon¬
servative Partei ganz offensichtlich sowohl an den Libe¬
ralismus wie an die Sozialdemokratie eine Menge
Stimmen abgeben müßte . Zieht man das enorme
Wachstum der Vororte jedoch in Betracht, so ist natür¬
lich auch hier der Rückgang der Konservativen außer¬
ordentlich stark. (Sie sanken z. B. in Lichlenberg von
3300 auf 1840 und in Rurnmelsburg von 2100 aus
1044, während der Liberale dort 1503, hier 1349 Sum¬
men auf sich vereinigen konnte.) In rein ländlichen
Orten resp. in Kolonien schrumpfte die konservative
Ziffer häufig um 50—75 Prozent der früheren Zahl
zusammen. Der Liberalismus abgr hat auch hier für
die Landtagswahlen gute Vorarbeit geleistet.

Wir fassen zusammen: die konservative Partei hat
in den großstädtisch-industriellen Kreisen ihre Rolle
aus gespielt,  sie scheidet als politisch beachtlicher
Faktor so gut wie völlig aus , und der Kampf um die
Stimmen und Überzeugungen der Massen  wird so
gut wie ausschließlich zwischen dem Liberalismus und
der Sozialdemokratie ausgesuchten. Auch ein Beitrag
zum konservativen Kampf gegen den „Umsturz" !

Ein Kbwehrvortrag des
Professors Delitzsch.

sh. Spandau, 29. Januar.
Ter bekannte Verfasser von „Babel und Bibel ", Ge¬

heimer Regierungsrat Professor Di*. Friedrich Delitzsch,
hielt heute abend in den Bismarcksälen einen Vortrag,
in dem er sich auf den gegen ihn in der Mahlzeit ge¬
fallenen Vorwurf verteidigte , daß er den Religions¬
unterricht aus der Schule entfernen wolle. Dieser Vor¬
wurf war seinerseits von dem hiesigen Militär -Obec--
pfarrer Konsistorialrat Strauß gegen Delitzsch erhoben
worden. Der Redner führte vor einer zahlreichen Zu¬
hörerschaft aus , Oberpfarrer Strauß habe ihm vorge-
worfen, daß er eine Schule ohne Religionsunterricht
wolle. Demgegenüber weise er auf seine früheren Vor-
iräge hin und erkläre wiederholt : Ich habe nicht von
einem Gswissenszwange schlimmster Art für Geistliche
und Lehrer gesprochen, die Dinge sagen müßten , an die
sie selbst nicht glaubten , sondern ich habe nur ausge¬
führt , daß die Bibelforschung heute turmhoch über den
theologischen Erklärungsweisen ständen und daß ich den
Forderungen abhold sei, den Religionsunterricht über¬
haupt aus der Schule zu entfernen . Die gesamte Lehrer-

' schaft ist aber seit Jahren bemüht, den Religionsunter-

Sjratzenleben in Kairo.
Geschautes und Erlelbtes.

Von Paul Pasig.
Das Straßenlciben in einer orientalischen Großstadt

bildet einen unerschöpflichen Quell d-er Unterhaltung und
Belehrung . Denn da im Morgenlande fast der gesamte —
oft auch der intimste — Verkehr sich in aller Öffentlichkeit
vollzieht , so lernt man hier zugleich die innerste Eigenart
des Volkes kennen, hört die Volksseele atmen , aufjauchzen,
weinen . . . . ,

Im verstärkten Maße gilt das vom altehrwürdigen
Pharaonenlande , in dessen über eine halbe Million Ein¬
wohner zählender Hauptstadt Kairo sich fast alle Nationen
des Orients begegnen . Freilich ist es nötig , zu diesem
Zwecke auch die entlegenen Viertel der Eingeborene mit
ihren winkeligen , engen , mit Teppichen und Tüchern über¬
dachten Basaren auszusuchen, wozu ein flotter Esel , geführt
von einem erfahrenen Treiber , und in der Hand ein derber
Knüttel gehört , um allenfalls allzu Zudringliche abzu»
wehren . Indes auch in den fashionablen „Frankenquar-
tieren ", der vornehmen Jsmailia , der stillen Abbasieh, der
endlosen Muski mit ihren glänzenden Läden u . a. entwickelt
sich ein Straßenverkehr , der den des Landes Undmdigen
in Staunen setzt. Schon die vermummten , mit einem bis
zu den Füßen herabreichcnden schwarzen Schleier verhüllten
Frauen erregen unsere Aufmerksamkeit : fast gespenftffch
drohend blicken uns die dunkel leuchtenden großen Augen,
das einzig Sichtbare im Antlitz , an.

Aber wir gewinnen sofort zu ihnen Zutrauen , wenn sie
uns als Blumenverkäuferinnen begegnen . Da scheinen sie
etwas wie verkörperte Poesie . . . Und Poesie , wahre , unver¬
fälschte Volkspoeste ist es auch, was aus ihren Anpreisungen
spricht. Schon der melodische Tonfall , in dem sie diese
ausrufen , gemahnt wie ein echtes Lied. Und vollends der

Inhalt ! Ja , wer die Sprache — Neu-Arabisch — nicht ver¬
steht, dem entgeht in der Tat ein hoher Genuß . Die Rosen»
veMnferin z. B . kündet ihre duftige Ware an mit den
schönen Worten : „Die Rose war ein Dorn ; vom Schweiße
des Propheten ist er aufgeblüht ." Und jene Orangenver-
käuserin dort , die in dem kunstvoll aus dem Haupte
balancierten Korbe ihre roten Wutorangen seilbietet , tut
dies mit den Worten : „Honig , o Orangen , Honig !", d. h.
honigsüße Orangen . Eine dritte preist allerlei Naschwerk
an, Mandeln , Pistanicn und vor allem die vielbegehrten
Lupinen . Dies tut sie mit den Worten : „Hilfe ! Die
Lupinen von EmbZbe (bei Kairo ) sind besser denn Mandeln.
O wie süß ist das kleine Söhnlein des Flusses " (so genannt,
weil sie vor dem Kochen in Mlwaffer gewässert werden ). 1

Wasser — Wasser — Wasser: das ist in dem regenlosen
Pharao -nenlande noch immer trotz Wasserleitung usw . eine
Existenzfrage , und daher gehören die abenteuerlich geklei¬
deten Wasserträger noch immer zu den wichtigsten Straßen-
siguren . Sie heißen „Sakkcks" und gliedern sich in zwei
Gruppen . Die einen sorgen für Löschung des Straßen»
staubes und schleppen das Wasser aus dem Nil in un¬
förmigen ZiegcEälgen auf dem Rücken herbei . Tief ge¬
beugt keuchen sie unter ihrer schweren Bürde mnd sind zu¬
frieden in ihren Lumpen , wenn sie für ein paar Piaster ihr
mühseliges Amt verrichten können. Die anderen bieten in
ungeheuren , ebenfalls auf dem Rücken getragenen tönernen
Flaschen Trinkwasser feil und locken mit ihren gegenein¬
ander geschlagenen Messingschalen die durstigen Seelen her¬
bei . . . Wohl bekomm's!

Eine typische Straßenfigur ist ferner der Schuhputzer,
der in allen Altersklassen und Größen, vom unmündigen
Kinde bis zum gereiften Manne , enit seinem primitiven
hölzernen Putzkaften an allen öffentlichen Orten , vor den
Hotels . Gastwirtschaften , EafKs, Kaufläden ^ usw . herum¬
lungert und durch sein unaufhörliches , in näselndem Tone
gerufenes „Boye " (Farbe ), wobei er auch wohl auf die
Stiefel zeigt, Nervöse rasend machen kann. Das gleiche

gilt von den Eseltreibern , die gleichfalls in allen Alters¬
klassen vertreten sind und mit ihren munteren Grautieren
an Ecken und belebteren Orten ihrer Kunden- harren . Oder
vielmehr — oft stürzen sie, die Tiere vor sich herjageüd,
rudelweise aus den arglos Dahinschreiienden los , um¬
ringen ihn und preisen in allen Dialekten die Vortrefflich-
kcit ihrer Reittierchen an, ehe auch nur der überrumpelte
eine Miene zuckte oder einen Wunsch äußerte . Am drolligste«
nimmt es sich ans , wenn der Eseltreiber , die Nationalität
des Fremden vermutend , in dessen Sprache zu radebrechen
beginnt . „Bismarckessele" wurden ehedem als vorzüglich
angeprivsen und den „Gladstoneesselen" weit vorgezogen.
Dann kamen die „Willoffessele" an die Reihe . . . Ob es
auch „Bethmann -Ho-llweg -Essel" geben wird ? Wir möchten
es bezweifeln.

An Stratzencmfzügen ist kein Mangel , denn der Orient
ist die Heimat der Wallfahrten und Pilgerzüge . Da sehen
wir die verschiedenen Sekten des Islam mit ihrem wehen¬
den buntfarbigen Banner , und meist auch aus jener eigen¬
artig amnutenden Musik bestehend, aus Trommeln , Pfeifen
und Oboen , andächtigen Blickes an uns vorüberziech-en ; die
berühmteste dieser Wallfahrten mit dem kostbaren, zur Ver¬
hüllung der Kaabi dienenden Teppiche (Mahnial ), einem
Geschenke des Sultans , das ein besonders geschmücktes
Kamel trägt , hat die heilige Stadt Mekka zum Ziele und
vereint alljährlich einmal Tauseride Gläubiger , die nach dem
Ruhme trachten , zu den „Hadschi" (Mekkapilger) gezählt zu
werden , und daher einen grünen Turban tragen dürfen.

Dann wieder sind es die Beschneidungs -, Hochzeits- und
Tranerzüge . die unsere Aufmerksamkeit fesseln. Die Knaben,
die beschnitten werden sollen-, ritten früher ..»eist uns einem
prächtig aufgezäumten Rosse und verhüllten vielfach als
Mädchen verkleidet, ihr Antlitz mit einem kostbaren seidenen
^uch » um den bösen Mick der Zuschauer abzuhalten , der
dem Knaben schaden könnte. Die wichtigste Person nach ihm
ist der Barbier mit feiüem schrankartigen Kasten, in dem
die erforderlichen chirurgischen .Instrumente vechsrgen sind.



-Seit- ». Morgen-AnsgaLe, 1. Matt.

Vicht auf eine historische Basis und im Einklang mit
Len Forschungen der Wissenschaftenzu bringen . Auch
-die Bremer Lehrerschaft hat schon im Zähre 1906 an
»ihre Vorgesetzten Behörden die Bitte gerichtet, ihr den
Religionsunterricht abzunehmen, der sehr viele be-
ifonders mit der Last der inneren Unwahrhastigkeitbe¬
drücke, und Paulsen , der tief religiöse Pädagoge unserer
Berliner Hochschule, hat in seinem Lehrbuch der
»Pädagogik zu dieser Bittschrift bemerkt, das; hieran
etwas Wahres sei. Es sei nicht zu leugnen, datz das
Mißtrauen des Volkes gegen die Geistlichen und auch
-gegen die Schule sich richte, und zwar sei es vor allem
der dogmatische Religionsunterricht , der das Mißtrauen
Hervorrufe. Das Volk hat das Gefühl , es sollê hinge-
halten und solle betrogen werden. Ich möchte Strauß
dringend empfehlen, diese Stellen in der Schrift Paul-
ffens aufmerksam Zu lesen, dem die Gesamtheit der
deutschen Oberlehrer vor kurzem ein Denkmal setzte und
der bei den höchsten Staatsbehörden als kraeesptar
-Oermsmia« gilt . Ein großer Teil der deutschen
Lehrerschaft steht dem dogmatischen Bekenntnis inner¬
lich fern, er hat zu dem Christentum vielleicht noch
'einige Beziehungen, aber nicht gerade in der kirch¬
lichen Form des Glaubens . Ich gestehe offen, daß ich
einen interkonfessionellen Religionsunterricht für nicht
durchführbar halte . In der Tat würde ein solch rein
historischer Religionsunterricht gleich bei der Schilde¬
rung der Person Jesu scheitern. Und was sehr schwer
Wiegt : Würden nicht mit dem rein historischen Reli¬
gionsunterricht und später bei dem Konfirmations-
unterricht die schwersten Konflikte in den jugendlichen
Seelen ausgelöst werden? Aus diesen Gründen möchte
'ich folgendes fordern : Meines Erachtens muß . man
idafür eintreten , daß die Schule, deren Unzulänglrchkeit
Uder nicht volle Verläßlichkeit die Kirche selbst durch
Überwachung des Religionsunterrichts zum Ausdruck
Dringt , von dem Religionsunterricht entbunden wird
und die Kirche den Religionsunterricht , wie sie ihn
vüinscht und zu fordern sich für berechtigt glaubt , aus¬
schließlich ihren Dienern vorbehält , die dazu berufen
Und verordnet sind. Die Lehrer mögen fortfahren , in
Len Kinderherzen all die erhabenen Tugenden zu hegen
mnd zu pflegen, die Jesus die Menschheit gelehrt hat,
die Tugend der Friedfertigkeit , der Wahrhaftigkeit , der
Treue im großen und kleinen und vieles anders mehr.
Mer sie mögen, soweit sie selber an ihrer Wahrhaftig¬
keit sich bedroht glauben , einmütig und nachdrücklich
dafür wirken, den dogmatischen Religionsunterricht , in
die Hand der Kirche zurücklegen zu dürfen . Diese
Lösung des Konfliktes , die sich in Frankreich, Holland
und den Vereinigten Staaten bereits bewährt , hat,
dürfte bei dem gegenwärtigen Verhältnis zwischen
Kirche und Staat auch für Deutschland zu empfehlen
sein, bis eine neue Zeit anbricht , da die durch Menschen-
Hand nicht mehr getrennte Schule und Kirche,, zu ge¬
meinsamen neuen Idealen schwesterlich die Hände sich
Zeichen. (Anhaltender Beifall .)

DEUtsche§ Reich-
* Hof und Personal -Nachrichten. Der Kaiser hat den

Bringen Friedrich Leopold von Preußen beauftragt,
ihn bei der Feier der Großjährigkeit des Kronprinzen
hon Bulgarien  am 2. Februar zu vertreten.

* Die vom Kaiser neugeschaffenen Orden . Der Kaiser
hat während ferner Regierung -szeit nicht weniger als
18 Ordenund Ehrenzeichen  gestiftet I An der Spitze
steht der anläßlich des 200jährigen Jnbilums des König¬
reichs Preußen im Jahre 1801 errichtete Verdienstorden
(Mt dem Stern ) der preußischen Krone , Dann folgt dem
Range nach der zum Andenken an Kaffer Wilhelm I . 1890
gestiftete Wilhelmsorden . . Der Rote Adlerord -en wurde
durch Allerhöchste Ka-biNettsorder vom 12. Juni 1692 für
Fälle besonderer Auszeichnung mii der Königlichen Krone
ausgestaltet . Neben dem Allgemeinen Ehrenzeichen in
Silber schuf der Kaiser am 17. Juni 1890 diese Dekoration

Die Beschneidung findet vielfach erst Mt dun 5. bis 10.
Lebensjahre statt.

Unter den Hochzeitszügen fft der Gang der Braut in
das Heim des Bräutigams , den sie bisher noch nie mit
Augen schaute, der interessanteste. Die Miaut , ganz in
burüe Teppiche gehüllt , auf dem Haupte als künftige
Herzens - und Hauskönigin eine goldpapie -rne Krone, schrei¬
tet , begleitet von ihren weiblichen Anverwandten , unter
einem Baldachin dahin . Im Zuge selbst, der von Musikern
eröffnet wird , bemerken wir allerlei lustige Personen , Jong¬
leure , Gaukler , Fechter , die mit ihren Holzschwertern sich
scheinbar bekäurpfcn, Spaßmacher u. dgl . ; alles zur Be¬
lustigung des lieben Publikums . Früher kam es vor , daß
ein Fechter seinen verletzten Arm in dichte Binden gehüllt
hatte , unter denen das Blut hervorquoll : ja ein „Künstler"
trug seine rauchenden , Es dem Leibe hervorgezogeuen Eiit-
gcweide in einer silbernen Schüssel vor sich her . . .

Die Trauerzüge bewegen sich nach einem der zahlreichen,
außerhalb der Stadt in der Wüste gelegenen Friedhöfe, die
ln ihrer Ode und Einsamkeit Bilder der Trostlosigkeit sind;
kein freundliches Grün , keine lachende Blume , kein erheben¬
des Sinnbild . Früher wurden die Toten offen in der
Bahre getragen ; jetzt sind diese dicht mii Teppichen umhüllt.
Am Kopfende bemerken wir ein anfwärtZgerichtetes Holz,
jSchahid, zur Ausnahme der Kopfbedeckung des Toten . Fm
!Znge fallen uns eine Schar blinder , alter Männer auf , die
Unausgesetzt in dumpfen Tönen das Glaubensbekesintnis
vor sich hinsprechen : „Es fft nur ein Gott , und Mohammed
ist Gottes Gesandter !" Es geschieht dies , damit der Tote
sich dasselbe noch recht genau einpräge , damit er in der
Prüfung während der folgenden Nacht durch feie beiden
Schveiberengff Mnukar und Nehir wohl bestehe. Weniger
wollen uns die schwarzverhMtm , teilweise berittenen
„Klagsweiber " gefallen , deren Geschrei (Hagharrt ) tatsäch¬
lich *n das Krähen junger Hähne erinnert

' So zieht das Leben in einer ägyptischen Großstadt
kaleidoskopischam Auge des Fremden vorüber , und er wird
nie müde , neue Bilder zu schauen, die dann , wenn er hsim-
gekehrt ist, einen reichen Schatz in seiner Erinnerung bilden,
einen unversiegbaren Quell einer neuen Unterhaltung und
Belehrung.

Missbaderrsr TagdlM.
in Gold . Inzwischen ist an dessen Stelle durch Kaiserliche
Kabinettsorder idas Kreuz vom AWsmeinen Ehrenzeichen
getreten , das in Fällen besonderer Auszeichnung mit der
Königlichen Krone verliehen wird . Im Jahve 1895 stiftete
der Kaiser für die Ritter und Inhaber des Eisernen
Kreuzes von 1870/71 das SAb -erue Eichenlaub mit der
Zahl 25. Der Johanniterorden tvurde durch den Kaffer
durch die für Souveräne gestifteten Abzeichen erweitert.
Am 1. Oktober 1898 stiftete feer Kaiser für besondere
Leistungen im Dienste des Roten Kreuzes die Rate -Krenz-
mödaille in drei Klassen. Für die Teilnehmer an der
Pa -lästiuafah -tt stiftete der Kaiser seinerzeit den Orden Das
Kreuz von Jerusalem , das dem Orden vom Heiligen Grabe
ähnelt , unter 'der Kaiserkrone jedoch den kaiserlichen
Namenszug ausweist . Den Generaläd -jutanten Kaffer
Wilhelms I . verlieh der Kaffer die Mit der Kaiserkrone
versehene Namcnschrffre W . I - Weiter stiftete der Kaffer
das Frauenverdienstkreuz am weißen Bande , die Erinne¬
rungsmedaille an Kaiser Wilhelm I ., bekannt unter dem
Namen „Eentenar -Medaille ", die sogenannte China-
MSdaille , und die Verdie-nstmMfflle für hervorragende
Leistunaen um das Feuerlöschwesen . Die Kriegsldenkmünzs
von 1870/71 stattete der Kaiser mit den Spangen der be¬
züglichen Schlachtnamen aus . Die Teilnehmer am Feldzug
in Südwfftasrika ehrte der Kaffer durch Verleihung einer
Denkmünze. Das sind insgesamt 16 vom Kaiser n-euge-
schaffene OrLensanÄzÄcknlMgen , denen jetzt das siebzehnte,
das Königlich Preußische VeMensAreUz in Gold , resp.
Silber mit der Königlichen Krone , und endlich als acht-
zelmte das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze mit der
Inschrift „Verdienst um den Staat " gefolgt sind.

* Der Kaiser an Taft . Der Kaffer beantwortete,das
Glückwunschtelegramm des Präsidenten Taft mit einem
Telegramm , in dem es heißt : „Ich schätze-die Gefühle,,denen
Sie im Namen des amerikanischen Volkes Ausdruck gegeben
haben , in hohem Maße und erwidere sie und werde stets
dazu beitragen , Beziehungen herzlicher Freundschaft
zwischen den Vereinigten Staaten und Deutschland zu
pflegen."

□ Die kommenden Justizgesetze. Wie uns mitgeteM
wird , fft es ausgeschlossen, daß die Sträfprozetzrffovm
vorläufig wieder eingebracht wird . Au zuständiger Stelle
herrscht in Übereinstimmung mit der Auffassung der Ge-
lehrtenkreise die Anschauung , daß die Erledigung der
Strafprozeßreform am besten erst nach der Straf recht s-
resorm wieder ausgenommen werden wird . Darum ist die
Reform des Strafprozesses vis zur Erledigung der Straf¬
rechtsreform zurückgestellt worden . Es ist also nicht daran
zu denken, daß sie den ,reuen Reichstag tu der nächsten
Session beschäftigen Wird. Die Strasrechtskommission,
die seit dem 1. April 1911 im R-eichIjnstiz-a-mt tagt und
deren Beratungen erst vor kurzem über den allgemeinen
Teil hinaus gediehen sind, hat vermutlich noch ein Jahr
zu tun . Zur Vorlage an den Reichstag wird die Reform
erst nach fünf Jahren kommen, so daß an die Einbringung
der Strasprozetzrfform in diesem Reichstag Nicht zu denken
ist. über eine angeblich beabsichtigte Änderung des S Pio-
nagegesetzes  kann nur wiederholt werden , daß die
zuständige Justizbehörde ihrerseits keine Änderung vorzu-
schlagen beabsichtigt. Ob bei der Heeresverwaltung die
Überzeugung von der Notwendigkeit verschärfender Be¬
stimmungen herrscht, darüber ist bis zum gegenwärtigen
Jeitvimkt nichts bekannt . Die Justizbehörde vertritt jeden¬
falls den Standpunkt , daß die gegenwärtig bestehenden
Maßnahmen gut strid, so daß eine Änderung des Gesetzes
von dieser Seite nicht angeregt worden wirb . Ob und in
welcher Weise das Spion -agegffetz innerhalb der neuen
Strafrechtsreform geändert werden wird , darüber sind
naturgemäß nicht einmal Vermutungen anzustellen . Die
Frage wird wie alle anderen einer eingehenden Beratung
unterzogen werden.

* Graf Oppersdorf — lieb ' Kind ! Das LieMngsAatt
'des Papstes , die „Umta Cattolica ", schreibt zu den ReichS-
tagswahlen , idaß die Niederlagen des Zentrums in Cöln
und Breslau , den beiden Zentren der „Kölnischen Volks-
zeitnng " von Bachem und der „Schlesischen BEszeitung"
von Porsch, viel bemerkt wurde . Die Cölner Richtung habe
den Grasen Qppersdorff in den Bann getan , trotzdem er

Nus Kunst und Leben.
* Gerhart Hauptmann in Frankreich . Der Pariser

„Temps " beginnt in diesen Tagen die Veröffentlichung von
Gerhart Hauptmanns neuem Roman „Atlantis " und führt
den deutschen Dichter bei diesem Anlaß mit folgenden
Worten ein : „Gerhart Hauptmann ist in der zeitge¬
nössischen deutschen Literatur die originellste und am
schärfsten umrisseue Gestalt . Er hat sich in allen Arten der
Dichtung ausgezeichnet , und wenn einige von s-sinen Werken
stark umstritten wurden , so hat doch keines das Publikum
gleichgültig gelassen. Er hat einen ganz eigenen Ton , -eine
Mischung von strenger Beobachtung , poetischer Träumerei,
Realismus und Symbolismus , die ihn zu einer besonderen
Persönlichkeit macht. Gerhart Hauptmann wird im Aus¬
land als der repräsentative Schriftsteller des neuen Deutsch¬
lands betrachtet . Seine Dramen haben bas allgemeine
Interesse erregt . Das französische Publikum , das der
sozialen Tragik der „Weber ", der tiefen Rührung des
„Hannele Mattem ", der Phantastik der „Versunkenen
Glocke" einen wohlverdienten guten Empfang bereitet hat,
wird mit Interesse Gerhart Hauptmaun aus einem neuen
Gebiet , dem -d-eS Romans , folgen . „Atlantis " von diesem
starken' und einsamen Menschen verdient seine Aufmerksam¬
keit."

'*  Ingenieur Schneider über seine elektrische Einhcits-
nhr . Ingenieur Schneider , der bekannte Erfinder der Eiu-
hoitsuhr für ganz Deutschland , die demnächst errichtet wer¬
den soll, macht uns folgende Mitteilungen über diese be¬
deutsame Neueinrichtung : Die Zentralstelle Kr die ge¬
samten über ganz Deutschland verteilten und durch elektrische
Wellen einheitlich gerichteten Uhren befindet sich demnächst
in feer Nähe von Fulda und besteht außer aus dem Sende-
turm , feem Träger der großen Schirmanteune , auch aus dem
Gebäude der Zeit -enträle , in der sich drei Normaluhren be¬
finden . Von einer dieser Normaluhren wird in jeder Minute
ein Hochspannungsfirom zur Sendeantenne geschickt, von der
aus die in Deutschland ausgestellten Emvsangsuhren _ in
jeder Minute durch diese elektrischen Wellen weiter gestellt
werden . In dem Gebäude der Aeitz-entra -le sind außer den
drei Normaluhren noch zwei Puff -rbatterien , Umformer-
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nichts weiter verbrochen habe , als daß er Martin Spahn,
den Antirömer und Entklsritalisierer , entlarvte . Schämen
sich denn die Zenttumsführe -r nicht, so fragt das PapstÄlatt,
einen so häßlichen Kampf gegen den Grafen Qppersdorff
zu führen und die antichrfftli -che GegenLaNdidatur zu be¬
günstigen . Die „Unita Cattolica " hoifft, daß die Lektion,
die 'das Zentrum erhallen habe, ihm nutzen möge.

* Zu dem Kapitel „Religion und Zentrumsagirmion"
bringt die Zeitschrift für katholische Mütter und Haus¬
frauen („Monika ") einen schönen Beitrag . Das in Do-nau-
wörth von Geistlichen -herausgegob -ene Matt schreibt: „Wenn
jede liebe Leserin für den Sieg des Zentrums eine hl.
Messe lesen läßt , so gibt das eine unabsehbare Zahl ! Und
in jeder Äffer heiligen Messen opfett Christus sich selbst
durch die Hände des Priesters dem himmlischen Vater aus
für den Steg der Kirche. Uns aber , die wir ein ihm sehr
wohlgffAliges Werk tun , schenkt er sein kostbares Blut , Kr
unser Heil . Fügen wir , wenn wir eifrig sein wollen , noch
den täglichen Rosenkranz hinzu , und Gatt wird uns durch
seinen vielgeliebten Sohn und dessen hochgedenedefte
Mutter zum Siege verhelfen ."

* Gründung eines deuffchen Lmrdeskomitees der
Alliance Israelite . Die „N. I . K." meldet: Am Sonntag,
den 28. d. M ., fand in Berlin eine von der Deuffchen Kon¬
st renzgemeiuschast der Alliance Israelite Universelle ein-
berufene Delegiertenversamnttung der deuffchen Lokal-
komitses statt . Es wurde -die Gründung eines deuffchen
Laüdeslomitees der Alliance Israelite Universelle be¬
schlossen und ein Komitee aus sünlf Peffonen erngffetzt,
das bis zur Einsetzung des definitiven Bofftandes die Ge¬
schäfte des LaUdeskomitees führen ŵirid. Diesem ^vor-
ber -itenden Komitee gehören auch die Herren Geheimrat
Laüdan und Justiz rat Fuchs an.

Nach den Wahlen.
Noch ein Glückwunsch des Kanzlers . Auf ein an den

Reichskauzler am Siichwahlabend - abgffandies Siegestele-
gramm ist folgende Antwort eingetroffen : „Rektor Tegöder,
Heme . Verbindlichen Dank für llbennittlung des Wvhl-
resultats . Dieser Sieg bedeutet einen schönen Erfolg der
pattrotifchen Haltung der chriMch -nationalen Arbeiterschaft
und der hingebenden Mitwirkung ihrer Führer . Reichs¬
kanzler v. Bethmanlr -Hollw og."

Forffchrittliche Hospttanten . Der -in München gewählte
liberale Abgeordnete Ih\ Kerschensteiner  und der in
Zwbern im Elsaß gewählte Abgeordnete R ö s e r werden
sich der „Freis . Ztg ." zufolge der Fraktion der Forffchritt-
lichen- VMspartei im Reichstag als Hospitanten a-nschließen,
der Vettreter von Diedenhosen , Abgeoridueter Win deck,
wird - dagegen zunächst ganzmn -acbhLngi-g bleiben.

Die „unentwegten " Demokraten . Im „Freien VoA"
erKart Herr v. Gerlach im Einvernehmen mit den Mit¬
gliedern des Bofftanid-es und - -des Ausschusses, daß _ die
Demokratische Vereinigung wed-er an die Einstellung ihrer
Tätigfett noch an ihre Auflösung ÄenLe.

Eine elsaß -lothringische Gruppe . Wie es heißt , wollen
die Reichstagsabgeordueten Dr . Mcklin» Dhumann,
WetterlS , Ur . Will , Delsor , H-auß , Schatz und Levtzque eine
vom Zentrum -ganz unabhängige effckß-loihvrngffche
Gruppe bilden ; nur -der Abgeordnete Wind -eck hat seinen
Beitritt abgelchnt.

vr . Dicdcrich Hahn und die Polen . Die „Köln . Ztg ."
schreibt: „Im posenschen Wah -kreffe Fraustadt -Liffa ist be¬
kanntlich bei der Stichwahl der freisinnige Stadtvat Löhmng.
der als gemsinsamer deutscher KompromißkartL-idat ^ von
Konservativen , MtionaWibe -ralen Mb - Forffchuittlicher
VoWpa -ttei energisch unterstützt wurde , gegen -den Polen-
freundlicherl früheren Zentrmnsabgeordueten Grafen
Qppersdorff unterlegen . Graf Oppersdorff -, der mit einer
Prinzessin Radziwill verheiratet fft, hat sich entgegen dem
Willen der AentrumSleitung selbst -als Kandidat ausgestellt
und erhielt bereits in der Ha'Uptwähl zahlreiche polnische
Stimmen In der Stichwa -h-l fielen ihm diese rffffos zu
und außerdem ein paar hund-ert Stimmen von Büudlem!
Und das kam so. Zwei Tage vor der Stichwahl wurde im
Wahlkreis ein Flugblatt verbreitet , das u. a . die über-
rasche'rde Nachricht brachte, der Direktor -des Bundes der

appar -ate und dergleichen untergebracht . Den Ladesttom der
Batterie li-ffett die überlandz -erttrale Fulda . Um die völlige
GLeichmähigkett der Uhren und die Unempsänglichkeit des
Systems gegen alle fremden Wellen zu ermöglichen und
Störungen selbst durch -atmosphärische Wellen auszu¬
schließen, wurden eine Reihe von Spezialerfindnngeu nötig,
-̂ er Erfinder gebrauchte zur Durchführung der Lösung
seiner Slufgabe volle Knf Fahre . Das System , das in allen
Teil -en durchaus automatisch arbeitöt , ist mehrfach patentiert.
Interessant ist die Mitteilung , daß selbst -anhailtend gegebene
Wellen ' von der gleichen Wellenlänge wie -diejenigen der
Send -estation keinen Ettfflnß auf die Fottschaltung der dvaht.
lffen Zeigerworke h-ab-en, so daß die Zeitübertragung auf
kleiuste Bruchteile einer Sekunde g-en-an erfolgt . Da die
Reichspost auch Kr derartige Zln-lagen ihre Genehmigung
geben muß , so hat die Erteilung der BetriÄbskonzffsion
durch die Reichspostbchörde zu erfolgen , nachdem ^ die
übriaeu Behörden , wie das Reichsmattneamt , das Kri-egs-
minffterium gehört worden sind. In einer Audienz , welche
der Erfinder bei Se . Exzellenz -dem Herm Staatssekretär
Krätk-e am 9. Dezember hatte , wurde feie Konzession -dem
Ingenieur Schneider im Prinzip bewilligt . Eine in Fulda
aebildete Kommission bett -eibt nunmehr die vorbereitend « !
ErheÄrmg-en und Arbeiten , die insbesondere auch die
Tlbonmnten interessiert und Vetträge tätigt . Da der Strom¬
verbrauch und die Unterhalttmg der Zentrale -ein sehr
minimaler ist so wird der Mietspreis der drah -üosen- Zeit,
oder -auch der Empfangsuhren ein sehr geringer sein und
sich mit dem Anwachsen der Abuch-me-r dementsprechend ver¬
ringern . da -es ganz gleichgülttg ist, ob T-au-sende von
Empfangsuhren oder Hund-erttanlsende die Zeit erhalten.
Der hier -erv)ähnte Erfinder hat schon ftüher auf dem Ge¬
biete der -elektrischen Wellen auss-chenerregende Erfindungen
gemacht, die er vor 7 Jahren im Kriegsminist -ettum vor-
füh-rle . Es waren dies Land- und - Seeminen , welche draht¬
los entsichett und zur Sprengung gebracht wurden . Hier-
h e; verwendete Schneider die von ihm erfundenen Frittzünd --
und Sprengpulver „Fuldit " sowie „Schn-eidit ". Diese Pul-
per -entzünden sich direkt durch elektrische Wellen-, ohne daß
Mfirische Funken . Glühdrähte . Borzünder oder dergleichen
Hil-fsmittel nötig sind.



Landwirte, Herr Dr. Divderich Halm, Hab« sur den Gst-sen
v. OPPerZidorifs solgeNdeZ depüschiert: „Können von kernem
Bünldler verlangen, Freisinnigen zu wählen, MNvl gegen
allen BanerrM-hrer, dem ich nur hcrzlichst wünschen Sann,
daß er dem neuen Reichstag wieder angehöre. Dv- Dreverrch
Hahn." Der „alte Bauernsührer" hat sich inMtschen» w ê
eine Berliner KorrespondenzM melden weiß, « etschtiMn.
als Hospitant der polnischen FraStion beizutroten. Mas
sagt nun die Zentrallertung des Bundes der Landwirte zu
diesem Streich ihres Direktors?"

Wie die Konservativen gute Wahlen wachen,
2-ecux  Anzeigenblatt ", das im Wahlkreis des Abgeord¬

neten Fegter erscheint, stand vor >der Wahl folsen^es, emes
Kommentars nicht bedürftige Jm'erat: ZLcht̂ L^ !
fertsft verschlucken. Echt konservativ: Wenn s die andern
auch genießen. AlSdaun nicht ein, sondern Mer Faß Wer
sind bei Abgabe von 2M Stimmen für <Smßd* § w $ ei»-
stlde meinen politischen FrouNden zmn ftdslen Verbrauch
Mgesicheri. R. de Brres."

Varteileidenschast beim Kaäser-Geburt8tagse,i en. In
TadiE wo der in Labmu-Wehlan unterlegene fortschrrti-
liche Abgeordnete Wagner  Bürgermeister ist, hielten dre
Konservativen am Geburtstag des Kaisers «m Karzerŝ i
getrennt  von den übrigen Burgern ao. Der Anstalts-
arzt vr Reiner, der in dem Hause wohnte, wo r-as Burger-
esten mit dem Bürgermeister Wagner itattfand, feuerte
nachts 2 Uhr als er von der konservativen Feier herm-
kehrte, durch Lärm gereizt, zwei Schliffe in den Saal . Glück¬
licherweise wurde niemand verletzt. ,

Eine geistvMe Bekanntmachung wurde rn ^ auber-
biischofsheim vor den ReichsiagswÄhlen erlaffem Den Ein¬
wohnern wurde Sund und zu wessen getan: „Dre Nadt z r-
fM in zwei Wahldistrikte. Der erste uegt rechts, der
zweite links von der Hauptstraße." Eine wuwre Orien¬
tierung, was rechts und links tlt rn btefcm solle, war nrcht
beigozebcu. Aber die Bischofshch'mer Haben auch so wieder
ihren Zentrimrsabgerrdneten Gewählt.

Rechtspflege und Verwaltung.
§ Gesetzentwurf über Gebühren für Zeugen und Sach-

versÄndiiie. Wie uns von Mftändtger Stelle mrtgeterli
wird, ist es unwahrscheinlich, daß der Entwurs uber die
Neuordnung der Gebühren für Zeugen
dige dem Reichstag noch in !dichem ^ ahr zugshen w,^ .
In der Sitzung des Reichstags vom 20. Januar 1810 t t
von vor Regierung mitgeteilt worden, daß er» Entwurf
zwar aussearbeite-t worden sei, daß aber der Rnchskanzler
di- Einbringung des Gesetzentwurfs « Ä 2
ungünstige Finanzlage e-nzeluer Bundesstaaten für mcht
an der Zeit hätte, und daß der Entwnvf darum zurack-
aesteM worden sei. An dieser Sachlage hat sich bis heute
itzchts geändert, so daß eine erneute Einbringung des En,-
wurfs aZSAa  Stelle bisher Nickt in Erwägung
gezogen wurde.

kseev und Klotts-
Deutsche Torpedoboote für Argentinien. Der arg« ^

tink'che Regierunasdwmpser „GnaMn Racronal «nt 100
Mann ist in Hamburg eingetroffen, um vier m S « it#
land erbaute Torpedoboote zu «bemehmen Zwei der
Scknffe wurden ans der Germaniawerft >n Kiel und die
anderen ans der Schichauwerft in Elbing geoaut.

Deutsche Kolonien.
».r. DtamanterraSgabe« in Ssidwest. Infolge der

steigenden Gewinnungskostenhat sich die jetzige *l
BruttEeueniM . des Diamant-nMmues rn SNdwest-

troffen worden. Später wnvdm die Berhandlungsn in der
Nähe der Wohnung Nuauschikais fortgesetzt. Die F r
densvechandlungen  dauern fort, obwohl
Waiffe-nstillstand offiziell nicht erneuert worden rst.
Mulderr besteht, wie die „Tientsin-Times" melden, erne
Schreckensherrschaft.  Diele Revolutionäre sind M
Auft-vage der Regierung ermordet worden. Die chine,isaM
Bevölkerung ist von Panik ergriffen, man denkt an eenem,
Appell an Japan.  Der japanische Gesandte furchtet,
daß eine Aktion notwendig wer,den wird. Die revoluiro-
nä« n Truppen, die gegen Hsuischausu vorrückteu, haben
Kuchen an der Pukaubrkn besetzt. Die Kaiserlichen, die
letzte Woche nach Hsutschmrfu beordert wor,den waren,
kämpften vorgestern mit den Revolutionären von
Tonqtschou. .

Der Vizekönig in Mulden berief den Präsidenten des
Komitees der Provinzen Kirin und Zi'zikar zur Beratung
von Maßnahmen gegen die revolutionäre Gärung, Firmns-
schwieriMitLn und die Ehunchusen nach Mulden.

usafflaB»™

Luftfahrt.
* Stationierung des Luftschiffes„L. Z. 11" in Ham¬

burg. Das Zeppelinluftschiff„L. Z. 11" wird im Sommer
dieses Jahves drei Monate, und im nächsten Jäh « fünf
Monate in Hamburg stationiert werden. Dis Luftschiff soll
von Hamburg aus längere und kürzere Passagi -er-
führten  wrternehmen.

Flugplätze im rheinisch-westfälischen Industriegebiet.
Die Gemeindevertretungen von Wanne, Eickel uNd Herten
haben beschlossen, sich an der neu zu gründenden rheinisch-
westfälischen Flug- und SportPiatzgöseUcha'ft mit einem
Kapital von 159 080 M. zu betLilig-en. Hauptsächlicher Zweck
der neuen Gesellschaft soll sein, Paffende Landungsgelagen-
hsiten für Luftschiffe und Flugmaischinen zu schaffen. Es ist
geplant, das auf Hertener GSbiet gelegene Gelände des
Grafen von Nesselrode in Größe von 400 Morgen, erwei
temngssäihig auif 800 Margen, anzulMfen.

Kus Stadt und Land.
WiLsbaöener Nachrichten-

ErträgImöglichkeitcu zp: schaffen

Ä * «» « SS "sffiSSw
sticht diese Lösung so schnell wie mogl-ch hev beizbyren.

Ausland
Gfterreich -Mngarn.

« - b-s E ' - I--
ci'tt lrv. Mimfietuttn ' r -'liCTit ür-slMvu.'N--'
Der vorgestrige fieberhafte Zustandsw« b„s ^ ^
pen Die Temperatur rsi normal. Puls dv. ^ ■> ) »
aufnahme ist g-Mgend. das AllgemeMb-fin« n besser

Tschechische Schulen ln Bodenoacy. -ja •

anvefohlene Errichtung tschechrscher Schulen.
§rc:nftreich.

tirv binw daß die Aeroplane aus Deck vollrg , rcy or
ZeTräckt find, so daß. sie von weither geschm- werden

L «n Sie sind angeblich für die sramzofrschon
T r v p e n in Tunis bestimmt.

England . .
r« „ ««.cfiiö des Königspaares in Amerika. Die „Pall

Mall fftazMe" meldet, daß das englische KSnigspaar im
Lmrse dieses Sommers Amerika einen Besuch abstatten
wird.

Iapan.
Eine neue Postroute? Das javanische Verkehrsm-mrste-

rium verhandelt mit der,koreanisch« Gffenbahnverwalwng
und der Postverwaltung m Kuangtung zur Schaffung einer
»wen kürzeren Postroute von Japan nach Europa über
Korea.

Chin «.
Die Revolution̂ « sind in Peking sehr rührig. Nord-

chima befindet sich in einem Zustand akuter Spamnung,
da die Abdankung  der Dynastie morgen erwartet wird.
Die endlosen Verhandlungen wurden in einer auf geregten
Versammlung der Mandschnprinzen und M°n>FdleKst5^
im Valast wieder mrsgenommen, hatten aber kein Ergebms.
Es warm besondere milftärffche VorsichtLnmßrsMr M-

Em hervorragender Landwirt über die Vieh- und
Fieischpreise.

Der Vorsitzende des LandwirtschaftlichenKreisvereins
im Erzgebirge, Geh. L>konomrerat Schubart,  führte
nach der „Allg. Fleischerzeituug" in der letzten Kreisvev-
emsausschWßisttzungaus : „Bei Rindern  ist auzunehmen,
daß gute, ausgemästete Ware im Preise steigen wivd. Eben¬
so läßt sich vermuten, daß die Schweine  bis August im
Preis artziöhen werden, weil der kleine Mäster, der nur
1 bis 2 Schweine im Stall hat — und das maeyt weit über
30 Prozent aller zur Schlachtung kommenden Schweine
ßttä insoljge der Kartoffel-Mißernte Schweine nicht ein¬
stellte. Die billigen Preise für Ferkel deuten unbedingt !
darauf hin. Wenn mau sich d̂as Leben in der Stadt,
namentlich in der Großstadt, ansieht, so muß mau unbe¬
dingt zu der Ansicht gelangen, daß die Ansprüche der
Bevölkerung  von Jahr zu Jahr steigen. Wie z. B.
hat sich die Geschmacksrichtung bezüglich des Fleisches in
den großen Städten , ja , selbst auch schon in den Keinen
und auf dem Lande, geändert! Früher wurde der Fleischer
das schöne, durchwachsene fette Rindfleisch leicht zu guten
Preisen los. Ebenso hat er nie Vorräte von Schmer und
Speck und fettem Fleisch vom Schweine. Jetzt will man
fettes Fleisch  weder vom Rind, noch vom Schwein,
noch vom Schaf essen, und die Fleischer sind gezwungen,
diese Fleffchsorten zu ganz billigen Preisen abzugeben,
dabei müssen sie froh sein, wenn sie damit räumen und
nicht lrberstände zu vernichten gezwungen sind. Daß dankt
,natürlich die mageren Stücke niehr kosten müssen, ist doch
wohl jedem vernünftigen Menschen einleuchtend. Die Am
spräche der Bevölkerung an die Ausstattung
der Läden der Fleischer und an die Bereitwilligkeit dersel¬
ben, die Waren ins Haus  zu liefern, sistd so große,
daß auch diese zur Verteuerung mit beitragen müssen.
Man ist leicht geneigt, dem Zwischenhandel die Preissteige¬
rung in die Schuhe zu schieben und hat verlangt, daß die
städtischen Verwaltungen Verkaufsstellen für Fleisch usw.
einrichten, aber man vergißt dabei, daß die Hausfrauen
und namentlich wieder die Hausfrauen der großen Städte
sich so daran gewöhnt haben, daß ihnen alles bis in dre
Wohnung gebracht wird. Die Hausfrauen sparen dadurch,
daß ihnen alles zugetragen wird , Arbeit, vor allen Dingen
Wege, die Zeit erfordern, ganz gleich, oiü sie den Haus¬
stand allein oder mit Unterstützung einer oder mehrerer
bezahlter Hilfen besorgen. Das kann von niemastd als
von dem Fleischer geleistet werden, dem natürlich dadurch
große Ausgaben entstehe« ."

Herrn Schubart kann man jedenfalls darin nicht wider¬
sprechen, daß -die Ansprüche, welche die Städter an die
Qualität des Fleisches und an die Bedienung stellen,
in den letzten Jahrzehnten ganz außerordenKich
gewachsen sind. Es ist auch wahr, daß die
Lieferung der Fleischwaren in das Haus bei¬
nahe zur Regel gehört, und es läßt sich schließlich nicht
gut bszweifeln, daß durch all das die Geschäftsunkosten der
Metzger erheblich größer geworden sind, was natürlich bei
der Gestaltung der Fleischpreise zum Ausdruck kommen
muß. Mein , man darf doch auch nach den Urftachen
der erhöhten Ansprüche des Publikums fragen. D̂a will
es uns dann scheinen, als ob z. B. doch weniger die
Wünsche des Publikums der treibende Faktor bei der kom-
fortabeln Auslstattung der Läsen gewesen seren, als das
Bedürfnis einzelner Metzger, den Kollegen den Rang ab¬
zulaufen, durch feinere Ladenausstattung die Käufer an-
zuziehen. Die Grotzschlächtereie-n, die es an und für sich
am wenigsten nötig hatten, ihren KustdeMeis rmimier
mehr zu erweitere haben in dieser Weise den Anfang ĝe¬
macht, die kleinen Metzger mutzten ihnen wohl oder übel
folgen, so weit sich das mit ihrer LeistunMähiAeit ver¬
trug. Nötig aber ist die prunkvolle Ladenansstattnng abso¬
lut nickst; weniger Luxus und billigeres Fleisch wüiden
dem PuMAu-m gewiß weit lieber sein.
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Die ominösen Kreidestriche in der Lauggaffe. Seit
gestern sind auf dem PMster der Langgaffe Kreidestriche
gezeichnet, die offenbar die Lage eiites zweiten
Schienengeleises  anzcigen soll««. Wer sich die
Sache ansieht, und auch wer es sich noch nichta-ugescheu hat,
wird der ftberzeulgnng sein, daß es eine Uugeheuerlichkeit
wäre, die ganze Fahrbahn der Langgaffe mit Schîenen-
geleisen anzufüllen, die jeden anderen Verkehr in unserer
Hauptgeschäftsstraßeallsschließen oder doch aufs stärkste
beeinträchtigen. In wessen Kops unseres städtischen Bau¬
amts mag dieser Mrgerfteundliche Gedanke entstanden
sein? Es ist l0ff.e«bar ein Neuling hier, der die Milchkuh
schlachten will, von der er lebt. Die Hausbesitzer und Ge-
schäs-tsinhaber der LangWsse werden sich voraussichtlich
tüchtig wehren und die Sache nicht erst greifbare Gestalt
annehmen lassen. — Die Aufsichtsbehörde, die Königs.
Polizei , wird es ja auch offenbar gar nicht znlaffen, daß ein
zweites Geleise mit all seinem gefahrbringenden Verkehr
in die Langgaffe kommt, wodurch aller andere Geschästs-
verlehr fast unmöglich würde. Wie kam man überhaupt
auf diesen Gedanken? Offenbar ist man mit der Aus¬
arbeitung von Projekten für die Ausgestaltung des Stra¬
ßenzugs vor der „Rose" und am Krarrzplatz l-eschästigt.
Diese Ausgestaltung muß so einfach als möglich
werden.  Wir wollen den Kurintereffen dienen, bringe»
das Opfer d>er Entfernung der „Men Rose", bringen auch
die Kwanzplatzaniagen zum Opfer, wollen aber dadurch
nicht Platz schaffen für einen DurchMNgsverkchr, der die
Kur stört und schädigt. Das städtische Banamt wag sein«
kostbare Zeit aus «nbe« ;: Gebieten betätigen, aber uns
nicht mit derartigen Projekten kommen.

— Des Kaisers Dank. Ans das bei dem Festmahl am
27. d. M. im Kuvhans an den Kaiser abgchandte Glück-̂
wunschtelegrammist zu Händen des Landgerlchtspräsiden-
ten Mencke folgende Antwort eingetroffen: „Seine Maje¬
stät der Kaiser und König lassen für die treuen Glück¬
wünsche der zur Feier Allerhöchst seines Geburtstags dort
vereint gewesenen Festveysammlungbestens danken. De«
Geheime Kabiuettsrat : v. Valentini ."

— Die Wiesbadener JmrungSkrnnkcnkKssen sollen, wie
verlautet, fortan dem hiesigen Handwevksamt angegliedert
werden. Der bisherige Kassensührer hat sein Amt frei¬
willig niedergelogt. Die Kafsensührnng soll künftig einer
Umänderung unterzogen werden, damit allen berechtr'gtim
Wünschen besser als bisher Rechnung getragen werden
Somt

— Interessante Bremsversuche werden eben wieder auf
der Bahnstrecke zwischen den Stationen „Eiserne Hand"
und Dotzheim, die bekanntlich ein sehr starkes Gefälle hat,
unternommen. Ein Wagenpark von 75 Waggons, die teil¬
weise leer, teilweise mit RheinTies beladen sind, wird , be¬
spannt mit einer Lokomotive, die eine neue Drucklllft-
breMsevorrichtunA aufweist, von der „Eisernen Hand" ab-
gelassen. Unterwegs werden verschiedleuüich Versuche
zum Halten unternommen, um die neue BremsvorrichÄmg
aus ihre LeistüngssLhigkeit zu erproben. Tlußerdsm befin¬
den sich auf den einzelnen Wagen Bremser, um im Falle
des Versagens der Druckluftbremse die Handbremse in Be¬
wegung zu setzen.

— über das Wetter. Es ist für die Redaktion einer
Zeitung von jeher eine undanöbaie Aufgabe gewesen, sich
in Vermutungen über das bevorstehende Wetter zu ergehen,
sab sollten alle dahingehenden Äußerungen den VermerS
„ohne Gewähr für Eintreffen" tragen. Rach dem unge¬
wöhnlich heißen Sommer des vergangenen Jahres machte
man sich mit dem Gedanken an einen ungewöhnlich kalten
Winter vertraut , alle Anzeichen sprachen dafür, und nach
dem alten Worte „Los extremes se touehent " schien diese
Befürchtung berechtigt. Um so angenehmer war für die
meisten unter uns die Enttäuschung, wenn auch andere
wieder, wie Pelz- und KohlenhandlungLN, schlecht abge-
schnittcn haben dürften. Die am meisten Betroffenen sind
jedenfalls die Winterslportfrennde, die bei der verhWwiS-
mäßig milden Temperatur dieses Winters kaum auf ihre
Kosten gekomenen sind, noch voraussichtlich darauf kommen
werden." Schlittschuhe, Rodeffchlitten, Schneeschuhe führen
in irgend einem Winkel ein beschauliches Dasein und
träumen von schönen vergangenen Tagen, wo sie auf
spiegeWanker Eisbahn dahinschwebten oder über schnee¬
bedeckte Abhänge heraGansten. Aber mißtrauisch sind sie
geworden in die Kunst der Wetterprophezeiung, wie
hatten sie sich nach dem vorigen milden Winter gesteut, als
alle die beLannten unsehlibaren Wetterpropheten einen stüh-
zeitigen strengen Winter in Aussicht gestellt hatten. O, ihr
Wildgänse ,die ihr glaubt, das Wettervoraussagen in Erb-
paeLt zu haben, nehmt euch in acht, daß ihr nicht in den
zweideutigen Ruf der fetten Enten der Saurengarrkenzeft
kommt, ün!V ihr Bienen, die ihr fürsorglich, wie eine Haus¬
frau  die Doppelfenster, Fensterpolster und -Mäntel Lei
Zeiten besorgt, eure Wohnungen schon im Spätsommer ver¬
kittet habt, auch euch hat eure Gabe, in die Zukunft zu
schauen, schmählich im Stich gelassen! Der beste Wetter¬
prophet ist ohne Zweifel unsere liebe Jugend , und man
kann schon jetzt in kinderreichen Straßen und auf Schul-
hösen mystische Kreidestriche auf dem Boden sehen, bek
denen Himmel und Hölle eine große Rolle zu spiele«
scheinen; auf einem Beine hüpfend, stoßen große und kleine
Kinder einen Stein vor sich her, ein Vorbote des nahenden
Frühlings . . j. .. . ,

— Gegen die Trunksucht. Das Trrruffuchtsunttek
„Alcola" .gelaugt auch unter der Bezeichnnng„Trumsuchts-
mittel der Frau Anderson in HWbnrn N. A." in den Hai'̂
bei. Die Bevölkerung wird vor Ankauf und Gebrauch des
TruEnchtsmitteN auch unter dieser Bezeichnung gewarnt.
In einem ministeriellen Runderlaß Word darauf hmge-
wiesen. daß bisher keinerlei ArzE sur die Entwöhnung
vom Trunik sich als wirksam erwrezen hat, vielmehr nur
Entziebuug aller alkoholischen Getränke, wenn notig unter
Überführung des Trinkers ^ eure geê neteHmlanstaü.bei der Bebandlung der Trunksucht(sipKge liefern kaum
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— Unliebsame Gäste. Von den Anwohner« der oberen
und mittleren Friedrichstraße wird über Einbringen von
Ratten in die Keller- und sonstigen wenig benutzten Räum¬
lichkeiten geklagt. Man bringt das Vorkommen der Ratten
mit den langwierigen Kanalbauten in der Friedrichstraße
in Verbindung, indem Man annimmt, daß das Ungeziefer
durch die Arbeiten im Kanal in die anliegenden Häuser
vertrieben wurde. Der Abbruch der Kaserne mag eben¬
falls ein Teil Schuld an der Plage haben.

— Zusammenstoß eines Radlers mit der „Elektrischen".
Mm Montagabend rannte ein Bediensteter des Eilboten-
instituts „-Grüne Radler " Eike Rhein- und Nikolasstraße
mit einem Motorwagen der „Elektrischen" (gelbe Linie)
zusammen. Der Radler wurde von seinem Stahlrotz ge¬
schleudert, ohne erhebliche Verletzungen davomxutragen.
Das Rad selbst wurde unbrauchbar -dadurch, daß die
Wagen der „Elektrischen" über dasselbe gingen und es zer¬
trümmerten.

— Personal -Nachrichten. Der Charakter als Geheimer
Sanitätsrat ist verliehen dem Sanitätsrat Dr . Ernst Bickel
in Wiesbaden ; ferner der Charakter als Saniiätsrat den
Ärzten Dr . Wilhelm Baldus  in Selters , Dr . Julian Radl
in Höchsta. M. und Dr . Paul Schwerin in Höchsta . M.

Theater , rinnst , Vorträge.
" Frankfurter Stadttheater . (Svielplan .) Opern,

haus.  Mittwoch , den 31. Januar : „Der Troubadour .
Donnersrao , den 1. Februar : „Die Jüdin ". Freitag , den 2.:
Geschlossen. Samstag , den 3.: „Oberst Chaberk". Sonntag,
dm 4., nachmittags %4 Uhr: „Die lustige Witwe". Abends
7 Uhr: „Lohengrin". Montag , den b.: „Die geschiedene Frau .
Dienstag , den 6.: „Tell". Mittwoch, den 7.: 3. Abonnements-
Konzert. — Schauspielhaus.  Mittwoch , den 31. Jan . :
„Nach mir ! . . ." Donnerstag , den 1. Februar : „Buxl".
Freitag , den 2.: „Glaube und Heimat". Samstag , den 3.:
„Nach mir ! . . .". Sonntag , den 4., nachmittags %4 Uhr:
„Büxl". Abends 7 Uhr, zum erstenmal : „Die . Vergnügungs¬
reise". Reiseschwan! in 4 Stationen von Fritz Friedmann-
Frederich. Montag , den 5.: „Die Vergnügungsreise". Diens-
iog, den 6.: „Gespenster". Mittwoch, den 7. : „Hamlet ' .

* Orgelkonzert in der Marktkirche. „Iw memoriam " be¬
titelte sich das RheinbergerscheCharakterstück, mit welchem Herr
Pe :ersen das Konzert am vergangenen Mittwoch auf der Orgel
einleitete und dadurch die Stimmung der darausfolgenden Ge¬
sänge: „Wenn unser Herz der Liebe denkt" von Berger und
„Meine Seele ist stille zu Gott " von Emmerich vorbereitete.
Fräulein Frida Sauer fand Gelegenheit, mit dem Bortrag ge¬
nannter Lieder ihre ansprechende Sopranstimme vorteilhaft zu
zeigen. Fräulein Gretel Gerstenberg zeigte sich wieder als be¬
rufene Violinistin durch die gereift- Interpretation der Romanze
von Wieniawsth und des Abendliedes von Schumann . .— Im
heutigen Konzert, welches wie gewöhnlich um 6 Uhr bei freiem
Eintritt in der Markckirche stattfindet , wird die ausgezeichnete
Gesangskünstlerm FrmÄein Lillv . Hoffmann mitwttken.
Fräulein Hoffmann, die in letzter Zeit in verschiedenen SMdten.
unter anderem auch in Berlin , mit bedeutendem Erfolg an die
-Öffentlichkeitgetreten ist, wird Arien von Bach, Verdi und
Mendelssohn zu Gehör bringen. Den instrumentalen Teil hat
Herr Professor Otto Soldan aus Frankfurt a . M. freundlichst
übernommen und wird die G-Dur -Violinromanze von Beet¬
hoven, Adagio von Spohr und eine eigene Komposition zu Ge¬
hör bringen. Herr Petersen trägt auf der . Orgel das große
Präludium und Fuge in E-Moll von Bach aus dessen letzter
Schaffensperiode und „Kyrie eleison" von Max Reger vor.
Programms mit Text sind für 19 Pf . am Eingang erhältlich.

* Der Deutschnationale Handlunesgehilfxnverband, Orts¬
gruppe Wiesbaden, veranstaltete am Mittwoch, den 24. d. M.,
in seinem Vereinsheim „Friedrichshof" einen Lichtbildervor¬
trag . zu welchem der Norddeutsche Lloyd in Bremen ihm m
liebenswürdiger Weise die Bilder zur Verfügung gestellt hatte.
In der ersten Serie wurde den zahlreichen Anwesenden die
Entstehung eines modernen Riesendampfers , und zwar des
„Kaiser Wilhelm II ", von der Kiellegung bis zur Vollendung
durch prächtige, farbige Lichtbilder vor Augen geführt . Auf
diese Weise bekam die Versammlung , die sich ja größtenteils
aus „Landratten " zusammensetzie, einen Einblick in den schier
unglaublichen mannigfaliigen und umfangreichen Betrieb eines
der modernen schwimmenden Paläste des Norddeutschen Lloyd.
In der zweiten Serie machte die Versammlung sodann mit
diesem vor seinen Augen entstandenen Wunder der Technik
im Geiste die erste Reise nach Amerika und nach Verlassen des
Schiffes von New Nork aus noch einen Abstecher in das Innere
des Landes der unbegrenzten Möglichkeiten. Auf diese Weise
wurde den Mitgliedern des Verbandes nicht nur Unterhaltung,
sondern, und zwar vor allen Dingen manche Belehrung über
ein den meisten fremdes Gebiet vermittelt . Soweit ist der
Deutschnationale Handlungsgehilfenverband auch mit diesem
Bortrag seinem Prinzip , seinen Mitgliedern auf allen Gebieten
der modernen Fortentwickelung unseres Erwerbs - und Gesell¬
schaftslebens Neues und Wissenswertes zu bieten, treu ge¬
blieben.

* Lehrlingswrfcn. über dieses Thema spricht heute Mitt¬
woch, den 91. cr„ abends 9 Uhr, im Saale der „Wartburg " auf
Veranlassung des Kaufmännischen Vereins Herr H. Ehlers
aus Frankfurt a . M. Das Thema gehört wohl zu den wich¬
tigsten und umstrittensten in der ganzen kaufmännischen Aus¬
bildungsfrage . Auch in Wiesbaden ist man seit Jahren damit
beschäftigt, Umänderungen im Lehrplan der Lehrlinge durchzu¬
führen . doch konnte eine Einigung zwischen den Anhängern
der theoretischenund denen der praktischen Ausbildung bis jetzt
noch nicht gefunden werden. Um nun in aller Sachlichkeit die
Schwierigkeiten der Lehrlingsausbildung zu beleuchten, bat der
Kaufmännische Verein Herrn Ehlers ■— bekanntlich der 1. Vor¬
sitzende des großen Kaufmännischen Vereins Frankfurt a. M.
— zu einem Vortrag geivonnen. Es steht zu erwarten , daß
Prinzipale und Angestellte an der hochwichtigen Aussprache
vollzählig teilnehmen.

*  Nassanischer Verein für Naturkunde . Am Donnerstag,
den 1. Februar , abends 814, Uhr, findet der nächste wissenschaft¬
liche Unterhaltungsabend im Kasino (Friedrichstraße 22) statt.
Mehrere Herren werden kleinere Mitteilungen machen. Gäste
sind willkommen.

* Bolksvorträge. Die nächsten beiden Abende werden der
Schilderung eines Landes und Volkes gewidmet sein, das in
den letzten Jahren ganz gewaltig in den Vordergrund der
Weltgeschichte getreten ist. Direkgrr Dr . Höfer wird auf Grund
eigener Kenntnis Japan,  das " Land der ausgehenden Sonne,
schildern und seine Darlegungen durch Lichtbilder erläutern.
Die Vorträge finden Freitags 8% Uhr im Saale der städtischen
Oberrealschule (am Zietenring ) statt.

verernZ -Verscrmmkungen.
* Der „Architekten - und Ingenieur - Verein

Wiesbaden"  hielt am Freitag , den 26. Januar , seine erste
diesjährige Versammlung ab, an der mehr wie 100 Personen
— Mitglieder und Gäste — teilnahmen. Wie der Vorsitzende
Regierungsbaumeister Doktor-Ingenieur Hercher ln seiner Be¬
grüßungsansprache hervorhob, ist seit der,Aufnahme des Ver¬
eins in den Verband . Deuischer Architekten- und Ingenieur-
Vereins als selbständiger Eimelverem ein erfreulicher Auf¬
schwung zu verzeichnen. Die Mrtglrederzahl hat sich annähernd
verdoppelt und vor allem und die im Staatsdienste , in den
Kommunalverwaltungen und der Privaimdustrie im westlichen
Teil des Regierungsbezirks Wiesbaden taugen höheren Tech¬
niker dem Verein nahezu vollzählig beigetreten. Miibestimmend
dafür tost auch eine Verschärfung der Aufnahmebedingungen
dahin, daß in erster Linie nur noch solche Architekten und
Ingenieure ausgenommen werden sollen, die volles Hochschul¬
studium mit Abschlußprüfung Nachweisen können, während
allerdings in besonderen Fällen eine Auszeichnung durch tüch-
tige Leistungen crls gleichwertige Vorbedmgung erachtet wird.
Der Verein gedenkt nun noch mehr wie bisher an den großen

Aufgaben zu immer weiteren Vervollkommnung der Technik
und zur Hebung des Standes der höheren Technik mitzuarbeiten
und sich in seinem Bereinsgebiet , insbesondere in der Stadt
Wiesbaden, durch Stellungnahme zu den vorliegenden bau¬
lichen Aufgaben, durch Anregungen und Förderungen zu be¬
tätigen. bei diesen Arbeiten aber möglichst. Hand in Hand mit
den anderen in Wiesbaden und den Nachbarstädten bestehenden
Vereinen höherer Techniker zu gehen. Nachdem der Vorsitzende
noch kurze Mitteilungen Wer die zurzeit schwebenden Vereins-
angelegenheiten, den unter den Mitgliedern ausgeschriebenen
Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für zwei Wohn¬
häuser in Mebrich, den zusagenden Bescheid des Magistrats auf
eine die Umgebung des Adlerbades betreffende Eingabe und
dergleichen mehr gemacht und die neu aufgenommeneu Mit-

.glieder vorgestellt hatte , hielt Regierungsbaumeister Witte
einen Lichtbildervortrag über das Thema : „Deutsch-Südwest¬
afrika, eine Schilderung von Land und Leuten, sowie der
Hafenverhältnisse an der südwestafrikanischenKüste auf Grund
eigener Erfahrungen und Erlebnisse". Herr Witte schilderte
zunächst die Anfänge unserer Kolonie, den Erwerb der Bucht
von Angra Peguena im Jahre 1883 durch den Bremer Kauf¬
mann Lüderitz, die klimatischen Verhältnisse, die nach erfolg¬
reicher Bekämpfung des Typhus als durchaus gesunde zu be¬
zeichnen seien, sowie die eigenartigen Wasserverhältnisse, da
es dauernd oberirdisches Wasser führende Flüsse im mittleren
Teile des Schutzgebietesnicht gäbe, Die Hafenverhältnisse seien
nicht als sehr günstige zu bezeichnen, da es der Küste an natür¬
lichen Buchten mangels. Dazu komme der Benguclastrom,

. dem dauernd aus den der Küste vorgelagerten Dünen Sand
zugeführt werde, wodurch einerseits Lagunenbildung erfolge,
andererseits aber auch ein Schließen der so gebildeten Bucht
erfolgen könne, wie dies z. B. bei Sandwichhafen der Fall sei.
Die Swakopmunder Mole sei versandet, weil man sie infolge
mangelnder Geldmittel aus zu geringer Tiefe habe endigen
lassen müssen. Es liege aber durchaus kein Grund vor, das
einmal begonnene Werk aufzugeben. wenn man nur die Mole
genügend verlängere. Redner ging sodann auf die Schllderung
der Hafenverhältnisse in Lüderitzbucht über, die bereits von
Natur vorzüglich seien und sehr leicht noch verbessert werden
könnten, sowie auf die Diamantenfunde nördlich Lüderitzbucht,
die zum Teil sehr ergiebig gewesen seien. Sodann trat er ml!
den Zuhörern eine Reise mit dem Ochsenwagen ins Innere
an, zeigte Lichtbilder von allen Hauptorten der Kolonie, sowie
von den verschiedenen Eingeborenenrassen, den Hereros,
Avantos Hottentotten und Buschleuten und schilderte deren
Sitten und Gebräuche, Einige Lichtbilder von unserer Schutz-
truvve . die unter Führung des Generals v. Trotha mit großer
Tapferkeit den Hereros- und Hotientottenaufstand der Jahre
1804 und 1905 niedergeschlagen hat und damit hoffentlich für
immer Ruhe und Frieden im Lande hergestellt hat, sowie die
Aufforderung, das deutsche Volk möge seinen Kolonien lebhaftes
Interesse entgegenbringen, schlossen den Vortrag , der von den
Zuhörern mit lebhaftem Beifall ausgenommen wurde.

NsffÄUischs Nachrichten.
Fünfzigjähriges Bestehen der Höchster Farbwerke.
tt . Höchst, 29. Januar . Am 30. März d.. I . feiern die

rühmlichjst bekannten FaMverke ihr 50jähriges Bestehen.
-Dieses größte Industrieunternehmen im Regierung sbeziri
Wiesbaden verdankt seine Entstehung den Herren Lucius
und Meister, die im Anfang des Jahres 1962 den bei der
bekannten Zeugdruckerei, Wäscherei und Färberei von
W. Sprudler in Berlin beschäftigten Chemiker Br . Adolf
Brüning zur Gründung und Leitung einer chemischen
Fabrik nach Frankfurt beriefen. Am 36. März des oben¬
genannten Jahres wutde unterhalb der Stadt Höchsta. M
der Grundstein zu den Farbwerken gelegt. Das Werk, an¬
fangs im kleinen Rahmen gehalten, entwickelte sich rasch zu
hoher Blüte, so daß die Begründer Meister, Lucius und
Brüning im Jahre 1889 ihre offene Handelsgesellschaft in
ein Aktienunternchmen mnlv-andeften. Zn den alten
Fabrikräumen trat 1881 eine besondere Säurefabrik und
1884 ein eigenes Gaswerk. Die Farbwerke beschäftigen
sich hauptsächlichmit der Herstellung von Benzolsarbeu,
Azofarbstoffen, Säuren , Pharmazeutischen und medizini¬
schen Präparaten , wie Antipyrin und Migränin , Tuber¬
kulin, Diphtherieheilferum und GhrlichzHata 686. Gerade
durch die letzteren Erzeugnisse hat die Höchster Fabrik in
den letzten .Fahren Weltruf erlangt. Das Werk beschäftigt
etwa 5000 Arbeiter, für die man eine Reihe von Wohl-
fahrtseinrichtungen getroffen hat. Es seien in di-eser Be¬
ziehung erwähnt die Menagen, die Arbeiterwohnungen,
Badeeinrichtungen, Wöchnerinnenasyl, ein Kaufhaus, Spar¬
kasse, Kranken- und PeNsionskasie und andere mehr. Wöge
das bedeutende. Werk weiter blühen und gedeihen zum
Segen unserer arbeitsamen Bevölkerung.

na Eltville, 29. Januar . Der hiesige „Evangelische
Verein" veranstaltete einen patriotischen Abend,
welcher gut besucht war . Professor Macke ans Wiesbaden
sprach .eingehend, über die Bedeutung des 13. Janückr und
gab ein Lebrnsb-iD Friedrichs des Großen. Fm Anschluß
daran zeigte Br . Wagerhoff über 40 Lichtbilder ans dem
Leben des alten Fritz, wozu Pfarer Weckerling die Er¬
läuterungen gab. Der hiesige „Quartettverein " hals den
Abend durch den Vortrag einiger Soldaten - und Volks¬
lieder verschönern. .

no. Östlich, 29. Januar . Die Lehrerin Fräulein
Feidot  feierte ihr 25jähriges Dienstjubiläum.

*  Oberlahnstern , 29 . Januar . Die Stadtverordneten-
Versammlung hat die Lustbarkeitssteuer für  Kine-
maiographcnvß-catcr für die Sommermonate auf 65 M-, für
die Wintermonate aus 36 M. festgesetzt. — Nach AMHriger
Tätigkeit wurde Stadt,sekrctär Buß zum Oberstadtsckretär
ernannt.

i. Limburg, 28. Januar . Im Alter von 70 Fahren
verschied vorgestern abend nach längerem Leiden Stadtälte¬
ster Heinrich Moog.  Mit dem Verblichenen ist ein Mann
aus dem Leben geschieden, der sich in Langer, eifriger Tätig¬
keit als MagistratHchöfse große Verdienste um die Stadt
Limburg erworben hat.

? Münster bei Runkel, 29. Januar . In der Nacht vom
letzten Donnerstag auf Freitag wurde in die Wohnung
des eben verreisten Kriezsveteranen W. Hepp cinge¬
brochen,  aber , so weit bis jetzt festgestellt ist, nichts ent¬
wendet. Der Einbrecher scheint es auf die ziemlich hohe
Summe, die einige Tage früher für Vieh eingegangernwar,
abgesehen zu haben. Das Geld war aber bereits in
Sicherheit. — Vorgestern wurde die hiesige Jagd  zum
zweitenmal verpachtet. Der Pächter der angrenzenden
Vilftnarer und der RiederbrechencrJagd , Herr Dr. Häm¬
merling (Düsseldorf), blieb mit 1350 M. Letztbietender. —
Wie kürzlich mitgeteilt, feierte Frau Verwalter Mamre-
schmidt am 22. d. M. ihren 96. Geburtstag . Vorgestern ist
sie gestorben.  heißer Wunsch war immer, ihre
ledige, immer kränkliche und verkrüppelte cüva 60 Fahre
alte Tochter möchte doch vor ihr das Zeitliche sesnen und

sie dann bald folgen, das ist in ErfMrmy goUMgen. Denn
diese starb vor etwa 3 Wochen, und so werden beide, die
in ihrem langen Leben imwer aufeinander angewiesen
waren und sich in Liebe gedient hatten, auf dem Friedhof
nebeneinander ruhen.

--- Montabaur , 28. Januar . Der Voranschlag  uw
serer Gemeinde für 1912 schließt in E-irmnhme und Aus¬
gabe mit je 302834 M. ab. Zur Deckung des Fehlbedarfs
sind die bisherigen Steuersätze, und zwar 120 Progent der
Einkommen-, Betriebs- und Gemeindeeinrommenfteuerund
180 Prozent der Grund-, Gebäude- und Gewerbesteuer, ge¬
nehmigt worden.

# Oberjosbach, 29. Januar . Der Artikel im „Wiesbadener
Tagblatt " über den „Akt religiöser Unduldsam¬
keit"  zu OberjoSbach hat getroffen. Es hagelt nun m der
gegnerischen Presse Entrüstungen . Mnn heuchelt Duu>s<rm-
keit und möchte als „Biertischweisheit" abtun . was lebhafte Eni-
rüstung nicht nur in evangelischen. sondern auch in gut katho¬
lischen Kreisen hervorgerusen hat. Recht naiv mutet es an,
wenn unleugbaren Tatsachen gegenüber in der „Rheinischen
Bolkszeitung" der Versuch gemacht wird, es darzustellen,, als
forderten die Evangelischen, wo sie höchstens recht hübsch brtren
dürften. Die Tatsachen sind aber ganz und gar aus den Kops
gestellt. Daß der Bürgermeister von OberjoSbach nicht das
„Haupt" der gebrandmarkten Intoleranz ist, mag ohne weiteres
zugsgeben werden. Er ist wahrscheinlichdas Werkzeug irgend
einer „schwarzen Macht". Er war aber gar nicht zu Hause,
als der evangelische Lehrer unterrichten wollte, läßt sich die
„Rheinische Volkszeitung" berichten, deshalb kann er doch den
Schulsaal nicht abgeschlossen haben — und — nebenbei, bemerkt,
besitzt der Bürgermeister ja auch gar keinen Schulschlüssel. Wir
verstehen solche Beweisführung nicht, halten auch den Bürger¬
meister gar nicht für den Mann , der einer ihm unliebsamen
Begegnung zum Trotz zu Hause geblieben wäre. Was
ist aber damit bewiesen? Nichts, aber auch gar nichts.
Mt der Kenntnis des Schulgesetzes ist es bei
dem Getvährsmann der „Rheinischen Volkszcitung" auch nicht
weit her. Er meint — wohl mit Absicht— der Religionsunter¬
richt für konfessionelle Minderheiten solle nur da eingerichtet
werden, wo deren Zahl nicht unter 12 geht. Die Zahl 12 spielt
jedoch hier nur insofern eine Rolle, als , wo sie vorhanden ist,
die Zivilgemeinde die Kosten für den Religionsunterricht der
Minderheit zu tragen hat . Es bleibt also nach wie vor dabei,
daß das Schullokal ohne weiteres und gleichmäßig zur Ver¬
fügung gestellt werden muß . Es scheint, als ob es dem Bericht¬
erstatter der „Rheinischen Volkszeitung" weniger darum zu
tun ist, den Tatsachen entsprechend zu berichten, als vielmehr
darum, nur etwas zu entgegnen. Wie könnte er sonst so laut
in die Welt hinaus posaunen : „Nennt uns Gemeinden, ln
welchen sich die katholische Minderheit bei gleichen oder ähn¬
lichen Verhältnissen eines besonderen Wohlwollens erfreut ."Wrr nennen nur Eschenhahn, Neuhof und Lenzhahn. Besonders
das letztere — es liegt nicht allzu weit von Oberjosbach —
diene hier zur Illustration . Lenzhahn hat 3 oder 4 katholische
Schulkinder. Den Religionsunterricht erteilt der katholische
Geistliche von Oberjosbach. Die Zivrlgemeinde honoriert den
Unterricht mit 70 M. jährlich. Das ist tolerant , wohl auch
'chön; ob's in Anbetracht der gegnerischen Unduldsamkeit das
richtige ist, mögen die Leser beurteilen . Jedenfalls liegt die
Schuld an dem bald unerträglichen Gehetze nicht auf protestan¬
tischer Seite , Abwehr aber ist notwendig. Das zeigt der noch in
unliebsamer Erinnerung stehende „Camberger Schulstreit",
dem sich die Oberjosbacher Angelegenheit als ebenbürtig an die
Seite stellen kann. Wir lassen die Entgegnung erst heute er¬
scheinen, um nicht wieder in den Verdacht zu kommen, „über-
'umpeln" oder vor der Wahl Hetzen zu wollen.

Kus der NmgLLNng.
*  Hartenrod , 28 . Januar . Der HeiMirstler Dikomeit

wurde vorgestern vom hiesigen Gendarmen in Haft genom¬
men und in das Amits!ger ichtsge fängnis in Gladenbach ab-
gcführt. Wie verlautet, s-oll sein Kompagnon Zimmermann,
der sich von D. trennen wollte, verschiedene Angaben über
das „Geschäft" desselben gemacht haben, die schließlich zur
Verhaftung des HeMünMers führten. Weiteres wird die
UntersuchunA ergeben. Viele Leute, die gestern morgen die,
Züge nach h>ier benutzten, um bei D. vorzusprechen, Muß¬
ten mttüuscht wieder umkchren.

= Cassel, 29. Januars Ein in ganz Kurhessen und
auch in Nassau  bekannter Verwaltungsbcamter und
Parlamentarier , der 72jährige Landtagsabgeordnete Ge¬
heimer Regierungsrat aLndrat Friedrich Ries  ch, ist in
Frankenberg infolge einer RippensellentzüNduMgestorben.
Der Verstorbene, ein geborener Fukdaer, war von 1874 bis
1875 im Verwaltungsbezirik Höchst a . M. und bis 1883
Amtmann in Nastätten.

Ms. Cassel, 29. Januar . Oberbürgermeister Müller,
dessen Amtsiperiode am 1. Juli d. I . abläuft , hat heute an
die SMdtverordneten-Bersammlung ein Schreiben gerich¬
tet, worin er mitteilt , er bitte dringend von seiner Wiêder-
wahl abzusehen. Dem Wunsche soll willsahrt und die
Stelle össentlich zur Bewerbung ausgeschrieben werden.

Sport.
* Fußball. Di-e Merraschungen bei den Meisterschafts¬

spielen im Nordkreis  wurden durch eine weitere ver¬
mehrt. Der Fußballverein Frankfurt, der allenthalben als
aussichtsreichsterKandidat galt, wurde von dem jüngsten
A-Nerein, dem Sportklub Bürgel, mit 1:0 geschlagen. Die
weiteren Resultate im Rordkreis sind: Spv . Frankf. g.
Germania Franks. 1:0, Viktoria Hanau g. Germania
Bockenheim4:1, Hanau 93 g. Spv . Wiesbaden  3 :0,
Britannia Franks, g. Germania Bieber 2:2. — Die Spiele
im Südkreis  ergaben : Fv. Karlsruhe g. Alemannia
Karlsruhe 3:1, Phönix Karlsruhe g. Union Stuttgart 3:0,
Sportfreunde Stuttgart g. Fkl. Freiburg 4:0, Frl . Pforz¬
heim g. Fv. Stratzburg 2:1, FK. MüihWurg g. Kickers
Stuttgart 1:0. — IM Ostkreis  siegte die Spielv»W.
Fürth g. Wacker München 4:3, Bayern München g. Ccm-
cordia Nürnibevg6:2, V. f. BeweguuMpiele Nürnberg g.
Fkl. Nürnberg 1:0. Die Spielvgg. Fürth hat sich nun die
Führung gesichert. — Im Westkreis  siegte LUdwigs-
hasen 1903 g. Kaiserslautern 2:1, Phönix Mannheim g.
Pfalz 2:0, Phönix g. Olympia 3:0, Mansch. V. f. Rasen¬
spiele g. Männer-Dv. München 5:1. Das Spiel Germania-
V. f. Raseuspiele verlief unentschieden3:3.

* Beim imternationÄcn Eislauf «; in Davos gewann
Frl . Mevay-Horvath (Budapest) das Kürlaufen gegen
Mrs . Smith und Mr. Lycett. Im Junior -Kunstlaufen
siegte W. Henuig (Berlin ) gegen Baste-Williams (London)
und Pigueron (Paris ). Im Schnellauf über 1560 Meter
wurde 1. Bohrer (Klagenfurth) in 2:30̂ , 2. Soereirscn,
3. Christiansen, 4. Kniel; über 10 000 Meter 1. Soerenfen
in 18:59, 2. Bohrer, 3. Christiansen, 4. Kniel. Das Ge-
samtAassementergab: 1. Bohrer 6 PüNfte, 2. Soerenfen
7 PmSte , 3. Christiansen 11 Purckte, Kniel 16 Punkte.



9lt Mittwoch , 31 . Januar ISIS.

Gerichtliches.
L» oen  Wiesbadener Gerrchtssälen.

DarlehnSschwind «l . Der Gärtnergehilfe Lllartm
M. von Wiesbaden  einpfcchl sich letzten Sommer rmrch
die Tagespreffe zur Vermittelung von Darlehm , Hypothctm
usw. Daraufhin meldeten sich vier Leute, welche chm Vo^
jchükse bis zur Höhe von 12 M . bezahlte ^ brs heute abm
noch auf das ihnen versprochene Geld warten . Der Mann
will Vertreter sein für Darlehnskaffen m '.iP clwf
öttsg . In der Regel versprach er seinen Kunden he>timmt,
ihnm die gewünschten Gelder zu beschaffm. Spater fordert«
die angeblich von ihm vertretene Frrma nochmals ernm
Provisionsvorschuß ein. M . ließ sich auch diesen auszaAen,
verwandte ihn dann aber , wie auch den früheren , zu seinen
Privatzweckn . Um dem Publikum zu imponieren , hatte er
sich pomhaftr Stempel aufertigm taffen. M . ist wegen ähn¬
lich« Schwindeleien bereits vorbestraft . Diesmal erhielt
ex  vom Schöffengericht eine Gesamtstrafe von drei Monaten
zwei Wochen zrMktivrt.

Aus auswärtigen Gerichtssälen.
fc. Ei» Monsterprozeß findet vor der Hamburger Straf-

Mmmer aeaen eine Diebes - uno Hedlerbande  von
W ^ rsmen statt . welche im verflossenen Sommer zahlreiche
gtaferäd>e bei hiesigen Juwelieren verübten. Dre größte Beute
siel der Bande am 16. Oktober vorigen Wahres ber einem Ein¬
bruch bei dem Juwelier August Timm m der Bergstraße m
dü Härtte. Sie erbeutete Preziosen im Werte von 165 564 M.
Die Verhandlungen dürften mehrere Tage dauern.

v Berlin , 30. Januar . Der ehemalige Kanzlist Müller,
dem es durch Patentschwindel und Hochstapelei gelungen war.
einer Anzahl Personen mehrere Hunderttausend Mark abzu-
locken, ist wegen wiederholten Betruges und schwerer Urkunden¬
fälschung zu 4 Jahren Gefängnis und c> Jahren Ehrverlust
verurteilt worden.

_ WresdsderreV TagblrM.
J Nattoncssliberalen gefallen . Das Zentrum ist das festest«

Bollwerk gegen die Sozialemolratie . Es hübe im letzten
StichwaMa -uchs die Sozialdemokratie ebenso bekämpft wie
1907. (Widerspruch WnLs.) Trotz vielfacher Meinungsver-
schiüdenheiten sind wir zu einem gemeinsamen Zusammen-
arbeiten mit .den bürgerlichen Parteien bereit . (Beifall
im Zentrum .) . . .

Mg . Hirsch-Berlin (Soz .) : Me Reichstagswahlen be¬
deuten ein Mißtrauensvotum  des Voltes gegen
die Rechte, das Zentrum , die Verbündeten Regierurvgetz.
mid den preußischen Staat , .der das D r e i kl a s s e u w ahl-
r e cht immer noch aufrecht erhält.

Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. Gerte « .

preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Eisen« Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
$ Berlin , 30. Januar.

Am Ministertisch : I> . Leiche, v. Dallwitz . Shdow und
v. Brritenbach.

Präsident Frhr . v. Erfsa eröffnet die Sitzung um
12 Uhr 15 Minuten und teilt mit , daß der Kaiser die Glück¬
wünsche des Hauses zum Geburtsag hukdvollst euigegen-
genommen habe.

Das Andenken des verstorbenen Mitgliedes Riesch
Meikons.) ehrt das Haus in der Milchen Weise.

Erster Gsgenstarch der Tagesordnung ist die
erste Beratung des Etats.

Abg . v. Pappcnheim (kons.) führt aus : Bei der späten
Einberufung des Landtags werden wir kaum in der Lage
sein, die großen Gelsetze rechtzeitig zu erledigen . Bei der
Etatsberatung werden wir alles ausznschälten haben , was
für den Abschluß nicht maßgebend ist. (Zuruf des Abg.
Liebknecht: Wahlen !) Mit der preußisch - hessischen
EisenbahngeMÄnschast sind wir Durchaus einverstanden.
Was die EinzÄeiais an 'betrifst , so weisen die Erträge ans
den direkten Steuern eine erfreuliche Steigerung
auf , was einen Rückschluß auf eine günstige Ent¬
wickelung des Erwerbslebens  zuläßt . Mit der
neuen Art der Aufstellung des Bergetats sind wir einver¬
standen . Was die Erneuerung des KohleNsyNdAats be¬
trifft . so sind wir keineswegs geneigt , allen Wünschen und
Aspirationen des Syndikats entgegenzukommeN. Die
Prcisbemeffnng bei der Ausfuhrkohle muß so geregelt wer¬
den, daß nicht eine völlige Verschleppung der deutschen
Koble ins Ausland erfolgt . Die Reichsfinanzresorm trug
in eminenter Weise zur Gesundung unserer Wnanzver-
waltung bei. Wir haben einen enormen Fortschritt in dieser
Richtung gemacht. (Sehr richtig ! rechts ; Widerspruch
links .) Sie (nach lircks) werden mit dem Versuch, die
öffentliche Meinung über die Wirkungen der Reichsfinanz-
reform irre zu Dhren . keinen Erfclg haben . (Große Un¬
ruhe links .) Wir steuen uns , daß für Beamte , staatliche
Arbeiter und Wpeusionäre erhebliche Mehrbeträge in den
Etat eingestellt wurden . Wir werden bestrebt sein, für die
Ansrechterhaltung des monarchischen Staates stets einM-
treten . Wir werden bereit sein, zu tun , was gefordert wird,
um die Organe der Staatsregierung zu unterstützen und
die Machtstellung Preußens  zu erhalten , auf der
sich das Deutsche Reich ausbauen konnte. (Bravo !) Ich
möchte an das Wort Kaiser Wilhelms des Großen erinnern,
als Prinz Friedrich Karl ihm am 18. Januar 1871 nach der
Schlacht an der Loire gratulierte , Da sagte der Kaiser in
seiner bewundernswerten Bescheidenheit : "„Möge Deutsch¬
land nach 170 Jahren so dastehen, wie Preußen 170 Jahre
nach seiner Begründung dasteht ." Bei ^ dieser ^Mahnung
wollen wir eingedenk sein : Das Erbe unserer Väter zu er¬
werben , um es zu besitzen. (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg . Herold (Zentr .) : Der Etat zeigt ein so günstiges
Bild , daß auf ein Fortbestehen der Steuerzuschläge ver¬
zichtet werden kann. Die Einrichtung des Ausgleichs¬
fonds  hat sich bewährt . Dem Eintritt des Staates in
das Kochlenshndrkat können wir nur unter der Bedingung
zustimmen, daß der Staat Einfluß aus die Preisbildung
gewinnt . Eine wettere Ausdehnung der staatlichen Berg-
betriebe wünschen wir nicht, da wir bereits genug fiskalische
Bririebe im Staat und im Reich haben . Die Jugend¬
pflege  muß aus konfessioneller Grundlage erfolgen . Die
religiöse Unterweisung muß in den Schulplan der Fort¬
bildungsschulen  ausgenommen werden . Unsere
Schutzpolitik Hai sich bei der Teuerung im letzten Sommer
gut bewährt . Bei den R eich s tags wä hl en  haben die
Sozialdemokraten große Erfolge erzielt . Das Zentrum hat
sich auch in dem schweren Wahlkampf gut behauptet und
steht wiederum als der unüberwindliche Turm  da.
(Lachen links .) , während die Freisinnigen in den Hanpt-
wcchlen kein einziges Masidat erhielten, " und die National-
liberalen , die 1874 noch 150 Mandate hatten , nur eine
geringe Majorität bekamen. Leider haben die linksstehen¬
den Parteien eine schamlose Hetze  in der Wahlbe-
weynug , insbesondere bezüglich der Reichsfinanzresorm,
getrieben . Die Regierung hat . nicht das Nötige zur Aus
Uärung hierüber getan . Durch Unterstützung des Zentrums
sind Nationalliberale in den Reichstag gekommen, Die
Nationalliberalen haben aber nicht überall Gegenserttg-
Ntsdienste geleistet . Auch C ö l n ist durch die Schuld der

Letzte Nachrichten.
Der badische Staatsminister v. Tusch über die Sozial¬

demokratie.
Karlsruhe . 30. Januar . In der heutigen Sitzung

der Zweiten Kammer,  in der die allgemeine
Finanzdebatte fortgesetzt wurde, erklärte Staats-
Minister v. Dusch hinsichtlich der Reichsfrnan-
zen  das ; die badische Regierung immer für dre
Erbschaftssteuer  eingetreten sei und auch rn
Zukunft eintreten werde. Was ein praktisches
Zusammenarbeiten der Sozraldeinw-
kr a t i e mit den anderen Parteien im Reichs¬
tag  anlange , so seien seine Hoffnungen auf das ge¬
ringste Mast  beschränkt . Sich über die Sanim-
lungspolitik lustig zu machen, sei die heutige Zeit nicht
dazu angetan . Dieselbe werde aber kommen. da dre
Sozialdemokratie , wie bisher so auch künftig , rn
vaterländischen Fragen versagen  werde.
Im letzten Sommer , als es sich um die wichtigsten
Fragen des Deutschen Reiches handelte , habe sich dre
Sozialdemokratie geradezu empörend  benommen.
Und wenn sie in dieser Beziehung nicht emlenke, so
würden die Wogen, die jetzt zuruckgedränat seren,
wiederkommen. Eine solche Haltung könne das deutsche
Volk auf die Tauer nicht ertragen . Dre bürgerlichen
Parteien würden dann zusammenstehen müssen gegen
die Sozialdemokratie,  um dre Interessen des
Vaterlandes zu wahren . Tie a u s w ä r ti g e P o l i-
tik des Reichskanzlers,  erklärte der Minister,
habe die schivebenden Fragen in glanzender
Weise  gelöst . Gestützt ans unser scharfes Schwert,
sei es -gelungen, den Frieden M erhalten , was auch im
Willen der Sozialdemokratie gelegen habe. Aber für
eine Kolonialpolitik.  die auch im Interesse der
Arbeiterschaft liege, sei diese Partei nicht zu haben.
Wenn die Sozialdemokratie den Ministern empfehle,
ihreir Monarchen  v o rz  u sch l a g en , einen
Modus vivendi mit der Sozialdemo¬
kratie  zu treffen , so bedeute dieses geradezu eine
Herausforderung und Beleidigung der
Regierung . Die Reichsverficherungs-
o r d n u n g, die ia mit Hilfe aller .bürgerlichen Par¬
teien zustande gekommen sei, sei in der sozialdemo¬
kratischen Presse als ein Schundwerk  bezeichnet
worden. Unter solchen Umständen könne der Friede
zwischen der Sozialdemokratie und der Regierung
nicht hergestellt werden.

Fürst Bülow und die Reichstagswahlen.
**  Hamburg , 30. Januar . Der „Hamb. Korresp." ver

öWenMcht folgende Erklärung des Fürsten
Bülow  aus Rom : Anläßlich der Wahlen sind mir aus
national -gesinnten Kreisen zahlreiche Zuschriften Und Tele¬
gramme zugsgangen , in denen sich nicht Nur persönliche
Ärchänglichkott ansspricht , sondern die Überzeugung , daß
ich in meiner Politischen Tätigkeit das angestrebt habe,
was für eine .gesunde Fortentwicklung des deutschen Volkes
und somit für die Macht und die Ehre des Reiches , für
die wahren und dauernden Interessen von Kaiser und
Reich förderlich war . Solche Zeugnisse « Men mich mit
Genugtuung und mit dem Gefühl des Dankes für alle die¬
jenigen . die mir ans dem Boden gemeinsamer Liebe zum

** München , 30. Januar . Im Darlehnskaffenverem *a
Brunstal  bei München wurde bei eurer unvermutet vov-
genomimenem Revision ein Fehlbetrag  von 2119
Mark  entdeckt.

Grenoble , 30. Januar . Aus dem Pofibureau verschw« »
gestern nachmitta g ein Poskbeutel mit 22000 Franken.

Cherbourg , 30. Januar . In einem Hause b*
DagoeviLlo  wurde gestern nachmittag die Wivoe
Aubrais ermordet  anfgesnuden . Dem Täter find acht
Hühnereier als Beute zugesallem.

Letzte HandelsnachrichteR.
Verliner VSrf «.

Berlin , 30. Januar . Me Börse nahm beute «Men
schwachen Verlauf . 5M Hoffnung war dre Tnrdmz b« .
f e st rat,  namentlich auf dre Zuversichtlichere ^LtrscheA^
fassung. Der Verkehr gestaltete sich etwas l-bvafler Äsmr
den Vortagen. Besonders Schstfahrisaitten tr^ endel
Kursen stark hervor. Auch für Bankaktren rergle sich M̂ttresse-.
Berliner Handelsgesellschartwar bevorzugt. Auf dem
markte waren gleichfalls lebhaftere Umsätze! zu■ | # ^ >
Kursen zu verzeichnen. Jndnstrreaktten. nemtm »nr schwache.
Kaliwerte lagen ruhig, Amerikaner befefttgt. Elektr̂ rlm»-
werte behauptet. Fm werteren Verlaufe wurde das GeschO
ruhiger und die Tendenz neigte zur Schvache. wmrte .edsH
bald wieder eine festere Haltung ernnehmen, die vrs zum
Schluß anhielt . Heimische Renten messt «twas best«:. ^ «8-
liches Geld war zu 4 Proz . und darunter erhaltlrch. Brrvat-
diskont SVi  Proz . _ _ ~_

gamMen -Nachrichten.
Standesamt Wiesdaden.

Ra-haur. L-.wmer Nr. S»; gkSffnet LN wn 8 »B Mt;
jchUeLungen nur DimStugS, DonnerSragS undL .i>!kr<rgs.)

Geburten : . ^
IS Jan . dem Ingenieur Robert Wilhelm Schrnidt e. Herrha

Franziska Frida Margarete.
21. .. dem Tapezierer Johann Osterwann e. S .. Johann

Michael. v
21. „ dem Steinhauer Wssh. Simmersbach e. T ., Nrs«

Frida Margarete.
22. dem Taglöhner Anton Belle e S . -
23. „ dem Installateur Hernr. KirsMmrm e. S ., Frredrrch
23 dem^Droasst Albert Leß e. T., Erika Henriette . ,
24/ " dem Bäckermeister Karl Petri t.  T ., Klara Wilhelrmm.
25. „ dem Techn. Karl Friedrich e. S ., Hans Otm Hernrrch.
26. dem Taglöhner Kar! Kreiß e. S ., Hermann.

Aufacbote: .
Schneider Hermann Heinzmarm hier mit Elisabethe Scholl in
Sckreiner K̂uiw^Öbert hier mit Luise Roth in Sommerau.
Rechtsanwalt Eduard Maluck in Wornrdrtt mrt Maria Brand-

Eheschließungen: . ^
Gärtnereibesitzer Peter Göttel hier mit Frida Nartz, geborene

Wedler, in Mitteldorf.
BuchdruckerGustav Grünert mit Barbara Rohrmann hier.
Diplom-Ingenieur Otto Lambertz in Coln Mir .lnna Bach m

München. Strrbcfalle:
27. Jan . Rentner Emanuel George, 74 I.
27. Witwe Adolfine ^ emtllcr, geb. Groschwitẑ 66 I.
28! .. Wwe, Pauline Paguin , geb. Müller . 78 ^
28. Wilhelmine, T . d. Kellners Frredr . Kirchner, 11 M.
28. „ Priv . Lina Hecker, 59 I . ^ ^ ^ m
28. „ Franz , S . b. Tagl . Joieph Endlich. 1 M.
38. „ Oberstleutnant a . D . Justus Blum , 79' S.
29. „ Wwe. Kalb. Barbeler , geb. Kratz, 54 *s.

^v4Hyv *Vi vv »»vv-v »vj ^ *
Baterlaride ein sreunvlichcs Aüd-eüken bewahren . Diese
Kundgobungen -einzÄn zu beantworten , ist mir Nicht mög¬
lich. So bitte ich denn, meinen Dank aus diesem Wetze
enttzsgenzunehmen.

Englisch-deutsche Freundschaftsbestrebungem
London, 30. Januar . Die Mitglieder des

A t h e n a e u m kl u b s in B r ea d f o r d richteten ein Äln-
schreiben an akademische und literarische Kreise in Deutsch¬
land , in dem die Hoffnung ausgedrückt wlssd, daß irgend
etwas geschehen möge, um die unglückliche Ent¬
fremdung  zwischen deni Lande Shakespeares
und dem Lande Goethes  zu bannen.

Der Krieg um Tripolis.
Rom , 30. Januar . Die „Agenzia Stesani " meldet

aus T obru -k vom 29. Januar : Heute morgen erössnete
eine Schar von Türken und Arabern aus größerer ^Ent¬
fernung ein Gewehrs euer  gegen das italienische
Fort,  wurde aber durch wenige Kanonenschüsse zerstreut.
Ebenso wurden andere Angriffe , die kleine Gruppen ^ des
Feindes gegen die westlichen SchanWräben der Italiener
unternommen hatten , z u r ü ckg c w r e s e n.

Beendeter Strcik.
** Luxemburg , 30. Januar . Der Differdinge -r

Streik  ist als beendet zu betrachten. ^Mit ganz geringen
Ausnahmen ist die Arbeit wieder ausgenommen worden.
Die Hütten bewilligten den täglich arbeitenden Hochofen¬
arbeitern 8 Mark monatliche Prämie . Die ubrrgen Arberier
erhalten 25 Ps . Zulage pro Schicht. Das Militär wurde
bis aus 25 Mann zurückgezogen.

Wien , 30. Januar . Der sniherc AckerbaumMistor
Eben hoch  ist heute früh gestorben.

Paris , 30. Januar . Der Miursterrat genehmigte die
Vorlage des Gesetzentwurfes , der für das Budget 1911
E r g ä n z u n g s k r c d i t e bezüglich der _ m u i -
tärischen Operationen in Marokko  rn Hohe
von 58 ÄRillionen Franken vorsieht.

Gibraltar , 30. Januar . Das Kömigspaar von
England  ist an 'Bord der „Medina " hrer emgetrossen.

Knorr-
Hafermehl

tmd

Reismehl

sind unvergleichlich für Kinder
und Krankennahrung , weil sie
nach wissenschaftlich bewähr¬
ten Grundsätzen aus sorgfältig

gewählten Rohstoffen her¬
gestellt werden.

F 551Gegen das Afters
Dr. HommeS’s Haematogen
■WAHNUNG! Man verlange ausdrücklich

den Namen S*®-* Heamel*

Die Morgen -Ausgabe umfaßt \ ^ Seiten
und die Bcrlagsbeilage „Der Roman.

Chefredakieur: W. Schutte vom Brühl.

Verantwortlich für Politi ! und A.^Ĥ ĝ rhorst, ^ Er -» be>» -. ^
.Feuilletons B. ». Nauondots.  für . ^ Achtes, Svort und Bricfkallon:
rMLL .f.'n»>rsWLZAr —; »

Druck und Verlag der L. Schel'lenbergich-n Hof-Bnchdruckerriin Me^bad« .
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I Pfd . Sterling . . . . . J6  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i . O . » 2.—
I fl. ö. Whrg . - 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. äst . Konv .-Münze , 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone . . . . . .H 1 .125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts.

E»

1 fl. holl. J6  1 .70
1 alter Gold -Rubel . . . . . » 3 .20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . . . » 4.—
1 Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg , . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. . . . . . . . . » 1 .50

Zf.
Staats - Papiere.

e) Deutsche.
In °/#

i #. D .-R.-Anl. unk . 101,® £
4. . D. R.-Sch atz-Anw. »
3VaD. Reichs -Anleiha s
3 . .

3»/s

4 . . Bad. Anleihe VH »
4. . Bad, A. v. 1901 uk. O® »

Pr . Cons . unk .*.l$
Pr . Schatz -Anweia.
Preuss , Consois

3*/2
3i/l
S»/2
3V»
3Vr
3Vr
3Va
3. .
4. .
4. .
4
3Vr
3. .
4. .
Z. .
4. .
3-/r
3-/2
3V2
3. .
e
4. .

« Anl . (abg .) s. «5
Ji

» Anl. v. 1836 aög . »
* » > 1892 u. 94 »
» » v. l §00kb . 05 »
» A.1902uk.b.l91ü»
» » 1904 » » 19!2»
» » » v. 1896 »

Payr . Ahl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A .uk . b .Oö J6
» » » » » » IS»
» E.*B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E. B. Prioritäten
Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente «
» St.-A. amil .188? »
» 91,93,99,04*
» » » » 36,97,02 *

. Ot . Hess . 1899 »
1905 *

M

Tnr"o
101 .65
100 .25

91 15
82 .20

101 .80
100 .20

I 81 .20
! 82 .15
101 30
100 .35

9/.
I 93 .50

92 .50
91 .50
91 .30
©0.50
9040
84 .50
89 .80

lOl.
101 .

90 05
80 .10

TOO.IO
81 20

92 .30
83.

100,60
£00 .40

31/1 - » » (abg .) * so.
31/2 so.
3. - » 7050
3 , Sächsischs Rente » 81 .30
3V2iWaldeck-Pyrm . abg . » 101 .20
4. . Wurttemo . unk . I91S » 10080
3-/r v. lS/5 -80,abz . » 94 .80
P/t » 1881-83 » ? 90 .10
i >/j » 1885u.87» » 93.
3Vr » 1SSSu , 1385 »
3-/2 * 1893 *
3Va »1884 »
3>/j »1895 » 90 .0s
3-/2 »1900 » 90 .10
:vr »1903 » 90 .30* »1895 » 8Z .8G

b) Ausländische«
I . Europäische.

!. . Belgische Rente Pr.
3. . Bern . St.-AnI.v. lS95 »
CV» Bo»u. u. Herzog . 98 Kr.
*1/2 » u. Herz .02 uk .1913»
tz. . * u. Herzegowina »
5. . vu !g. Tabak v. 1902M
3. . Franzos . Rente Fr.
5. . Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.
4. . » Propination »ö-fl.
l*/ioOriech . c .-B. stfr .90 Fr.
IV«! * Mon .-Anl . v. 87 »

. » 87 2500r »
3. J Holländ . Anl . v. 96h.fl.
4 . Ital .amort .89,S.3u .4Le
4. . »Kirchgüt .Obl .abg . »
33/4cons . stfr . Rte . i. O.
IV* 10 000/20 OCO Lc
2*!i» » » 100-4000 »

» Rente i. O . »
3V*'Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
S^ Norw . Anl . v 1894
3. . 1 « cv. » v. 1888 »
4Vs öst . Papierrente ö. fl,
4. . » Ooldrente ö. fl. O.
41/» » Silberrente ö. fl.
L . » einhcitl . Rte.jCv. Kr.
«. . » » » 1. 5./U .»
4. . » Staats -Rente 2GG0r»

• » » » 20,000r »
4V2 portng . Tab .-Anl . M
4V»do . inn.amrt .stfr .v.05 »
3. . do . unif . 1902S. 1410 »
3. • do . » » S. UI *
3. . do . » S. M (Lpec .) »
5. . Rum .amort . Rte .v. 03 » ,
4. . » Ccnv . •  |

. » * v. 1890 » j4. . » * » 1891 »
*• . » iun . Rte. (V* 89) » 1
1. . » auss . Rte . (Vs89) » J
5. . » amort . » v . 1894 !
ß. . » » » » 1896 »
$, •] * > » * 1898 »
4. . » » » 1905 »
4. . ! » » » » 1908 »
4. . j » * * » 1916 »
4V2jRuss.Staatsanl .stfr .05 »4. Jdo . Cons .-Anl .v. 1880»
4. .’do . Gold - do . v. 1889»
4. . jdo. C. E.B. S.Iu .1189*
4. . do . do . S.llistf .v .90 »
4. .jdo .Qold -A.Em IIv .90»
4 . do . * »IIIv .90»
4 . do . » *IVv.90 »
4»Jdo . » » VI v. 94 »
4. .] » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. .{ » » » 1902stfr . A
3»/ij > Conv . A. v. 98 stfr . »IV21 »Goldanl . » 94 » »
3. .! » » » 96 » *
3V2 Schwed . v. 80 (abg .) »
3V2I » » 1886 »
31/aJ » » 1890 »
Z. .! » »
31/a Schweiz . Eidg . unk.

| 1911 Fr.
CVa.Serb . stfr . Gold Jt
4. .1 » amort . v. 1895 »
4. .ISpan. v. 1882(abg .)Pes.
3V2jTürk.-Egypt, -Trb . LS

L. .

5. .
e. .
1. .

*. .
BVs
v
B. .

cons . » v. 1890 .4
» (Administr .)1903»
» (Bagdad ) S. I *
-»con . u.v,1903,06Fr.
» Anl . von 1905 A
» * * 190S »

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
» * 10,000r »
» St .-R.v.1897 stf . »
» Eis . Tor Gold > a
» Qrundtl . v.89 »ö.fl.
» 5000r » ,
» » 50Ür » »

85.
ISO.

SS .SS
91 .60

101 .75
97 .30
95 .50
99.
56.
53 .35
52 50
88 .50

101 .10

100 .90
100 70
103 .90

96.

06 .75
93 .90
91 .90
91 .50
91 .1-5

SS.
33.
65 .20
68 .10
10 .50

loi 10
32 .70
35 .20
SS 60
94 .80
92 .90
91 .90

i02.
91 .30
91 .30
92 .25
92 .15

100 .50
92 .10
92.
97.
52 .75
97 .50
93.
83 .50

92 20
91 .25
88 .80
36 .10
93 .20
93 .40
91 .40

79 .90

96 .70
52 .50
86 .20
85 .50
84 .60
SO.
85.
84 50
92 .20
82 .60
88 .60
92 .25
92 .60
90 10

79 .25
75 .10
91 .90

II . Aussereuropäische.

I. .|Arg .i .G.-A.v . !8S7 Pes
5. . » » abgest . »
5. . » 1907 unk . 1912 »
1. . » 190?tgb '. ab 1910»
5. . »auss . E.-B. i . G . 90£
IVi » innere von 1888 A
4. . » äuss .G .-Ani,1888 £
4V2 » > » v. 1897.6
41/2Chile Gold -Aiii. v. 89 »
41/a * » » v . 06 *
6. . :Chin . St.-Ani . v. 1895 £
5. J » * v. 1896 -
4V2J » » v. 1898 »
5. , |do . St.E. Tient .- Tuk. »
5 .iCubaSt .-A. 04stf .i.G . .Ä
<»/»|do .stf.i.G.tgb .abl919 »
4. -lEgypt - uninderte Fr.
fiMki » fräviisgwnc »

100 .
101 .70
101 .70
102 .10

99 .90
94 SO
39 .40

103 .15
92.

101 60
98 .40
93 .90
98»

102 .90
100 .10

84 .30

Vorl . Ltzt.
?. . :E(rypt . gsrantierte 8 —
4-/rJapan . Anl . S. II *
4. . io, v. 1905S. 12—10 M
5. . Vlex. am. inn . 1-V Per. 97 .S0
3. . » cons . äuS. 99 stf. K
4. . » Gold v. 1994 stfr . J6  j 91 .90
X. » cons . inn .5000r Pes. 6i SO

» » 1250r »
5. . ramaul .(25].mex .Z.) »
5. . »ao Paulo v. 08 i. G. ^ 101.
3. . lo . E.-B. in Goid jf L01 .10

Provinzial - u . Cotnmunal-
Zf. Obligationen. In O/o.
t .. Rheinpr . 20,21,31 -34JS 100 .10
3Va do . 22U.23» »b .täü
3Vxo do . 30 » 93 .7 5
3‘/s|do .10,12-16,19,24-27,29. 89 .90
3-/2 do . Ausg . 19uk . 09 * 51 .20
3-/2 do . » 28uk.b .l916» 91.
31/3 do . » 18 » so.
3. . do . » 9, 11 u. 14 * 84.
4. . Frkf . a. M. v. Oöu. 14 » 1.00,60
4. . do .l907untlgfc.b.l8 » 100 .55
4. . do .l90Sunkdb .b,13 » 100 .55
3-/2 do .Lit . Nu .Q(sbg .) » 96 .10
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 93 .80
3-/2 do . » Sv . 1886 » 92 .50
3-/2 do . » T » 1891 © 93 .60
31/2 do . » U »93 ,99 » 93 .70
3-/2 do . » V » 1896 » 93 .80
3-/2 do . Ä/y . Mu .os » 93 .80
3-/2 do . Str .-B. * 1895 . 92.
3-/2 do . v. 1501 Abt . I » 91 .10
3-/2 do . . » A.ll .iil . 91 .30
3-/2 do . - 1906A. 1,11 . 91,10
3-/2 do . » 1903 » 91 .40
3-/2 do . v. Bockenheim »
3-/2 Berlin von 1886/92 » 93 40
4. . Bingen v. 01 uk. b .08»
4. . do , » 07 » » 12 *
3-/2 do , » 1398 »
ZV- do . v. 05ukb . 1910 »
3-/2 öo . » 1895 »
4. . Dan-nstadt v. 07 u. U »
4. . » V. 09 u. Iß »
3-/- do . abg . v. 79 * SO.
3-/2 do . v. 1688u. 1894 »
3-/2 do . conv .v. 01 L.H . » 91 .75
3-/2 do . » 1697 »
3-/2 do . v. 02am.ab 07 » 80 .05
Vir do . v. 05 »abl910»
4. . Giessen v.l907u .!917 » 99 SO
4. . do . 09 u . 1914 » 99 .80
3-/r do . v. 1890 » 90 .20
31/2 do , v. 1893 » 91 .40
3-/2 do . v.l896kb .ab01 »
3Va do . »IS97 . » 02 » 81 .40
3-/2 do . * 03 uk . b . 08 » 80 .20
ZV- do . » 05 uk .b . 1510 .
4. . Hanau von 1909u. 20 » 100 .20
4. . Heidelberg ' on 1901 * 99 .50
4. . do . y.i907u .l9 !3 » 99 .50
3-/2 do . » 1894 , 29 .80
3-/2 do . . 1903 . 89 .90
3-/2 do . v.05uk.b .l911» 90 .40
3-/2 Cassel (abg .) »
4. . Cöln von 1900 » 99 .75
4. . do . » 1906 » 99 .75
4. . do . » 1908 uk. 09 » 99 .85
3-/2 Limburg lsbg .) » ICO.
4, . Mainz v.99kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900uk .b .l9l0 *
4. . do . R. 1907 uk . 1916 » 100 .40
31/2 do . (abg .)1878u. 83»
3-/2 do . » L.J . v. 18S4»
3-/2 do . von 1886n. 88»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91s>
3-/2 do . von 1894 » 90 .30
3»/2 do . » 05uk .b .1915»
4. . Mannh . v. 1901 uk. 06 » ICO.
4. . do . » 1906 uk. 11 *
4- . do . » 1907 uk . 12 » 99 .40
4 . do . 1908 u. 1913»
3-/2 do . 1888»
3-/2 do . * 1895»
3-/2 do . v. 1893 k. G3 » 99 .80
3-/2 do . « 1904/05 » 00 .15
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4 . do . v. 1900 k . 1506 i 99 .40
3-/r! do . v. 1891/92abg. » 89 .59
3»/2j do . von 1393 » 91 .30
3V2 do . v. 1902 u. 1908 » 91 .30
Zi/rido. v. 1905 u . 1915 » 91 .30
4. . Stuttgart v.1895k.a.05»
4. . do . » 1906u. 13» 89 .70
3-/2 do . » 19Ü2U. C8» SO.
3-/2 do . » 1904u. 12 » 90.
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06»
3-/2 do . » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 190Q/G1» 100.
4. . do . v. 1903 uk. 1916 »
4. . do . v. 1903S. IV u.12» 99 .60
4. . do . 1983, S. i .r . 1937. 101 .75
4.  . do . 1908,S.II.u. 1910» 100 .103i/2 do . (abg .) » 95 .40
3-/2 do . v. 1887,95, 93,02 » 93 .10
3>/2 do . v. 1903S. 1, U » 00 .60
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 »
4. . do . 1909 uk . 1914.
31/2 do . » 1337/89 »
3-/2 do . » 1896k.1901»
Z-/2 do . » 1903k.1914.
31/a do . « 1Ö05UJ910* —

31/2]Amsterdam Ii. fl. I "
4V2,Buk. v. 1888(conv .) A ! 97.
41/2! do . » 1595 4050r » 96.
4-/2 do . » 1893 »
4. . Christiania von 1394 » 99 .80
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 » 97.
3-/2 do . von 1856 »
3. . do . » 1895 »
4*. Lissabon » 1886 Ji
4. . Moskau Ser . 30-33 Rb!. ei .80
3aiioiNeapel st . gar . Lire 1O0.
4. . Stockholm v. 1880 Ji> 93.
5. . Wien Com . (Gold ) » 102.
5. . clo. » (Pap .) ö. fl. 101 50
4. . do . v . 1898u. 08 Kr. 93 .20
4. . do . Invest . Anl . ./S ; 94 .25
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 93 .30
6. St. Bucn .-Air . 1S92 Pe. :104 .40
5. do . 1909 i. O . 1409) 101 .10
4V2ido. v. 88 i. O . £ I —

Div. Vollbez . Bank -Aktien*
Vorl . Ltzt . In ^
6V» 6V1
53/i 6V2
3. . 3. .

4. . 4. .
805. 805

, 13. . 13. .: 7-/2 6V*
j 6. . 6. .
' S‘/2 8-/2
! 9. . 9. .
! 6-/2 6-/2
\ 6 . . 6. .
{ 6. • 6. .
; 6-/2 6V1

S-/2 6-/2
; 12-/2 I2V2
£ SV» 8. .
I s . . SV,

A. FJsass . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D. Jh
» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A., W. »
» Handelsbank s.fl. i
» Hyp . u .Wechs . » jBarmer Bank-V. » !

Berg -u. Metall-Bk..M
Berg .-Mark . Bank »
Berl . Handelsg . *

» Hyp .-B. L.A. B»
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

do . M. 1000 Ji
Deutsche B. S. I-X »

» Asiat . B.Taels

123 .20
129 .60

71 .80
159.
122 .20
157 .20
290 .40
12 ^.60
131.
152 .40
171.
168 .70
308,
116 .65
126 .65

Ä67 .75
140.

,119 .70

7. . 7. .
9. . ! 9. .
6. . 6. .
9»/2 10. .
8 -/2 8-/r
8- 2; 9. .
9. . 9.
91/2 91/21
8. I 8. .
8. . | ;9. J
! >/«! 5V4
6. . 16>/2!
612 7. .

11. . N - .
5«H 6*5
6-/2! 7. .

10. . 10. .
5-/2
9. .
8. .

SV«; S. .
5S3j 6*8
7. . !
y. . !
7.
7V, 7-/2
ö. J 6. .
8. . : S. .
3 -/2 51,2
7-/2! 7-/2
7. . 7. .

5. . 6. .
7. . 7. .

Deutsch . Hyp .-8 »Th!.
» Öberseebank »
s Ver .-Bank ,ä

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.' B.Thl.
Mittdd .Bdkr ., Gr . M

do . Cr .-Bank »
Nattbk . f. DtscliL »
Nürnb .Veieinsbk . *
Oest .-Ungar . Bk. Kr*
Oest . Land erb . •
do , Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank
do . Hypot .-Bk. »

Prcuss . ß .-C.-B. Thi.
do . Hyp .-Ä.-B. M

Reichsbank »
Rhein . Credit .-®. *
do . Hvdoi .-Bk.  L-

Rh .-Westf .Disc .-G.»
Schaaffh . Bankver . *
Südd . Bk., Mannh . »
do , Bodenkr .-B. »

Schwärzt ». Hyp «B. *
Wiener Bank-V. *
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notsnb . s. Ji>
do.  Veieinsbk . fi.

In %
140,75
166.
125 .25
192 .60
161 .25
130.
201 *
LOS.
162i30
172.
101 .80
121 .90
127 .65
252 .50
143.
138,10
206.
130 .25
193 40
160 .50
121,30
140 .50
135 .50

Djv_ Nicht voübezablte
Vnri’.Ltzt . Bank -Aktien . in *1*.
9.. I9. , |Bmque Ottomane Fr . |139.

196. Vor!. Ltzt
126 .50 8. . Si/a
136. 6. . 7. .
199. 8. . 8. .
174 .20 S' /4 8-/2
111 .80 4>/3 4-/7
137 .50 6-/2 6'h
144 .20 St/a 6. .

6. . 6-/7
117 .20 6. . 6 . .
143. 6. . 8. .

0. . 3. .

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Koioniai -Ges . ,Vorl .Ltzt . In 0/0.

10. . 121VdOtavimrnen Fr .} —
— — Ostafr . Eiscnb .-Oes.

, (Berl .) Ant . gar . J6
S. . I 7^ South West Afr .C. »

94.
155.

Aktien industrieller Unter*
biwd . nehmungen.

Vorl . Ltzt.
12.. 14.
10.. |10. .
8. . | 8. .

10V2 12«3

In 0/0.

3. .
15. .
9. .
9. .
6. .

12
7 . .
7. .
Y--
3. .
6. .
0. .
9. .
8. .
9. .
5.

5.
15..
5 . .
8. -
6. -

12. .
7. .
7. .
y. .
1. .
6. .
3-,
9 . .
8. .
9. .
5. .
6. -
6
0. .
0.
5.

10. .
2. .

14.
6-/2
4. .
8. .

!V. .
8. .
0 . .
8. .
Ü-/2

24. .
0. .

35. .
12. . |12. .
14. . 14. .
27. . 27. .
0. . 0. .

20. . '20.

Aium.Neuh .(50%)Fr . >232 .20
Ascb.ffbg .Buntpap .^ j1 SO.

» Masch .-Pap . » j131,80
Bad. Zckf . Wagh . fl. 202.
BaugSüdd .I.60°/oE. M 105.
Bleist.Faber Nbg
Brauerei Binding

» Duisburger
» Eichbaum

Eiche , Kiel

LSS.
1190.
221 .
113 .60
ISS.

101/2N -/2
1" |ji>l » !»
5. . 5. .
5. . 5. .
63/5 6Vs
0. . 0. .
4. . 4 .
5. . 5-/2

J/4 3/*
5. . 5. .

6-/7 7. .
6. . 6. .
6. . 6. .
6. . 5. .
44/5 6-/5

ioT^ iö . .

»HenningcrFrkf .» 125 .50
*> * Pr .-Akt. » 129.
»Herkules Casvel» 171.
* liotbr . Nicol . » j 7 £ .
» Kempff » 125.
» Lowenbr . Sin . » | 50.
» Mainzer A.-B . » 200,
» Mannh . Act. » 152.
» Nürnberg * 175.
*^ arkbraucreien » 91.
» Rettenmayer » 122 .20

0. , » Rhein . (M.)Vz. » 12.
0. . » Stamm-A. » —
0, . » Schöffel hof » 92.
5. . * Sonne , Speüer. » 81.

10. . » Stern , Oberrad » 200 .50
3. . > Storch , Spcier » 67.

14 . » Tücher * 259 .50
61/2 > Union (Trier ) » HO.
3. . » .Werger » 74 m

9 Worms,Oertge»
8. . Bronzef . Schlenk » 137 .50

• Ccm. Heidelb . » 159 .SO
5- . » F. Karl st. » 130 .60
5- . » Lothr . Metz » 137.
8. • Cham . u.Th .-W.Ä. » ISO.
7l/2 Chem .A.-C. Guano » HG.
iS«• * Bad. A.u .Sodaf , » 496,
6. - » B!ei,Si!b.Braub . » 126 .60

40. .j » D.Go!d-,Sl.-2ch .» 875.
» Fahr . Ooldbg . » 219.
» » Oriesh . El. » 254.
» Farbvv. Höchst » 524 .50
» » Mühlheim » 78 .50
» Fabr .,V.Mannh .» 339.
» Weiier -ter -Meer » 234.
*. Werke Albert » 460 .50
> Holzvcrkohlgs . » 281 .30
» Ult .-Fabr . Ver . » 225.

El. Accum . Berlin » 320 .25
» Deut . Uebersee » 122.
»Oes .Allg .BerK « 267.
» Bergm .-Werke » 215.
»W.Homb .v.d . H . > —
» Lahuieyer » 130.
» Licht u. Kraft » 140 .20
» Lief .-Oes .,Beil . » 193.
» Schuckert > 164 .50
9 Sicm .u. Hals. » 241.
> Siemens , Betr . » 130
»Tel .-G. Dtsch .A. » 130 .25

Feinmechanik (J.) ^ 152 .50
Filzfabrik Fulda » 150.
Oasges .Frankfurt » 240.
Gummi !.Berl .-Frkf .» 13s.
Heddernh . Kupf. » 11790
Gelsk . Gußst . » 73.

. . Kalk Rh. Westf . » 185 .50
0. . Kunstseide !., Frkf . * 112 . 50

11. . iLederf . N. Sp . * |182.
7-/r » Rothe, Kreuzn. » jiio .30
10. •!Ludwigs !!. W .-M. » '169.
30*. }Masch . A., Klcver » 463.

Armat . Hilpert » j 97 .10
Badenia , Wh . » 204.
Bielefeld D., » 476.
Faber u. Schl . * 157 .60
Gasm . Deutz » 134.
Gritzn ., Durl . » 276 .20
Karlsruher » 163»

111/2, » Manncsm .-R. » 217.
24. . 1 » Moenus > 374,50
71/2! > Mot . Oberurs . » 140,50

14. . »Schn .Frankenth .» 270 .80
16 . * Witten . St. »
6 * iMehl-u. Br. Haus . »

11 *'MetallGeb .Bing,N .»
q*.* Ölfab . Ver . D. »
3*. jPrz . Stg . Wessel *

10*. J Pressh .,Spirit , abg .»

12. .
32. .
12-/2
12. .
15. .
10. .
14. .
12. .
4. .
4. .
7. .

10. .
7. .

12. .
6-/2
7-/2
9.

11. .
10. .
9. .
7. .
0. .

10.

12. .
32. .
11..
10. .
I2-A
10. .
14. .
18. .
4. .
5 . .
7. .

10. .
6. .

12. .
6. .
7. .
8. .

10. .
10. .
9..
7. .
0. .
9. .
3. .

12. .
7-/r

10.
25.
4. . 5-/3

12. . n2 . . ;
23. . |23. .
H 7. .5. . 7-/2

14. . 116. .!
14»» 1012-/2
24. w
4. .

12. .
25. J16.
4. . '

10. .
3-/2
2Va'

10. .
3. .

10. .
9. .
7. .
7. .

15. .
7-/2
8. .
4. .

Vorl . Ltzt . In °Ao
10. . N . . Deutsch -Lflaemb . i |19K7&
8. . 8. . E5chwe:ler Berxw . » !l79»
3. . ^7. . Friedrichsh , Brgb . > '2.25,
Y. . 10. . Gelsenkirchen » » 806 .23
8. . 7. . ! !ai*pener Bergb . * 1200 .50
8. . ' 8-/2 Hibernia Bcrgw . 9 j
9. . '10. . Kaliw. Aschers !. » 11755.70

10. . 10.. d» . Westereg . i 194 .50
4-/2 4-/2 do . do . P.-A. » 101.
5V2 6. , Massener Bergbau » 856 25
0. . 0. . OberschJ . Eis.-In . > i 93,
9. . 15. . Phönix Bergbau » 258 .35

12. . 12. Riebeck . Montan » 201 .30
4. . 4. . jY.Kön .-u .L.-H Th ’r 181.

18. . 19. . Osir . Alp. M. ö . ff 170.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in M

— t — jOew . Rossleben .<i 1143.

Aktien
Divid.

v. Transport -Anstalt.
a) Deutsche.

In v/o.
Lübeck -Buchen
Allg . D. Klei-nb . » 136.
do . Lok.-u.Str .-B.» 162.

Berlinergr . Str .-B. » 19S.
Cass . gr . Sir .-B. » HO.
Danzig El. Str .-B. » 132.
D. Eis.-Betr .-Ges . » 105 .50
Scnant .E.-B.-Akt. » 126 .10
Südd . Eisen b.-Gcs. » 124.
Hanib .-Am. Pack . * 144.
Nordd . Lloyd v i105,50

8 |Pulvcrfi , Pf ., St.l . »
10*. Schulif . Vr . Frank . -
11. . ■

12. . 12..
15. . 115. ,!

(1# Schuhst . V. Fulda »
7 ” do . Frankf .,Herz »
71/2 Seiiind . (Wolff) »
14. iGiasind . Siemens »
71/1,Spinn . Tric ., Bes. »
g | » Wcstd . Jute »
6“i D. Verlags -Anst,

Waggon Euch
Zeilst .-Fabr .Waidb .»

274.
117.
210 .50
175.

88»
265 .80
187 .50
151 .50
157 .80
124.
128 . 50

19 .75
118
158 .20
162 .
254 .75

j Div. Bergwerks-Aktien.
! Vorl .Ltzt . In 0/0.
j 12. . 112' 2 Boch . Bb. n. O. »̂ 228 .25
i 5. . 5Vi Buderu . Eisenw . » 110 .60
i 6. . ill . . rene . Btnrb .-Q. * |2 » 7.

K. . I 6. .
5. .1 5. .

7C],i,Sw/Ji

b) ausländische.
V. Ar . u . Cs . P . 5. fl.

do . St.-A. »
Buschtehr . Lit . A. »

do . Lit . B. »
Czäkath -Agram »

do . Pr .-A.(i.G.) »
Fünfkirchen -Bares »
Öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) »

Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
do . .. St .-Act. »

RasbÖd .-Ebenfurt *
Stuhlw . R. Orz . »
Gotthardbalm Fr.
Orient«E.-B.-Betr .vG,
Baitim. ü7(5hIö~I )ol !.
Peni nsyTv. ft  R *
Anaio «. Eis.-B. ~~Zfi
Princeljenri f r.
Grazer Tramwav öfi

Zf. a) Deutsche.
3. . 'Allg . D. Kleinb . abg . M
4. .|Al!g.Loc .-u .Str .-B.v.9S »
4-A Bad. A.-G. f. Schiff . »
4. . Casscler Strassen bahn »
4V? D. E.-B.-Betr .-Q. S. U »
4. . D Eisenb . G. Serie I »
4-/2! do . (Ff.) 5. !! u. IV »
4. do . Serie 1 u . III »
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4-/2! do . 08 uk. 1913 »
4. . 1 do . v. 02 > » Ö7 »
SVajSfidd. Eisenbahn »

4.
SS. 4. .
94 .50 «. .

3-/2
24. 3-/2
22 .80 3'/i

101 .60 3-/2
103. 4. .
158 .50 4. .

19. 4. .
87 .50 4. .

111 .50 4. .
38 .40 33/«

31/2
4. .

166. 4. .
1G4 .SC 4. .
119. 4. .
124 .25 3-/2

— 3-/7
188 .20 3-/2

i.-Anst 4,.

ln « n 4. .
4. .

101 .50 4. .
97 .50 4. .
99. 4. -

100 .50
94 .50

102 .
-75

S9.
101»
lOl.

SS.

v) Ausländische.

Böhm . Kord stf . !. G. Jt
do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.

4. . do . do . » in G . J&
4. . do . do . von 1895 Kt
4. . Donau -Dampf .82stf.G . «Ä
4.do.  do . £6 » i.G »
4. . Elisabethb . stpfi . i. G . *
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . Ö. §!.
5. . Funfkirch .--Bares stf .S. »
4. . !Ga!. K. L. B. 90stf . i. S. *
4. Jöraz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . 1. sch . 0 . 89 stf . i . S ö . fl*
4. . 1 do . v. 89 » i. G . Ji
4. j do . v. 91 » G »
4. . ;Lemb .Or.ni .J . sipfl .S.ö. fl.
4. I do . do . stfr i. S. »
4. . .Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. ,!.do . Schles . Centr . »
4. . [Ost . Lokb . stf - i. G. Ji
4. do . do . stfr . i . G . »
5. . do . biwb . sk.i. G. v. 74 »
31,2 do . do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . V. 1903 Lit. C. »
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A. » , *
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. b
31/2 do . do . cor.v. L.B. Kr.
31/a do . do . V.1903L.B »
5. . do . Süd (lomb.) sf. i. G . J (>
4. . do . do . »
26/io do . do . Fr
26/io do . E. v. 1871 i. Q . >
5. . do . Stsb .73/74sf.i.G . .Ä

55 .50
92.

93.
96 .50
95 .40

96 .20
93.

101.
93 .50

90 .50
24 .40

94 .40
90 .80
91 .60
91,05
96.

103
36.
85 20

103 .50
32 .90

103.
32 .60
82 .80
99 .90

55 .70

do . Br. R. 72 sf. i.ü .Tht.
do . Stsb . v.83 stf . i.G. M
do . I .-VIII . Em.stf .G. Fr.
do . IX. Em. stf . i. O. *
do . v. 1885 stf . i . O . *
do . (Eg . N.) stf. i . O. »
do . v. 1S95 stf. i. G . Jt

pilsen -Priesensf . i.S.ö . fl.
Prag -DuxlS96stfr . i. G . »
R. Öd . Eb . stf . i. O . *

do . v. 91 stf . i . öd *
do . v. 97 stf . i. O . •

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i . S. *

do . Salzkg . stf . i. O . A
■Ung.-Gal . stf. i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

2Vio ItaTTstg. E.B. S.A-̂ 7 Te
4. , | do . Mittelm . stf . i.G . »
2*/ioLivorno Lit.C,Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf . g . Iu.II Le
4. . iSicilian. v. 89 stf. !. G . »
2«/ioSüd.-Ital . S. A.-H . *
4. . T̂öscanische Central »
5. . 'Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . | do . v. 1880 Le
3Va;Gotthardbahn Fr.
3V2!Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1380»
4V2 Iwang .-Dombr . stf . g. Ji
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . ! do . Chark . 89 « » »
4. .[Mosk .-Iar .-A .97 stf. g . »
4»/2!Mosk. Kasan E.-B. 1909

5
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

Zf.
4. .!Warech .-W .S. XI ak . li Ji
4. .1Wladikawkas stfr . g. »
4. .! do . v. l893uk . Q9 »
5. . jAnatolische i. (5. v
4V21P0H. E.-B. v. 891. Rg. »
3. JSaionikwMonaatir »
5. JTchuantepec rcka . 1914»

In v/v.
90 .30

101 .50
90.

~9777Ö
92 70
67.

100 .10

do . uk . 1915 stfr . G.
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . V. 98 stfr . »
do . Wor . abl910stfr . »
do , do . Serie II »
do . do . v. 95 stf . g. »

Gr . Russ . E.-B.-G stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf. g. »
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Warsch .-Wien stfr .gar . »
do . do . S. IX stfr . »
do. S. X uk, 1911 »

3 03 .50
95 .60
80 .45

81.
76 .80

77 .30

68 .40
86.
93
SS

102 .80
80 55

"70 .20
73 .60
71 .80
73 .40

100 .50
69 .10

114 .50
102.
10130

92 .40
91 .40

102.
100 .80

89 .30
98 .40
98.
SS.
99 .10
89 .40
98.
98 .40
89.
78 .80
89.
89 .50
88 .10
89
95
94.
•4,10

Pfandbr. u. Schwldverscbr.
v. Hypotheken-Banken.

zi . ’ "
3>/S|A!!g . R.-A., Stuttg . M
3!/2!i3ay.Ver-B. MÜ!ic!>en »
4. .1 do . H .-B. $.6uk .l9I2 »
3>/jj do . do . Ser . 1 u . 15

do . Hyp .- u .W .-Bk.
do do . (upverl .)
do , do.

$V4 do . do . (anveri .) »
4. . do . Bd.-C.-A.,W»-bg . »
4. . | do.
4. .! do.
4. .! do.

do . S. 9u . 10
do . S. 11,12,14 »
do . S. 22, 23 »

do. do . 8.1,3 -6,20,21 »
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V.-B.,S.13,20,21 .
do . S. 22, unk . 1912»
do . S. 29-32,unk .18 »
do . »

Ser !. Hypb . abg . so»/, »
» do . * 80»/o »

D. Gr .-Cr . Ootlia S. 6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . da »
do . S.10,10a uk .1913 »
do . S.12,12a » 1914 »
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . * 5 »
do . » 8, unk . 1905»
do . » li , - 1913*

'. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14, uk . b. 1914»
do . S.15U. 16, uk. 17 »
do - S.18u.l9utlgb .l9*
do S. 20U. 21 uk . 20 .
do . 13u . t3auk . 13 »
do . kündb . ab 1905 »

Erkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 20uk . 1915»
do . do . Ser . 21 uk . 20 »
do . do . S. 16ct. i7 »
do . do . S. 18 kdb . 05 »
do . do . Ser . 12, 13 »
do . do . S.15,kb.l906 »
do . do . Ser . 19 »
do K -Ob .S. l k , 1910*
do . Hyp .-Kr .-V-S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do , do . S.43uk . l9 !3»
do . do . 8. 46, kdb OS»
do . do . S. 47uk .l915 »
do . tlo . S. 48uk .l917»
do . do . S. 49uk .i919»
do . do . S,50uk .l920»
do . do . S. 44uk .l9 !3»
du . do . S 28-30 «. 32 »
do . do . S. 45, tilgb.

4.
3»/,j
3>/j
3V2!
4. . Hainbg . H . B. S. 141-400»

do . 5 . 401-470 » 1913
do . 471/540 » 1916 *
do . 541/610 uk. 1913 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350 uk.1913»

Mein . Hyp .-B. 8. 2,6u .7 »
do . do . S. 8 uk . 1911 *
do . do . 8. 9 » 1914 »
do . do . S. 11» 1916 *
do . do . S. 12 » 1917 »
do . do . 8. 13 » 1918 »
do . do . 5. 14 » 1919 »
do . do . kb . ab05 u .07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 24»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »

4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3S/4
3V2
4.  .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
31/2
4. .
4.
3-/2
3-/2

do . do . S. 17u.l8ab 10»
do . do . S. 21 uk . 1913 »

Jdo . do . S. 22 uk. 1915 »
do . de . S. 24uk . 1916 »
do . do . S. 25uk . 1913 »
do . do . S. 26 » 1919
do . do . 8 . 27 » 1920 >
do . do . 8. 20 » 1913 »
do. do . S. 23 » 1915 *
do. do . S. 3, 7, 8, 9 »
Pr .Centr .-B.-C.-B. v.90 »
do . do . v. 1399 u. Kl »

do . v. 1903 uk . 12 »do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

SVzido.

16
17
19
20 »

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1886
do . v. 1689 »
do . v. 1894 »
do . v. 1396 kb . 06 »
do . v. 1904 uk .13 »
do . Com . 01 kd .10»
do . do . 08uk . 17 »
do . do . v. 1587 »
do . do . 96 uk . 00 *
do . do . 06 » 16 »

32/10do. Hyp .-Act .-Bank »
do , do . »
do . Sr. 1251auf , »
do . pO°/oJ *do . Jabg . 1 »
do . v. C4uk . l3 »
do . v. 05 * 14 »
do . v . 07 uk 17 »
do . v . 09 uk . 19 »

4. . do . Kom. v. 08uk . 18 »
4. . do . do . v. 09 uk . 19 *
4. . do .Hyp .-V.-G .(Ant .Ctf) »
3-/2 do . do . do.

28/iodo.
4-/2 do.
4. . do.
3-/2 do.
4. . do.
4. Jdo.
4. . do.
4. . do.

In 0/0.
91 .10
ÖO.60
91 .40
92 .20

100 .20
100 .10

92 .20
91.
94 .75
84 .75
94 .75
94 .75
86 .25
85 .50

100.
100
100 .20

90 .10
101 .40

SO.
99 .20
99 .20
99 .20
98 60
98 .60
99 .20
88 .60
99 .80

101 .
89 .60
89 .50
89 .50
89 .50
98 .30
98 .60
99 .30
99 .50
93,
SO.
89 .40
99 .80

100 .80
99 .20
99 .80
90 .30
91 .50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
91 .60
SS.
99 .50

100.
100 .50

90 .50
98 .40
93 .40
98 .50
SS.
09 .10
99 .10
89 .50
89 .50
89 .60

| 99 .75
100 .50

92.
99 .60

1 SS.
! 14 .3098 .20

98 .60
99 .60
93 .70
99.
99 .50
99 .20
92 .20
92 .20
89 .50
99.
88 .90
99 .10
SS 10
99 .10
99 .70
99 .80
83 .70
85 .70
8870
83 .70
89 .50

100 .50
30 .60
£370
90 .60
95.
87.

do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19 »
do do . E. 22 uk . b . 12»

do . E. 25 » > H »
do . E. 27 » » 15»
do . E. 23 » » 17 »
do . E. 29 9 9 19»

Jdo
. do.
Jdo.
Jdo.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4 . Jdo . do . E. 30u .31 » » 20»
33/4 do . do . E. 23 » » 12»
33/4 do . do . E. 26 » »14»
31/2 do . do . E. 17u. ISlcdb . »
31/ado . do . E. 24 uk . b . 12 »
27*do . Kleinb .E. I kb -ab04 »
3-/2 do . Kom. S-3uk . b . 12 »
4. . do . Landsch .Central
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3-/2

Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 $
do . uk . b . 1907 a

1912 3
1917 a
1919 s

do.
do.
do.
do.
do. 1914

98 .10
83 .50
98 .40
93 .40
93 .75
99 .60
99 .60

100 .
SO.
88 .25
93 .20
98 .20
98 .70
99.
99 .30
99 .50

100 .50
89 .20
92 .50
89 .80
89 .90
94 .80
91 .20
98 .70
88 .50
SS.
99»
99 .10
99 .30
89 .80
39 .60

Zf.
. Rh.-Westf .B.-C.S. 3, 5 Ji

4. . do . S. 7u . a 8 u. 8a »
4. . do . » 9u . 79auk . l2»
4 . do . » 10 uk. 1915 »
4. . do . » 11 » 1918 *
4. . do. * 12 » 1920 »
3V2 do . » 2, 4 u. 6 »
4 . Südd . B-C. 31/32,34,43 *
3-/2 do . bis iitkl . 8. 52 »
4. . W. B.-C. H .,CölnS . 7 »
4. . do . do . 8. 8 »
3-/2 do . do . 8. 4 »
3>,2 do . do . S. 9 »
4. . Württ . H .-B. Em. b.92 »
3i/a do . do . *

In Vs
SS.
98 .40
99 .30
98.
99 . 20
99 .75
90.
99,9«
90 .60

99.
90.
91 .70
99 .45
95.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 101 .70

16, uk . 1913 M 100 .30
4. . do. S.14-15u.17 uk. 1914» 100 .90
4. . do . S. 18-20 uk. 1916 » 101.
3-/2 do . Serie 1, 2 6-8 » 90 .30
3-/2 do. » 3—5, verl . » 90 .50
3-/2 do. »9 —11 uk . 1915 * 90 20
4. . do. Com. Ser . 5—6 » 100 .70
4. . do. do . Serie 7—9 » 100 .90
4. . do. do . - 10- 12 . 101 .40
3-/2 do. do . * 1—3 » 91 .80
3-/2 do . Ser .4verl . uk. 1915 » 90 .20
4. . L.-K(Cass .) S.22uk .lQ14» 100 .60
4. . do. » 8.23 » 1916» 100 .50
4. * do. » 8 .24 » 1921» 101 .50
3-/2 do » 5 .21 » 1917» 94.
4. . L- B. L.V.u.W. 15» 101 50
33/4 do. do . Lit. U » 99 .20
3-/2 do. do . Lit. J » 03 .80
3-/2 do. do . F,G , H,K , L » 94.
3-/2 do. do . M, N, P , Q » 90.
3-/7 do. do . Lit . R, S, »
3-/2 do. do . Lit . T » 93 .40
3. . do. do . Lit . O. » LS

Zf.Amerik.Eisenb.-Bonds.
97.

3-/2 do . » 90 .68
5. . Chic . Milw. St. P ., D . P. 106 .4C
4*. do . do . do. 98,
4*. North . Pac . Prior Lien 101.
3*. do . do . Gen , Lien 70 .50
5’ . San Fr . u . Nrth . P. IM. 101 .80
4*. 'South . Pac . S. B. I M. 95 .30

Diverse Obligationen.
Zf. In «« .

4. . Aschaffb .Buntp .Tlyp.v» 96 .75
4. . Bank für industr . U. » 93.
4. . Brauerei Binding H . » 97.
4. . do . Frkf . Essigh . » 98 .50
4. . do . Nicolay Han . » 96,
4. . do . Mainzer Br. » 59
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) * 97.
4-/2 do . do . (Mainz ) » 85.
4-/2 do , Storch Speyer * 101.
4. . do . Werger » 97 .70
4. . do . Ocrtge Worms » 93.
5. . BrüxerKohlenbgb . H .» 101 .50
4. . Buderus Eisenwerk • 99 .30
4. . Cementw . Heidelbg . » 103 .50
4-/2 Bad. Ani !.- u . Sodaf . » 101 .50
4-/2 Blei-u. Silb .-H ., Brb . * 10180
4-/2 Fabr . Griesheim EI. » 103.
4-/2 Farbwerke Höchst » 102 .50
4-/2 Chcro . lud . Mannh . » 100 70
4. . do . Kail« & Co. H . » 100 .30
4. . Concord . Bergb ., H . » 97 .40
5. . Dortmunder Union » 94.
4. . Esb .-B. Frankf a , M. * 99 .10
3-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Rcnten -Bk, » 102 .40
4. . do . do . »
4-/2 El. Accumulat ., Boese»
4-/7 do . Allg . Ges ., S. i  » 97.
4. . do . Serie I-IV » 87 .50
5. . El .Dtsch . Ucberseeg . » 104 .30
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .80
4. . do . do . do . * SS.
4. . Frankfurter HofHypt . » 97 .50
4-/2 Geisenkirch .Gusstahl * 100.
4. . MarpenerBergb .-Hyp .» 98.
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .» 100 .60
4-/2 Seilindust . Wollt Hyp .» 103 .50
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh. 102 .4a

Zf Verzitisl. Lose In o/o..
4. Badische Prämien Thlr. 167 .60
3. Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr. 130.
5. Donau -Regulierung ö . fl. 185 .75
3-/2 Goth . Pr .-I’ldbr . i . Thlr. 117 .25
Z-/2 do . do . II , »
3. . Hamburger von 1866 » 182.
3 Holl . Kom. v. 1871 h.fl. 109.
3-/2 Köln-Mindener Thlr. 133 .GC
3i/a[Lübeckcr von 1863 »
21/2;Lüttich er von 1853 Fr. 130.
3. iMadrider , abgest . » 79 .11
4. Meining . Pr .-^ fdbr .Thlr. 138 .5
4 Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 179 .5C
3. Oldenburger Thlr. 126 sc.
5. Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 479.
5. do . v. 1866a. Kr. » 387 .10
2-/2 Stuh !weissb .-R.-Or . Öfl. 114 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in IV— Augsburger fl. 7 37 .40

Braunschweiger Thlr . 20 207.
Finlandisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45 15970
Meininger s. fl. 7 34 .70
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 526,

do . Cr . v. 58 S. fl. 103 455.
Pappenheim Grafl .s. fl. 7
Sahn-Relff.O. ö.fl. 40 CM. 303.
Türkische Fr . 400 172 .40
Ung . Staats!, ö . fl. 100 274

— Venetianer Le 30 42 .4«

Geldsorten. Brief. I Geld
16 .27
16 .25
16 .20
17.

2800

81.

4 .19

Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Gesten , fi. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikan ischeNoten
(Doll . 5—1000) p . D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . IGOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100f!.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p .!00R.

Schweiz . N. p . 100 Fr.
* Kapital und Zinsen in Gold.

16 .23
16 .21
16 .IG
16 .90

4 .18
216.

2790

79.

4 .19 V

4 .181/2 4 .19
81 .10 81.
20 .50 20 .46
81,40 81 .36

81 .05 1 80 .95
85 .10 84 .85

81 .20 ! 81 .16

Reich sb ank -Di®kont 50/„.
Amsterdam . fl. 100 169.5J
Antw . Brüssel Fr . 100j 80,'JO
Italien . . Lire 100 30.75
London . Lstr . I ! 20,47-/r
Madrid . . Ps . 100; -
N.-Yerk (3T.S.)D.100!4.28 Vr

Wechsel. In Mark.
4 8/0 Paris . . . Pr . 108 | 81.27
5 0/9 Schweiz . . Fr . 108 j LI. 4°/,

5-/2«/, St. Petcrsb . S.-R. 108 ! — 41/2»/0
4*/s O/o Priest . . Kr. 100 | — 4 0/0
4Wo Wien . . Kr. 10<i ; 84.95

do. . . Kr. n .S. 1 —
5° ,
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Tischwäsche

Bettwäsche

KUchenwäsche

Badewäsche

Leibwäsche
für Herren,

Damen
und Kinder

weit Hilter Preis
sssssssa

Klrehgasse 81 , E «ke Friedrlelwtrasse,

Bra ut -A.nsstaUungen.
Möbel und Betten

solider Ausführung zu billigen Preisen.
Wiesbaden, Anton Frensd
Kirchgasse 27• Möbel u. Dekorati

fär ca. 100  Treppenhäuser
zur Hälft» des Preises. 128

Rvndolpli Maas©
Tel. 2618. Kl. Burgstrassa 9.

Frische £ atti >btttter
per Pfd . A!k. 1.40, garantiert rein-
schmcckende Lrtukeirr per Stuck 16 Pf.

Gierarotzhandl « « g «»rilnfcer « ,
Mauergasse 21. — Telephon 769.sondern Sfb 'eSdÄÄ ' ™ wfrSÄÄS

vS » a & bSiM alle BestaMle , die zur B-SBJsSssasÄEsaa&lsia
ßlut. stärkt Muskeln, Nerven und Gehirn und schaff, so Gesund»
lieit seelische Stärke und Widerstandskraft.
"CI Reichstag und Bundesrat erkannten die hervorragenden
Egenschaften des Kakaos für die ^ Herabseteune des ZoteGesundheit dadurch an, dass sie durch Herabsetzung des / .oues
fieses wertvolle Nahrungsmittel breiteren Schichten des Volkes
zugänglich machten.

Kakao bewahrt nur dann volles, frisches Aroma
und stets glelchmässigen Geschmack, wenn er
durch luftdichte Verpackung gegen fremden Geruch
geschützt ist . Man kaufe daher Kakao stets m
Originalpackung.

eine besondere Rolle im Wirtschaftslebcu eines
pieieii. Er besitzt alle Bestandteile, dl- ZU. Er
menschlichen Körpers nohg sindwie Ern^

G. m. b. H..
i« Trrrtsch-WttmerSdorf,

gibt sicheren Personen Kredite zu kulanten
Bedingungen. Anträge erbeten.

in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Nah.
im Taqblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle.

Statt Karten.

Adolf Beefe
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Hin
scheiden unserer geliebten

geb. Wink,
sag n wir hiermit innigsten
Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenem

KiNK MaLttzes.
Wiesbaden-Frankfurt.

geb. Hitzlsperger
Y ermählte.

31. Januar 1912. Bad KiSSMgSN.Wiesbaden,

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme hei dem
scheiden unserer liehen Mutter,Diese Woche

enorm billiger Verkauf von

Kerren-jfnzümn u, Ulster, Frao numnm omi
geh. Groschwitz,

m wir unseren innigsten Dank aus.

Wiesbaden , den 31. Januar 1912 .
Ernst Heuser

öle trauernden Hinterbliebenen,beachten.

mm



Siefs das üeueffe

Bail«und

alle modernen Farben in größter
Huswahi zu billigsten Prellen.

iftü

Seite 8» MSrASK-AMMBs , 1 . B !E. WresbaAssrer TsgblKtt. Mittlvoch, 31 . Januar 1012. Nr . 5V.

Einem hochgeehrten Publikum möchte ich hiermit eine

selten günstige und reelle Knufgelegenheit
geben, indem ich mein gesamtes Eager in

erren -Anzügen (Wert 60,000 Mark)
zu noch nie gebotenen Preisen dem Verkaufe unterstelle.

Um für die Frühjahrsware Raum zu schaffen und die Wahl
:: zu erleichtern , habe ich mein Pager einfach nur ::

in 3 eingeteilt.

83Mark . fLJPIL# Mark . Mark.
Bemerkenswert dabei sind meine streng festen und reellen Preise , weshalb dies ein Angebot ist , welches noch nie gemacht wurde.

Ernst Neuser,
K141

mit dem
Doppslfchraubrn-Poftdavchfer

„Eiucinnati".
Wfahrt vvrr Genua 2V. Februar.

Betucht werden die Hafen: Blllsfrnuta (Nizza,
Monte Carlo;, Stzrains , Malta , Port Said
(Sue^ aux!, Kairo, N«, Luxor, Afluan, Phra-
miden von Gizeh und Sakkarah, Memphis rc.>,
Beirut (Damaskus, Baalbek, Landreise durch
Syrien und Pariistina), Jaffa (Jerusalem,B-tble.
bem, Ferickv. Jordan . Lotes Meer -c >, Pir -urs
(Atben), .«alamars iKanal von Korinch),Sinhrna.
.»»nstantinodel (Jichrt Lurch den Bosporus),
Messtn« (Taormina),PalerMS<Mvnreale),Ncapel
(Vompeji, Capri, Sorrento, Ämalst, Rom rc>.
Wrebi-rankunft in Genua 4. April. Reisedauer

Genna—Genua 44 Tage. Fndrvr?i'evonMk.8Sa.—anaustvärts.
Alles Nähere enthalte» die Brolvekte.

ZM» MM M ,mmSZtlm,  5fflrtH.
Vertr. in Wiesbadenr » . von d«*m S4nesebecU,SBtl êImftr.l2. |

0 © © © © © © © © © © © © © © ® © © TDD © © © © © ©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

Erhöhtes Einkommen
bietet der Abschluß einer Leibrentcn -Berstchernng.

Vollkommen sichere Kapitalanlage, kostenfreier Rentendezug eventuell
durch Postsendung ohne Lebensattest. Die jährliche Rente beträgt
bei Eintritt im

. 50. 55. 60. 65. 70. Lebensjahr-
Männer '?,35 8.30 9,69 11,73 14,19i O/ der Bar-
Frauen 7,00 7.96 9,33 11,18 13,42 I / O Einlage.

Kostenfreie Vermittlung bet erstklassigen Anstalten.
Strengste Verschwiegenheit.

Hermann Mills 1 (Inh. Hrch. Port ),
Friedrichstratze 30 , ®. — 9—12, 2V»—4. 1973

©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©
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Nur kurze Zeit.

Aeusserst günstige Gelegenheit zum Einkauf bester

Lederwaren , Reise -Artikel u. Koffer aller Art.
Eia Posten Damen -Handtaschen mit 80 —5Ö Prozent Rabatt.
Ein Posten Toilettekoffsr U. -Taschen mit Einrichtung , ZUu. unter Einkaufspreisen.

pf 8* Gürtel besonders billig . -"SPsf

Streng reell,10 °/o Babatt 10%
auf alle neuen Waren.

Tcleph. 3732, Willh-Str. 32.

10 °/o Babatt 10%
auf alle neuen Waren.

3.A.B®is» Hotel„Bellevue*

Torfstren.
Frage Preis von Torfstren bei der

Firma (§Som>4»,
in Vrsornshoop (Holland!.

Älleinverkauf für die Torfstreu- Fabrik
_ „Triost(. _ F195

Klaviermacher «. -Stimmer e. sich.
P . Turvfchech. Riehlstrabe 11.

Sjctmtucram

unüber¬
troffenbeste

§59

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »«»« »» »«>

Erstes bürgerliches Möbelmagazin.
* Empfehle mein reichhaltiges Lager in Polster » und Kastennröbel.

Einige reichgeschnihte Speise - nnd Schlafzimmer werden zu
besonders billigen Preisen abgegeben.

Sehr günstige Gelegenheit für Brautleute.

Willi . Egenolf,
Möbelgeschäft, Okanienstrab« 22. — Telephon 2525.

1856

V iieigeiiöen KlyVeinepreise offeiS ere/ la Ktzive!«ekle!kjle!sltz.
bestehend aus fleischigen Rippen. Köpfen, Beinen, Schnauzen re., garantiert
tierärztl. untersuchte, saub.« inländische Ware, in Kübeln von 30 Psd . an per
Pfd . mit 30 Pf .» Postkolli , cnth. 9 Psd .»Mk. 3«—. Konserven : Sülze
»»Pfd .-Dose Mk. 3.- , 9-Pfö .-D„se Mk. 4 50. Knochenfreies Schweine-
steisch 5-Pfd .-Dose Mk. 2.90 , 9-Pfd .-Dos « Mk. 4.4«. Aller ab hier per
Nachnahme. Nichtgefallendes retour. F102

All », c »r «tem , Altona 42, Eimsbütteler Str . 68.

von

Fraclit-HBä Eilgütern.
Beförderung von

Reisegepäck
als Passagiergut.

Besorgung der dazu
erfordert. Fahrkarten

ohne Aufschlag.

JLfi .Adrian
Bahnhofstr . 6. Telephon 59.

_ 1907
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UKWZdSr ^ ksSdSrWMSIl - 11. HoÜSrhSiHL-
^GZLLLNSÄ WMZLL'BL'y Hoflieferant.10 Grosse Burgstr . 10. Parterre und I . Etage.

I live II t)III *-Au KVCI*kiBll 1
Alle Lederwaren , Reisekoffer , Handkoffer , Hutkoffer,
kur ® alle Reise -Artikel , lll ® WAW&* HiftlfXQ«
sind im Preise ermässigt,

VsmsRiKSElrM,Theatertasehen«sGürtel
Besichtigen Sie die Schaufenster ! :: Alle Waren mit Preis ausgestellt!
== =============== Verkauf nur gegen bar ! :: Kein Umtausch!

Man benutze die Gelegenheit !

werden, um möglichst gan ® zu  räumen,
besond ers billig abgegeben»

Man benutze die Gelegenheit!
K124

fflSAirtuk ZeiÄ«. w. DurH-
HSKTLNr ^ füprunge « werden

schnell und billig besorgt. Anfragen an
Psstlagerk . 2 Wiesvaden

Veld-Mchm KL°'SL
Rückz.v.wirkl.Selbstgeber.8s v,
Berlitt -Eh. 147, Lohmeyerstr. j9. F102

3 4A OM täglichu. mehr nebenbei’jji. zu verdienen. Prospekt
gratis .Adressenbüro
Berlin » . 65 , Nazarethkirchstr . 113.

frattPerprPi .Ji « lß§li!
frieimüiitrale8. MH. 1.

Pipnolop
Frau Kllsat ««*tli vilI.

Göbenstraße5, Hth. Part , links.

HbllhG IVkithlVOOh . hötzirniSQ meine diesjährigen

Spezial -Tage
Hochsommer -uSchwarzeKonfektion

Wie im Vorjahr verkaufe ich während dieser Spezial-Tage die aus letzter Saison noch vorhandene
:: Hochsommer -Konfektion — sowie schwarze Konfektion zu außerordentlich billigen Preisen.

Ein Saldo IjOillOnTvOSttllll0 . . ohne Unterschied per Stück 18 Regulär 28 bis 38 Mk.

Ein Saldo Cll6Viot "KOSttilIlG . . ohne Unterschied per Stück o2 Regulär bis 60 Mk.

Zu ganz ausserordentlich niedrigen
Preisen verkaufe die von letzter Saison

noch vorhandenen

Zwei Serien BaSt ' Seideil -KOStÜme Serie I 42 °° Seriell 65 °° Regulär 60 bis 120 Mk.

Zwei Serien Cheviot -Paletots . . . . Serie I 9 ^ Seriell 17^ 0 Regulär 16 bis 32 Mk.

Zwei Serien Popeline -Jacken . . . . Serie I 8 75 Serie II 16 ' ° Regulär 16 bis 28 Mk.

Zwei Serien It 6111611 ? aletotS . Serie I 6 ^ Seriell 8 ^ Regulär 10 bis 16 Mk.

Zwei Serien Zephir - U . LeilieH -Bl OSGH Serie I P 5 Serie II 3 °° Regulär 2.95 bis 5.75

Zwei Serien Satin -Blusen , schwarz . . . Serie I 2 °° Seriell 8 °° per Stück. _

Hochsommer-Stoffe. | Ein galdo  Batist -Blusen . . . • ohne Unterschied per Stück825Regulär bis9.- Mk.
, . 50

_ r . Regulär bis 8.50 Mk.

1

Ein Posten WoMuSSelme,
Ein Posten iVIUSSellllQ IlTlit. ,
Ein Posten Kostüm - Leinen,
Ein Posten LÜStr @-RÖCke,
Ein Posten WäSßh -flÖCkß.

- . -

Ein Saldo EraUen - BlUSen , grrn gestreift, ohne Unterschied p.Stuck O Kegnlär bi, 9.50 Mk.
8 _ _ __ __ ■_ _ __ _

^ Drei Serien Gloria*11. Seideil-Mäntel Serie118 Mk. Seriell 25 Mk. Serie III 82 Mk.

GUTTMANN
Eanggasse 1/3. WIESBADEN. Scharfes Eck.

K125
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ArbeiKmarkt der Wiesbadener feg&Iaits.
Ssfate Anzeige» tnt „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlichcr Satzform 15 Bsg.» in fcanon abweichender Satzaussührung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zelle.

Weidlich « Prrsonr ».
Kaufmännisches Personal.

JWBM . .
Ordentl . sauberes Blleinmädchen,

wekccies gutbürgerlich kochen kann, in
besseren Haushalt für sofort oder
16. Februar gesucht. Frau Karl
Schwe nck, Mühlgasse 11. 2 ^St

Junges gut erzog. Mädchen
M ^ öuter Handschrift, nicht unter

r ^ur den Laden in d. Lehre
gej. gaxo  Herrmann , Emser Str . 4.

KewerLkiE-s Personal.
Büglerin

gesucht Eckern fördeitrake 3. 8 2038
Frmbürg . Köchin mit g. Zeug«.'

sunt 15. Februar oder später gesucht.
Kl. Haushalt , etwas Hausarbeit.
Melsungen 0—11 vorm., 4—5, 7—tio
HT)e nachm. Frau Generalleutnant
Hoeckner, Alexandrattraße 8. 2._ _
Suche perf . u. feinbg. jg. Köchinnen,

bep. u. etnf. Alleinmädchen, die gut
rochen, zu zwei, auch einz. Personen,
bessere Herrschafts-Hausmädch.. flotte
Pensrons -Zimmer -, Land- u. Küchen-
madchen. „ Frau ^ Anna Müller,
Mwerbsmaßige Stellenvermittlerin,
Weberaasse 49, 2 r.__

Ordentl . fauö . Alleinmadchsn,
to. koch, k., in kl. Haushalt gesucht
Kieme Webera asse 13, 2.

Einfaches älteres Mädchen
gesucht Karlstr aße 3, P art.
I - Mädchen f. leichtê ausarb '.
gesucht Rh etnstraße 46, 1 r.
Ern an fl. Mädchen mit gut. Zeugn.

sofort oder 1. Februar gef. Elsässer
Platz 8, 1. _ B 1951

Ordentl . Mädchen auf sofort
gesucht Frie drickistraße 67, 3.

Sauberes Alleinmäbchen,
Elches selbständ. kochen kann, ges.
Koch, Katser -Krie drich-Rin g 45, 1.

Tüchtiges Mädchen
für Hausarbeit gesucht. Enck, Nero¬
straße 27.

Fg. Mädchen für Haushält'
gesucht Seerobenstraße 24, 3 links.

Ordentl . sauberes Mädchen
rn klein. Haushalt per 1. Febr . ges.
Diederichsen, Ble ichstra ße 47, Part.

Rernl . fleißiges Mädchen
per 1. Februar gesucht Schwalbacher
Straß e 5, Bäckerei._

Braves tüchtiges Mädchen
nir gleich gesucht Nerostraße 24,
Wirtschaft.

Sauberes zuverl. " Mädchen
zu zwei Kindern int Alter von 5 u.
114 Jahren gesucht. Große Burg-
straße 12, Eck laden._ _ _

Fleißiges braves Mädchen
in kl. Haushalt gesucht Moritz-
straß e 21, Drogerie.

Tüchtiges saub. Älleinmädchen
mit guten Zeugnissen sofort gesucht
Aerotal 8, Hochpart. Borzust. vorm,
v. 1014— 12 u. nachm, v. 2—4 Uh r.

Tüchtiges Mädchen,
-das bürgerl . kochen kann, gesucht
Mauritiusstraß e 1,  2 ._ _ _

Saub . fleißiges Küchenmädchen
zum sof. Eintritt ges. Beckers Bier¬
quelle, Kirchgasse 52.

Junges cvangel. Mädchen
zum 15. Februar gesucht Kaifer-
Friedrich-Ring 22, 3 rechts^ _

Tüchtiges saub. Älleinmädchen,
das bürgerlich kochen kann u. das
Hausarbeit versteht, für sofort oder
15. Februar , event. auch Aushilfe.
Dambachta l 16, Wehgandt.

Ein reinl . Mädchen sofort gesucht
Bahnhofstraße 22, 2.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches H'ersonak.

die fertig fterrographiert , von
Nrzt für die Wormittage
als Sekretärin gesucht, gleich
oder später.

Genaue Offerten unter
B. 826 an  den Tagbl .-Berl.

Gewandte
Stssistypiftitt

sür sofort gesucht. Offerten haupt¬
postlagernd un ter g). Z. 100.__
piwps, pMirtcs MWKen
als Kassiererin gesucht. Familien¬
anschluß. Off . mit Zeugn . u. Geh.-
Ang. unt . U. 821 an den Tagbl .-Berl.

Feines Drogen - » . Parsümerie-
gcschäft sucht z. 1. 4. od. früher ge¬
bildetes mit der Branche v rtraukes
u. sprachkundiges Fräulein als

Berkällferin
sür Dauerstellung. . Off. mit Photo
und Angabe von Referenzen it. Ge-
haltsansprüche erbeten unter 1' . 821
an den Tagbi.-Verlag.

Tüchtiges Mädchen
für Hausarbeit (keine Wäsche) gegen
hohen Lohn gesucht Friebrich-
straße  89 , 2 links._ _

Zuverlässiges Hausmädchen
für alle Hausarbeit wird sofort ge¬
sucht Winkeler  Straße 8, 3 l.  B1076

Gesucht
tüchtiges Meinmädchen , das gut
kochen kann, zu % Personen . Zu er¬
fragen im Tagbl .-Berlag . Jy

Tüchtige, zuverl ., mögt, branchek.

Verkäuferin,
freundlich im Verkehr, mit guten
Zeugnissen, sofort gesucht.

Carl F. Müller,
Schokoladenhaus, Langgaffe 8.

_ Heweröliches Personal.
Gesucht

wird eins Frau , w. sämtl . Maschinen
in Dampfwäscherei-Betrieb versteht.
Dauernde Beschäftigung. Offert , u.

Alleiumädchen,
das die gutbürgerliche Küche versteht,
auf sofort gesucht Schenkendorf-
straße 7, 1 .St . r . _ __ _ _

Einfaches ehrliches Mädchen
zum Anlernen im Spezerei -Geschäft
u. für leichte Hausarbeit tagsüber
gesucht.  Räh ^ Mainzer Str . 58, Lad.

Ordentliches Mädchen,
das bürg , kochen kann, zur Aushilfe
gesucht. Auch event. für dauernd.
Cafs  Orient , Unter den Eich en.__

Mädchen für -Haus ü. Küche
sofort zur Aushilfe ges. Luxemburg-
platz 3, 1 r._112034

Jg . braves Mädchen tagsüber ges.
Engel , Scharnhorststxatze 9, 1.

JungeS einfaches Mädchen
tagsüber gesucht Karlstraß e 31, 1 r.

Junges Mädchen,
nicht unter 16 Jahren , tagsüber ge-
sucht. Dr eher, Alte Kolonttade 44.
Äelt. eins. Mädchen für HänSh. gef.
v. morg. 8 bis mittags 4 Uhr. Off.
u. I . 177 Tagbl .-Zwetgst., Btsmarck r,

Saub . Frau für 2 Std . morgens
gesucht Bismarckri ng 9, bei  Noll . _ _
Ünabh. Monatssrau od. -Mädchen

v. 9—3 Uhr ges. Nieder waldstr . 9, 2 l.
Monatsfrau

gesucht Jahnstraße 86, 2 l ._ _
Reinl . brave Frau v. 8—10

u. 142—143 ges. Schwalb. Str . 67, 1.
Putzfrau gesucht

Mauergasse 8/5 , ifat Laden.
Tücht. Putzfrau von >48—12 Uhr

vorm,  g esucht Friedrichstraße 37.
Ein tücht. Waschmädchen

gesucht Walkmühlstraße 10, Gth.

Männlich « Personen.
Kewervkiches Personal.

Schlosser-Lehrling
gesucht. Karlstraße 28, Part.

Tapezierer -Lehrling gesucht.
Leicher, Oranienstratze 6.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Perf . Büglerin sucht Privatknnden.
Albrechtstraße 14, Fr ontsp.
Perf . Büglerin sucht nach Beschält.
Stiftstra ße 3, 1. Stock link s.

Wo kann jg. Mädchen
in 6 bis 8 Wochen das Bügeln gründ¬
lich erlernen ? Näheres Kl. Burg-
siraße 2, Kth. _
. Bessere junge Witwe
nicht zum 15. 2. in Wiesbaden in
feinem Hause Stellung als Jungfer,
Stütze der Hausfrau , od. zur Führ,
des Haushalts zu zwei älteren
Leuten oder einzelner Dame . Auf
hohes Gehalt wird nicht so sehr ge¬
sehen, als auf gute Behandlung.
Gefl. Offerten unter H. 820 an den
Tagbi .-Verlag.

Gesetzte Herrschastsköchrn,
welche etwas Hausarb . übern ., sucht
Stelle od. Aushilfe . Gute Zeugn.
Luis enstraß e 5. Mtb. 4 St . r._

Alleinstehende bessere Frau,
Ende 50er, die Haushalt , Kochen und
Schneidern versteht, möchte sich nach¬
mittags (auch von 10 Uhr an ) als
Stütze oder in frauenl . Haush . nütz!,
mach. N. Friedrichstr , 60, 3. St . A. K.

Beff. isräel . Mädchen
s. St . in kl. Haush . Moritzstr. 14, P.
Unabh. Frau f. St . als Küchenmädch.
Sedanstra ße 6, Vdh. Mans .

Junges Mädchen sucht Aushilfe
ad. Monatsstelle von 10 Uhr morg.
bis nachm. Adr. Eltviller 1, 1 r.

Ja . Frau sucht Mvnatssielle.
Westrstzstr aße 29, 2 l.

Schreinerlehrling
gesucht Göüenstraße 3. B1558

Saubere jg. Frau,
in allen häuSl . Arbeiten u. Parkett-
reinigen erst, sucht Beschäft. in den
Vormittagsstund . Karlstr . 34, H. 2 r.

Saubere Frau sucht Monatsstelle,
nchm. 2 St . Schartthorststr . 26, H. I r,

I . Frau sucht Monatsstclle,
morg. Röderstraße 3, Hth. 2 l.
Saubere Frau sucht Monatsstclle.

Wellritzstraße 34, Hth. 1. P19 "8
Eine Frau sucht Monatsstelle.

Jabnstraße 18, Hth. Pa rt ._ .
Saub . Mädchen sucht Monatsstelle,

ae ht a. W. u.  Putz . Riehlstr . 7, H. 8.
Empf. Frau s. Wasch- u. Putzbesch.

Well ritzstra ße 39, V. D._ B20JL4
Gut emps. Frau sucht Keschäst.

Blücherstraß e 11, 2 St . _ U 2015
Ja . saub. Frau suchstMonatsstelle.
Bertramstratze 13, Hth. 2 St.
Frau sucht Beschäft. für morgens

ix. mittags . Adlerstraße 60, Part.

Männlich « Personen.
He werökiches Personal.

Schreiner mit Werkzeug
s. Beschäft., n. a. Auslausstelle an
r >ff.  H . I . 822 an den Tagbl .-Verl.

Sohn achtbarer Familie
w. gründl . Erlernung d. Zahnpraxts.
Off. u. E . 820 an den Tagbi .-Verlag.

Suche für meinei^ Bruder , .
24 I . alt , gelernter Küfer , gedtent der
Militär mit guter Fuhr ., Stell , oder
Vertrauensvosten . Offerten unter
T. 820 an den Tagbl .-Berlag.

Zuverlässiger Mann
sucht einen Vertrauensposten trgend
welcher Art . Katttion bts zu
8000 Mark kann geleistet werden.
Näheres zu erfragen im Tagbl .-
Verlag. _ __ h?

Diener , ,
bewandert in allen Arbetten , welcher
auch mit Pferden umzugehen ver¬
steht. militärfrei , in ungekundrgter
Stellung , sucht bis 15. Febr . oder
1. März Stellung . Offerten unter
M. 819 an den Tagbl .-Verlag.

F1 ''5

Durchaus tüchtige erste
BerkärrferiK

für dieSeiden-
Branche,

sowie eins solche sür meine

Spitzen-
MhteiLnng

Zeg. hoh. Gehalt gesucht.
Gmil miK

g ©Langgasse 30.

Gesucht gutvürgerlich«Köchin
m bald » ach Frankfurt a .M.
Off. u. F.  R . T 690 an Hntl.
SBos *c , Frankfurt *t » M.

iSirTilE,
als durchaus selbständiges AKern-
müdchen resp. Wirtschafterin zu klein.
Familie (2 Personen ) gegen hohen
Lohn per 15. Februar gesucht. Offert,
u. M. 822 an den Tagbl .-Berl ag.

Eine tüchtige selbstänoige

die auch Hausarb . übern ., in feinen
Haush . z. 15. Febr . gesucht. Borzust.
Damb achtal 47, Part erre. __

FMÜrgerW KW»
mit guten Zeugnissen auf gleich ges.
Humb oldtstraße 19. _

Krätzlem gsszrckt,
welches die feine Küche erlernen
will. Eintritt möglichst bald. F227

Krankenhans vom Roten Kreuz,
S chöne Aussicht 41.

E!il |nnf,es ffiditio' Iräölfln,
welches die feinbürg . Küche versteht,
nähen u. bügeln kann, wird auf den
15. Februar als Stütze gesucht. Off.
mit Ref. u. O. 822 an den  Tagbl .-V.

Gesucht auf gleich oder später ei>
fahrenes besseres

HmrsMKdchezr
mit gut. Zeugn . in dauernde Stell.
Vorst, vorm. 10—1, nachm. 4—7 Uhr.
Bahngeld ersetzt. Fr . Geh.-Rat Krossa,
Tennelbachstr. 1, 1, vor S onnenbcra.

ZimmrruiäLche » gesucbt
Vadtzauo zum gsidcucn Krcrrz,
_ _ Spiege lZaffe 6._

Gesucht
für sofort ein

AlleiNmKdcheN,
welches in bess. Häusern war und
selbständig kochen kann, für ruhigen
Haushalt . Guter Lohn. Vorstell.
10—11 vorm., 3—4 nachm. Biebricher
Straße 37, 1.
anoBiiiBinBBi

Tüchtiges Mädchen,
welches bürgerl. kochen kann und
etwas Hausarbeit über»., zum
1. Febr. oder etwas später bei
hohem Lohn gesucht. Villa Lindeck,
Mainzer Straße 68, 1.

MäZchsZr,
welches lachen kann, gffucht Tautttts-
Kra tz« 88»

Zuverl . gewa » dteK Mädchen
für kl. Hauswesen ges. Erf. NikolaS-
firaße 8, 1, 10—12. _ _

Stube für sofort
redegew. Herrn als Reisender für größere
Tour : es wird enorm hoher Pro¬
visionssatz gewährt, dagegen hätte
Betr . seine Ncisespesen selbst zu tragen.
Ofi.  u . N. « . postl.  B 1878

Redegewandte Herren u. Damen
können durch Reisetätigkeit für gutes
ltzeschäft (keine Alltagssachen) täglich
8—10 Mk. verdienen. Massenartikel,
20 Proz . Provision , evt. 25 Prozent.
Näheres Scerobenstraße 1, 1 St.

Bolls-Berßcherung.
Vertreter aus allen Ständen und

Berufen werden angestellt mit Pro¬
vision und Prämie . Offerten unter
D. 11. 86 an Daube & Co., Frank¬
furt am Main . Fl

Zuverlässiges älteres tüchtiges

welches gut kochen kann u. Hausarbeit
mit übernimmt , für kl. Haush . ges.
Koenig» Sihei nftr aße 47._ _

Hausmädchen, w. tüchtig im Nähen
u. kinderlieb ist, auf sof. od. 1. März
gesucht. Frau Hauptmann Michaelis.
Mainz , Steig Nr . 2. F23

Hewerlliches Personal.

Jeder EhKNssettr
ohne Rücksicht auf die AuSbildimoSstätte,

kann unsere n u organisierte
SLsllezr- BerMittlUNg

koAenlss
in Anspruch nehmen.

Erste deutsche AuLoMgbil-
Fachschule Mainz.  ^

Männlich « Psrsonrn.
Kaufmännisches I »srsonak.

das gutbürgerlich kochen kann und etwas
Hausarbeit übernimmt,

ssfsrt steftZcht.
Fran v»Kaulla , Rüdesheimer Str . 11.

Ostens Stellen.
Drei iüngcrs Buchhalter.

Eintritt event. wfort. § 418
Kaufm . Bercin Wiesbaden.

Abt. Stellenvermsttluna:
Walter Seidel , Wilhelmsir. öS.

«w — «M SBLehrling
von erstklaff, kaufm. Betrieb der chem.
Branche, welchem Gelegenheit zur
gründlichen Ausbildung in all. Spart,
geboten isft gesucht. S -lbstgeschri-b.
Off . von Bewerb, mit nur besserer
Schulbildung unter E. 821 an den
Tagb !.-Berlag.

FÄhrrKd-
Reparaieur

sof. gesucht. Martin Decker, Deutsche
Nähmaschin-naesclls Haft. Wiesvadeu,
Ncuga se 26, Ecke Markstraße.  _

TWM Mtre fiiiiie feilte,
auch für nach auswärts , sofort ges.
„Presse", Adolfstraße 1.

Geb. jüngere Dame
von heiterem Wesen sucht Stellung
als Gesellschafterin oder Reisebeglcit.
zu Dame oder zur Vertretung der
Hausfrau . Prima Zeugn . und Ref.
Offerten unt . E. W. hauptpostlagernd
Wiesbaden.

Mild . 29jähr »" Mlil^
in bürg . Küche u. Krankenpflege er¬
fahren , sucht Stelle als Haushalt .»
Krankenpflegerin oder Reisebegleit.,
zu Dame . Beste Zeugnisse. Briefe
u. A. G. Sonnenborg postlagernd.

Fsii ?g§h» Dame,
Anfang 40er I .. perf. Engl . u. Franz,
sprech., musik., in Küche u. Haushalt
sehr bewand., sucht, gestützt auf prima
Zeugnisse, selbst. Wirkungskreis . Näh.
Verein s. HauSbeamt ., Jahnstr . 11, 2.

Witwe, 18 I . in Geschäft u. Hansh.
durchaus erfahren , sucht Stell , gleich
w. Art , am liebst., wo sie ihr Kind
(Mädch., 2 I . alt ), mitbring , k. Off. u.
S . 1807 an D. Frenz , Mainz . F28

Männliche Merlanen.
KerverSlftbesP'ersonak.

Junger , ehrlicher und tüchtiger
Ber .-Kassierer

sucht eine Kaffiererstelle in einem
größeren Kinotheatcr usw. Kaution
kann event. gestellt werden. Offerten
unter K. 820 an den Tagbl .-Verlag.

M -ibliche Personen.
Kaufmännisches ^ersonak-

Dame wünscht Stellung
als Empfangsdame , evt. stundenw.
Off . u. G. 821 an den Tagbl .-Berlag.

Keweröliches Personal.

zurzeit in erstem Frankfurter Hause
tätig , wünscht sich per 1. März oder
später zu verändern . Offerten unter
M. 821 an den Tagbl .-Berlag.

Junger Mann,
vcrheir ., Hausbesitz., sucht Stelle als
Kassierer oder sonstigen Vertrauens¬
posten. Offerten unter D. 822 an
den Tagbl .-Berlag.

Suche Vertrauensposten
gleich welcher Art . Kaution zur Berf.
Off , u. K. 822 an den Tagbl .-Verlag.

Znverlässiger
HerrschÄftsSiener,

verheiratet , 30 Jahre alt , evangel..
614 Jahre im Gräfl . Hause tätig,
sucht baldmöglichst andereitig Stell,
als alleiniger Diener ; nimmt auch
andere Vcrtrauensstell . als Kaffen-
bote oder Portier an . Off . unter
F . O. M. 4001 cm Rudolf Masse,
Michelstadt i. O. F lOft

I te ZMigstelle des Dfeslaieier Cagblatts
Bfsmarirftia 29 * Herytzrecher4Ö20

nimmt Anzeigen - Aufträge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ZU gleillZLN Preisen,
gleichen TÄÜallsästeN und innerhalb der gleichen Auf¬
gabezeiten wie im „Tagblatt°b)aus", Langgaffe 21, entgegen.
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= Vohnungr-Anzeiger der Wiesbadener Lagblatts
Lokale Anze.ge» «n „Wohnung? - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dir Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Dimmer.
Rettelbeckstr. 26 1 Zim . ü . Küche, H.

K Zimmer.

HirfchgrabenlO 2-Z.-Wohn. auff sl.
Kirchgaffe 24, Frtsp ., 2-Zim.-W. 611
Kl. Wcbergaffe 7, P ., 2 ev. 1 Z. u. K.

zu vm. Näh. Häfnergaffe 5.

8 Dimnisr.
Faulbrunnenstr . 16 3 Z. u. Küche

per 1. Avril . Näb. 1 r. _368
Nettelb eckstr. 26 3 Zim . u. Küche bill.

4 Dimmer.
Röderstraße 42 eine schöne4-Zimmer-

Wohnung per sofort zu vertu . Näh.
zu erfrag , im Baubureau daselbst,
während des ganzen Tages . 819

__
Kapellenstraße 5, 1, schöne S-Z.-W. u.

Zub., per sof. od. spät, zu verm.

Kädsn und Geschäftsräume.

Laden Hellmundstr . 43 sof. od. spät.
mi^ ahnung ^ u^ ermietcn . S 917

Hellmundstr . 43 Werkffättel- UQ-.O
Sanggttffc 21, im „Tagülatt - Haus ",

rlt ein schöner Laden (42 qm) mit
Cntrefol (64 qm) und Sousol

9m) sofort oder später prers^
tourbtg zu vermieten . Näheres
rm Tagblatt - Kontor , Schalterhalle_rechts . *

3 Sout .-Rllume (Gas u. elektt. Licht»,
tur Bureauraume geeia., sof. od.
spat. N. A. d. Rinak. 1. B. 821216

Entresol , 120 qmTff̂ stHd . get., el. M.
u. Hz. vorh. Hellmundstr . 43. 8920

Möblierte Dimmer , Mansarden
et r.

Adlerstr. 7,  1 l., schön möbl. Zimmer.
Albrechtstraße 3, 2, m. Z. m. Pension.
Albrechtstraße 16, St b. 1, sch. m. Z.
MbrMtstw12, ^ , schdZ . gr . Schrbti
Albrechtstr. 14, Fsv.̂ ,sev. mobl. Zim.
Albrechtstraße 22,  8 , mobl. Zim. freu
Albrechtstr. 36, 1,  aut m. Z., Schreibst
Albrechtstraße 31,KLt ., schön möbl.

Zrm. m. Pens ., 65 u. 70 Mk.
Albrechtstr. 38, P .,^ n. Z. m. u. o. Pi
Bahnhosstraße 6, H. 3 r ., sch. m. Zi bi

Bahnhofstr . 16, 2, sch. gr. mbl. Zim.
m. u. ohne  Pens ., billig zu verm.

Bertram str. 4. 3 I., frdl . m. Z.. 20 M.
BertraMstraße 12, I st, eins, m. Zim.
Bertramstr . 15»H -, frdl . m. Z. billig.
Bleichstr . 18, 2, gut möbl. Zim . z. vi
Bleich straße 36 schön  m . Z. m. Penst
Bleichstraße 43, 2 l., schön möbl. Zim.
Bleichstratze 46, 3 links, m. Zim ./sepi

Eingan g, 16 Mk. mon., zu verm.
Blücherplatz 6,Kl .̂ sch., m. Zim. sof(
Blücherstraße 14, 2 r., sch, m. Z. bill)
Blücherstr. 14, 2 l., mbl. Z., 18 Mki
Blücherstraße 26, 1, Weimer , fein

möbl. Zi mmer sehr billig zu verm.
Blücherstr. 24,1 ~L, m. Z.TmonIM.
D amb achtal 1» 1, mö bl. Mansarde.
Dotzbeimer Str . 26, 2 l., möbl. Zim.
Dotzheimer Str . kl. möbl. Zim. mit

o. o. P f. b. N. Karlstr . 11, 1, Sachs.
Franken straß e 17, 2 l., schön m. Zi
Frie drichstraße 8, '3, möbl. Mans . z. v.
Friedrichstr. 86, 2 st, Z., m. o. o.  P . b.
Friedrichstr. 53. 2 l., m. Z. m. o. o. Pi
GerichtSstr. 1, 2, 2 sch, m. Z. vreisw

S Dimmer.

mit Mansarde , Bad usw., per bald
oder später zu vermieten . Näheres
Grillparzer -Straß e 11.
Läden und Geschäftsräume.

21,
im „ Xagblatt -HanS " , ist ein

schöner Laden
(42 qm),

mit Entresol (64 qm) «. Sousol
(42 qm) sofort oder später
preiswürdig zu verm. Näheres
im TagblatL «Ko » tsr , rechts
der Schalterhalle. *

Das fokal„WnzerMe".
Bahnhosstraße 5, ist anderweitig zu ver-

mitten.  Näheres 1. Stock.
WUen und

a~Taiaiinsstr . K8 .
Eckfiaos geieilt zu

i* pMsä ffofi Ulit ßgrossenSohau-
fenstern und damit

in Verbindung stehende Fronträurne,
13 auf 27 Meter Länge . Grosser
Hof , Itemise , vorzügliche Keller.2 fr ffSlTSflMHI mit 16 ineinander-

L. tßiyviä gehenden Front¬
zimmern , alle mit direktem Zugang
vom Korridor, 2 Bädern , Küche,
8 Mansarden eto. Das Haus wiid in
gänzlich renoviertem Zustande über¬
geben und werden Wünsche der
Mieter beachtet . 3909

Möblierte Dimmer, Mansarden
etr.

BiSmarckring 16, 1 r. schön möbl.
Zimmetjofort ju verm)eteit._

Dambachtal 1, 1 St ., möblierte Zim .,
_mit unb Bütte JPcnfton au »erm._
MWffe 17,LLL/L

Göbenstraße )19,̂ Mtb. 1, m. ZumchN i
Goethe straße 23, P. , sch, m. Z„ a. Pi
Go ldgasse 18, 2, einfach möbl.  Zim.
Hc lenenstr. 24, Mtb. 8 r., m. hzb.  Z.
Hellmundstr . 11, P ., mbl. Zim . bill.

Eleg . möbl . Salon und Schlaf»
Zimmer » Zentrniheizung und Bad.

^Rü des he imn^ S trotz«J20,_ l Jinis ._
Gr. srcundl. möbl. Zimmer, 8 Fender,

direkt am Nina, Haltestelle der eiektr.
Dahn. Wellr itzstr. 55, 3 links. B2010

Wohl - uäD WWmer
mit 2 Betten , evt. noch ein dritte?
Zimmer , mit 2 Betten , vorzüglich
eingerichtet, in feinster Lage preis¬
würdig zu vermieten . Näheres im
Tagbl .-Berlag . On

Hell mund str . 46, 1 I.
Za ünstr. 26,  1,

mbl. hzb. Ms.
' r.. 18,ön^m.̂ Z^ nu

Jahnstraß e 29, 3, gut m.  Z .. 18 Mk.
Zähn straße 44, H. 1 l., möbl. Zim. b.
Karlstraße 30, 3 l., mbl. sep. Zim. b.
Karlstr . 38, 1, sch, m. Z. m. o. o. P.
Lang gaffe 54, 2, nt.  Z ., Tage' u. Wochi
Lchrstraße 4, P -, mbl. Z.,̂ 3,50 p. Wi
Ma rttstr.  21 , 8, mö bl. hzb. Ms.. 2,Bi
Miiuergasse 14, 1. Et ., m. Z. m. K. b.
Moritzstr. 12, 1, eleg. ntBI~.~3ini . sof.
Moritz str. 24, 2, möbl. Zim . zu vm.
Moritzstr. 56, 1 l., schiW .° ui S chläfz.
Moritzstraße tz2, Hth. 1 l., m. Z. zu vi
Nero str aße 3, 1, m. Z. m. o.  o . P ensi
Neug asfe 5,  1 , möbl. Zim merjbilltg.
Oranie nstr. 4, Pi , gr ,̂ gi mbl. Zim.
Philippsbergstraße 27, 3, freundl . m.
_Zim . an  bess. Frl . od. Herrn zu v.
Rhcinstraße 67, 2, schön möbl. Zim.
Riehlstr . 11, B. 1 l.. mbl. Zim. bei
_kinderlos . Leuten bill. zu verm._
Ri chlstraße 12, Parst , schi mbl.„Zim.
Röderstr. 24, P ., kl.  m . St . m. Ko chos.
Roonstraße 6, 1 l., hzb. frdl . m. Z. b.
Roonstr. 12, 2 L,  sch, möbl. Zimmer.
Saalgaffe 16, Päpier lad., mbl. Zi"fr.
Schacht straß e 4, 1, mbl.  Zi m. sb  z. "vi
Schachtstr. 8 St übch. m."Bett u. Ösen.
Schülberg 15, 2 r., möbl. Zim . zu vi

Schiersteiner Str . 18, Hochp., 2 auf
_möbl . Zimmer mit Zentralheizung .^
S chülberg 27»2, schonmobl. Zimm ex,
Schwalbacher Str . 42, 2, eleg. möAi

Zim . mit 1 od. 2 Betten zu ve rm.
S chwalb. Str . 65, 3 l., sonn, m. Eckz.
Schwalbacher Str . 69, 3 r-, sch, m.  Msi
Schwalbacher St r . 73, 1, gut m.  Zim.
Sedanstr aße 7, H. 2 l., Kost u. LvgiS.
Stiftst raß e 8, P ., schön möbl.  Zim.
Stiststr . 29, 2 ri, gut m. Z-, m720 Mi
Taunusstr . 47, 1, m. Z., 15 Mk. mtl . !
LLalramst raß e 8 1 nt" Z. u. Ma ns.
Dork str. 19, 3 r ., bebagl . mbl. Z. bill.
Möbl. Zimmer , sep. Eing ., Mrg zu

ve rm . Näh. Moritzstraße 41, P.
Möbl. Zim. an Fräulein od. Herrn

bill. zu vm. Näh. Wellritzstt. 6, 2.
Leere Zimmer und Mansarde « etc.
Hellmundst raße 30 heizb. Ma ns. g.  v,
Hellmundstr . 43 1 Z . nebst Manschsoi
n -' i-emburgstraße 7, 2 l., gr. h. M i

Lagerraum
zum Unterstellen von Möbeln gesucht.
Off. mit Preisangabe unter E. 822
an den Tagbl .-Berlag.

Gesucht
2-Zimmer -Wohmrng mit Küche, in
Nähe Kochbrunnen. Off. mit Preis
u. D. 826 an den Tagbl .-Berlag.

Lsöen
mit einem Schaufenster , in
frequenter Lage, für feines Spezial¬
geschäft zu mieten gesucht. Off.
ix. K. 821 an den Tagbl.-Berlag,

Geräumige

4 - ZiMm . - Wohzn ;Ag
in nur feinem Hause, von 3 Damen
gesucht. Preis 756 Mk. Offerten
unt . F. 821 an den Tagbl .-Berlag.

Bestgelcgene, rentable
Fremdenpension

baldigst zu mieten gesucht. Offerten
unt . A.  166 an den Tagbl -Verlag.

2—3-3!ismeE-Poi)KHK8
per 1. April , Nähe Langgaffe bevor¬
zugt, auch im Gartenhaus , gesucht.
Off . unt . U. 815 au den Tagbl .-Berl.

Aeltere rNhig. DsrMe
sucht vom 1. März an möbl. Zimmer
mit Pension bei bess. liebevoll. Leut.
Offerten mit Preisangaben unter
M. E. B. postlagernd erbeten.

Gesucht
zum 1. März möbliertes Zimmer
mit sep. Eingang , für dauernd . Off.
mit Preisangabe unter O. 821 an
den Tagbl .-Berlag.

Sache
1 oder 2 elegant möbl. Zimmer , Geg.
zwischen Hoftheater und Bahnhof.
Gesl. Offerten an Martha Bommer,
Hoftheater . 3tÜ3

JijEjitl! für Itatilrter!
Elegant möbl. Zimmer mit Zen-

tralheiz ., clektr. Licht, Lift, Speise¬
zimmer , Salon usw., verbunden mtt
vorzügl. Küche, zu sehr mäßigen Pr.
Privat-Peusisy Carus,
_Friedrichstraße 45,1.»ra sü 'SSS

aiigenchm. Heim für Lnrrcrmicter«
Sä )ön möbl. Zim. mit u. ohne Pension.
Gute Verpflegung, matzige  Preise.^Dame
sucht feine Pension für dauernd in
gutem Hause. Betreff , ist bereit,
auf Wunsd» die Ausmöblierung selbst
u übernehmen . Offert , mit genauer
'reisaug . u. N. 821 an den Tagbl .-B.

Geld-«,d ZUmoMen-Marv der Wmbaörner Tagblattr.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. .« ° i — ■«

KapitMrn -Angedois.

Htzpotheken-
Kapiial an erster Stelle auf gute 1
hiesige Objekte auszuleihen,
W.  lileeninim , Rhrinstr. 83. |

Telephon 822. j
Hypotheken

u . Darlehen , ev. ohne Bürgen , gibt
reell. Bankgeschäft. Offerten unter
U. 177 an den Tagbl .-Berlag . B 1629

Mk. von 75 Mk.
ab geteilt auS-
zuleihen. Offert,

unter A.  60 Mainz , Postamt 2.
(Rückporto 20 Pf .) K23

Cll. 20 .009

36—35,06« Mk. zu 4V- Proz . von
sehr solventem Eigentümer auf neues
HauS im Werte von 76—80,066 Mk.
gesucht. Offerten an Wohnungs-
Nachweisbureau Lion <L Cie., Bahn-
hosjtraße 8. _ _

SMttf prima 2. .Hypoth.,
die noch nicht 60 Proz. der feldgerichtl.
Taxe erreicht, werden 66,660 Mk . per
Slprii oder Juli gejucht. Das §>aus ist
in bester Lage hier. Bitte zu schreiben
unter IV. an den Tagbl.-Berlag.

IMtnodUien -Ueelräufe.

Kapttalien-Gesuche.

25-80,000»ü.
ruf ein Jahr gesucht, angemessener
Zinssatz, Sicherheit Lebensversicher,
über Mk. 50,666. Angebote unter
D. 821 an den Tagbst-Verlag.

W»tz« »iNSSnachwer §-Wusea«
jLäosa sL Ci ©. ,

Tel. 163. Bahnhosjlr. 8.
Stets grötzteAuSwahl verkäuflicherf\m,  ttaacnijtfufec

mit}« OMe.
KWöltzeken-Gelder

zu 1. und 2. Stelle.

Neroial ! **̂ 1
In parkartigem Garten gelegene,

mit allen modernen Einrichtungen
versehene Villa mit 10 Zimmern
und den erforderlichen Neben¬
räumen ist erbteilungshalber sehr
preiswiirdig zu verkaufen.
J . Meier, Age ntur , Taximisstr . 28.

Reue moderne Villa SÄ
in feinster Lage verändeeungs-
tzalbee billig zu verkaufen.

Nähe Landesdenkmal,
Vllllep zu verkaufen. Näheres

Bicbrick , Wiesbadener Allee 4A
Billa

icr Boppardirekt am Rhein, gegenüber Boppärd,
für 18,666 Mk. zu verkaufen. Offert,
u. A. 157 an den T agbl.-Berlag ._
Hans WalramstraßeZ?,
neu hergerichtet, m. Laben, Torfahrr
und gr. Hof, zu verkaufen. Näheres
endet Straße  36 , 1. Sto ck. _

Günstige Gelegenheit!
Eckhaus mit gutgehend. Kolonial-

warengcfchäft, Vorort Wiesbaden,
krankheitshalber billig zu verkaufen.
Preis 24,600 Mk., erf. 3—4660 Mk.
Off . u. B. 822 an den Tagbl .-Berlag.

«Hgns im WesteNÄ
mit Torfahrt , Stallung , Lagerräum.
u. Werkstätten, für jeden .Betrieb ge¬
eignet, weit unter feldger. Taro zu
verkaufen. Offerten unter C. 178 an
den Tagül .-Berlag ._ B1892

Günstige Gelegenheit
für Oberkellner öder Koch!

Gut rentierend., läng. Zeit bestehendes

MoMtaHfkltaratrt,
Großstadt, erste Lage, zu verkaufen.
Anzahl. Mk. 25—30,000. Offerten u.
L. 821 an den Tagbl .-Berlag._

S3ciĉ •
In zukunftsreich. Borort Wiesbaden?
Haus , in dem Bäckerei mit best. Er¬
folg betr . wird «nt . günft. Beding, zu
vrrk. od. zu verm. Offerten u. L. 818
an den  Tagbl. -Ber lag. F191

GS - BMzplKtz-
vorz. gel. an den Kuranlagen , mit
Bauprojekt , für Pension , Billa,
17  fj . (ohne Kurtaxe ), and. Untern,
halber zu dem bill. Pr . v. 16 660 Mk.
sofort zu verk. N. Bahnhofstr.  2 , 2.f-r BMen.Bmtplähe -fM
in sch  besten Lage » , die kstnte von
806 Mark arr zn verkaufen.

GruttDstück,
3—4 Bauplätze, nahe der Haltestelle,
rechts der Biebricher Straße , ganz od-
geteilt, zu verkaufen. Näheres

Helenenstratze 25.

Immodttien -Kanfgesnche.
8 0  Ment . Haus , gj g

3 und 4 oder 4 und 5 Zimmer, mit Tor>
fahrt . Werkstätte, zu kaufen gesucht. Nm
schriftliche Offerten mit genauen
Angaben an JnSiin A81s <a

Grundstück
Für einen Lagerplatz an ebener»

fahrbarer Straße die Nute dis zu
300Mk. zu raufen gesucht, Welleitz»
tat bevorzugt. jtitsiadt.

,, Immobilien zu vertauschen.
Im Kurviertel belogenes

Hans isiit ändern,
■welohes durch einen Neubau wesent¬
lich rentabler gestaltet werden kann,
gegen ein Haus mit 5—6 Zimmer»
'Wohnungen

zu vertauschen.
«S. Meier , Agentur , Taunusstr . 28.

Kleiner Anzeiger de; Wiesbadener Tagdiaits.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform iü  Pfg ., in davon abweichender Satzansfiihmng 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Erftkl. Criffons , 1U  I - alt,
Prachtexempl ., i. 1. Feld getm, um-
ftändeb. ivottv. Schwalbacher Str . 79.

Ponh u. Geschirr
bill. zu verk. Bleichstraße 27.

Ein Äckerpferd zu verk.
Schiersteiuer Straße 82, Mtb . 2 St.

Marketenderin
für schlanke Mittelfigur , einmal ge¬
tragen , für 18 Mk. zu verk. Näheres
Tagbl .-Kontor , Schalterhalle rechts. *

Dobermann -Rüde, wachs, u.
bill. zu verk. Dotzheimer Str . 17, G.

Nc.-Anz. : Preziosa billig zu verk.
(8 M.l.̂ Wobheimer Str . 42, H. I I.
Maskenkojt. (Altdeutsche Edeldame)

zu verk. Pulowstraße 15, 1 r.
Eleg. ^Maskenkost. billig zu verk.

oder zu verleihen Kirchgasse 78, 2.

Zwei Maskenkostüme, mittlere Fig.
tPierette u. Märchenprinzcssin ) billig
zu ^verk. Näh . ScÜenkendorsstr. 2, P.
D.-MaSk., Schwarzwäld . u. Italien -,
zu verk. Maurit iusstraße 11, 2._

Ball - u. Gesellschaftskl.,
eleg. Herren -Gehrocku. SmokingIAnz.
im Auftr . bill. Steingafse

Sch. Maskenkostüm, Gr . 42—44.
Mig zu ve rk. S charnh orststr . 40, 3^v

Mask(-Kost., Affprische Tänzerin,"
für 15 Mk.  zu bk.' Seerobemtr . 17,̂ M
2 Maskenkostüme, mittlere Grk ' o,

1 Wintermantel , l m Samtjmke , Golfi
jacke in Backfischgrößesehr billig zu

31, 2"St . l. verk. Seerobenstraße 23. 4.
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Eleg. Ball - u. Gesellschaftskleider
Pelz -Jacketts bill. Metzgergasse 27._

Elegante Ballkleider, mittlere Fig .,
zu verkaufen oder zu verleihen.
Schie rsteiner Straße 11, 3 r.
'Smoking , Krack- u. Gehrock-Anzüge
zu verk. Schwal bacher Straße 53, l ._
Smoking ^ Fr ack- u. Gehrock-ÄnzügeV
fast neu, bill. Metzgeraassej !7._

Herrenmantel , schwarz. Rock,
Minder (Chapeau claque) zu verk.
Kl. Kirchgasse 1, 1 Tr . rechts. _
Grammophon , crstkl., sow. Plattenv. 2 5Ulf.  a n. Klauss, Bleichst!. 11.

Gelegenhcitskauf.
Mod. Schlafzim. in Nußb., Kirschb.,
Erchen, Mahagoni rc„ Kücken 50 bis
250, Vertiko 30—60, f. Waschk., Bett .,
Tesche, Stuhle , Flur - Garderobe,
Trumeaus , Diwan , Deckbetten und
Krssen u. mehr billig. Kein Laden.
Bismarckri na 28, Part , rechts.

Rot mahag.-Salon -Einr ., Piano,
Teppich (Smyrna 4x3 ), Flurtoil .,
Badew., elektr. Lüster, Ampel, Steh¬
lampen , Schrank, Kücheneinr., Kinder-
pult w. Weaz. Eck ernfördestr . 13 2 r.

2 noch neue Betten , Sofa,
Spiegelschr., Rvllschutzwand billig zu
verk. Wellritzstrasse 29, 1. __

Wegen Umzugs zu verkaufen : '
1 vollständ. Bett , gut erh., Wein- u.
Obstschrank, Sportw ., Kinderstühlch.Hallgarter Str . 4, 2. Sandler Verb.
Rmzngsh . 1 gut erh. Mnschelbctt 40,
1 Bett m. Patentsprungr . 20, Deck¬
bett 6, Sofa 20, Vertiko 18, Küchen¬
schrank mit Säulen 16, Itür . Kleider-
fchr. 8, 2-tür . 20 Mk., Waschkorn. 12,
Kom. 10, zu verk. Oranienstr . 27, 1.

Weg. Fortzügs 2 Betten 20—40,
Klerderschränke, 1- u. 2t., 10—44,
Bert . 26. Sofa 23, Waschk. 10, Kom. 8,
Teppich 6 Mk. Jabuitrasse 20. Bart.

Pol . Bettstelle mit Sprungrahmen,
1-tür . Kleiderschrank zu verk. Herder¬
straße 11. Näh. Laden.

Bettstelle mit Matratze
zu verk. Eckernfö rdestrasse ö. Htb. V.
^Polstergarn . : Sofa und 2 Sessel

billig zu verk. Luisenstrasse 6.
Schönes Taschensofa, neu,^ Prllig

zu verk. Mühlgasse 13, Vdb. 1 St.
Gebr . 'Sofa u. 3 Polsterstühle o. Bez.
brllig zu verkaufen Luisenstraße 8.

Wegen Fortzugs sofort zu verk. :
Sofa mit 2 Sessel 65, Diwan 45 Mk.,
Chaisel. 15, Kanapee 10 Mk., 2-tür.
Kleiderschr. 25, Waschkom. 25, Tische,
Stühle , Weißzeugschr. u. Schränkcken
25, 15 Mk., Küchenschrank 10 Mk„
4schubladige Kommode 20, 3 Betten
26—45 Mk., Deckbetten 6 u. 10 Mk.,
Waschmcmael 25 Mark . Eltviller
Strasse 4, P art , l._ B2008

Wegen Umzugs
fast neue Salon -Möbel, ein großer
Spiegelschrank, 2 komplette Betten,
1 Badewanne , 1, sehr guter Ofen,
Teppiche usw. zu jedem annehmbaren
Preis zu verk. Off . u. G. G. 220
an den Tagbl .-Verlaa.

Geldschränke, neue u. gebr.,
zu  ve rk. Friedrichstrasse 17.

Küchcnschrank mit Glasaufsatz,
1 Kommode billig zu verkaufen. Näh.
Sonnenberg , Wiesbaden er St r . 4._

Gr . runder Tisch, mahag ., Stühle^
2 Paletots , Herren - u. Damen -Sach.,
alte Koffer, alt . Reisekorb zu verk.
Bismar ckring 3, 3 r ._ 8 2001

Tischplatte mit Böcken
billig zu ve rk. Roonstraße 6, 8 l. __

Mehrere hölz. Notenpulte billig
gu verkaufen Rheinstraße 64, 2.

Gelegenheitskauf
in wenig gebrauchten Nähmaschinen
bei C. Krerdel, Vertreter der Pfasf-
Nähmaschinen, Webe rgasse 36._

2 Nähmaschinen, kaum gebraucht,
billig zu verk. Wellritzstrasse 29^ 1. __
Nähmaschine, neu, 5 I . Garantie,

75 Mk., sow. gebrauchte für 25 Mk.
zu verk. Kla uss. Bleichstrasse 11.

Sehr gut erh. Nähmaschine 30 Mk.
Bismarckring 48, Part , r ._

Zigarrenladen -Einrichtung,
auch für andere Geschäfte passend,
best, aus 2 Regalen , ca. 3 Mir . hoch,
u. je ca. 4 Mir . lang , 2 Theken mit
Giasschubladen, je ca. 3 Mir . lang,
und 1 Nickel-Glasschaukasten, aut er¬
halten , für 300 Mark zu verkaufen.
I . Wittenberg , Rheinbahnstrasse 4._

Laden-Einrichtungen , Schreibtische,
Schränke mit Auszügen , eine Kasse
billig zu verk. Frankenstrasse 9.

Zwei schöne Ladenschränke,
Regale u. pass. Theken, weiß gestrich.,
einz. od. zusammen , billig zu verk.
Hermannstra ße 8, P art

Ein Federkarren für Tapezierer,
«chremer od. dergl., sow. 1 Roßhaar-
zuvfmaschine zu vk. Luis enstraße 5.

Handkarren
mit u. ohne Federn billig zu verk.
Eltv iller Straße 12, Werkstätte.

Herrenrad mit Freilauf
bill. zu ve rk. Klauss, Bleichstr. 11.
6 Herde y. 16 M., 3 Amerik. Einsätze,

Kohlenbadeofen 28 Mk., setzen gratis.
Ofense tzer Kaus , Rüdesh . S tr . 20.

Kanvnenofrn mit Rohr billig
zu verk. Rh einstrasse 64, 2.

Kl. Schnellbohrmaschine
s. Anschläger, fast neu, u. 1 Fahnen-
schild billigst. Luisen str. 6, G. P . r.

Verkaufe eine Häckselmaschine,
1 Pflug , 1 Egge, wenig gebr. Näh.
Adelheidstraße 60,  Part.

Hand -Haartrocken-Apparat
b. zu vk. Dotzheimer Str . 64, 3, Engel

Gutes Laufpferd,
passend für Metzgerei, gesucht. Näh.
Waterloostraste 2,  Part .

Pianinos , Flügel , alte Violinen
kauft  H . Wolfs, Wilhelmstraße 16.

, istebrk Möbel aller Art
zu kauf, gef. Jahnstraße 20, P art.

Gebrauchte Möbel- u. Altertümer
zu kaufen gesucht Frankenstraße 9.

Gebr . Möbel zu kaufen gesucht.
Oranienstraße 27,  1 . Stock. 8 2032
Kaufe alle im Haush . ausrang . Sach.
j. Art . Se erobenstraße 28, Gth. P . r.

Ein gebrauchter Schubkarren
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis-
anga be u. F.  178 an den T agbl.-Verl.

Gebrauchte Zimmertüren,
od. auch neue . 8—10 Stück, zu kaufen
gesucht Fran kenstraße 24, 8 r . 81990

Gebrauchte Kauarien -Zuchthecke
aus Draht zu kaufen ges. Lothringer
Straße 32, P art , links^

Küchenabsälle
oder Gesvül aufs Jahr zu kaufen ge¬
sucht. Näh. im Tagbl .-Verlag . Jr

Akadem. gepr. Lehrerin
ert . preisw . Engl . u. Franz ., 10 I . im
Ausl . Adr. im Tagbl .-Verlag . Hs

D. A. Lehrerinnen -Berein.
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen , Bismarckr . 35, 1, Sprech¬
stunden : F reitays , 12—4 L hr.

Französische Stunden
erteilt in u. außer dem Hause Frau
Dambeck, Nettelbe ckstra sse 18, 8 r.

Sprachen -Austausch.
Junge Dame wünscht Sprachenaus¬
tausch mit Engländerin od. sranzösin
Off , u.  S . 821 an  den Tagbl .-Verlag.
Klavierlehrerin , früh , in Konservat.
tät ., hat noch einige Std . frei , per
St d. 1 Mk. Albre chtstraßL 11, 2. _
Klaviernnterr ., deutsch. Unterricht,

Nachh. in all. Fäch. crt . staatl . gepr.
Lehrerin Taunusstr . 9, 3, Hausemg . l

Halbfcrtige Bluse verloren
Abzugeben Dotzheimer Str . 83, Part.

Gut israel . Privat -Mittags-
u. Abendtisch bill. Langgassê 6, L

Klingelleitungen jeder Art
verlegt u. repariert sorgfältig u. bill.
Bonsn, El eonorenstraße 3, Part.

Für Hausbesitzer!
Tücht. Tapezierer emps. sich, Rolle
30 Pf . Stüh. Walram str. 12,,V .Lsp.

Bon ausgekämmten Haaren
w. die schönst. Arb. angef. Kopp, Hof-
theat .-Fr is., nchm. Zimmerm annstr . 6

Routinierte Kochsrau
emps. sich f. Privat - u. Gesellschafts¬
essen, Festlichkeiten rc., pr . Referenz.
M. Kardez ki, Kle iststr. 6, 1, Seitenfl,

Schneiderin emps. sich im Änfertig.
u. Ilmarb . a. D .- u. K.-Schneid. in u.
a. d. H. Wellritzstraße 69, 1 linkst

Perf . Schneiderin emps» sich in ^
u. a. d.  H . Scharnhorststr . 6, 4 links.

Schneiderin empfiehlt
sich in u. auß . d. H., auch Ausbess.
Bertramstraße ^5, Stb . 2 St.
Kleider, Kinderkl., Blusen u. Äusb .,
Tag 2 Mk. BlüSerstraße 18, 2.

Künstler -Monogramme
für Wäsche-Aussteuer in feiner Aus-
sührung.  Hochstättenstraße 2, Hth. 1.

Perfekte Weißstickcrin
emps. sich. Bertramstraße 18, Part.

Tüchtige Friseuse empfiehlt sich.
Dotzheimer Straße 52, 4 I._
Friseuse s. n. Kund., Ballfris . 50 Pf.

Dotzheimer Str . 87, V. P ., b. S ieser.
Tücht. Friseuse n. noch Damen an.
Barkstraße 11, 1 r . 8 2013

Theater -Abonnement A,
Parkett , 8. Reihe, abzugeben. Große
Burgst raßc 9, 1._

Roch zwei Reklame-Felder
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhal le. _ *

Maskenkostüms,
einfach u. eleg., billig zu verleihen
Nette lbeckstraße 24, Mtb.^ 1 rechts.̂ ,
N. M.-K) Pierrette , Holl., Mohnbl .,
Domino bill. zu verl. Karlstr . 30, P.

2 schöne seid. Maskenkost, zu verleih.
Dotzheimer Straße 26, Hth. 1 r.

Große Auswahl Maskenkostüme,
hocheleg. u. schick, v. 2 Mk. an zu vl.
Bitte Schaufenster zu beachten. Laden
Färberei Bismarckring 37.

Bier schöne Damen-
ii. 1 Herren -Maske (Tiroler ) bill. zu
ve rl . Gustav-Adolfstraße 13, 3 r.
" Reiz. D.-MaSkcnkost. : Altdeutsch,
Pierrette , Soubrette , Teufel ., Husar .,
Veilchen, Frühling u. andere mehr v.
3 Mk. an. Hellmundstraße 2, 3 rechts.
El -g. M.: Märch., Pier ., Zig ., Fant.
u. s. Dom, b. vl. Bertramstr . 4, 3 l.
Hocheleg. Fantasie - sow. and. Masken
v. 2 Mk. an zu vl. Borkstr. 2c>, P . r.

Schöne D.-Masken billig zu verl.
Jahnstraße 14.

Eleg. Maskenkostüm ^ ip
bi ll. zu ve rl . Ba chmayerstr. 4, Frtsp.
Bersch, schicke Masken-Anzüge billig
zu verl. Druden str . 10, Hth. 1 links.

Biele Masken -Anzüge:
seit 15jähr . Erfahr , emps. d. neuest.
Preis - u. Landestrachten , Blumen¬
kost., sow. f. Herren Clown, Jockei,
Rokoko bill. Blüchcrstraße 36, 3 l.
Neues schickes Maskenkost. b. zu vl.

od. zu verk. Frie drichstraße 87, 1.
Neues Maskenkostüm, Pierrette,

zu verl. Schwalbacher Str . 23, 2 r.
2 Mask.-Anz., Schach u. Knallbonbon,
zu verl. Moritzstraße 14, 2.
Sch. Mask .-Anz. (Gretchen, Mignon)

bill. zu verl . Adlerstraße 15, Hth. ^ .
D.-Mask., Elsäff., Bäuerin , Tirol .,

Zigeunerin v. 2.50 an. Steingasse 2,
з . Stock rechts, Fischer.

Maskenkost. (Pilz , Polin ), Gr . 46,
bill. zu verl. Wei ßenburg str. 4, 2 r .

Schicke Pierretten zu verleihen
Weißenburgstraße 6, Pa rterre rechts.
Schickes Maskenkost. : Mohnblume,

billig zu ve rleih . Karlstraße 30,  1 r.
3 sch. M.-Änz.: Pierr ., Jtal ., Elsäff.
bill. zu verl . Scharnho rststr. 13, P . r.

Preis -Masken , neu,
и. mehrere hacheleg. and. Masken zu
verleih. Schie rst. Str . 18, Fr.  Rusa.

Eleg. Maskenkost.: Türkin , Zig.,
Tirol ., Hus., Holländ., Span ., Rokoko
usw. u. H.-Maskeuk. v. 3 Mk. an zu
verleihen Steingass e 31, V. 2 St . lks.

Eleg. Masken -Anzug zu verl.
Schwalbacher S traße 61, 2. St. _

Eleg. Maskenkostüm
zu verl. Westendstraße 82, 1 rechts.
3 eleg. Masken -Anz. bill. zu verl.

od̂ zu verk. Seda nstrasse 9,  Hth . 2 I.
Fastnacht -Anzüge zu verleihen

von 50 Pf . an u. höher, Hüte 10 Pf.
u. höher. Neugasse 13, Eckladen.
Gele genheitskäufe._ _

Neues eleg. Fantasie -Kostüm
zu verleihen u. zu verkaufen. Weis,
Göbenstrasse 28, 8. _ _ .

Schickes Fantasie -Maskenkostüm
mit Hut b. zu verl. Drudenstr . 3,1 r.

Mask.-Anz., Zuckersüß. Mädel,
Kreuzspinne u. Herren -Maskenanzug
bill. zu verl. Herderstr^ 4, Stb . 2. ^
Eleg. Kost. (Carmen u. Holländerin)
zu verl . Kirchgasse 25,. 3 _̂

Post. Holl.. 2 Eh. Reitkostüme
Louis XV. bill. zu verl. Rüdesheimer
Strasse 20, 1 l._ _

Sch. Holländerin (Delft)
bill. zu verl. Klopstockstraße 19, Kopp.
Maskenkost., Spanierin ü . Holland.,
zu verleihen Häfnergasse 13, 1.

Zirka 30V
neue, hochelegante Herren - und
Damen -Preis - und andere Masken-
Kostüme von 8 bis 40 Mark zu
verleihen. Frau Anna Weyel,
Bismarckring st7, Parterre , zwischen
Bleich- und Bertramstraße , früher
Drudenstraße . Täglich (auch Sonn-
tags ) bis 10 Uhr abends geöffn et.

2 schicke Mask.-Kost., Pierretten,
bill. zu verl. Roonstraße 6, 1 r.

Zwei Masken-Kostüme
bill. zu verl. Hel enen straße 2, 1 l.

Maskenkostüm, Rumänin,
bill. zu verl . Kellerstraße 14, 3 r.

Maske, Fränkische Bäuerin
(neu) zu verl. oder zu verkaufen
B lücherstraße  27 , 2._
Maskenkost. (Tirolerin , Spanierin^
bill. zu verl. Westendstraße 4, 3 l.
Hocheleg. Maskenk. (Gr . 46) m. Hut

billig zu ve rleih . Sedans traße 7, 1.
Ein bl. Kostüm

bill. zu v. Bismarckring 37, 3 l.
Mask .-Kost., lila Seide , Pierrette

u. Wasserrose zu vl.  Wellritzstr . 61,21
Hocheleg. Damen -Maskenkostüme

zu verl. Bertram straße 15, 3 l. _
Hocheleg. u. echtes Maskenkostüm

Indianer in b. zu vl. Taun usstr . 76.
Pierrette u. Fantasie

bill. zu verl. Schachtstraße 8._
Schön. Maskcnanz . : Kartenlegerin,

sebr̂ bill. zu verl . Röderstraße 9, 3 l.
Sch. n. M.-Änz.: Holland., f. 7 M.

zu verleihen Zimmermannstr . 5, 2 r.
Damen -Maskenanzüg ' billig

zu verl. Faulbrunnenstraße 12,  2 lks.
Schicker M.-Äi:. Holländerin , billig

zu verl eihen Bleichstra ße 11, 3 r.
Elegante Maskenanzüge

zu ve rleihen Röderstraß e 17.
M.-Änz.: Holländerin , billig

zu verleiben Bertram st rasse 14, 2 r.
M.-K.: Gärtnerin u. Picrrette , eleg.,
billig zu verl. West end straße 10) 2 lks.

Preis -Maske „Hahn " zu verl.
od. zu verk. Zi mmermannst r . 10, P.

Schicke Maskenkostüme
bill. zu verl. Göbenstraße 26, 1 r.
Eleg. Mask.-Anz,, Das große Los,

bi ll. zu  ve rl .SW ellrihstraße 22, Lad.
Eleg. Masken -Anzüge

bi ll. zu verl. Scha rnh orststr. 26, 3 r.
'  Schönes Maskenkostüm (Holland.)
bill. zu verl. Hellmundstraße 11, P.

H.-Masken , Türkos , bill. zu verl.
Näh. Z ie tenring 3, Hth. 2 r . 8 2017

Schöne H.- u. D, -MäSken
zu verl. Frankeustraße 21, 3 St . r.

2 schöne Herrcn -Masken,
Zigeuner und Svanier , billig zu ver-
leihen  Hellmundstrasse 7, 1 l. 81792

Schönes Rokoko-Kostüm
zu leihen gesucht. Offerten unter
W. 821 an den Tagbl .-Verlag ._

Gute kinderl. Pflegeeltern
für ein 2shjährigcs Kind gesuckü.
Näb. im Tagbl .-Verlag . Jz

Bessere Witwe,
Anfang 60, etwas Vermögen, w. des
Alleinseins müde, möchte sich mit ein.
ebenfalls best. Witwer gleichen Alt.,
mit etwas Vermögen,' alsbald glückl.
verheiraten . Offerten unter Z. 821
an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann,
kathol., später feste Stell , als , Unter¬
beamter , sucht die Bekanntschaft eines
Dienstmädchens, nicht über 23 Jahre,
zwecks, Heirat . Nur ernstgemeinke
Offerken unter I . 821 an den
Tagbl .-Berlag.

AchtW!
Bernhardiner , Rübe, präm ., wach¬

sam «. mannfest , 2 Zwergrehpinscher,
6 Monate alt , selten schöne Tiere,
sowie Fuchsgruppen mit Entenhöhle,
Adler mit elektr. Beleucht., Auerhahn,
Geier u. andere auSgestopfte Tiere
wegzugshakber billig zu verkaufen
Pgrkweg 4, Parterrc ._
Schöner Bernhardiner,

Hündin , 3 Jahre alt , billig zu verk.
Hierstadt , Moritzstraße 1._

Hocheleg7 Maskenkostüm,
,iEde !stein " , 1 mal getr., miltl. Gr .,
bllig zu verkaufen Gorthestr . 4, P,

ÜtaMÄiin,
fftr schlanke Mittelfigur , einmal ge¬
tragen , für 18 Mk. zu verk. Näheres
Tagbl .°Ko ntor , Schalt erhalle rechts. *

2meistIffittlty-ifif.
kaufen Helenenstratze2, 2 v. 812012

Krack- u . Sackrock-
Anzüge , goldene

Uhren , Ketten u. Gilbeesachen billig
zu verk. Heüu '-n nbstr . 21 , 2stinks.
Heute und folgende Tage u e-cn Vrnnd-
tchaden bedeutend ermützzgte Preise:. — ..

Kilver (gerahmt u . lose),
Knrns - VorzMsnstgureU.

13 Friedrich str . 12 nahe Wilhelmstr.),
Büch- u. Ku nsthandlung »S« ,-» ,,,

MÄM' KsbeU
Fortsetzung der billigen Preise in

Schlafzim ., Büfetts , Bücher-, Klerder-
u. Spiegelschr., Schreibtische, Wasch¬
kommoden, Nachttische, kpl. Kirchen,
Sofas , Ottoman ., Flurständ ., Sp '.eg.,
Sessel, Stühle «sw., zu jedem nur
annehmbaren Preis.

Pur MdrWr. 17.

SilDis | ioiio§
Pilnroforte -Fubrik

Willi . Arnold«
K. bahr . Hoflieferant , Aschaffenburg.
Bestes u. feinstes Fabrikat d. Neuzeit.

Man verlange den Jubiläums-
Prachtkatalog mit d. höchsten lttabatt
ab Fabrik , mit Zeugnissen u. Liese-
rungsbedingungen.

Wegzugshalber
feines elegantes Moblliar, Salon,
Woünzimmcr , SchlnfzrmMer , ttsi'
zimmsr , Perser Teppiche , Spiegel»
rc. preiswert zu verfaulen. Besichtigung
9'/2—l Uhr Mainzer Strosse 115»
Elektrische6,Haltest. Germania-Brauerei.

Zu verk. : Mahagoni -Büfett , Aus¬
ziehtisch, zwei hohe Marmorvasest,
Radierungen , Bücher, Krankenwagen,
Sofa und Sessel.

Mainz , Kaiserstraße 9, Part.

Ilotafs rotes OerM
von feiner Herrschaft für 60 Mark zu
verkaufen. Näheres b. Hausmeister
Wilhelmstraste 30.

Mgderne

Küchkneinrichtungen
in allen Preislagen vorrätig

Elcfo . Veite,
MöbeUckreincrei,

Göbenstraße 3. Bl556

Hü jenem Preis
1 Posten aklimatisiertcr Zimmer-
Palmen zu verkaufen, von Mk. 1, 3,
5 u . höher. Mbrcchtstraße 11, Laden.

(10 8l . --- 12 Volt 8p.) für elektrische
trhrenanlage billig zu verkaufen. Näh.
im Tajrbl.-Kontor, Schalterhalle rechts.

Plomben, jed. Posten alte
und neue Zähne, Platin,
alt. Gold, Silber , Double,WA ganze Schmuckiachen.UlireuI iisw..alleUlirgehäuse.Werke,
Biüiizcn,Tressen.Apparats,

Wk„ 4 ^ . Einrichtung.,Werkzenaenus
Kupf..Messing.Z,nk.Blei rc.

v Stau .-Schoko!.-Silb .-Pap.
Schmelzanstalt jetzt Rengasie t4,

ÄUe .Zirhu gebisse,
Gold , Silber rmd Vrillanteu,
Antiquit., guterd.H.- u. Damenkl., Pfand¬
scheine, g. Nacht, wcrv. zu hod Pr . anaek.L deizlia!̂_ Telephon 3783.

Frau 8 TM8ZZ liier,
Mä .We1 «ergrasse » ,
zahlt die crltsrhöchstenPrcise s. gulerh.
Herr.-,Damen- u. Kindcrkleid.f Schuhe,
Pclie, Gold, Silber , Raclil. Postk.acn.

age iie li leider!
Für Herren-, Damen- n. Kinderkl.,Schuhe
und Pelze, Zahngeb ., Gold, Silber rc.
zahlt nachweislich am vesteir nur

JLu
Metzgerga sse 27, Teleph . 2l7K.I

MMÄtzcheIMseM
für getragene Herrcnkleider , Anzüge,
Ueberzieher, einzelne Joppen , Hosen,
Schuhe, Reit - und Schaftstiefel usw.
Komme pünktlich. Offerten unter
K. M. tt . 264 an d. Tegbl .-Berl . 8103

Kaufe getrag . Kleider, Flaschen,
Lumpen, Alteisen, Metalle , Papier,
Reutuch. Zahle h. Pr . I . Neumanu,
Hermannstratze 17. Telephon 4332.

Tüchtige langjährige Wirtsleute
suchen gutgehende Wirtschaft. Off.
tt. L. 822 an den Tagbl .-Berlag.

Nachhilfe und
Beanfsicktigung

der Schularbeiten für Knabenu.Mädchen.
Gescliw. Söbernheim,

ĝ T Rüdesheimer Str . 5.

Berlitz Scliool
Luisenstrassse 7.

Neue Kurse in Zirkeln und
Klassen beginnen Anfang
Februar in allen Sprachen.
Einzelunterricht kann jederzeit

beginnen.

6 Monatskurse pro Monat 5 Mk.
3 „ e >> E ,

Ausl &ndern,
die schon etwas Deutsch sprechen und
sich in der deutschen Spraehe weiäer-
bilden wollen, wünscht I" rof . 08p.
giSiil . «IcputSJ'laem ä zu
erteilen. Bedingungen sehr mäs ig. Zu
sprechen ausser Mittwochs täglich von
2 - 3 Uhr. Näh. Ja imsl r . l S. l . _' Miss Qrnet "

Platter Str. 2, Vereiushaus I.

Körperkultur
der Frau.

Hygienisdi -Hsthetisches
Turnen — Atem -Gymnastik,

System Mensendieck.
Kurse für Frauenjed .Ah ers.
Backfischknrse,Kinder knrse.
Einselstunden in und außer
dem Hause. — Prospekte.  —
Referenzen hiesiger Aerste.

Sprechstunden täglich von
4—5 Uhr, mit Ausnahme v.
Dienstag u . Sonnabend.

A.line Schutz,
Nikolasstr . 21, I. J

¥ wo sfep IM*  BöstasE-
Waizea*

lehren jederzeit einzl. u, in Kursen

Fritz Sauer u. Frau,
Inh . der Wiesbadener Tanzschule.

Unterriehtssäle im eig. Banse.
Adellieidstrasse 33 .

^ _ _ _ >

D erlerne» schnell
umeJi  u » r> «nt

Tanzen,
MM- auch Eanntugs , —Ml

Michetsberg  6 , 1.

MePtin
fiir Lehrerinnen, , Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen , sowie alle besseren
Damen . ■ Ohne Nebenspesen.

Annan.Mathilde Dieb!



Nr. 50 . Mittwoch, 31. Januar 191S
Ssiissess©

donne leeons defrangais ä prix moderes.
Off. 1). 639 au Bureau du Journal . *

Hohe Belohnung demjenigen,
der eine verlorene siebenreihige Gold¬
perlkette wicderbringt.

Bleichstraße 11, 3 rechts.

Kote! Schwarzer Adler,
Büdingenstraße 4.

Gut bürgert . Mittagstisch.
im Abonnement 1. 10 und ilO Pf.

Menage » a. d. Hau-e. (Dameiizlmmer).SV. iliOtseabach.
XXXXXXXXXXXXXXXXX

g Rechtsbureau  g
>< P. Stöhr,  ^
X Moritsstr. 4. Tel. 4641.  X
X Xxxxxxxxxxxxxxxxxx
'Mäffage. Jsiru
Coulmnrahe 3, 2, am Michelrberg.

GejlGs- mir UMklWege,
' i» r»» M,' kr r-r.

Man ergasie 12,1 . Et . , a. Marktpl atz.
Berühmte Pürenoloain

Kopf- n. Handlinien, sowie Chiromantie,
für Herrenu. Damen, i>. erste am Platze.

Elise M olf . Hirsckgraben 10, 2.

Maniküre
IFrieti » r , Tauüu sstr. 19. 3.

Erstklassige PlffcüMgm
Frau S. Hrünewald , Bleichftr.86.Vdb. 1

Gefichtg- u. NagelMkge.
»1 Goeihe straße 23,3

System Lenormau ». PH« nöloMl
Chiromantie. Eiim «Si»u *cii, ®ouHn=
straße 3, 2, am Michelsb era. J_

^hrenoLsmn . Bi334
E. Bausch, Hsrmannstr. 21, 2.

KZ « . S. MM.
LebMserfolg u. Schicksal beurteilt n.
Handldtg. u. Arrg. d. Geburtsdatums

für» Gharli,
Bahnhofstraße 3, 1 St . links.

Zu sprech. v. 9— 12 u. 2%—-9 Uhr.
auch Sonntags.

MaSium mmssmr»

Welcher hiesige Arzt
ist bereit unter sehr günstigen
Bedingungen mit einem auswärts
wohnenden Kollegen am hiesigen
Platze ein Original - Radinm-
Emanatorrum zu errichten«
Tiskretio>! Ehrensache. Off. unt.
1'. 1l. .̂ 728 an Uutiolf Messe,
Frankfurt a . M . F105

DameuschneiSerei
gegen Uebernahme der Einrichtung
gleich oder später zu übertragen . Off.
u. R. 818 an den Tagbl .-Verlag.

Bekanntmachung.
Montag , den 5. Februar d. I ., vor¬

mittags , soll im Stadtwalde „Gehrn"
Nr . 49_ gegenüber der Restauration
Zum Atollen das nachfolgend bezeich-
nete Gehölz öffentlich meistbietend
versteigert werden.
12 Rmtr . Eichen Nubscheitholz,

2,20 Mir . lange Gärtenvwsten,
18 Rmtr . Eichen Nubprügetholz,

2,20 Mir . lange Gartenpfosten,
17 Rmtr . Eichen Scheitholz,
21 Rmtr . Eichen Prügelholz
85 Rmtr . Buchen-Scheitholz,
99 Rmtr . Büchen' Prügelholz,
2860 Buchen-Wellen. -

Auf Verlangen Kreditbewilligung
bis zum 1. September 1912.

Zusammenkunft vorm. 1014 Uhr
vor Kloster Klarental , Restauration
Zum Jägerhaus . *

Wiesbaden , den 29. Januar 191?.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung der Einfriedigung

um die Rasenstreifen in der Albrecht
Dürer -Straße u. für die Promenade
im Walkmühltal soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden. '

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bor-
mittags -Dienststunden gegen Bar¬
zahlung von 50 Pf . von der städt.
Gartenverwaltung , ehemal. Hessischer
Ludwigsbahnhof , bis zum 31. Januar
1912 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Einfriedigung " versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Freitag , den 9. Februar 1912,
vormittags 11 Ilhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Formular einge¬
reichten Angebote werden bei der Zu-
schlagsertcilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 10 Tage.
Wiesbaden , den 25. Januar 1912.

Gartenverwaltung.
Verdingung.

Die Lieferung der im Rechnungs¬
jahr 1912 int Bereiche der Bauver¬
waltung erforderlichen Eisen - und
Stahlwaren (Guß - und Walzeisen u.
Kleineisenzeug) soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung nur an
hiesige Lieferanten verdungen werden

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 65 «ungesehen,
auch von dort, soweit der Vorrat
reicht, gegen Barzahlung von 1 Mk.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 10. ?veürunr 1912,
vormittags 10 Uhr,

tm Rathause , Zimmer Nr . 63, ein-
zureichen. orDie Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdmgungsformn-
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. *

Zuschlagsfrist : 28 Tage.
Wiesbaden , den 26. Januar 1912.

Städtisches Straßenbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung der Gartengeräte,

sowie der gärtnerischen Bedarfsartikel
soll für die Zeit vom 1. April 1912
bis 31. März 1913 im Wege der
öffentlichen Ausschreibung vergeben
werden.

Verdingungsunterlagen werden
während der Dienststunden im
Bureau der städt. Gartenverwaltung,
Rheinstraße 10, 2, an hiesige Unter¬
nehmer^gegen Barzahlung von 60 Pf.
abgegeben.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote sind
spätestens bis
Donnerstag , den 8. Februar 1912,

vormittags 11 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter am Freitag , den
9. Februar er., vormittags 12 Uhr.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Formular cinge-
reickten Angebote werden bei der
Zuschlaaserteiluna berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 10 Tage. ' -
Wiesbaden , den 27. Januar 1912.

Städt . Gartenverwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Entwässe¬

rungsanlage (Steinzeugrohrkanüle)
lni Neubau des Badhauses aus dem
Adlergelände soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
unttagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Aölerstraße 4, elnge-
sehen, die Angebotsunterlagen , aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort
geaen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 1 Mk., so lange
Vorrat reicht, bezogen werden.

Verschlossene und init der Auf¬
schrift „Entwässerungsanlage Adler¬
bad" . versehene Angebote sind spä¬
testens bis

Freitag , den 9. Februar 1912,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinend-« Anbieter.

Nur die mit dem vargeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar einaereichtcn Angebote werden
berücksichtigt. , *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 27. Januar 1912.

Städtisches Hochbauamt.
Bauabteil . Adlerbad.

Ausschreihmrg
der Lieferung von

Platten -Arbeitcn (3 Lose),
■Terazzo -Arbeiten Ol Los),

Anstreicher-Arbeiten (2 Lose), und
Anschlag-Arbeiten (1 Los),

für den Neubau der Schreßhallen-
Anlage (Fasanerie ).

Die Verdingungsunterlagen können
gegen Bezahlung von 50 Pf . vom
Baubureau I . Hvtzest « n,ctfclstr. 12,
bezogen und bte Zeichnungen daselbst
eingesehen werden.

Die Angebote stnd verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift bis zum

10. Februar 1912, abends 8 Nhr,
einschließlich, bei Herrn L. Heiser,
Kaiser -Friedrich-Ring 8, abzugeben.Wiesbadener §364

Schützengesellschaft. (E. B.)

sucht junger Kaufmann , irgeudwelch.
Art , mit 20—30,000 Mk. Kapital.
Angebote unter E. 178 an Tagbl .-
Zweigst., Bismarckring 29. Bl998

gilt Kapitalisten.
Fachmann, welcher sich tätig u.

mit eigenem Kapital beteiligen
würde, sucht zur Ausstibrung
mehrerer großzügiger, glänzende
Rentabilität verbürgender Projekte
Interessenten, event. tätige, mit
Kapital von 20—30,000 Mark.
Absolut reelle, sichere Kapitals-
anlage mit leicht zu beurteilenden
Chancen. Gesi. Anträgen unter
kl. 821 an den Tagbl .-Verlag.

Ehrenhafte
sichere Personen erhalten Darlehen,
evtl, in 24 Stunden , ohne Bürgsch.
Vielhunderte erhielt^ bereits . Keine
Auskunftsgebühr . (Hbvoth., Sanier .,
Erbschaften jeder Art ). Castner,
Berlin -Weidmannslust . § 162

prima
Rapital -Anlage
Wer sein Geld auf Ziele von je¬
weils 2 bis 6 Monat gegen vier¬
fache Sicherheit bei hoher Ber-
gütung anlegen will, kann solches
durch solides Finanzlinternebmen
streng diskret untergebrachter¬
halten. Beträge von Mk. 100 an
finden Berücksichtigung. Prima
Referenzen. Ost. unter 0 . 174
an den Tagbl.-Verlag. B1102

Kaufmann oder penß, Be¬
amter mit Urteilsfähigkeit in
kaufm. Angelegenheitenfindet in
angesehener Handels - Auskunftei
ständige Beschäftigungdurch Ein¬
holung von Kreditaueküniten

Herren mit einwandfreier Ver¬
gangenheit mögen ausführliche
Angebote mit Angabe von Refe¬
renzen unter F.’ 822 an den
Tagbl. -Verlag richten.

GW » ltelcil )-Jll|!ität,
Telephon 3420,

für Fracks, Smokings,
Gehrscke

Marktsiraße io der melier,
viss-ä -vSs

Höbet
erhalten Beamte u. zahlnngs-
fäh. Private

von leistungsfähigem
:: Möbelgeschäft :

zu reellen Preisen
auf TeilsaMsiiag

zu unerreisht günstigen
: : Bedingungen : :
Strengste Diskretion, kein
Kassier, d. Boten. Wagen
ohne Firma. Versand auch
nach auswärts, (leg . Anfr. u.

L. Z. M . an Ann.-Exp. .
Hreh Brasch,Frank- " M
furfcaM.,Zeiltll.

staatl. gpr.Hebamme,Mainz,Rhcinstr. 40.

I . M-Iatsst »,
Frau Msirs !r«>t 9 Senf,

53.MJ* du StS »örae SS,
nimmt asi jeder 5£eit

S^eüisioBiiiriianei ®. F56

Heirat,
Dame, die zur allerersten Gesell¬

schaft Beziehungen pflegt und zur
diskreten Herbeiführung einer reiche«
Partie behülflich sein kann, wird von
distinguiertem ev. Herrn um gefst
Adresse gebeten unter F . S . B. 731
an Rud. Moste, Frankfurt a. M. F106

Fräulein , 20 I . , 280,000 Mark
bar. Witwe. 27 I ., 20,000 Mk. bar. w.
sich schnellz. verh., Herren, a. o. Bern,.
Brief a.Frau Ang . Scort, Merlin SW.61.

~Jmt  WWr Wra . Ime,
19 I ., wünscht die Bekanntschaft mit
vermag, älterem Herrn zwecks Heirat.
Ehrensache. Offert , unt , L. P . 190
hauptpostlagernd . _

' mm  tiionüe Me Parat,
20 I ., wünscht die Bekanntschaft eines
älteren vermag. Herrn zwecks Heirat.
Ehrensache. Offerten unter I . H. 101
hauptpostlagernd.

Donnerstag , den 1. Fcbrnar , »achmittags 2 '/> Uhr beginnend,
versteigere ich in meinem Versteigerungssaale

22 Wellritzstratze 22
im Aufträge des gerichtlich bestellten Nackilatzpstegers u. a. m.:

Große Partie Franenkleider , als : Blusen, Röcke, Jacketts. Kostüme,
Abciidinantel, große Partie Weitzzeug , als i Unterröcke, Untertaillen,
Damen-Hemden, Unterhosen, Frißeriacke, seid. Tasclienlncher. FederjchalS,

. Opernglas, lederne Handtasche, Koffer, Tamen-Stiefel, Federbett, zwei
Feder!' en, woll. Decke, Nußb.-Nähtisch, Musik-Amomat m. 30 Platten,
aoldene Brosche nt, Türkisen und Perlen , gold . Damea -Uhr,
2 gold . Armbänder , gold . Trauring , afrikanischerSchmuck m.
Brillanten nsw.. ferner ksmpleLLe SchlafziZnmer-
C'inrichL., eleg . Mah .-Salon -Emricht.,
Nr?ßb.-PiMttiüo, sehr gutes Jnstr.,KKssKschrauk,
2 egale helle Nilßb.-Betteii m. Roßhaarmatratzen, div. andere Betten,
Waschkommoden und stinchttische mit und ohne Marmor , Kleiderschränke,
Nuffb.-Ausziehtisch, Nußb.-Stnbie , Eichen-Flürgarserobe, Diwan, einz.
Sofas , Tepvich, Spiegel, einz. Haarmatratzcn, tzerren-Kchreibtisch, Oel-
gemäldeu, andere Bilder, Lüster, 4 hochfeine Masken -Garderoben»
Küchenschrank, Küchentischcu. Stühle , Wäschemangelu. viele hier nicht
benannte Gegenstände,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion»

FWABZ'- Aulüguator \mh  Taxator,m
Gegr . 1397. Wellritzstraste 22. Telephon 24451.

S3
Q.

!=r
2p
P

Zzeming6. Februar WMM
1 6. Schlesische ]
1 Pferde -d M ®kollene
S t!!r. Porton. Liste
LOS8 a Ja . = 25 Pfg. extra
3B42 Gewinne. Cssamtwer! BarkmmM

ßpec. 43Pferde tmd 6 Equipagen Mark

4M @ 0
und 3300 Silbernewlnne Mark20000

l .Hauptgeir .: Equipage mit 4Pferden Mb.

16 WAS
Lose empfehlen und versenden

LwLM&lleriCs
Bankgeseh.

KSSSiTSSSfH Wag Braitestr. 5.
Telegr.-Adr. r GUicksmQüer. ——

Umhotel.
Familienhaus allerersten Ranges, fürstlich ausgestattet,

ca. 200 Betten, erstes 5zauS an sehr zukunftsreichem, deutschen
Kurplatz, besondere Verhältnisse wegen aus Händen einer Gesellschaft

weit unter Erstehungswert
zu verkaufen.

Objekt repräsentiert an Wert mehr als das Doppelte
des festgesetzten Verkaufspreises. Hohe Rentabilität . Fach¬
leute mit mindest. Mk . Vermögen erfahren Näheres
unter U. 823 an den Tagbl.-Verlag. F23

1

Sta h i« ra r en - Ha ms
Pli . Krämer , Langgasse 26, Wiesbaden.

-»• besser . von 1 .50 Mk. an 1 ^ ileetelrki «, ^ »»». Imitat .,
l &aSiei " Apparate „ S .5 ® „ v ) Stück von S (f Pf. an.
Obst- Bestecke , Tisciimesser , Löffel, Gabeln,., Taschenmesser,
Scheren , Tranchier- Bestecke , Pferde - Scher - Maschinen, Haar¬
schneidemaschinen , Kaneemühlen, IVIesserputz- u. Reibmaschinen,
Rs?paraiur und Schleiferei . — Ersatzteile für alle Maschinen,
NB. Gileite- u, Rasierklingen werden nachgeschliffen . Tel., 2079.

Motel Erbprinz.
Morgen Donnerstag:
Metzelsuppe

und
erstes großes Ksuzert

de§ beliebten Damen - Orchejters
» « » « SScersteiiie *'.

„Hnnde -Kuchen">Resornr
PBT" erstklaff. Fabrikat- " 'PS

Apoth. «>i !©Sietes -rt , Drog. (Schloß).

[̂ ergesst die hungernden
^ ” ' nicht I

Badeschwamm-

Sinlepsohle
P5,¥ilaiia fiSB

Patentamt!, presch. Nr. _115 012.
Diese Einlegesohle mit einer
Einlage aus ,bestem Bade¬
schwamm, stellt das Voll¬
kommenste dar, was in Ein¬

legesohlen existiert.
Bester Schutz gegen Nässe

und Kälte. K134
Paar 8 © Pf.

Ferdinand Herzog
V

Wiesbaden, Langgasse 50

PurM 1j!b14  Februar
Ansverkarrf

meines Cigarren-Lagers
wegen lkmzng»ach 148

Wellritzstratze 24.
Um crftisWc IFabrifeate

bis 307 « billiger.
Manche Raucher , Wirte und
Wiederveriänfcr besonders

hierauf aufmerksam.
IIss .jl >ach,

HellmtzuDstr. 43.

Vf}



Geile 14. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. MissLmdZMr TagklM- Mittwoch, 31 . Januar 191». Nr . 59.

Cala-teii WiesWi. 11
Sonntag :, «len 4 . Februar 1912 , abends 7  Flu *,Im grossen Saale des Mnrhanses:

Hauptprobe
und

Montag , den 5 . Februar ! ©I2 , abends 7  Uhr:

« Veroinskonzerf
mr  Erinnerung an den 100jährigen Geburtstag von Franz Liszt:

Die Lesende von der heiligen Me!
Oratorium von F , Liszt.

Dirigent : Herr Kapellmeister CJrastav F . Kogel.
Orgel : Herr Friedrich Fetersen , Organist an der Schloss-

Kirche, hier.
Orchester : Das städtische Kurorchester.

Mitwirkende : Frau Hafgrei »-Wag , Grossherzogi. Badische
Kammersängerin, Mannheim.
Frau Vally Fredrich - Mottges , Konzert-
(ängerin, Berlin.
Herr Dr. Konrad von Zawilowski , von
der Kurfürsten-Oper, Berlin
Herr Otto Semper , Grossherzogi. HeBsissh.
Hofopernsänger, Darmstadt.

Logenplätze, rechts u. links, Mittelloge, 1. u, 2. Reihe, 5 Mk.
1. Parkett , 5.—20. Reihe, 4 Mk. 1. Parkett , 21.—26. Reihe,
2 Parkett 3 Mk. Mittelloge, 3.—6. Reihe, Ranggalerie, Vorder¬
sitz, 2 Mk. Ranggalerie, Rücksitz, 1.50 Mk. —Hauptprobe:
Mk. 1. Reservierter Platz Mk. 1.50 . F333

Der Vorverkauf findet vom 29. Januar ah im Knrtaxbüro
in der Kolonade und an der Tageskasse des Kurhauses statt.

Lager in atnerii Seluiiien.
Aufträge nach Waes. 27

BUcrm . StickU orn , Gr. Burgstr. S.

♦♦♦♦♦♦ e-0 oooo » sssss » «

Die Abholung von Gepäck,
FRACHT -undEILGÜTERN
zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er¬
folgt durch die regelmässig 4bis

5 Touren täglich fahrenden
RETYENMAYERS ^
ABHOLE-WAGEM
zu jeder Tagesstunde.

Sonntags nur vormittags auf Bk^
Stellung beim Bureau : G

WIK .« «iASS ’rRASSI5 S.
Telephon Kr. 12 u. 2376. |

Königlicher Hctepsdttcur
fettcnmaycp

—UJic5badcn = *

Kassaaisehe?Iran für ärztliche Mission
(Zweigverein für Basel).

Einladung
zu einem Vortragsabend im grossen Saale der Lutherbirche am
Freitag , de ® 2 . Februar , abends 8Vs IJlir . Referenten:
1. Missionsarzt Dr . issed . et phil . JKerweck aus_Bettigeri in
Indien: „Notwendigkeit und Erfolge der ärztlichen
Mission “. — 2. Missionar Gsel ! aus Frankfurt a. Main (früher
Goldküste) : „Die Bedeatiang der ärztlichen Mission in
missionarischer Beziehung “. — Eintritt frei.

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gesen
Expresstaxe).

AusmHmctMLLLL
Wiener MaSken-Leiha»sta!L,

Kirchgasse 43.
Flitter , Kostüme

und Dominos
preiswert zu ver>

-‘‘■fA « leihm und zu vcr-
kaufen.

m  Hochachtungvoll
Madame Emilie Keimii.

GM Betkn) 3ieiioereiB« MM.
Großer Maskenball

der ssioikl-1. Keinrut-AigMie«in der MIPlld.
Donnerstag , 1. Februar 1SL2, abends 8 " Minuten.

Maskensterne an der Kasse Mk. 1.50, im Vorverkauf k Mk. 1.— zu haben
in den ZigarrcngescbäfteuC . < assol . Kirchgasse, Langgasse und Marktürrße,
.A. Evotnliolas , Lansgasse 25, ,8. Wittenberjer . Bahnhofstr. 32 unD bei
®9. BOretsz» Taunusstrahe 7, ßiasimv iWtflker » Luisenstr. 5, «I*. fi*legier,
Marktstraße 10, roftantomiit , Rheinstraße und am Walftakla -Büsfett.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein Ter Vorstand»

KÄMM Karneual-Verein.
Veramtaltnngen 1093 in der Xarrlialla ( Stadthallo ) *

2. Febr . : Abends 8" Uhr : HI . Herren -Sitzung.
3. Febr . : Abends 811 Uhr : II . Maskenball.
4. Febr . : Abends 811 Uhr : V. karneval . Konzert.

11. Febr . : Nachm . 5W Uhr : Fremden -Sitzung.
18. Febr . : Vorm . II 11 Uhr : Kinder -Fest.
18. Febr . : Nachm . 4U Uhr : VT. karneval . Konzert mit Tanz.
18. Febr . : Abends 8" Uhr : VII . karneval . Konzert mit Tanz,
19. Febr . : Vorm . II 11 Uhr : (Krosser JF» sii «aeI »tsziis ’-
19. Febr . : Abends 811 Uhr : Montags -Maskenball.
20. Febr . : Abends 811 Uhr : Dienstags -Maskenball.

Karten im Vorverkauf zu den Veranstaltungen zu haben : in Wiesbaden
bei D. Frenz , Taunusstr . 7 ; Aug. Engel , Ecke Wilhelm - u . Rheinstr . ;

C. Cassel, Kirchgasse 40 u . Marktstr . 10. F23

Sammlungen des Landes -MuseumS
Raff. Altertümer . Ws 1. April
Mittwochs und Sonntags von 11
bis 1 Uhr geöffnet.

Gemäldesammlung Dr . Heintzmann,
PauIinenschlLßchen Geöffnet Mitt¬
wochs 10—1 u. 3—5 Uhr, Sonntags

. 10—1 Uhr. Eintritt frei,
klktnarius ' Nnnstsalo». Taunusstr . 6.
Baiiger 'S Kunstsawn. Luisenstr . 4/9.
Kunstfalon Bistor . Wilhelmstraße 60.
Kunstfalon Hoiel Vier Jahreszeiten.
Arbeitsnachweis im Nathauö , unent.

geltl . Stellenvermittlung '. Dienst,
stunden voir 3—1 und 8—6 Uhr.
Männer -Abteilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank¬
wirt schaftsgewevbe für nrännliche
Hotelangestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Kvauen-Abteilnna , für weibliches
Hotelpersonal , höh. BcrufScrrken,
Ve rkäufer inn«n. Dienstmädchen,
Wasch- u . Putzfrauen.

Arbeitsnachweis d. Christi . Arbeiter,
Vereins : See volle nftraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Zither -Klub. 9 Ubr : Zitherprobe
M.-Gef.-Vorein Friede . 9 Uhr : Probe.
Quartett -B. Wiesbad . 9 Uhr : Probe.
Sängerchor Wiesbaden . 9 Uhr : Probe
Ges. Sangesfreunde . 9 Uhr : Probe.
Scharrscher M.-Chor. 9 Uhr : Probe.
Privatgesellschaft Lohengrin . 9 Uhr:

Probe.
Stolzescher Stenographen - Verein.

E .-S . 9 Uhr : Uebungsabend.
Deutschnationaler HandlunaSgehilf .-

Berband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr : Vereinsabend.

Fach-Verein der Friseur - Gehilfen.
Äbends 9.80 Uhr : Versammlung.

Damenfriseur , und Perückenmacher-
Gehilfen - Verein Wiesbaden . 914
Uhr ' Versammlung.

Wiesbadener Nabfahr - Verein 1884.
9 Uhr : Versammlung.

Theater -B. 1997. 9.30 Uhr : Sitzung.

L »rn -Verein . Nachm. 2—3 Uhr:
Turnen der Mädchenabteilung 11,
3—4 ' Uhr : Turnen der Mädchen-
a-bteiluna I , 4—B Uhr : Turnen
der Knabenabteil . III , ö—-6 Uhr:
Turnen der Knallenabteilung II.
Abends 8—9 Uhr : Schwimmen im
Augnsta-Vrktoria-Bad , 8—10 Uhr:
Turnen der Damenabteil . II u. III.

Lurngesellschaft. 2.30 vis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung:
3-30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung : 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Aktiven u . Zöglinge.

Männer -Turnverein . Don 3—4 Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 bis 6% Uhr:
Kumben-Turnen . 8 Uhr : Riegen-
fechten. 9% Uhr : Gesang-Probe.

Eporl -Berein . 6 Uhr : Uebungsspicl.
Jugend -Vereiiiigung der städt. Fort¬

bildungsschulen . Lehrlings -Heim:
Gesang-Abteilung, 7%-—&% Uhr:
Srngien (Aula ).

Stenographen - Verein Babelsberger.
ForkbildungSkursus 149—10 Uhr.

Christi . Verein jg. Männer . E. B.
8.30 Uhr : Veriainmlung chcmal.
Schüler höherer L-ehr - Anstalten.
9 Uhr : Poiaunenchor.

Blau -Kreuz-Verein . E . B. Abends
8.30 Uhr : Bibelbesprechung.

Zwanglose Bereinigung für Musik,
Gesang , Literatur usw. 8.30 Uhr:
UnterhaltungSabenK

Stolzescher Stenogr .-B. E.-S . Stolze.
Sch rep. 8.80 Uhr : Uebungsabcnd.

Sprachon -Verein . Abends 8.45 Uhr:
Französisch für Anfänger.

Rheinländer -Verein . Abends 9 Uhr:
Zusammenkunft.

ssaufm. Verein . 9 Uhr : BersamnÄ.
Uhristl. Verein j. Männer , Wartburg.

9 Ubr : Bibelbesprechung.
Mandolinen - n. Guitarre - Bereinig

„Con amore". 0 Uhr : Probe.
Wirsb . Zitherkranz . 9 Uhr : Probe.

Körrig Ißch- Sch -Ntlpre !-«

Mittwoch, den 31. Januar 1912.
33. Vorstellung. 28. Vorstell. im Abon. LS.

Tss -m.
Musikdrama in 3 Akten

v. B. Sardou, L.Jllicau. G.Giacosa.
Deutsch von Max Kallleck.

Musik von G. Puccini.
Personen:

Floria Tosca, berühmte
Sängerin . . Frau Leffler-Burckard

Mario Cavaradossi,
Maler . Herr Seidler

Baron Scarpia , Chef
der Polizei . . . Herr Schütz

Cesare Angelotti . . Herr Rehkopf
Der Meßner . . . Herr Erwin
Spaletta , Agent der

Polizei . Herr de Leeuwe
Sciarrone , (dendarm Herr Eckard
Der Schließer . . . Herr Schmidt
Ein Hirt . Frau Krämer
Der Kardinal . Der Staatsp -roku-
rator . Ein Schreiber . Der Gerichts¬
büttel . Ein Offizier . Ein Secgeant.
Soldaten , Häscher, Damen , Herren,
Volk, Kleriker , Kapellen-Sänger usw.

Rom, Juni 1800.
Nach dem 1. und 2. Akte findet eine

längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9sh Uhr.

Erhöhte Preise.

Donnerstag , 1. Februar , Abonn. 0:
Der Rosenkavalier.

Freitag , den 2. Februar , Abonn. I) :
Der Philosoph von Sans -Souci.

samstag , den 3. Februar , Abonn. A:
Sei : Barbier von Sevilla.

Sonntag , den 4. Februar , Abonn. 0:
Lohengrin.

Montag , S. Februar , Ab. A - Erstes
Gastspiel der Frau Willig vom
Komgl. Schauspielhaus in Berlin:
Die Rabensteinerin.

Dls stden?
Mittwoch, den 31. Januar 1912.

Dutzend- u. Fünfzigerkarten ungültig.
2. u. letztes Gastspiel Agnes Korma

FrarreMoN.
Schauspiel in 3 Aufzügen von
Alexander Dumas (Sohn ). Deutsch

von Paul Lindau.
Personen:

Marquis v. RiverollcS Georg Rücker
Lucien, sein Sohn . Walter Tautz
Francine, dessen Frau * * *
Anette, Luciens

Schwester . . . . Kätie Horsten
Stanislas von Grand-

redon . Reinhold Hager
Henrv von Symeux . Miltner -Schönau
Jean von Carillac . Theo Tachauer
Tlierese Smith . . Sofie Schenk
Cölestin,KammerdienerNikolaus Bauer
Ein Diener . . . . Ludwig Kepper
Elise, Kammersungfer Elis. Mödlingcr
Pinquet , Bureanvor-

siehcrbei einemNotar Carl Winter
Ort der Handlung : Paris bei Lucien
von Riverolles . Zeit : Gegenwart.

* * * Francine : Agnes Gorma a. Gast.
Nach dem 1. u . 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.
Donnerstag , den 1. Februar : a. G.
Freitag , 2. Februar : Heiligenwald.

Mittwoch, den 31. Januar 1912.

Die Doppel- Ehe.
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz.

Personen:
Ludwig Reimers. Rent. Fritz Kroßmann
Blanka, seine Frau . Clotilde Gutten
Heinrich Müller . . Ludwig
Charlotte, sei- e Frau Magdalene Stoff
Gertrud, ihre Tochter Frieda Selchow
Ferenz Porküny . . Fritz Grauman»
Ulrich Bomstcdt, sein

Neffe . Ottomar Bloß
Br . Leistner, Rechts-

anwalt . . . . . Adolf Willmann
Minna . l» tiibcnmädchcn

bei Reimers . . . Jika Martini
Auguste, Köchin bei

Reimers . . . . Ottilie Grnnert
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10.30 Uhr

Donnerstag , den 1. Februar : Die
Liebe siegt.

Freitag , 2. Februar : Das große Los.
Samstag , den 3. Februar : Vereins-

Vorstellung.

Volks-Theater.
Sperrsitz (Reihen ) 2 Mk., Dntzend-
billetts 20 Mr . ; Sperrsitz (Tische)
1.50 Mk., Dutzendbilletts 15 Mk. s
Saalplatz 1 Mk.. Dtz.-Billctts 10 Mk.:
Galerie 60 Pf ., Dtzd.-Billetts 6 Mk.

Maihalla-
Gpeitettett -Ttzeatsv.

Mittwoch, den 31. Januar 1912.

Der sidele SarLsr.
Operette in einem Vorspiel und 2 Akten
von Victor Leon. Lllufik von Leo Fall.

Personen:
Vorspiel: „Der Student ."

Lindobcrer. der Bauer
vom Lindobercrhof Erich Marcell

Vinzenz, sei» Sohn . Max Bernhard
Matheus SchcichelroitherE. Nothniann
Stefan 1 seine Mertz-Lüdemann
Annamirlf Kinder Kl. Wolfcrt
Raudaschi ) Josef Häusler
Endletzdofcrl mauern Harry geller
Zopf, Obrigkeit . . Hans Werner
Der Postillon, Mägde, Knechte, Bauern¬
volk. Spielt im Dorfe Oberwang in

Oberösterreich, Herbst 1896.
1. Akt: „Der Doktor".

Matheus ScheichelroitherE. Nothmann
Stefan , sein Sohn . Mertz-Lüdemann
Annaniirl . sciueTochter Else Müller
Lindoberer, der Bauer

vom Lindobcrerhof Eriä; Marcell
Vincmz, sein Sohn . Hans Kugelberg
Raudaschi i Rauei-N ^ ofer Häusler
®ttbleg6ßfer!"öaie *n Harry Zeller
Zopf, Obrigkeit . . Hans Werner
Die rote Lisi, Kuhdirn Fr !. Wodzinska
Heinerle, ihr Bub . Kl. Schußler
1.  Banernbursch . . Hans Degrach
2. Bauernbursch . . Philipp Mößner
8. Banernbursch . . Georg Weinstein
Bauern , Bäuerinnen, Gaukler, Kaufleute.
Spiel : am Mathaeitag im Dorre Ober¬
wang in Oberösterreich, Friihjahr 1997.

2. Akt: „Ter Professor."
Matheus ScheichelroitherE. Nothmann
Stefan , fern Sobn . Mertz-Lüdemann
Annamirl, seine Tochter Else Müller
L:n4obcrcr . . . . Grich Marcell
V .nc:nz, sein Sohn . Hans Kngelberg
Geh. Sanitätsrat

vcn Grnnow . . Maldcn- Deutsch
Victoria, seine Frau Helene Gorell
Kur : deren Sohn . Hz. Wendcnböier
Friederike, d. Tochter Frizzi Werona
Franz , Diener . . . Philipp Mößner
Toni , Stubenmädchen Mary Meißner

Studenten , Gesellschaft. ,
Spielt in der Wohnuna Stefans in Wien

6 Monate später.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 19'/« Uhr.

Donnerstag , 1. Februar : Gescyloffen.
Freitag , den 2. Februar : Barbara.
Samstag , 8. Februar : Geschlossen.
Sonntag , den 4. Februar , nachm.:

Barbara . Abends : Geschlossen.

Theater -Ei,rtxrrtspL 'ersk.
Walhaüa -Operelten -Theater.

Proicenium -Logc 4 Mk., Fremdenloge
3 Mk.. Orchestersessel 3 Mk., Scitcn-
balkon 2.50 m .. 1 . Parkett 2.50 Mk.,
Promenoir 2 Mck.. 2. Parkett 1.50 Mk.
Parterre 1 M . Dutzend u. Fünf-zigerkarteri zu ermtäßiMen Preisen.

mi  W iesbadeH
Mittwoch, den 31. Januar 1912-

Vormittags 11 Chr:
Konzert der Kapelle I/ueien Uupiuy in

der Koehbrusnnen-Trmkhalle.
1. Hoch und Deutschmeister - Marsch

von D. Evkl.
2. Bei uns z’ Haus, Walzer v. Strauss.
3. Laichto Kavallerie , Ouvertüre von

F. v. Suppe.
4. Blumengeflüstervon F. v. Blon-Heoka
5. Phantasie , Ballett von 0. Beriot,

Violinesolo: Herr Dupuy.
6. The Troubadour von Bowel.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kiirorcliesters.
Leitung Herr Kapellmeister H. Jrmer*

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Der erst*

Giückstag“ von D. F. Auber.
2. Matrosenchor aus der Oper „Der

flieaeMo Holländer “ von Wagner.
3. Gratulations-Menuett v. Beethoven.
4. Kosen aus dem Süden, Walzer von

Job . Strauss.
5. „Im Frühling “, Ouvertüre von

C. Goldmark,
6. Meditation von J . 8. Bach-Gounod.

Violinsolo: Herr Konzertmeister
Willi. Sadony.

7. Phantasie aus der Oper „Carmen“
von G. Bizet.

8. Krönungsmarech aus der Oper „Di*
Folkunger “ von E. Kretschmer.

Abends 8 Uhr:
Richard Wagner-Abend.

1. Kaisermarsch.
2. Vorspiel zu „Lohengrin“.
3. Wotans Abschied von Brünhilde und

Feuerzauber aus „Die Walküre “.
4- Vorspiel zu „Pavsifal“.
5. Ouvertüre zu „Tannbäuser .“
Jeden Mittwoch von

mittags 4- Uhe ad ':
MM te SiiH-StMKS

INI
SoteL GrSpvinZ.

Zchlotz-
Reftaurant

HM ÜH BML
Jede»»Könnt«« abend: 29
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Bezuas -Vreis für beide Ausgaben : 70 Pfg . monatlich, M . 2.— vierteljährlich durch den Verlag
Langgaffe 21. ohne Bringerlohn . M -3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBis¬
marckring 29, sowie die Ausgabestellen in allen Tellen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und tm Rheingau die betreffenden Tagblatt -Träger.

Anzeigen -Annabme: Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags; für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

Anzeigen -Preis für die Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbeiismarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzform; 20 Pfg. in davon abweichender Satzausführung, sowie für alle übrigen lokalen
Anreigen' 30 Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige
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Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Mittwoch, 31. Januar 1912. Kbend -Ausgabe. Nr. 51. ♦ 60. Jahrgang.

Jür Jebrucrr : unö März
aus das

„Wiesbadener Tagblatt"
|ä» abonnieren, findet sich Gelegenheit

im U-rtag „Tagblatt -Haus" Langgassr 21.
%n htv  Zweigstelle Kismarckring 29,
in den Ausgabestellen der Ktadt und Nachbarort»,

und bei sämtlichen drntschen Reichspostanstalten«

bieöehitze rechts.
Wenn das Manometer auf 100 steigt, dann platzt der

Dampfkessel. Bei den Konservativen steigt es bedenk¬
lich. Sie mögen sich vorsehen, daß die gefährliche
Höchstgrenze nicht erreicht wird . Aber schließlich ist
das ihre Sache, wir haben für das Wohlbefinden der
Rechten nicht zu sorgen. Auch der Reichskanzler scheint
nicht sehr beflissen, dies Fürsorgegeschäft zu über¬
nehmen, mit Empfindungen nicht und mit Taten schon
gar nicht. Darüber hat man sich nicht weiter zu wun¬
dern . Wir haben Herrn v. Bethmann -Hollweg oft ge¬
nug und scharf genug zu bekämpfen gehabt, und das
wird fortan schwerlich anders werden, aber die Aner¬
kennung verdient der vielgeprüfte Kanzler , daß erblich
mit dem schwarzb'Iauen Block nicht weiter als nötig,
um überhaupt den. Platz zu behaupten , eingelassen hat.
Dafür bekommt er es jetzt hageldicht  zu fühlen.
Tie Konservativen und mit ihnen auch das Zentrum
(obwohl dieses mehr die zweite Geige spielt und natür¬
lich nur diese spielen will) tun seit dem letzten Stich¬
wahltage eigentlich nichts anderes als den Reichskanz¬
ler unaufhörlich  anzugreifen . Es steckt System
in der Sache. Herr v. Bethmann -Hollweg soll be¬
seitigt  werden . Das laut auszusprechen, werden sich
die Herren von rechts natürlich hüten , denn es wäre
nach reichlich gesammelten Erfahrungen unklug. Aber
hinten herum geht es ja noch viel besser. Und so er¬
gibt sich die wunderliche Tatsache, daß Herr v. Beth-
mann -Hollweg jetzt eine bessere Presse auf der Linken
hat . Man höre nur , wie die robuste „Deutsche
Tageszeitung"  den Reichskanzler anfährt . „Die
Regierung ", so schreibt das Bündlerblatt , „hat völlig
versagt. Der Kampf gegen die Sozialdemokratie ist
von der Regierung bis in die allerletzte Zeit hinein , wo
es zu spät war . mit einer unbegreiflichen Lässigkeit und
Lauheit geführt worden. Noch wenige Tage vor den
Wahlen, als der Kampf mit aller Leidenschaft und
Schärfe geführt wurde , verkündete das halbamtliche
Blatt der Regierung , der Kampf werde im allgemeinen
ruhig geführt , und das Wahlergebnis werde „unbe¬
irrt " Zustandekommen, die Parteien würden beweisen
können, welche Werbekraft sie besäßen. Daß mit .diesen
unglaublichen Äußerungen ein schwere? Mißgriff ge¬
tan worden war , scheint man bald erkannt zu haben;

denn es folgte bald darauf der bekannte Artikel der
„Norddeutschen Allgemeinen Zeitung ", in dem u. a.
die Niederringung der Sozialdemokratie als Lebens¬
frage siir das deutsche Volk bezeichnet wurde. Diese
Mahnung kanl aber selbstverständlich, wie damals all¬
gemein dargelegt wurde, zu spät. Schon war der
Großblock der Linken in Vorbereitung . Schon war der
Kriegsplan gegen die Parteien der Reichssinanzresorm
ausgearbeitet . Schon war die vaterlandslose revolu¬
tionäre Sozialdemokratie in die Schlachtreihe ausge¬
nommen worden. An dieser Unterlassungs¬
sünde läßt sich  n i cht r ü t t e l n. Sie kann nicht
entschuldigt und nicht beschönigt werden. Und wie not¬
wendig eine entschiedene Kampfstellung der Regierung
gegen die Sozialdemokratie war , das bedarf keiner be¬
sonderen Darlegung . Welche Verwirrung hatten nicht
die von uns kürzlich wieder erwähnten Ministerworte
angerichtet ! Diese Verwirrung hat es neuerdings so
weit gebracht, daß ein früherer bayerischer Minister
rundweg erklärt hat , er selbst werde im Falle eines
Großblockes für den sozialdemokratischen Kandidaten
stimmen. Angesichts dieser Entwickelung mußte die
Reichsregierung offen, entschieden, mit aller Schärfe
und immer wieder betonen, daß die Sozialdemokratie
eine a n t i m o na r chi sche Partei ist und a u tze r-
halb der Verfassung  steht , daß sie nicht als
gleichberechtigt anerkannt werden kann, daß die bürger¬
liche Partei , die mit ihr paktiert , aufhört , eine natio¬
nale Partei zu sein, und daß der Beamte, der einen
solchen Pakt gutheißt und mitmacht, seinen Diensteid
bricht. Wäre das geschehen, dann hätten die Wahl¬
ergebnisse vielfach ein anderes Gesicht gezeigt."

Am w ü t e n d st e n ist die „P o st". Sie beschul¬
digt deu Kanzler mit kaum verhüllten Worten der
offenen U n te r st ü tzn n g der Sozialdemokra¬
tie . Sie schreibt: „Kein anderer als Herr v. Beth¬
mann -Hollweg hat sich dazu bereitgefunden , mit der
Umsturzpartei zusammenzuarbeiten , obgleich jede Re¬
gierung es von vornherein und^ in jedem Falle ab¬
lehnen müßte , auch nur den schein eines Einver¬
nehmens mit ihr zu erwecken, solange die Sozialdemo-
kratie bei ihrem antinationalen und antimonarchischen
Prinzip beharrt . Herr v. Bethmann hat demgegen¬
über ausdrücklich die Bereitwilligkeit dieser Partei zur
Mitarbeit an der elsaß-lothringischen Verfassungsfrage
lobend anerkannt . Ebenso haben sich Staatssekretär
Delbrück und der badische Minister v. Bodmann , sowie
mehrere bayerische Minister in einer Weise über die
Sozialdemokratie geäußert , die dem einfachen Manne
unbedingt den Glauben beibringen mußte , daß diese
Partei gar nicht so schlimm sei, wie sie stets dargestellt
werde." Und die „Post " kommt zu dem Schluß : „Tie
Regierung trägt ganz allein die Schuld , wenn der ge¬
wählte Reichstag ein Aussehen bekommen hat , das ihr
nicht eben angenehm ist. Die konservativen
P a r te i e n a b e r haben lediglich für die
Regierung die Zeche bezahlt:  denn , gerade

durch ihren gouvernementalen Charakter , durch ihren
Versuch, die ' Autorität dieser schwächlichen Regierung
zu stützen, ist ein großer Teil der im Lande herrschenden
Mißstimmung gegen die Regierung mit auf sie über¬
tragen worden. Konservativerseits wird man es sich
deshalb höflichst verbitten müssen, wenn die „Nordd.
Allg. Ztg ." gegen die Organe der rechtsstehenden Par¬
teien den Vorwurf einer Schwächung der Staatsautori¬
tät erhebt."

Die „Kreuzzeitung"  macht es etwas geschick¬
ter : sie begnügt sich, auf den letzten Artikel der „Nordd.
Allg. Ztg ." zu antworten : „Eine rechtzeitige, sachliche
Aufklärung gegenüber irreführenden Tarstellungeü
der Reichsfinanzreform wäre keine Einmischung in
den Streit der Parteien gewesen, sondern nur das gute
Recht der Regierung . Jedenfalls hätte das der Aus¬
streuung von vornherein vorgebeugt, als sei die Re¬
gierung selbst nicht so recht von dem Werte der von
ihr gutgeheißenen Gestaltung des Reformwerkes über¬
zeugt." Aber diese Sanftmut des leitenden konser¬
vativen Blattes will nicht viel bedeuten, nachdemt an
derselben Seile vor wenig Tagen die überschäumenden
Hetzartikel des Grafen Roon und des Grafen Mirbach
erschienen sind, Artikel , in denen der Regierung mit
plumpster Deutlichkeit für den Fall gedroht  wird,
daß sie es wagen sollte, den Reichstag, wie er ist, zu
akzeptieren also den Versuch zu machen, mit ihm aus-
zukommen. Besonders vor einer Reform des preußi¬
schen Wahlrechts soll sich Herr v. Bethmann -Hollweg
hüten ; das hört man heraus ans dem Aussatz des
Grafen Mirbach , der sich in der „Kreuzzeitung " also
vernehmen läßt : „Wenn der vereinte Liberalismus,
wie wir sehen, bereit ist, das Deutsche Reich um jeden
Preis , auch unter Aufopferung seiner eigenen Existenz,
der internationalen Sozialdemokratie auszuliefern , so
muß jedermann , der dieser Phalanx nicht angehört,
alles daransetzen Preußen stark und machtvoll zu er¬
halten und jeden auch noch so unbedeutend und winzig
erscheinenden Versuch zurückweisen, an diesem starken
Bau zu rütteln . — Preußen ist jetzt, mehr denn je, das
Fundament des Reiches, der feste Hort  nationaler
deutscher Kraft und Gesinnung ."

Tie mitgeteilten Zitate können genügen. Noch
einmal : Herr v. Bethmann -Hollweg mag sich vorsehen.
Schon ist er gezeichnet, und die Axt ist geschärft, die ihn
fällen soll. Aber wer sagt denn, daß den Konservativen
noch gelingt , was ihnen vormals allerdings oft genug
gelingen konnte? Ein bißchen anders sind die Zeiten
doch geworden.

Sin Dankerlatz öe§ Kaisers.
Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht an der Spitze der

Dicnstagmnnmer einen Sem! des Kaisers für die Glück¬
wünsche und Grüße , die ihm zu seinem Geburtstag und dem
Gedenktage Friedrich des Großen zugegangen sind. Das
Schreiben , das von » 29. Januar datiert und an den Reichs-

Hermann Bang.
Seit Jonas Lies Tode war Hermann Bang unbe¬

stritten der größte Erzähler der modernen nordischen Lite¬
ratur ; nun ist er gar rasch seinem großen Meister und
Muster in den Tod nachgefolgt . Wie unendlich verschieden
waren diese beiden Predigersöhne in der Art und Form
ihres Wesens ! Lie, der ruhige und starke Lebensmensch
mit dem unbeirrten Siim für das Gesunde und Reale,
Bang , der nervöse Phantast und Träumer , der ans seinen
Visionen mit einer überscharfen Härte des Blicks in die
Wirklichkeit sah ; beide aber geniale Gestalter ihrer Umwelt,
echte Prinzen ans Genieland , die uns ans überzeugen¬
den Gewalt ihrer Selbstbekenntnisse ein Stück ihrer Gegen¬
wart in unvergänglichen Bildern hingestellt haben.

Die tiefen und heiligen Quellen , die den Born der
Bangschm Dichtung nährten , strömten hervor aus den
Wundern seiner Kindheit . Wie er selbst in der Vorrede zn
seinem Roman „Tine " berichtet, waren es drei Grundstim-
mnngen , die alle aus einem Erinnerungsbild e flössen und
in wechselnden Akkorden in seinen Büchern immer wieder-
kehren. Der große und bestimmende Eindruck, der dem
Siebenjährigen unbewußt die entscheidende Richtung fürs
Leben gab, war das Verlassen seiner Kindheitsheimat
während des dänischen Krieges 1864. Die schwarzgekleidet«
trauernde Frau , die seine Mutter war . schwebt wie ein
zarter Schatten über dem blühenden Schmelz seiner Lyrik;
diese dunkel umflorte Gestalt ist seine Muse geworden , die
in den schönsten seiner schmerzensreichen Frauenwesen ans-
gelebi ist Eine wundersame Mischung von scheuer Sehn¬
sucht, unterdrückter Liebesfülle und stiller Resignation ist in
diesen unvergeßlichen Figuren ausgedrückt , in der kindlichen
Siella Hög der „Hoffnungslosen Geschlechter", in der so
Mhrend leidenden Katinka Bai aus „Am Wege" und vor
allem in ivr Heldin des „Weihen Hauses " Thora , dieser
me vollerblühten Blume , deren schnsuchtsreiches Herz sich

vergebens dem fernen Lichts zuzuwenden strebt. Und jenes
Herausgerissenwerden ans dem Kinderlanid der Träume,
das mit dem Bilde der Mutter so innig verknüpft war,
bringt zugleich eine unruhig rastlose Stimmung in alles
Dichten Bangs . Seinen Menschen ist gegeben, aus keiner
Stätte zu ruhen ; von ihrem inneren Schicksal stets weiter¬
getriebene Pilger sind sie, die sich aus der Lebensreise nur
zu flüchtiger Rast niederlassen , und wo ein Glück ihnen
winkt, wo ihrer Sehnsucht Friede leuchtet, ausgeschreckt wer¬
den zum Weiterwandern . „Aufbruch , Auflösung des Heims,
Fortziehen , Ubschiednehmen Melden sich schmerzhaft in den
Schilderungen ", sagt er selbst und fährt fort : „Aber vor
allem finde ich immer in den Themen , in der Darstellung,
im Stil , überall , wie ich auch schreibe und was ich schreibe,
den Laut , das Tempo , die Angst in den Alarmsignalen wie¬
der , welche die Truppen zur Flucht riesen von Horsens ."
Nicht nur im Kriegsroman „Tine ", sondern in Bangs
ganzer Dichtung hallt das Kindheitserlebnis fort von
Dänemarks Niederlage , und so ist er ein Dichter des Unter¬
ganges , der Flucht , des Kampfes innerer und äußerer Ge¬
walten geworden.

Aus einer Welt der Träume und Visionen geboren ist
Bangs Kunst doch durchaus nicht in Dämmerungen und
Nebel gehüllt , sondern sie gestaltet mit einem unfehlbaren
Blick für das Reale , mit einem impressionistischen Ver¬
gnügen an Formen und Farben . Dieser SchMderer der
feinsten Nuancen der Sentimentalität schreibt selbst ganz
unsentimental und wirkt durch fabelhaft anschauliche Bilder,
die in einem momentanen Schauen das Spezifische eines
Menschenwesens und Menschcnschicksalserfassen. Aber diese
impressionistische Art seines Schaffens bat er interessante
Selbstbeobachtungen mitgeteilt : „Ich sehe meine Personen
nur Bild für Bild und höre sie nur in einer Situation nach
der andern reden . Ich muß oft stundenlang warten , bis
sie durch einen Blick, eine Bewegung , ein Wort mir ihre
wirklichen Gedanke« verraten , die ich ja nur ahnen kann,
gleichwie man die anderer lebender Menschen ahmt — die

derer , mit denen mau umgeht und bic man kennt. Wenn
ich mich dann nicht bemühe , diese eine oder kurze Situation,
in der ich sie sehe, die Bewegung , diese kleine Bewegung,
in der sie sich verraten , den Ton der Worte , in dem sie sich
entblößen , das alles so lebend zu machen, — so leibhaftig,
wie das Leben selbst —, wie kann ich dann hoffen zu über¬
zeugen ? Es lebend zu machen, das ist das Schwere und
sicher oft mißglückte Bestreben . Aber das Lebende ist ja
Bewegung und Mannigfaltigkeit ." In diesem bewußten
Stilprinzip Bangs liegt der Grund für das eigenartig
hastige und sprunghafte Tempo seiner Sätze und Bilder.
Ans dem Traumhaften werden seine Visionen ins grelle,
harte , nervös vibrierende Licht des Tages gerückt und sie er¬
halten so nicht selten eine maskenhafte Monumentalität,
eine stilisierte Linienschärse, die in der atemlosen Schnelle,
mit der die Szenen abrollen , verwirrend wirkt . Aber wie
ber Mensch Bang , so hat auch der Künstler eine Entwicklung
durchgemacht, die ihn aus tastenden Anfängen zu reifer Höhe
führte.

Ein seiner Kenner der Bangschen Psyche hat die Zwie¬
spältigkeit seiner Natur ans seiner Abstammung erklärt.
Vom Vater her war der Dichter der Sproß eines nralten
degcnerierten Geschlechtes; durch ihn erhielt er die über¬
reife Feinheit seines Geschmacks und feiner Kultur , empfing
er die nervösen krankhaften Impulse , die sein Leben und
Dichten durchzittern . Tie Gabe der Mutter dagegen tvar
eine schwermütige , gesühlsweiche Reinheit des Träumens.
eine Sehnsucht nach Ruhe und Harmonie . Auch in Bangs
Äußerem kam ba§ zum Ausdruck : in der milden sanften
Stimme , dem versonnenen , ruhigen Auge, deren stille Schön¬
heit durch die nervösen fahrigen Gebärden zerrissen wurde.
Als Dekadent und Revolutionär hat Bang ,begonnen . Als
der Zweiundzwanzig,jährige mit dem Roman „Hoffnungs¬
lose Geschlechter" in die dänische Literatur eintrat , da war
sein Name im Nu in aller Munde . In dem Helden seines
Buches, dem Dichter Bernhard Hoff, hatte er einen neuen
Typus geschaffen, der einen Markstein in der Entwicklung
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karWer gerichtet ist, stellt ein menschliches Dokument dar,
«M>zugleich eine Patriotische Kundgebung. Es hält sich von
Ar Tagespolitik frei  und streift die Gegenwart nur in
'Nebenbeinerkuugen, in denen von „manchen unliebsamen
Erscheinungen" oder von „Parteihader " gesprochen wird.
Dre Mahnung : Alles für das Vaterland!  wird
allen wahrhaften Patrioten , besonders allen Liberalen aus
dem Herzen gesprochen feilt.

Berlin , 30. Januar . Der „Reichsauzeiger" veröffent¬
licht nachstehenden an den Reichskanzler gerichteten Erlaß
Äcs Kaisers: Bei meinem Eintritt in ein neues Lebens¬
wahr und zu dem voransgegang-enen ^-lOjährigen Gedenktage
der Geburt König Friedrichs des Großen sind nur aus den
deutschen Landen und vom Ausland her zahlreiche Glück-
wiwsche und Huldigungsgrüße zugsgangen. Diese' mannig¬
fachen Kundgebungen treuer Anhänglichkeit haben mich mit
aufrichtiger Freude und Dankbarkeit erfüllt. Rationale Ge-
^denktage sind in unsersr schnellobigen, von wirtschaftlichen
üud politischen Interessen und Gegensätzen beherrschten- Zeit
!besonders wohltuend: denn sie nötigen dazu, in dem Hasten
des werMgliche» Lebens einen Augenblick irme zu halten
mnd einen Blick auf die Vergangenheit zu werfen. Welche
ungeahnte Entwicklung ist unseren! Vaterlande bescheden
gewesen und wieviel Dank schulden wir den großen
Männern, 'die sich in ernster Zeit als tvahre Führer des
Volkes erwiesen und es zur Erfüllung der ihm von der
Vorsehung gestellten großen Aufgaben tüchtig gemacht
haben! Was mein großer Ahn dem preußischen Staate
durch sein Lebenswerk geleistet und welchen Einfluß sein
unerreichtes Vorbild in Selbstzucht. Arbeitsamkeit, Pflicht-
Eren« und Hingabe an das Vaterland auf die Eharakt-r-
entwicklung und Erziehung unseres Volkes auSgeübt Hat,
das ist uns in diesen Tagen mit leuchtenden Farbe»' in
Wort, Schrift und Bild wieder lebhaft vor Augen getreten.
Die herzliche Teilnahme und dankbare Gesinnung, welche
das Gedächtnis des großen Toten bei jung und alt im Lande
ausgelöst hat, bürgt trotz mancher unliebsamen
Erscheinung der Gegenwart -dafür , daß Fried¬
richs Geist immerdar inr preußischen Volke fortleben wird
und daß, wenn cs jemals nötig werden sollte, das von ihm
Kbernymmenc Erbe an ideellen und materiellen Gütern vor
Gcha.hr zu schützen, die deutschen Stämme sich einmütig um
ihre Fürsten scharen und über allen Parteihader hinweg sich
nur von dem einen friderizianischenGedanken leiten lassen
werden: alles für das Vaterland ! Von dem Wunsche er¬
füllt, allen, welche meiner in diesen Tagen mit treuem Ge¬
löbnis und herzlicher Fürbitte gedacht haben, meinen
wärmsten Dank auszusprechen, ersuche ich Sie , diesen Erlaß
zur öffentlichen Kenntnis zu bringen. Berlin, im Schloß,
den 29. Januar 1912.
k _ *

Kommentare.
Zu dem Dankerlaß des Kaisers schreibt das „Berliner

Tageblatt" : Wenn-die Entwicklung Deutschlands im Inter¬
esse eines kleinen  V o l ks t e i l e s künstlich gehen!mt
wird, darm treten in der Tat jene vom Kaiser gerügten un¬
liebsamen Erscheinungenein. Sehr erfreulich war es aber
jedenfalls, daß die Person  des Monarchen nicht in den
Kamps hineingezogen wurde und der Kaiser sich fern- von
dem Kampfplatz hielt. Man kann mir hoffen, daß cs auch
weiter so bleiben tv-ird.

Tie „Vossische Zeitung"  glaubt mit einigem
Grund anncü-men zu dürfen, daß Kaiser Wilhelm als eine
unliebsame Erscheinung der Gegenwart die Haltung der
Konservativen bei den Stichwahlen  zwischen
'Kandidaten der bürgerlichen Linken und der Sozialdemo¬
kratie ansieht.

Verband für internationale
Verständigung.

Der Vorstand des vor kurzem konstituierten Verbandes
für internationale Verständigung erläßt folgenden Aufruf
iznm zahlreichen Beitritt:

„Die Ereignisse der letzten Monate hoben mit er¬
schreckender Deutlichkeit gezeigt, wie unbefriedigend der
gegenwärtige Zustand d-cks internationalen

Lebens  ist . Es ist dringend notwendig, daß alle Be¬
sonnenen sich zusammentun, um einer Wi-öderholung solcher
'Vorfälle, wie sie anläßlich der Marokkoverhaudl-uNgen vo-r-
gskommen sind, nach Möglichkeit vorzubeugen. Gewiß kann
es nötig werden, daß unser Vaterland zur Verteidigung
seiner Uuaib'hängWeit und seiner Ehre zum Schwerte
greift ; öS aber ein -solcher Fall vorliege, sollte von den Ein¬
sichtigen stets unter Zurückweisung leichtsinniger Kricgs-
ihetzereien und nur mit der dem Ernst solcher Entschließung
iaugömessener Überlegung erwogen werden. Es ist hohe
'Zeit, daß alle vernünftig Denkenden zusa-mmentreten und
-einer internationalen Politik» die nicht durch solche
Zwischensällc getrübt werden kann, mit den Böden ebnen
helfen. Zn diesem Zweck hat sich vor einigen Monaten ein
Verband für internationale Verständigung
zusammengeta-n, der bereits eine große Zahl von hervor¬
ragenden Männern der Politik, der Wifsenschaft, Kunst und
Technik sowie des wirtschaftlichen Löbens zu seinen Mit¬
gliedern zählt. Der Verband will nun durch diesen Aus¬
ruf vor eine » eitere Öffentlichkeit treten und Männer wie
Frauen ans allen Kreisen der Bevölkerung zum Beitritt
auffordern.

Der Verband steht durchaus auf realpolitischem Boden,
er verfolgt nur erreichbare Ziele. Er ist politisch neutral,
jodemnamk, gleichviel welcher politischen Richtung, er arche¬
hört, kann sich ihm anschließen-. UNd der Verband verfolgt
sein Ziel in der Erkenntnis, daß seine Beuruhmig-en nur
dann Früchte tragen können, wenn das Streben nach
lint er national er Verständigung  zwischen den
Völkern ein gegenseitiges ist: er tritt daher auch keineswegs
«für eine Mvständlgnng um joden Preis ein, da zeitweise
einzelnen Regierungen gegenüber Zurückhaltung geboten
sein kann.

Deutsche Männer und deutsche-Frauen ! Tretet zahl¬
reich unserem Verbände bei! Wir haben bas Wohl des
Vaterlandes und der Kufturmeirschheit im Auge. Die Bei¬
träge sind so gehalten, daß joden: der Beitritt ' möglich ist
(Min-d-estbetvag3 M.). Auch Vereine und Korporationen
sind dem Verbände herzlich willkommen. Rnrneldungensind
zu richten an Herrn Professor De. zur. Otfriöd- Ripp old
in Oberursel am Taunus , Licbfrauenstraße 22. Beiträge
nimmt entgegen- der Schatzmeister, Herr BankdirMor
Herniann Maier  in Frankfurt a. M., Kais-erstraße 16
(TMtsche Bank)."

Der Zentralvorstand dos Verbandes besteht aus fol¬
genden Personen : Professor v. Ullmann (München), Vor¬
sitzender, Professor Dr. Otfricd Rippold (Oberursöl) und
Professor Dr. Walter SÄrcking (Marburg), stellvertretende
Vorsitzende, Professor Piloty (WürMrg ), BankdirÄtor
Hermann Maier (Frankfurt a. M.), Schatzmeister.

Dem Ausschuß gehören n . a . an:
Prof , v Amira (München) , Kommerzienrat Arnhold

(Dresden ) . Dr . Julius Bachem (Cöln) . Gouverneur a. D.
v. Bennigsen Direktor der Deutschen Kolonialgesellschaft für
Südwestafrikä iBerlin ) , Prof . v. Calber (Gießen) , Prof.
Curtius (Frankfurt a . M .) , Präsident des Oberkonsistoriums
Or . Friedrich CurtiuS (Stratzburg i. E.) , Handelskammer-
fyndikus Dovc (Berlin ) . Prof . Wilhelm Focrster (Charlotten¬
burg) , v. Gwinner , Direktor der Deutschen Bank (Berlin ) ,
Pros . Harms (Kiel) . Oberstaatsanwalt Dr , Hupertz (Frank¬
furt a. M ) . Prof . Laband (Straßburg i. E ) , Kommerzienrat
Ernst Ladenburg (Frankfurt a . M ) , Prof . Lamprecht (Leipzig) ,
Prof . v. Lilie» thal (Heidelberg) , Prof . v. Liszt (Berlin ) . Prof.
Meurer (Würzburg ), Prof . Natorp (Marburg a. L.) . Vr.
Friedrich Naumann (Berlin ) . Reichstagsabgeordneter Payer
(Stuttgart ) , Prof . Rade (Marburg ) . Oberlandesgerichtspräsi¬
dent Dr , Peter Spahn (Frankfurt a. M .) , Justizrat Karl Trim-
born (Cöln) , Prof . Weinet (Jena ) , Prof . Zorn (Bonn ) .

Aus dsr Zähl der Mitglieder seien folgende erwähnt:
Pros . Bczold (Heidelberg) , Prof . EHrhard (Straßburg

i . E.) , Prof . Eickhoff (Remscheid) , Schrifisteller Alfred H.
Fried (Wien) , Abg. Gothein (Breslau ) , Prof . Hacckcl (Jena ) ,
Justizrat De . Harmening (Jena ) , Prof . Adolf. Harnack
(Berlin ) , Abg. Äonrad Hanckmann (Stuttgart ) , Prof , Kinkel
(Gießen), Prof , Georg v. Mayr (München) , Abg. Dr . Müller-
Meiningen (München) , Abg. Müller (Fulda ) . Dr . Mugdan
(Berlin ) , Norddeutscher Lloyd (Bremen) , Abg. Prof . Quidde
(München) , Abg. Prinz Schönaich-Carolath (Amiitz) , Prof.
Stier -Somlo (Bonn) , Prof . v. Thiersch (München) , Prof.
Troeltsch (Heidelberg) , Prof . Alfred Weber (Heidelberg), Prof.
Max Weber (Heidelberg) , Prof . Paul Ehrlich, Abg. Dr , Karl
Flesch, Stadtrat Flinsch, Mg . Karl Funck, Abg. Rudolf Oeser
in Frankfurt a . M.

»er nordischen Literatur bedeutet. Die Psychologie des
»ekadenten Ästheten war hier in scharfen Umrissen gegeben

sind man erblickte in dieser bizarr raffinierten, verführerisch
blendenden Gestalt ein neues Ideal . Doch Bang hatte nicht
den Ehrgeiz, der dänische Oskar Wilde zu werden. Er
überwand die fieberhafte Unruhe und Wirrnis , die in
feinem Erstlingswerk und in dem großen Kopenhagen:r
-Gesellschaftsstück„Stuck" brandet ; er fand den Weg von der
krankhaft gehetzten Abenteurerlnst, die sein väterliches Erb¬
teil war, zu der inneren harmonischen Einkehr, die ans dem
Vermächtnis der Mutter ein Teil seines Selbst gewor-den-
war . So lernte er sich mit mildem Verstehen und echtem
Mitleiden -in die Welt der „stillen Existenzen" zu vertiefen;
so offenbarte sich ihm die bescheidene Schönheit des Lebens,
die abseits von der großen Heerstraße „Am Wege" erblüht,
und die Erinnerungen an die Heimat, ans Vaterhaus und
an die Mutter verwob er dann zu dem wundersamen Ge¬
spinst seiner beiden größten Bücher, die -er „Das Weiße
Haus" und „Das graue Haus" genannt hat. Alles Nervöse,
Grelle, Unruhige ist aus diesen Dichtungen geschwunden.
Wie Träume ans einem besseren Land, da auf bleichen
Asphodeloswlesenreine Schatten greifbar nah und doch
unendlich fern dahinwandeln, gleiten die Bilder wunderbar
still und edel an uns vorüber. Es sind melodiöse Elegien
auf das verschwundene Glück des Kinderlandes, edle Toten-
opser, niedergelegt am Grabe der Vergangenheit. Als
Kunstwerk steht „Das graue Haus" Wohl noch höher als das
Weiße. Während das der Mutter geweihte Werk den
reinsten Zauber aus seiner Sttmmungslyrik empfängt, bietet
die andere Dichtung, die sich um die Gestalt von Bangs
Großvater, um die meisterhaft gesehene alte Exzellenz
gruppiert, Szenen einer künstlerisch vollendeten Menschen-
schild-ernng. Mit diesem Buch hat Bang, tvie er selbst ge¬
sagt hat, das Beste gegeben, was er zu neben vermochte.
Seine späteren Werke sind wieder mehr zerklüftet und durch¬
wühlt von den dämonischen Disharmonien, die er nie hat
völlig besiegen können und die seine letzte Lebens- und
Schaffenszeit unheilvoll nmdüstern. Aus dem vielver¬
sprechenden jungen Poeten , der mit den „Hoffnungslosen
Geschlechtern" eine Augenblicksensation entfesselt hatte, war
allmählich ein weltberühmter Dichter geworden, dessen
Worten man seit dem Ende des 19. Jahrhunderts bei uns

in Deutschland noch mehr Liebe und Verehrung entgegen
gebracht hat als in seiner Heimat. So ist Bang, wie so
mancher der stamruverwandten skandinavischen Meister, in
dem Gefühl vieler ganz zum deutschen Dichter geworden,
dessen schönste Werke auch in unserer Literatur forileben, und
eine große -Gemeinde deutscher Bang Leser trauert heute an
>der Bahre dieses einzigartigen Träumers und Schwärmers,
der über den vulkanischen Abgründen und- Klüften seiner
Seele jenes friedevoll lichte Symbol der Sehnsucht nach
dem Kinderparadies anfgebaut hat : das weiße Haus, dessen
milder Schein -den Lebenspilger zur ersten tvie zur letzten
Einkehr ladet. Dr . P . L.

Nus KimL und Leben.
* Personalveriinderungcn am Wiesbadener Hoftheater.

Im Herbst 1913 scheidet Herr L es fl er ans dem Verbände
des hiesigen Königl. Theaters . Daß auch Frau Leffler-
Burckard  ihren Abschied nehme, bestätigt sich vorläufig
nicht. Im Herbst 1912 verlassen das Hoftheater Herr
Herr mann,  Herr Striebeck,  Herr Weinig,  Herr
Erwin  und Frau Engeil.  Frau Bleibtrens
Vertrag läuft noch» bis 1913. Gewonnen sind als Ersatz
für Herrn Weinig Herr Albert  vom Hoftheater in
Schwerin, für Herrn Striebeck Herr Legall  vorn Hof¬
theater in Weimar, für Herrn Erwin Herr von Schenck
vom Stadtthcatcr in Lübeck. Ferner sind engagiert für das
jugendlich-drarnatische Fach Frl . F r i ck vonr Stadtthcaier
in Kiel, die hier im Frühjahr mit großem Erfolg als
„Elsa" in „Santuzza " gastiert hat, für ju-gendlichc Partien
Frl . Frida Schmidt  vom Siadttheater in Königsberg,
ebenfalls bekannt durch ihr Gastspiel als „Agathe" und
„Pamina ". In das Heldentcnorsach tritt , wie bereits mit-
gcteilt, der hier bestens bekannte Kammersänger Forch-
hammer  vom Siadttheater in Frankfurt a. M. ein.
Schließlich ist Herr Fritz Scherer  vom Stadttheater in
Dortmund nach erfolgreich absolviertem Gastspiel ab
Herbst d. I . für die Königliche Bühne verpflichtet worden.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. Die Verwaltung von Gottfried

Kellers  Nachlaß und die Stadtbibliothek in Z ü r i ch

oi . Januar 1818 . vir . 51.

OeutscheZ Reich-
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  machll

am Dienstag dem Reichskanzlerv. Bethmann -Hollweg wiederum
einen Besuch; vormittags börte er im Berliner Schloß den
Vortrag des Chefs des Militärkabinetts Freiherrn v. Lyncker.

Die „Nordde-utfche Allgemeine Zeitung" meldet : Der
Reichskanzler  empfing den deutschen Botschafter in Wien,
v. Tschirschky und Boegendorff.

In vergangener Nacht verschied nach längerer Krankheit
im Alter von 64 Jahren der Geheime Kommerzienrat Julius
Pints  ch.

Der frühere Chefredakteur der „Bossischen Zeitung",
Friedrich Stephany,  ist gestorben.

Der amerikanische Botschafter in Berlin , Lcishman,
traf zur Besichtigung der Kruppschen Werte tu Essen ein.

* Zu der jüngsten Kundgebung des Fürsten Bülow
sogt die „Deutsche Tagesztg.", Fürst Bülow häö-e mit seinoni
bekannten Ausfall gogcn die Konservativen -den Liberalen
-geradezu die Direktiven  für die verderbliche Hetzpoilitik
gegsben. Da der Fürst hoffentlich als 'deutscher Patriot
den großen Wahlsieg der Soziald-emokratie leibhaft beWaigt,
könne er sich jetzt unmöglich als -Sieger fühlen.

* Die kommende Wchrvorlage. Die „Voss. Zig." meldet,
daß die Verkhandllungen über die neuen Wehrsorderung-rn
Noch nicht abgoschlo-ffen feien. Eine besondere VyÄag«
dürste nicht zu ningchen f-ein. Die Erbschaftssteuer düdftr
in jede  m Falle verlangt werden, doch werde sie allein
kaum zur Deckung der neuen AuSgäben langen.

* In bezug aus die Wahlrcchtsrefonn in Preußen ist
eine amMche Erklärung der Regierung demnächst zu er¬
warten. Wie die „Freif. Zig." hört, wird der Reichskanzler
selbst oid-cr durch einen der übrigen Minister im Abgcord-
ne-teuhElse erklären lassen, daß die Regierung die Reform
des preußischen Wahlrechts mit der Ablehnung der Vorlage
ans dom Jahre 1910 nicht als erledigt ^betrachtet,
sond-ern daß sie dem Landtag ein neues ReforMprsjckt
unterbreiten wird. Welche Gestalt der Wahlgesetzeniwurs
erhalten wird, darüber wird sich Aas Ministerium jetzt
wohl noch nicht aussprcchen. Daß die Wählerschaft aber
eine andere Vorlage ertvartet, als diejen>ige vor zwei
Jahren ivar, darüber wird sich Herr v. Bethln-ann-Hollweg
nach dein Ausfall der Roichstagswahlen wohl nicht im un¬
klaren sein.

* Weitschauendc Pläne in Sachse». Der sächsische
Finanzm-iüister De. Schd-ewitz teilte gestern der Zweiten
Kammer mit, die Regierung stehe in Verhandlungen über
den Ankauf der Kohlenselder  im Leipziger Bezirk
-zwischen Borna und Kiritsch. Der Ankauf sei so gut wie
gesichert und werde 25 Millionen Mark kosten. Im Zu-
sanmnenhang mit der Erwerbung stehe die in Aussicht ge¬
nommene Elektrisierung der sächflschen Staatseisenbahn.

* Der Bezirkspräsident von Lothringen , Graf Zeppelin-
Uschhaufen, tritt in den nächsten Tagen einen Urlaub an,
nach dessen Ablauf er nur noch kurze Zeit fein Amt ver¬
sehen wird, da er beabsichtigt, zurückzutreten. Die Ursache
des Rücktritts ist aus einen vor Jahren erlittenen Unfall
zurückzusühren.

* Neubau des Heidelberger Rathauses. Der Heidel¬
berger Bürgerausschuß ,genehmigte gestern nachmittag mit
81 gegen 9 Stimmen die vour Stadtral augsforderte
Summe von 780 0VVM. für 'den Um- und Neubau des
Heidelberger Ratha-ufes nach dem vom Heidelberger
Architekten Franz Kühn für die Ausführung boarbeiteten
preisgekrönten Entwurf des Stuttgarter Architekten Wilh.
-Graf, welcher sich in Anlehnung an die zu erhaltende Markt-
Fassade vom Fahre 1702 in den Formen eines dezenten
'Barock-Stiles hält . Der Geheime Baurat Hoffinann-Daim
ftavt befürwortete als Mitglied des Preisrichterlollegimns
die Städ-tratsvorlage schr wirks-am in der gestrigen Bürger-
ausschußsitzung.

* Ein nettes päpstliches Motuproprio ? Einem römi¬
schen Telegramm der „Köln. Ztg." zufolge erwarten dortige
emgeweihte kirchliche Kreise Kr die nächste Zeit ein neues
Motuproprio des Papstes über die Studien des Klerus.

* Die christlich-nationalen Gewcrkschastm Deutschlands
hatten im verflossenen Jahre sehr beachtenswerte Fort¬
schritte anfz-uw eisen. In den 22 Zentralv-erbänden Hai sich

bca-bsichilgen eine vollständige Sammlung aller noch vor-
handenen. zum Teil weit verstreutcu .Handschriften und
sonstigen Reliquien des Dichters und Malers . — Anna
Schlamms  Befinden gibt zu Besorgnissen keine V-eran-
lassung mehr. Der Schwächezustand der Künstlerin ist aber
noch so -groß, daß -an ein Mckoera-ust-wten in absehbarer
Zeit nicht zu denken ist. — Konrad D r e h e r, der eben mit
seinem Ensemble in Gotha  spielt , erhielt vom HeAzog
persönlich -dos Ritterkreuz des ErnestinischenHausordens.
— „Licht und Schatten ", die -eben erschienene Nr. 17
dieser Münchener  Wochenschriftbringt u. a. die Titel-
zeichnung „Vorstadt" von Kurt Ullrich, außerdem künstle¬
rische Beiträge von Harald Tillberg, Erich Wolssfeld, Claus
Metzer, Joseph Wackerle und Hans Thoma, sowie Dich¬
tungen von El-Covrei, Hanns von Gumppen-berg, ThaMo
von Scheffer, Fritz Müller und Artur Lemberg.

Bildende Kunst und Mufik. Der Gesangverein „Toon-
r u n st" in Amsterdam  wird dort am 9. und 10. März
M a h l c r s 8. Sinfonie ansführen init dem Orchester des
„Concertgebouw" unter der genialen Leitung des Herrn
Direktor Willem Men,gelberg. Solisten sind die Damen
Gertrud Först-el, Ottilie M-ezger, Emma Bölwtdt, SchnaUdt-
Erler und die Herren Stefanie, Senius nm-d Geisse-
Winkel  vom WieKbadener Hofrheatcr. Kurz darauf wird
diese Aufführung 'in Frankfurt a . M. in devselbelr Besetzung
wie in Amsterdam und auch unter Lei-wng des Herrn
Direktor Willem Men-gelberg wiederholt werden. — Lilli
L c h m a n it beabsichtigt, ihre Lebensermneruugen heraus¬
zugeben. — Leo Falls  neue Operette „Der ewig«
Walzer"  in 1 Akt, die augeub-Iicklich als Clou der Th-eater-
saison in L o n d o n allabendlich bei ausverkanstem Haus«
im größten DarietS der Millionenstadt in Szene geht, ist
nach dem einstimmigen Urteil der Presse der größte Erfolg,
den je eine Operette in London erlebt hat. — „D eutsche
Kunst und Dekoration" (Verlags -Anstalt Alexander
Koch, Darmstadt) bringt in seinem letzten Heft u. a. inter-
cssaute Abbildungen der letzten Schöpfungen bedeutender
Künstler, wie : Weißgerber, Pütiner und Josse Goossens.
— „Die Kunst" (F . Brugmaun, München), 'diese sehr
enchsehlenswerte Zeitschrift, bringt u.a . in Wort und Bild
Radierungen von K. Stauffe-r, dessen wunderbar abgeklärtes
Können anßero-rdeEch anschaulich zur Geltung kommt.
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bk  Mitgsliefeerzahl beträchtlich«gesteigert und dürfte 400 000
bald erreicht haben. Sie sind somit auf nationaler Seite
der stärkste Flügel in der deutschen Arbeiterbewegung. Sechs
ihrer Führer , die verschiedenen bürgerlichen Parteien ange¬
hören, sind in den neuen Reichstag gewählt worden.

* Arbeitslosenzählung in Nürnberg. Eine vom Nürn¬
berger Magistrat vorgenommene Arbeitslosenzählung hat
die Ziffer von 2220 Arbeitslosen ergebe» gegen 1510 des
vorjährigen Januar und 2385 im Winter 1808.

Nach öen Wahlen.
# Posadowskq nicht Reichstagspräsidcut. Wie wir er¬

fahren, ist eine übernaihnie des Reichstagsprästdiums durch
den Grasen Posadowsky .ausgeschlossen.  Die Kan¬
didatur in Bielefeld ist ihm angetragen worden in der Er¬
wartung, daß er seine reiche Erfahrung dem Reichstag
nutzbar machen werde. Irr derselben Absicht hat Graf
Posafeowsky sic angenommen. Es ist nun nicht einzusehen,
wie es anders als durch feie Teilnahtne des Grafen an den
Debatteu und eventuell an der Arbeit in Kommissionen
geschehen könnte. Durch die übernahm?. d.es Präsidiums
aber würde er sich dazu jeder Möglichkeit berauben.

Der Vatikan und das deutsche Wahlergebnis. Der be¬
kannte klerikale Schriftsteller Aureli, ' ein Nesse des ver¬
storbenen Kardinals Galintbcrti, gibt in der „Staucha"
interessante Aufschlüsse über die 2luffaffnng von den dent-
schen Wa'hlen, die die maßgebenden valikanischen Kreise
haben. Man sei, so sagt er, itt der Umgebung des Papstes
.der Ansicht, daß der deutsche Protestantisinus völlig
abgewirtschaftet  habe (!!), während der deutsche
Katholizisums noch immer die große Mehrheit des
deutschen Volkes  Um sich zu samweln vermöge. Es sei
Kar, daß eiue konservative Regierung aus eine so korffer»
vativc Macht, wie das Zentrum, nicht verzichten könne.
Mau rechne in feen leitenden vatikanischen Kreisen darum
mit der Möglichkeit von Neuwahlen Nm die Jahreswende.

Unregelmäßigkeitenin Dresden? Die „Deutsche Tnges-
zeirung" meldet aus Dresden : Wie cs heißt, hat die
Staatsanwaltschaft bereits Untersuchungendarüber einge-
leitet, wie es zu der Zunahme  der sozialdemokratischen
Stimmen in der Stichwahl  gekommen sein kann. Es
verlautet nämlich, daß eine große Anzahl Arbeiter
doppelt  in die Wählerlisten eingetragen worden sei,
einmal an ihrer Arbeits - uNd einmal an ihrer Wohnstätte.
Diese Arbeiter sollen auch größtenteils doppelt gewählt
haben.

Heer und Flotte.
Personalien. Generalleutnant z. D. S o r w )v, Inhaber

des Eisernen Kreuzes erster Klasse, ist im Alter von 75 Jätzren
in Charlottenburg gestorben.

Deutsche Kolonien.
Rücktritt des Gouverneurs Dr- Gleim. Der Gouver¬

neur von Kamerun, Dr, Gleim, sah sich nunmehr aus Ge¬
sundheitsrücksichten gezwungen, seinen Abschied zu nehmen.
An seiner Stelle wurde der Geheime Oberregierungsrat
und Vortragende Rat im Rcichskölonialamt, Karl Eber-
jmaier,  zum Gouverneur von Kamerun ernannt . Dr. zur.
Otto Gleim trat 1889 in den Justiz dienst, 1893 wurde er
>Gerichtsassessor, kam dann zuut 2luswärtigen 2lmi und war
von 1896 bis 1898 Gerichtsassessor in Lonte im TogogMet.
1901 wurde Gleim Legationsral und Hilfsarbeiter im
Auswärtigen Amt, 1904 Wirklicher Legationsrat und Vor¬
tragender Rat in der Kolonialabteilung des Auswärtigen
Mmtes. Im Herbst des Jahres 1904 wurde Gleim mit der
Vertretung des Gouverneurs von Kamerun beauftragt.
1905 kam er als Referent für Kamerun wieder ins Aus¬
wärtige Amt. 1908 wurde er zum Geheimen Oberregrc-
«rungsrat und 1910 zum Gouverneur  von Kamerun
ernannt . Vor einiger Zeit war gelegentlich der Rückreise
Gleims aus Kamerun behauptet worden, er werde zurück-
treten, weil er mit -dem KongoabkoMmeu»echt cmver-
standen sei, doch wurde das damals dementiert. Dem neuen
Gouverneur Ebermaier  ist Kamerun von der richter¬
lichen Tätigkeit her bekannt, die er früher dort ausübie.

Ku§rand.
Luxemburg.

Zur Beendigung des Streiks. Fast die ganze streikende
Mannschaft in Disferdingcn hat die Arbeit wieder ausge¬
nommen. Die Bahnarbeiter erhalten eine tägliche Lohn¬
erhöhung von 25 Pf . Das Militär ist teilweise wieder
abgefahren. Der Streik ist in der Hauptsache beendet. Die
Regierung erklärt, von einem Ausweisungsbefehl an
Italiener nichts zu wissen.

Frankreich.
Das deutsch-französische Abkommen im Senat . In der

Senatssitzung beantragte der Vorsitzende der senakskom-
rnWon zur Prüfung des deutsch-französischen Abkommens,
Ribot,  der Senat solle sobald wie möglich mit der Be¬
ratung des Abkommens beginnen. Der Bericht über das
Abkommen ist gestern im Senat verteilt worden. Der
Finanzmiuister teilte mit, daß Ministerpräsident Poin-
car8  durch die Verhandlungen über die Interpellation
bezüglich Tunis  in der Kammer am Erscheinen verhin¬
dert sei und schlug vor, am Donnerstag die Budgetberatung
zu beginnen und aus nächsten Montag  die Erörterung
über das Abkommen anzusetzen, die ohne Unterbrechung in
den folgenden Tagen fortgesetzt werden solle und nur 3 oder
4 Sitzungen in Anspruch nehmen dürfe. Der Senat nahm
diesen Vorschlag einstimmig an.

Portugal.
Zum Generalstreik in Lissabon. Die Bürger wurden

aufgefordert, nach 8 Uhr abends die Häuser nicht zu ver¬
lassen. Eine amtliche Bekanntmachung unterstellt die Stadt
der M i l i t ä r b eh ö r d c. Die Etabliffemonts in der
Nähe des Arbeitersyndikats wurden polizeilich geschlossen.
— Im Ministerrat wurde beschlossen, daß die Truppe» zur
Wiederherstellung der Ordnung in den Straßen Streif¬
züge  ausführen , Masscnverhaftuwgcn vornehmen und die
Waffen beschlagnahmen sollten. Die Verhafteten sollen an
Bord eines Kriegsschiffs  gebracht werden. Eine An¬
zahl von Rädelsführern ist bereits in Haft genommen
worden. Auf dem Rocio-Platz und in der Vorstadt
Aerantarez wurden Bomben  auf Kavallerie- und Geu-
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darmerieabteiluugen geworfen. Diese zerstreuten die
Menge mit der blanken Waffe. Truppcnverftärtungen sind
cingetroffen. Einige Briefträger, die ihre Kollegen zum
Ausstand zu verleiten suchten, wurden verhaftet. — I«
Evora ist olles ruhig. Die Mehrzahl der verhaftete« Ar¬
beiter ist wieder steigelassen. Der Verband der Eisen¬
bahner entsandte einen Vertreter nach Evora, der die Lage
prüfen und gegebenenfalls Vermittelungsvorschlägemachen
soll. . Auch in Eoimbra ist ein Teil der Arbeiter in den
Ausstand  getreten , die Mehrzahl arbeitet jedoch. Es
hat sich kein ernster Zwischenfall ereignet.

Italien.
Die Kammer. Der Ministerrat hat die Einberufung

der Kammer zu einer sechswöchigen Session für den 22.
Februar beschlossen. Die Regierung wird sofort Erklärun¬
gen über den Krieg abgeben.

Montenegro.
König Nikolaus ist gestern morgen mit feinem jüng¬

sten Sohn , dem Prinzen Peter , und dem Minister des
Äußern nach Peters  b u r g abgereist, um dem russischen
Hof den ersten Antrittsbesuch als König  von Monte¬
negro abzustatten. Der König sandte, als er in Cattaro
österreichische« Boden betrat, an Kaiser Franz Joseph
ein in Worten wärmster Sympathie und Verehrung abge¬
faßtes Begrüßungstelegramm.

Persien.
Die Teilung des Bratens . Der Moskauer „Rutzkoje

Slowo " erfährt aus angeblich zuverlässiger Quelle, daß
Rußland und England  nächstens die Übernahme des
gemeinsamen Protektorats über Persien anknudigen und in
ihren Einflußsphären ein weitergeheudes Kontroll¬
recht  ausiilben werden.

China.
Ein Sieg der Revolutionäre. Eine nach Dschenkno

cutsauidte 'Abteilung Ausständischer schlug die Regie-
rungstruppen . Letztere hatten viele Tote und Verwundete,
die Aufständischenhatten einen Toten und sieben Ver¬
wundete.

Die japanische Flotte beobachtet! Aus Peking wird
der „Daily Mail " gemeldet, daß die japanische Kriegsflotte
vor P ortArt  hu r erschien, angeblich zur Abhaltung von
Winterübungen. Die Hauptabstchtder Japaner aber sei
die, die Bewegungen der Kreuzer der chinesischen Revolu¬
tionäre zu beobachten, welche die Truppentransporte zu
decken haben.

Oer italienisch-türkische Krieg.
Bor Benghafi. Bengbasi,  30 . Januar . iAgenzia

StefaNi.) Die italienische Kavallerie, die einen Erkun¬
digungsritt unternahm, hatte gestern einen Zusammenstoß
mit einigen Hundert Beduinen, wobei sie von der italieni¬
schen Artillerie unterstützt wurde. Die Beduinen würben
mit Verlusten in feie Flucht geschlagen. Die Italiener
hatten keine Verluste.

Eine sranzösischc Vorsichtsmaßregel. Biserta,
30. Januar . (Agenzia Stesani .) Ein Keines Geschwader
vmr Torpchobootszerstyrern wird sich nach der Küste im
Süden von Tunis begeben, um RavigationsÜbun¬
gen  abzuhalten . Man glaubt, die-Anwesenheit des Ge¬
schwaders werde jeden Versuch, Konterban «de zu be¬
fördern, wirksaiu Vorbeugen.

preußischer Lanötag.
£U>geordnetenh aus.

(Fortsetzung des Drahtberichtes in der Morgen-Ausgabe.)
$ Berlin, 30. Januar.

In der fortgesetzten allgemeinen ersten
Etatsdebatte

führt Mg . Hirsch-Berlin (Soz.) aus : Es ist verständlich,
daß dem Zentrum bei der augenblicklichen Situation nicht
Wohl zumute ist. Die beweglichen Klagen des Abgeord¬
neten Herold über die Verluste des Zentrums berührten
recht sonderbar. Er verwies aus feen Regierungspräsidenten
in Düsseldorf, feer sich der Abstimmung enthalten  habe,
statt Zentrum zu wählen. So urteilt also das Zentrum
über das geheime Wahlrecht!

Der Ausfall der Wahlen ist nicht nur ein Mißtrauens¬
votum gegen die Rechte und das Zentrum, sondern auch
gegen die Reichsrcgierung und die preußische Regierung.
Vergebens verlangt das preußische Volk nach einem ver¬
nünftigen Wahlrecht.  Ginge cs gerecht zu, so
müßten wir in diesem Hause 97 Mandate haben. Wir ver¬
langen das Reichsta-gswahlrecht für Preußen . Der Redner
fordert daun ein Wohnungsgesetz. Ein Schilidbürgerstück
ersten Ranges war die Verfügung, daß u n v e rh e i r a t e to
weibliche Personen vor feer Feuerbestattung aus ihre
Virginität  untersucht werden sollten. Man wollte da¬
mit dem Zentrum  einen Gefallen tun. Man ist in¬
zwischen so klug gewesen, die Verfügung zu kassieren. Leifeer
ist die Regierung nicht feer Sachwalter feer Mehrheit des
Volkes, sondern feer g eschästs fü h r e itfee _ Au s -
schuß feer herrschen feen Parteien.  Unser Sieg
bei feen Reichstagswahlen ist um so glänzender, als wir
ihn errungen haben gegen den Terrorismus der Konser¬
vativen unfe obgleich der Beamtenkörper gegen uns ge¬
arbeitet hat. Die Unparteilichkeit der Regierung war nur
scheinbar; feenn es ist

ein Gchcimerlaß
ergangen, der nichts weniger als eine Aufforderung an feie
Landräte zur Unterstützung der Konservativen  be¬
deutet. Ich habe in meinem Leben schon viel Unsinn ge¬
lesen. Aber feie Artikel in den Kreisblättern gegen feie
Sozialdemokraten sind doch wohl das D ü mm st c , was
je geschrieben wurde. In feer „Norfefe. Allg. Ztg." ist feen
Beamten direkt vorgeschrieben worden, wie sie zu wählen
haben. Man drängt sie zur politischen Heuchelei, wenn
man sie zwingt, anders zu wählen als sie selbst wollen.
Aber das hat alles nichts genützt. Denn das Volk erkennt
immer mehr, daß die konservativ-klerikale Vorherrschaft
beseitigt werden muß. Unsere Stichwahlbefeingungcn
waren milde genug. (Gelächter im Zentrum und rechts.)

Abend-Ausgabe , 1 . Blatt . Sette fk

Nun, es haben ja viele von feer Linken sie unterschrieben,
und auch das Zentrum hätte unterschrieben, wenn wir an
das Zentrum herangetreten wären. (Sehr Mt ! links;
lächter im Zentrum.)

Sie vom Zentrum unterschreiben ja alles, nur haltert
Sic cs nicht immer.

(Sehr Mt ! bei fee» Soztalfeemckraten.) Wir befeanern ntt
daß es uns nicht überall gelungen ist, die Reaktion M»
dem Feld zu schlagen. Jedenfalls aber fft feer Beweis ge¬
liefert, daß feie Reaktion nicht unüberwindbar ist. (Sehr
gut ! links.) Wenn feie Fortschrittler wirklich dadurch ein
Vevbvechen begangen haben, 'daß sie mit ims zusammen--
gegangen sind, dann sind feie Zentrumsleute  Ge¬
wohnheitsverbrecher. (Große Heiterkeit uNd Söhr Mt!
links.) Sie gehen mit allen zusammen, von feenerr sie etwas
erreichen können. Unfe feann stellen Me sich als die Un-
schnl'dslämmchen hin.

Im Jahre 1907 ist das Zentrum an uns herangetreten
wegen gegenseitiger Stichwahlhilse, nicht wir an das

Zentrum.
(Hört! Hört!) Der Abgeordnete Müller-Fulfea hat sich in
einem vertraulichen Schreiben an feen Abgeordneten Singer
gewandt, und erst fearauf haben die Sozialdenrokraten sich
bereit erklärt, für das Zentrum einMtreten. Das Zentrum
hat damals seine Stichwahlbedingungen genau feen unseren
angepaßt. Hier spielen Sie sich als Stützen von Thron und
Mtar ans, unfe draußen schließm Me mit uns Wnfenifle!
Man kann sich auch nicht damit herausrckden, Herr MWer-
Fulfea habe als Privatmann gchanfeelt. (Ruse im Zentrum:
Jawohl ! — Gelächter links.) Das Telegramm des Herrn
Müller kam aus CA», wo der Sitz fees Komitees war, und
er sprach von „wir". Auch stellte er feste Zusagen von einer
Reihe Wahlkreisen in sichere Aussicht. Kann das ein Abge¬
ordneter als Privatmann ? Soll ich weiter an Bayern, an
die dlbmachungenim Dom zu Speier, feie auch Sie nicht
aSstreite», erinnern? Lluch in Elfaß-Lothringen ist vonr
Zentrum uns ein Bündnis für die Stichwablen angeboten
wopfecn. Eine Reihe von Mitgliefeem fees Zentrums hier
im Hause fft mit Hilfe feer Sozialdemokratie  ge¬
wählt, nachdem sie sich schriftlich verMchtet hatten, für feie
Einführung des allgemeinen, gleichen und geheimen Wahl¬
rechts einizutreten. Daß Sie das nicht gehalten haben,
mögen Sie mit sich unfe Ihrem Gewissen abmachen. Gin
Mitglied fees Zentrums hier im Hanse bedankte sich sogar
nachher bei feen Sozialdemokraten für feie Wahlunter¬
stützung, 'bat aber, diesen Dank nicht in feie Presse zu
bringen. (Heiterkeit.) Soviel vom Zentrum . Nun W feen
Konservativen. Sie stehen etwas besser da als bc.i  Zen¬
trum. Aber auch sie haben unsere Stämmen, vielfach haben
wolle», haben unsere Vertrauensleute zu bestechen ver¬
sucht (Unruhe rechts.), z. B. in Elbing-Marienburg : hier
war cs -freilich nicht Herr v. Oldenburg, sondern feer Kan¬
didat der Reichspartei. (Große Unruhe rechts; Rufe: Be¬
weise!) Das Zentrum selbst hat 1907 erklärt, daß es sich
bei Stichwahlen nur um T a k̂ .' k hanfeM; wenn Sie jetzt
anders reden, so ist das politische Heuchelei. Ihre Vorwürfe
gegen die Liberalen sind also hrnfÄlig.

Roch 1907 dachten die Konservativen ebenso wie wir '
über das Zentrum.

Der konservative Abgeoöduete Heckenroth eMärte sogar,
das Zentrum sei «der schlimmste Feind . Der Redner gcht
dann auf feen Etat ein, betont die günstige Finanzlage tmfe
wendet sich gegen die dlbsicht, feie bisherigen Steuerzuschläge
obligatorisch zu machen. Was ist an der Nachricht, daß man
beim Wahlgesetz feie Drittolung in feen Urwahlbezirken be¬
seitigen und-für feie ganze Gemeinde einführen will, nm feie
Sozialdemokraten aus feem Landtag zu «drängen? (Hört!
Hört! links.)
Das taktische Zusammengehen bei den Reichstagswahlen

hat hewiesen, daß es möglich ist, der Reaktion zahlreiche
Mandate zu entreißen. Wenn «die Liheralen sich entschließen
könnten, «die gleiche Taktik auch bei feen nächsten Landtags-
Wahlen einzuschlagen, wobei keine Partei auch nur ein
Jota von ihren Prinzipien anfzugöben brauchte, dann
würde es gelingen, auch hier -in Preußen feer konservativ-
klerikalen Reaktion Abbruch zu tun . Damit wäre zugleich
die Axt an «die Wurzel fees Dreiklassenwahl¬
systems  und «der preußischen Reaktion gelegt. So würfe«
es möglich, den J -nnkerstaat zu zertrümmern und-auf seinen
Trümmern ein neues modernes Preußen aufzubauen.
(Beifall links.)

Das Haus vertagt sich.
Persönlich verwahrt Abg. Fchr. v. Zedlitz (freikons.)

feie Reichspartei dagegen, mit feen Vorgängen in Elbing-
Marienburg in ZusaAlmenhanggebracht zu werden.

2lbg. Hirsch (Soz.) hält an feer Behauptung von dem
B.' steck'ungsversnch fest.

Weitcrberatung Ätittwoch 11 Uhr. — Schluß 4% Uhr.

Luftfahrt.
„Parseval 11."

wb. Berlin, 31. Januar . Bei der gestrigen Geschwin-
feigkeiisprüsung fees „P . 11" sind feie gestellten Bedingungen
erfüllt worden. Das Luftschiff wird als Militärlnftschiss
nächst dem „Z. 2" das zwcitschnellste Schiff sein unfe nächst
feem„Z. 1" und feem„Z. 2" das größte feer jetzt vorhan-
feenen Militärlusffchiffc.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.
Ein zweites Geleise in der Langgasse?

Wir haben heute morgen bereits in feer Zuschrift eines
„Langgässevs" eine Probe der Stimmung gegeben, die das
neue, unbegreifliche Projekt der Einlegung eines Doppel-
geleises der elektrischen Straßenbahn in die Langgasse her-
vorgcrufen hat. Diese Zuschrift war zwar in etwas scharfer
Tonart gehalten, aber sie entspricht sicherlich der Meinung
sämtlicher Anwohner der Langgasse nicht nur , sondern auch
einer großen Mehrheit der Einwohnerschaft. Man wird
sich noch erinnern, daß ähnliche Absichten bereits vor Jah¬
ren auftauchten, und daß dagegen darnals schon ein Sturm
des Unwillens laut geworden und deshalb der ungesunde
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Plan in der Unterwelt verschwunden ist. Es war nicht zu
erwarten und überrascht daher im höchsten Grade, daß trotz
alledem abermals versucht wird, die Langsasse noch weiter
mit dem setzt schon störend genug wirtenden elektrischen
Stmßenba -Hnbetrieb zu belasten und zu schädigen. Denn
tatsächlich ist der Langgasse, einer der verkehrsreichsten und
daher schmälsten Geschäftsstraßender Stadt , durch den
Bahnbetrieb kein guter Dienst erwiesen worden, geschweige
denn in dem Maße genützt worden, wie dies vielfach an¬
genommen zu werden scheint. Im Gegenteil! Und wenn
heute noch einmal, wie damals vor ihrer Einführung in die
Langgasse, eine Petition dagegen beabsichtigt werden sollte,
dann würden die Interessenten sich zweifellos durchaus
nicht wieder ablehnend verhalten. Man halte nur eine
Umfrage bei den Gewerbetreibenden, Hotel- und Badhaus-
besitzern, also bei denjenigen, die mit die meisten Steuern
und Abgaben in Wiesbaden aufzubringen haben, und man
wird bald genug hören, daß aus der La-pWasse alles fern¬
gehalten werden muß, was geeignet ist, den Menschenver¬
kehr und den Verkehr der ihm im einzelnen dienenden Be-
för'dsrnngS'mittel (Equipagen, Autos usw.) weiter zu erschwe¬
ren und zu hemmen. Wir erinnern uns auch gar nicht, daß
jemals Stimmen laut geworden wären, Me die Notwen¬
digkeit eines vermehrten und beschleunigten Straßen¬
bahnverkehrs durch die Langgasse derart anerkannt und ge¬
fordert hätten, daß damit das neue Projekt einigermaßen
begründet werden könnte. So lange dies nicht aus den
Kreisen der Interessenten geschieht, hat doch die Stadt
wahrlich keine Veranlassung, Pläne wieder aufzugreisen
und zu verfolgen, die die stärksten Antipathien bereits von
der BÄdsläche hinweggefegt hatten. Die Stadt sollte viel¬
mehr alles tun, was Mißstimmung von der Bürgerschaft
fernhält, zumal in derselben durch vermehrte und neue
Steuern und Abgaben schon so wahrlich nicht die rosigste
Laune besteht. Im vorliegenden Fall aber liegt auch wohl
kaum ein allgemeines Interesse, das zu wahren wäre, vor,
viel eher ließe sich sprechen von einem weiteren Erfolg der
Süddeutschen Eüse-nbalMgesellschaft bei der Stadt in ihrer
bekannten Gewinnpolitik, die mit den Interessen Wies¬
badens nichts gemein hat.

In einem anscheinend von interessierter Seite inspirier¬
ten gestrigen Zeitungsartikel wird nun gar noch Stimmung
zu machen versucht für die in Frage stehende „Verböse¬
rung" der Vertehrsverhältnisse in der Langgasse, die die
Bahn an manchen Stellen bis um wenige Handbreiten an
den schmalen Bürgersteig heraNbringen würde. Zunächst
wird behauptet, es sei eine bekannte Tatsache, daß das
Vorhandensein nur eines  Geleises den Verkehr der
„Elektrischen" in der Langgasse außerordentlich hemme,
und daß es deshalb zu begrüßen wäre, wenn eine Besse¬
rung dieser „nachgerade unhaltbaren Verhältnisse" herbei¬
geführt werde. Von unhaltbaren Verhältnissen kann wohl
kaum die Rede sein, wenn auch zugestanden werden soll,
daß jede tatsächliche Besserung des Verkehrs zu begrüßen
ist. Aber eine solche Verkehrsverbesserungdarf nicht aus
Kosten des Erwerbslebens einer ganzen Straße , nicht auf
Kosten der Sicherheit des Verkehrs in derselben geschehen.
Daran darf auch die vermeintliche Aussicht nichts ändern,
j»aß der starke Verkehr in der Langgasse uNd ihre zentrale
Lage die Rentabilität -einer zweigeleisigen Strecke von
vornherein flcherstelle. Die Hintermänner jenes Zeitungs¬
artikels erkennen selbst an , daß das Projekt der Schatten¬
seiten genug biete. Es wird-dabei ebenfalls auf den Fuhr-
werksperkehr mit seinen schon jetzt kaum erträglichen
Komplikationenhingewiesen und sehr mit Recht bezweifelt,
daß die Geschäftsinhaber sich damit befreunden würden.
Wenn dabei auf andere Städte hingewiesen wird , wo der
zweigeleiflge elektrische Betrieb auch in engen Straßen
dem Geschäft keinen Abbruch tue, so kann das für Wies¬
baden mit seinen eigenartigen Verhältnissen einer Kur-
uud Fremdenstadt, mit seinem gerade in solchen Dingen
sehr empfindlichen Publikum nicht maßgebend- sein. Der
„Altfladtverein" hat die wichtige Angelegenheit bereits in
den Kreis seiner Beratungen gezogen und wird hoffentlich
ebenfalls aufs energischste Front machen gegen eine Idee,
deren Verwirklichung für die Langgasse geradezu den
Todesstoß als Hauptgeschäftsstraße unserer Stadt bedeuten
würde. r.

Das Wetter im Februar.
Der wachsende Tagesbogen der Sonne hat im Februar

unserer Gegenden bereits , ein merkliches Ansteigen  der
Normaltemperaturen im Gefolge. In polaren Gebieten
dagegen wie in den Höhen unserer Hochgebirge ist in den
Wärmeverhältnissen dieses Monats das Nahen des Früh¬
lings noch nicht zu erkennen; gerade der Februar ist im
Durchschnitt der kälteste Monat des Jahres . Ein gleiches
gklt auch für unsere Mittelgebirge, wo durch die großen,
meist erst gegen Ende des Winters niedergehenden S-chnee-
niassen die Temperaturen stark herabgedrückt werden. Die
normale Tageswärme steigt von etwa 1 Grad am
1. Februar auf 3 Grad am 28., in den bevorzugten Ge¬
bieten der Rhein- und Mainebene Mitteldeutschlands sogar
auf 4 Grad . Die Erwärmung erfolgt vor allem in der
zweiten  Monatshälfte , während die erste Hälfte häufig
Kälterück fälle  bringt , die sich auch noch in den
Mi-tteltemperaturen bemerkbar machen. Vom 2. bis 13.
Februar sinken die mittleren Tagestemperaturen ständig,
im ganzen um etwa 1 Grad, um dann rasch zuzunehmen.
Besonders die Tage vom 10. bis 13. können als durch¬
schnittlich kalt gelten. In die erste Monatshälfte fallen
auch alle extrem niederen  Temperaturen . So wur¬
den am 8. Februar 1895 19 b:s 20 Grad- Kälte gemessen.
Überhaupt bleiben die Nachttemperaturen im Mittel bis
etwa zum 19. unter dem Gefrierpunkt, während die Nach¬
mittagswärme unter dem Einfluß zunehmender Sonnen¬
strahlung bereits 3 bis 4 Grad Celsius erreicht. Das Ge-
samtmo-natsmittel der Temperatur beträgt 2 Grad- im
Süden und 1 Grad im Norden Hessens, von den Gebirgen
abgesehen. Hier sinkt bei rund ' 100 Meter Erhebung die
Temperatur um 0.6 Grad Celsius. Die mittlere Zahl der
Frosttage beträgt im Lahntal und der nördlichen Wetterau
etwa 17, Eistage 3; in der Rhein- und Mainebene liegen
die Verhältnisse etwas günstiger mit nur 14 Frost tagen,
aber ebenfalls 3 Eista -gcn im Mittel . Der ausgesprochen
kalte Februar 1895 hatte aber 27 Frost- und 17 Eistage,
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während der außergewöhnlich milde Februar 1869 Nur
1 Frosttag anfwies . Im selben Monat kamen auch ver¬
schiedentlich Nachmittage mit 13 bis 14 Grad Wärme vor.
Im Jahre 1900 stieg am 25. die Temperatur sogar auf den
sommerlichenBetrag von 19 Grad ; auch am nächsten Tage
wurden 18 Grad Wärme ausgezeichnet. Große Witterungs¬
gegensätze können demnach innerhalb der einzelnen Jahre
im Februar Vorkommen, wie diese Erscheinung ja über¬
haupt für unser Klima charakteristisch ist.

Nach den trüben Wintermonaten Dezember und Januar
bringt der Februar schon eine -ganz bedeutende Zu-
n a h m e der Sonne n s chei n da u e r. Die m i 111e r e
Bewölkung,  die im Dezember am größten ist und
schon im Januar abnimmt, wird jetzt noch, geringer. In
seiner Bewölkung gleicht der Februar stark dem Oktober.
Im Mittel können4 völlig heitere Tage erwartet werden,
während nur noch 12 Tage im Durchschnitt trüb sind. Der
Februar 1891 war durch besonders heitere Witterung aus¬
gezeichnet; er steht mit 14 heiteren Tagen als der klarste
Monat seit 1880 da. Entsprechend sinkt jetzt die Nebel-
Wahrscheinlichkeit  auf drei normalerweise zu er¬
wartende Ncbellagc.

Die Niederschlagsmenge  beträgt im Februar
in der Mainebene etwa 34 Millimeter ; neben dem April
steht der Februar als der trockenste  Monat im Verlauf
des Jahres da. Feuchter  als April aber ist er im
Lahntal -mit 47 Millimeter und ganz besonders im
Gebirge,  wo er durch verhältnismäßig starke Nieder¬
schläge in Schneeform ausgezeichnet ist. Schneetage dürfen
in den Niederungen im Durchschnitt 6 erwartet werden,
während nur an 4 Tagen eine Schneedecke vorhanden ist.
Aber auch da gibt es große Abweichungen. -So war der
Februar 1895 an 27 Tagen von -einer Schneedecke begleitet.

Der v e r -ga n g en e I >a n-u a r war besond-ers in
seiner ersten Hälfte entschieden zu warm,  im Durch¬
schnitt um etwa 1 Grad. In den ersten Januartagen lag
das Tagesmittel der Temperatur verschiedenemal9 Grad
über dem normalen. Auch die Niederschlagsmen¬
ge  n waren größer als der Durchschnitt, int -ganzen fielen
in Weitburg 78 Millimeter, etwa 20 Millimeter mehr als
nornial. Eine dauernde Schneedecke kam im Flachland nicht
zustande. Auch die Mittelgebirge- hatten nur in der ersten
Monatshälfte für den Wintersport einiger¬
maßen  günstige Schneeverhältnisse. In der zweiten
Hälfte waren die u-nbewaldeten Höhen fast ganz schneefrei.
Seit dem 11. d. M. hatte sich über Rußland ein kräftiges
Hochdruckgebiet  gebildet , das am 13. und 14. in
seinem Zentrum einen Barometerstand von 790 Millimeter
auswies, wie -es in Deutschland kaum jemals beöbachtet
wurde. Daher hatte während des vergangenen Monats
ganz Osteuropa bei einer allgemeinen Schneedecke anhaltend
Frostwetter. Auch Ostdeutschland- nahm au der Kälte teil.
Westlich der Weser dagegen begann meist die Tauwetter
zon-e, die ganz Westeuropa umfaßte. Einem milden
westeuropäischen  Januar stand ein sehr kalter
osteuropäischer  Januar gegenüber.

Neue Rhrinbrücke und Vcrkehrsverbesserungcn.
Das Projekt der neuen Eisenhahnbrückc über den Rh-ein,

deren Ausführung als gesichert gelten kann, hat naturg-e-
inätz eine Reihe von Wünschen nach Verkehr-sverb-esserungcn
ausgelöst, die so außerordentlich zahlreich sind, diaß man
daraus schließen könnte, daß die Brücke auch vom reinen
Verkehrsstandpuntt ans notwendig sei. Sie wäre aber
niemals projektiert, noch viel weniger gebaut worden,
wenn nicht militärische Interessen auf dem Spiel ständen.
Genau wie seinerzeit bei der Kaiserbrücke, so sind auch
bei der zukünftigen Brücke die beiden Nacht-arstädte Mainz
und Wiesbaden am stärksten an den zu erwartenden Ver-
kehrsverbesserungeninteressiert, außerdem aber auch eine
Reihe von kleineren Gemeinden, die nach Inbetriebnahme
der Brücke auf einen wirtschaftlichen Aufschwung durch
Zunahme des Verkehrs aus den benachbarten Großstädten
hoffen. Für Wiesbaden dürfte ein direkter Verkehr nach
der Nahe und der Saar und weiter bis Metz und Paris
zustandetomM-en, der auch jetzt schon besteht, aber den Weg
über Mainz nimmt. Man wird natürlich Mainz diesen
direkten Verkehr, der vo-n Frankfurt -ausgeht, nicht nehmen,
sondern vielleicht in Bingerbrück die Wiesbadener Wagen
mit den von Mainz kommenden zu einem Zug vereinigen.
Umgekehrt wird sich die Sache in d-er gleichen Weise voll¬
ziehen. Die Wiesbadener Reisenden sparen dabei vielleicht
einen kleinen Betrag, im übrigen wird die Fahrzeit nicht
viel kürzer sein als bisher . Mainz wird über die neu-e
Brücke einen direkten Verkehr mit Rüdesheim und den
übrigen Rheingauorten bis Nied-erlahnstein usw. zu er¬
warten haben, damit löst sich dann gleich die jetzt sehr
aktuelle Frage des direkten Rh-cinganVerkehrs bis zu einem
gewissen Grade, ohne daß in Biebrich Ost Umbauten vor
genommen werden. Umgekehrt wird man auch von Wies¬
baden Züge über Bingen und Bingerbrück nach Coblenz
Verkehren lassen, das läßt sich alles machen, ohne daß neue
Züge eingelegt werden oder besondere Kosten entstehen
Also beide Städte haben gleichmäßig Nutzen von der neuen
Eiscnbah-nbrücke, und man darf wohl hoffen, daß bei der
demnä-chftigen Lösung d-er finanziellen Frage dies von den
in Betracht kommenden staatlichen Behörden und Körper¬
schaften in Berücksichtigung gezogen wird. L.

— Todesfall. In seiner Wohnung Kaiser-Friedrich
Ring 17 starb gestern der Erste Staatsanwalt a . D. Ge¬
heimer Justizrat Wilhelm Müller  im Alter von 72 Jah¬
ren. Der Verstorbene war in den 70er Jahren Staats¬
anwalt am Landgericht Wiesbaden, galt als hervorragen¬
der Jurist und verfügte Wer eine glänzende Rednergabe.

— Bezirksausschuß. Von dem preußischen Jagdfiskus,
vertreten durch die König!. Regierung, Abteilung für
Domänen und Forsten, in Wiesbaden,, ist eine Klage ange¬
strengt worden wider die Jagdgenossenischast Königsberg
(Kreis Biedenkopf) wegen Erweiterung eines forsffiskati-
schen Eigenjagdbe-zirks. Die Dache hat den Bezirksaus
schuß früher bereits beschäftigt. Es handelt sich um die
Einbeziehung einer Parzelle in das sorstfi-skatische Jagd¬
gebiet, welche durch einen Weg von dem Hauptj-agdgebiet
getrennt ist, und das wesentliche bei der Klage ist, ob der
Weg ein öffentlicher ist, wie es die Beklagte behauptet,
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oder ein Privatweg . Ein früheres Urteil des Bezirts-
ausschusses hat die Klage angewiesen. Vom Q-berverwal-
tnn-gs-gericht aber ist die Sache in die Bo-riNstanz zurück-
gegeben worden zu näheren Feststellungen bezüglich des
Charakters' des Wegs sowie darüber, ob der Weg zur
Jagdausübung , resp. zur Herstellung einer Verbindung
der in Frage kommenden Jagdparzell -en geeignet erscheine.
Es ist denn -auch an Ort und Stelle eine Reihe von Zeugen
zur Vernehmung gelangt mit dem Resultat, daß der Be-
zirksausisich-uß die Überzeugung von dem öffentlichen
Charakter des Wegs gewann. Die Berufung des Forst-
fi-stüs wider das seine Klage abweisende Urteil der Vo-r-
instanz hatte keinen Erfolg. — Fräulein Elisabeth T h o-n
in Biebrich, eine Tochter der vor einiger Zeit verstorbenen
Frau Bertha Thon, möchte die von dieser in dem Hause
Wiesbadener Straße 47 dorts-elbjt betriebene Weinwirtschaft
fortführen. Der Stad -lausschutz hat jedoch ihr Konzessions-
ges-uch zurückgewies-en und ihr Rechtsmittel gegen diesen
Entscheid blieb vor dem BeziMausschuß aus prozessuales
Gründen erfolglos.

— Ein neuer Wetterumschlag ist eingetrcten. Die
Temperatur ging wieder zurück und Schneefälle stellen sich
ein. Die Wettervoraussage für morgen lautet : „Wenig, ge¬
änderte Temperatur, starke Schneeschauer, zeitweise stüs-
mi-sche Westwinde".

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Einzahlung der
4. Rate (Janu -ar, Februar , März) ist im Rathaus , Zim¬
mer 17 (weiße Zettel) für die Straßen mit dem Anfangs-'
buchstaben II -am 1., 2. uüd 3. Februar ; Zimmer 16 (grüne
Zettel) für die Straßen mit den Anfangsbuchstaben1 , II
und V am 1. und- 2. Februar zu bewirken.

— Vom 1911er. Aus Q st rich , 29. Januar , schreibt
man uns : „In Ihrer h-e!Utigen Abend-Ausgabe bringen Sie
eine Mitteilung : „D-er 1911er kein J -ahrhundertwein". Mit
dem Inhalt sind wir Rheinsauer insofern einverstanden,
als eine Ausnahme in unserem Gau stattgefnnden hat.
AVer daß wir mit wasserhaltigen Böden besonders' beglückt
sein sollen, ist doch nicht stichhaltig. Wir haben im Som¬
mer 1911 an verschiedenen Tagen heftige Gewitter niit sehr
ergiebigen Regenmengen gehabt, die dem Weinstock sehr
zugut gekommen sind,, so daß die Qualität auch großartig
beeinflußt worden ist. Der Rheingauer 1911er Wein kann
sich unbedingt seinem hundertjährigen Detter anschtießen.
Der Jahrgang ist im RheinMU ein so-gesuchter Artikel und
so hoch im Preis , daß man d-enfelben nicht heru-ntersetzen
kann, von welcher Seite es auch kommen sollte. Nicht ohne
Ursache sind-die Keller schon so gelichtet, daß nur noch einige
größere Weingüter ihre Kreszenz auf Lager haben und-im
Frühjahr zur Versteigerung bringen werden, über die
Qualität kann sich übrigens jeder Interessent sehr leicht
überzeugen mit Probenahme an den Fässern der Produ¬
zenten."

— Obstsekt. Der Verband deutscher Sektkellereien, E. V.,
hat gegen den Kaufmann Johann Voller in Hochheim
a. M. bei dem Landgericht Wiesbaden Klage wegen der
Bezeichnung Boller-Sekt erhoben und beantragt, dem Be¬
sagten zu untersagen, den vo-n ihm feilgehaltenen Obst-»
Frucht- oder Beerenschaumweinals Bo-ller-Sott oder über¬
haupt als S-ett allein od-er als Sekt in einer anderen Wort¬
verbindung zu bezeichnen und auf den Detl-arations-
Schleif-en der Flaschen die Worte „Deutsches Fabrikat" an¬
zubringen. Das Landgericht Wiesbaden hat durch Urteil
vom 31. Januar 1911 die Klag« kostenpflichtig-abgewiesen.
Auf die Berufung des Klägers hat das Ob-erlandesg-ericht
Frankfurt durch Urteil vom 29. Januar 1912 das Urteil des
Landgerichts aufgehoben und in der Hauptsache nach den
Anträgen des klä-gerrschen Verbands erkannt. Der Streit¬
fall wird nun dem Reichsgericht unterbreitet werden,
dessen Entscheidung die Frage endgültig klären wird, ob
das Landgericht Wiesbaden oder das Oberlandesgerücht
Frankfurt "die richtige Lösung gefunden hat.

— Neuer Eilzug nach Berlin . Für den Sommcrsaür-
plan ist ein neuer Eilzug von Cassel nach Berlin in Aus¬
sicht genommen, der feinen Weg Wer Halle a. d. S . nehmen
wird.

— In der Gefahr, zu erfrieren, schw-M -e vergangene
nacht in Biebrich ein -hier in Stellung b-csiüd'tiches Mädchen,
das auf einer Bank am Rheinnfer ichi.ffend anjgchmDon
wurde. Das Mädchen war einer Nnrcd-ichteit bezichtigt
worden, weshalb es seine Stelle verließ und planlos um¬
herirrte. Dabei kam es nachts nach Biebrich uüd schlief auf
der Bant vo-r Müdiglvit ein. Die Polizei na-tz-m sich seiner
an, da die Eltern des Mädchens auswärts wohnen.

— Feuer. In einem AsphaftfchnWen hinter dem
Möbelheim von R-ett-enmayer auf der Waldstraße entstand
aus unbekannter Ursache gestern abend -ein Brand-, bei dem
Baumaterial und andere Gegenstände dem Feuer zum
Opfer fielen. Die Gefahr einer Weiterverbreitung konnte
naw mehrstündiger Tätigkeit der hiesigen Feuerwehr be¬
seitigt werden.

— Unfall. Der 67 Jahre alte Rentner Karl S . wurde
gestern abend-auf der Kirchgasse von einem Radfahrer um-
ge,stoßen. Er fiel so unglücklich auf das Straßenpflaster,
daß er eine Gehirnerschütterung erlitt und von der be¬
nachrichtigten Sanitätswache nach seiner Wohnung in der
Schiersteiner Straße über,geführt werden mußte.

_ Kaisergeburtstagsfeier im MWärverein. Der Wies¬
badener Militärverein hatte am 26. Januar seine Ehrenmit¬
glieder und Mitglieder zur Kaisergeburtstagsfeier ln den Fest¬
saal der Turngesellschaft eingeladen. Der mit Fahnen sestliH
geschmückte Saal war bald mit fröhlichen Festteilnehmern ge¬
füllt. Mit den Offizieren des Vereins und den Reserve»
offizieren hatten sich am Ehrentisch eingefuudcn: Generalleul-
nant v. Kettler, Generalmajor- Bennin, Polizeipräsidenk
Major a. D. v. Schcnck, sowie Offiziere der beiden hiesigen
Regimenter, des Bezirkskommandos und der Wilhelms-Heil¬
anstalt. Die Musik der ehem. 80er leitete die Feier durch eine
Fest-Reveille ein, nach welcher Fräulein Kalbitzer schwungvoll
ein Festgedicht vortrug. Hiernach teilte sich der Vorhang, um
ein lebendes Bild: „Huldigung an den Kaiser", von der Gescmg-
und Damenabteilung sowie den Vereins-Spielleuten geschickt
dargestellt, zu zeigen. Hier sei erwähnt, daß, wie immer, auch
diesesmal alle Vortragenden und Darsteller̂ Vereinsmitglieder
waren. Nach der Jubel-Festouverture trat die Gesangabteilung
unter Leitung ihres Chormeisters Offenloch cm. um geschmack¬
voll einen Mannerchor zu Gehör zu bringen- Wie früher schon,
so war auch diesesmal wieder ein gutes Fortschreiten in den
Leistungen der Gesangabteilung zu bemerken. Da der an¬
wesende1. Vorsitzende Stabsarzt Dr. Nolte gänzlich heiser war,
so begrüßte der 2. Vorsitzende Herr Karl Stauch mit herzlichen
Worten die Anwesenden und gab dem Grafen v. Gersdorff
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das Wort zu der in letzter Stunde übernommenen Festrede.
Graf Gersdorff, als geistreicher und gewandter Redner be¬
kannt, gab einen Rückblick auf die Vergangenheit des Deutschen
Reiches, zeichnete ein Bild des großen Ahnherrn unieres,Kaisers
und brachte dem kaiserlichen Geburtstagsjubilar die Geburrs-
tagswünsche in einem begeistert ausgenommenen Hoch dar.
Reicher Beifall zeigte, wie sehr es Graf v. Gersdorff verstanden
hatte, die Herzen der Kameraden anzusprechen, und wie dank¬
bar die Festteilnehmer für diese Ansprache waren An die
Festrede schloß sich die Ehrung zweier Generale und drerer ver¬
dienstvoller Mitglieder. Nach entsprechender Erklärung über¬
reichte der 1. Vorsitzende Stabsarzt d. R. Or. Nolte General¬
leutnant v. Kettler, Generalmajor Bennin und den Kameraden
Karl Stauch, Chr. Jung und Hch. Ernst die Urkunden als Ehren¬
mitglieder. Stürmischer, herzlicher Bestall zeigte auch hier
Wieder, wie sehr sich die Mitglieder des Milrtarvereins über
diese Ehrung zu freuen und wie fie dankbar zu sein wußten.
Exzellenzv Kettler dankte für die Geehrten mit kernigen
Worten. Weitere Musik der ehem. 80er sowie gut vorge¬
tragene Chöre der Gesangabteilung verkürzten dann die Zeit
bis zur Aufführung des militärischen Lustspiels „Oberst
Wrumm", das von den Kameraden Koch, Struck Ir und 2r, Uhlott
und Fräulein Uhlott nett gespielt wurde. Besonders verdient
das reizende Spiel der „Alma", Fräulein Uhlott, hervorgehoben
zu werden. Ein schneidiger Marsch füllte die Pause aus, die
zwischen Borträgen und dem Ball entstand, der die Festteil¬
nehmer bei flottem Tanz noch recht lange zusammen hielt.

— Wiesbadener Karneval. Der Wiesbadener Karneval-
berein „Narrhalla" veranstaltet Donnerstag, den 1. Februar,
abends 8 Uhr 11 Minuten, in sämtlichen Restaurationslokali¬
täten des „Hotel Friedrichshof" einen großen Kappenabend bei<
freiem Eintritt. Die besten Karnevalistenund Humoristen
haben ihre Mitwirkung zugesagt.

— Kleine Notizen. Von ersten Künstlern sind die Fabrik-
Originalpackungen entworfen, in denen die Abels - Waren
in die Hände der Kunden gelangen. Abels Fabrikniederlage
befindet sich Kirchgasse 70. — Dieser Tage ist das allbekannte
Münchener Frühjahrsstarkbier der Bierbrauerei Pschorrbräu
in München, die Originalmarke „Animator ", an die Ver¬
treter der Brauerei zum Bersaiid gelangt.

Theater » tlunft, Vorträge.
* Residenz - Theater . (Spielplan - Ergänzuna)

Samstag , den 9. Februar : „Meyers". Sonntag , den 4., nach¬
mittags %I4 Uhr : „Peter Fehrs Modelle". Abends 7 Uhr:
.Francillon ".

* Sadttheater Mainz . Infolge mehrfacher Erkrankungen
von Mitgliedern sieht sich die Direktion veranlaßt , im Spiel¬
plan dieser Woche folgende Änderungen emtreten zu lassen:
Donnerstag , den 1. Februar : „Die Goldfische". Freitag , ven
2.: „Die fünf Frankfurter ". Samstag , den 8.: „Hansel unv
Gretel ". „Puppenfee". Sonntag , den 4., nachmittags 3 Uhr:
„Bummelstudenten".

*  Ärztliche Mission . Am Freitag , den 2 . Februar , abends
B%' Uhr, veranstaltet der Nassauische Verein für ärztliche
Mission einen Vortragsabend im großen Saal der Luthertirche,
Wer „Notwendigkeit und Erfolge der ärztlichen Mission" wird
Herr Missionsarzt Dr . niest, et phil , Zerweck aus Bettigeri in
Indien , eine Autorität auf kolonialmedizinischemGebiet, refe¬
rieren . Missionar Gsell, der langjährige Erfahrungen auf der
Goldküste, also in engster Nachbarschaft von unserer deutschen
Musterkolonie Togo, gesammelt hat, wird , über „Die Be¬
deutung der ärztlichen Mission in missionarischer Beziehung"
reden. Für Kolonialfreunde, Ärzte, Geographen, Missions¬
freunde dürfte darum der Vortragsabend des Jnteressanlen
genug bringen.

* Gesundheitspflege. Der Kneippverein nimmt am Frei¬
tag, den 2. Februar , abends 8%f Uhr, seine regelmäßigen Ver¬
einsabends mit der Besprechung gesundheitlicher Fragen
wieder auf.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
( !) Dotzheim. 28. Jan . Gestern abend veranstaltete der

hiesige „Militärverein"  eine gemeinschaftliche größere
Feier , nämlich die Geburtstagsfeier unseres Kaisers, verbunden
mit der Gedächtnisfeier des 200jährigen Geburtstages Fried¬
richs des Großen, unter Mitwirkung der hiesigen Gesang- und
Turnvereine . Zunächst hielt der katholische Pfarrer Marx die
Festansprache zu Kaisers Geburtstag , dann der evangelische
Pfarrer Gehoimrat D. Eibach die Festansprache zum 200-
jährigen Geburtstag Friedrichs des Großen . Im Laufe des
Abends sangen die Gesangvereine „Liederblüte" . „Sängerlust ",
„Arion" und „Gesangverein Dotzheim" je 2 Chöre, der „Turn¬
verein" führte Nickelstabübungen und elektrisches Keulen¬
schwingen auf . die „Turngesellschaft" Stabübungen und
Gruppierungen . Ebenso war für Unterhaltung reichlich,gesorgt.
Auch Verlosung und Ball fehlten nicht.

Nassauische Nachrichten.
!! Nendorf i. Rhg.» 30. Januar . Im freihändigen

Weingeschäft herrscht fortgesetzt Leben. Dieser Tage gin¬
gen hier wieder 5 Hawstnck 1911« zum Preise von 1975 M.
pro Stück an eine Berliner Firma über.

!! Caub, 30. Januar . Von einem Zug überfahren
und getötet  wurde heute vormittag gegen 8%; Uhr
der Streckenwärter Greift aus St . Goarshausen. Greift,
der sich auf seinem Dienstgang befand, wollte oberhalb des
Loreleytunnels dem Personenzug Nr. 324 in der Richtung
Riederlahnstein-FranlKrt answeichen und betrat dieser-
halb das andere Geleise. In demselben Augenblick kam
aus der entgegengesetzten Richtung der Luxuszug Nr. 173
mit etwa 20 Minuten Verspätung um die ziemlich scharfe
Kurve, die an dieser Stelle jeden freien Ausblick verhin¬
dert, herangesaust, wobei der Unglückliche überfahren und
auf der Stelle getötet wurde.

* Diez, 28. Januar . Dieser Tage wurde die Vereini--
WNg von drei Lehrervereinen des Kreises Unterlahn per¬
fekt. Man löste die Vereine „Diez-Land" und „Untere Ar"
auf und reihte ihre Mitglieder auf Grund einer einstimmig
angenommenen Beschlußfassung— schon vor Jahren Hütte
man es in Lehrerkreisen sehr gerne gesehen— in die Liste
der Mitglieder des seitherigen Vereins Diez-Limburg ein.
Die Vorstandswa-Hl zeitigte nachstehendes Ergebnis : Vor¬
sitzender Lehrer Ringshausen, stellvertretender Vorsitzender
Hauptlehrer Vollrath ans Freiendiez, Kassierer Lehrer
Klaas, Schriftführer Lehrer Ullius aus Heistenbach. Den
Vortrag der nächsten Versammlung übernahm Lehrer
Lorenz aus Niederneisen.

* Limburg»29. Januar . Die von der Stadt den L e h -
rern  bewilligten Ortszulagen  haben die Genehmi¬
gung der Regierung erhalten, nicht aber die Ortszulagen
der Lehrerinnen,  weil letztere, da sie keine Familie
hätten, weniger von der Teuerung betroffen würden.

Aus dev Umgebung.
1 Mainz , 31. Januar . Die Schleuse Kostheim

am Main wird, laut Mitteilung des Mainzer Wasserbau
amts , vom 3. Februar , mittags 12 Uhr ab, für die Schisf-
fahri zu Berg gesperrt. — Der Kaufmann Franz HemMes
von hier gab dem Kaufmann Becker in Gonsenheim, der
später im hiesigen Spital an Irrsinn starb, 20 bis 25
Blankowechsel,  die er mit Akzepten fingierter Namen

versah. Mt diesen Wechseln betrog Becker die Gansen-
heimer Spar - und Leihkasse um 65000 M. Hemmes wurde
zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt , 4 Monate gehen für die
Untersuchungshaftab. — Eist Stück Alt-Mainz , das Brn-
ger Festung stör,  wird in den nächsten Tagen nieder¬
gelegt werden. Die Kosten hierfür betragen über 200  000
Mark. Der Grundstückspreisaußerhalb des Tors ist in¬
folgedessen rapid gestiegen.

* Biedenkopf, 29. Januar . Im Hotelrestaurant „Bal-
bach" fand heute vormittag die Eröffnung eines neuen von
dem Verband der naffanischen landwirtschaftlichen Genossen¬
schaften, e. V., zu Wiesbaden für die Verwaltungsorgane
der dem Verband angehörenden Genossenschaften veranstal¬
teten Bele 'hrnngskursus  durch den Verbandsdirek¬
tor Petitjean statt. Vertreten sind 21 Berbastdsgenosien-
schaften mit über 50 Vorstands- und Astfsichtsratsmit-
gliedern. Ws Vertreter des Landrats Ilr . Daniels wohn¬
ten der Kreisdeputierte, Steuerinspektor Friedrich, sowie
Kreissekretär Jäger der Eröffnung bei. Der Lehrplan steht
täglich 10 Unterrichtsstundenvor.

Gerichtliches.

der auch in Wiesbaden bekannte freireligiöse Prediger
T s chi r n , der zuerst die religiöse Eidesformel ablehnte, ven
Eid aber doch leisten mutzte.

5lus den Wiesbadener Eerichtssälen.
WC. Nicht straffrei . Der , Taglöhner Karl R . von Dotz-

h,ei m ist bei Gelegenheit eines früher wider ihn einge-
lciicten Strasversahrenis, sreigesprochcn worden, weil er
geisteskrank und deshalb für seine Straftaten nicht verant¬
wortlich sei. Er beansprucht daher auch die Sttassreiheit
für einige weitere Gesetzwidrigkeiten, die ihm neuerdings
zur Last gelegt werden. Am 20. Oktober hat er dahier einem
Kutscher ein Paar Schuhe, am 2. Februar einige Hühner
und am 29. Oktober ein Pferde-Kopsgestell als krii-minell-
rückfälliger DiÄ>:entwendet. Die Strafkammer gewann aus
Grund eines Sachverständisen-Gutachtens die Überzeugung,
daß R. heute im Vollbesitz seiner Geisteskräfte sei und ver-
urt,eilte ihn zu sechs Monaten Gefängnis unter Aufrechnung
von zwei Monaten Untersuchungshaft.

wc  Mieter und Vermieter . Der Obst- und Gemüse¬
händler Wilhelm T . von Wiesbaden  hatte zeitweilig
den Bäckergesellen Eduard K. bei sich als Chambregarnisten
wohnen Am 29. September, in bereits ziemlich später
Stunde, als dieser ansziehen wollte, kam cs zwischen ihnen
zu Differenzen. Man schimpfte sich eine Zeit lang herum,
und K. erhielt zu guterletzt mittelst einer schweren vier¬
kantigen Eisenstange verschiedene Schläge auf Kops und
Arm, so daß er, des Bewußtseins beraubt, blutüberströmt
zusammenbrach. Ein Wunder bei der Wucht des Schlages,
daß er keinen Schädelbruch davontrug. Immerhin waren
vom linken Ellenbogengelenk verschiedene Knochensplitter
abgesprengt, er batte wochenlang an seinen Verletzungen
zu' kurieren, und selbst heute ist er noch nicht vollständig
wiederh« gestellt. D. ist vom Schöffengericht mit vkrr
Monaten Gefängnis bestraft worden. Die Strafkammer be¬
stätigte das erste Erkenntnis.

Aus auswärtigen Gerichtskälen.
Der Gentleman -Spion Stewart vor dem Reichsgericht.
sh. Leipzig, 29. Januar . Wohl die wichtigste Spionage¬

affäre der an Spionaasprozessen nicht gerade armen letzten
Monate wird in dieser Woche die vereinigten zweiten und dritten
Strafsenate des Reichsgerichts  beschäftigen . Angeklagt
ist der 40 Jahre alte englische Rechtsanwalt Bertrand
Stewart,  der des versuchten Verrates militärischer Ge¬
heimnisse beschuldigt wird. Er entstammt einer sehr ange¬
sehenen englischen Familie und ist Teilhaber der Rechtsanwalts¬
firma Merkby u . Stewart . Er ist ein Reffe der verstorbenen
Lady Kensington, deren Gemahl eine Zeitlang Abgeordneter,
dann erster Kammerherr der Königin Viktoria und noch später
Chef des Königlichen Haushaltes war ; seine Mutter gehört
der Johnstone-Douglas -Familie an . In seinem Militärver¬
hältnis gehört er der Reserve der Aeomanry an . Die Ham¬
burger Polizeibehörde hatte bereits längere Zeit auf den Ver¬
dächtigen, d. h. Stewart und seine Komplicen, ein Auge; sie
ivartete mit der Verhaftung , bis das Material so belastend war.
daß die Schuldigen überführt werden konnten. Soweit in der
Lffentlichkeit bekannt geworden ist, hat Stewart versucht, durch
Bestechung von Werftangestellten die genauen Angaben und
Zusammenstellungen über Beschaffenheit, Größenverhältnisse
usw. der Kriegsfchiffsneubauten der deutschen Marine zu er¬
fahren und dem englischen Admiralstab mitzuteilen, / Bei dem
Svionageversuch in Bremen kann es sich nur um die internen
Einrichtungen des neuen Dreadnoughts „Thüringen ", gehastdeli
haben, der auf der Weserwcrft gebaut wird. Verschiedene An¬
zeichen deuten aber auch darauf hin, daß die Fäden des Spions
sich nach Hamburg auf die Werft von Blohm u . Voß erstreckten,
auf dem seinerzeit das modernste Schlachtschiff der deutschen
Flotte , der Panzerkreuzer „Moltke ", gebaut wurde. der in¬
zwischen in den Verband der Flotte eingetreten ist. Im Laure
der Untersuchung wurde über die Persönlichkeit des Angeklagten
noch bekannt, daß er ein in England sehr bekanntes und popu¬
läres Mitglied der Aeomanry ist. . Er hat als solcher auch schon
den südwestafrikanischenKrieg mitgemacht und gilt als einer
der besten Aufklärer, über den die englischen militärischen Be¬
hörden verfügen. Ihm ist es zu verdanken, daß Automobil und
Motorrad im englischen Heere praktische Anwendung gefunden
bat . Ferner erwarb er sich große Verdienste um die Ein¬
führung der Brieftaubenposten und der Luftfahrzeuge in die
Armee. Er ist außerdem Verfasser eines viel beachteten Hand¬
buches für die Kavallerie, das sich mit den Aufgaben der Mili¬
tärischen Aufklärung befaßt . Zunächst wurde vermutet , d̂atz
der Angeklagte mit den alten Spionageai fairen von Barium
und Hamburg in Zusammenhang zu bringen sei, doch hat sich
diese Vermutung bisher anscheinend noch nicht bestätigt Bei
einem Geestemünder Speditionsgeschäft sollen Gepäckstücke des
Angeklagten beschlagnahmt worden sein, die wichtiges Karten¬
material über die deutschen Befestigungen an der Nordseekuste
enthielten. Weiter verlautet , daß in Bremen Briefe des Ver¬
hafteten aufgefunden wurden, die von hoher englischer militä¬
rischer Seite stammen und zum Teil in Geheimschrift gehalten
sein sollen. Nach diesen Briefen haben dw Auftraggeber des
Angeklagten ein außerordentliches Unteres'," fit”
der Kriegsbereitschaft an der deutschen Küste bewiesen. Die
ganze Angelegenheit wurde von seiten des Reichsgerichts mit
großer Heimlichkeit geführt . Besuche bei Stewart wurden nicht
zugelassen. Seine Verteidigung haben die Mecytsanwalte ^ mtiz-
rat Gordon (Berlin ) und Dr . Hans Otto (Leipzig) ,, über¬
nommen. Wir werden über den Ausgang des Prozeß es be¬
richten. H

ö. Sittlichkeitsv« brechen. Der 46jährige Volksschullehrer
Karl Friedrich Gustav Günther  aus Worms , wohnhaft ln
Osthofen, hatte sich in mehreren Fällen an den Schulkindern in
Osthofen vergangen. Der Angeklagte wurde von der Straf-
kammer zu Mainz zu 3 I a h r e n G ef a n g n i s und 3 Jahren
Ehrverlust verurteilt . - . ^ ' '

* Verurteilung eines fozialderrrokratrschen Redakteurs . Dre
erste Strafkammer zu Breslau verurteilte den Redakteur per
sozialistischen „Bolkswacht", Reinhold Darf . wegen Beleidi¬
gung der Breslauer Polizei , deren Verhalten bei einem Be¬
gräbnis eines Sozialisten er ironisch kritisiert batte zu drek
Monaten Gefängnis.  Unter den Zeugen befand sich

Sport
Fußball . Am Nachmittag des Geburtstages , des Kaisers

fanden auf dem Exerzierplatz Schülerwettkämpfe zwischen
dem hiesigen Königl. Gymnasium und dem Gymnasmm zu
Höchst, ferner zwischen der Oberrealschule und einer Schüler-
Mannschaft aus Mainz statt . Es konnten notieren : Oberreal¬
schule gegen Mainz 5 :3, Königl. Gymnasium gegen Höchst6 :0.

* Der deutsche Kronprinz in der Berliner Grweihaus-
stellung. Der Kronprinz besuchte unangemeldet am Montag
die Geweihausstellung und besichtigte verschiedene interessante
Ausstellungsstücke. Nach einer längeren Begutachtung , seiner
eigenen Ausstellungsobjekte, die noch von der Jndienreise her¬
rühren , ließ er sich von dem Aussteller Wilhelm Bloen be¬
sonders dessen afrikanische Jagdphowgraphien und Erinne¬
rungen zeigen.

sr . Die Deutsche Ski-Meisterschaft gelangte am Sonntac.
bei Jmmenstadt (Bayern ) in Anwesenheit des Prinzen Franz
von Bayern zum Austrag . Trotz ungünstiger Wetterverhalt¬
nisse nahmen die Wettläufe einen sehr befriedigenden Verlauf.
Den Seiiioreu -Dauerlauf über 14 Kilometer gewann Laurltz
Bergendahl (Kristiania ) in 35:33. Der Verteidiger der
Meisterschaft Böhm - Hennes blieb unplaziert . .Für den
Senioren -Sprunglaus waren 32 Meldungen abgegeben. Den
Sieg errang Oestbyn mit einem Sprung von 32 Metern , der
damit die Meisterschaft gewinnt. Im Offizierslauf kam Leut¬
nant Brendel-Freising nach 38 Minuten als erster durM Ziel.
Der Juniorcn -Dauerlauf über 8 Kilometer brachte Gerber-
München mit 42:04 den 1. Preis . Den Militärlauf über 8
Kilometer gewann der Freiwillige Espermüller -Kempten. Einen
Hindernislauf über eine sehr schwere Strecke gewann Heiler-
München und den Junioren -Sprunglauf Kuorr-München mlt
einem Sprung von 21%i Meter.

Ms. Das große Berbandssest des Deutschen Schwimmver¬
bandes, welcher eben 50 000 Mitglieder zählt , wird am ,10. und
11. August. 1613 in Cassel abgehalten werden. Es wird eine
um so zahlreichere Beteiligung erwartet , als Cassel, bekannt¬
lich in 1813 die Feier des tausendjährigen Bestehens feiern wird.

* Der Allgemeine Deutsche Automobilklub, vormals DMV .,
veranstaltet anläßlich seiner Generalversammlung in den
Tagen vom 6. bis 10. Juli d. I , in Dresden eine motoristische
Sportwoche unter dem Namen „Allgemeiner Deutscher Auto¬
mobiltag". Außer einer ganzen Anzahl automobilistischer Wett¬
bewerbe werden Flugveranstaltungen . Ballonaufsttege und -Ver¬
folgungen sowie Motorboot-Konkurrenzen stattfinden. r

Meine Chronik.
Wohltätige Stiftung . MusschtteUich Kr Schulzwecke

hat der in Bald Orb verstorbene Tierarzt Büttel der Stadt
seinen gesamten, auf 100 000 M. geschätzten Nachlaß
vermacht.

Ein schweres Explosionsunglück. Mne furchtbare Explo-
stonskatasttophe hat sich gestern abend in den Werkstätten
der Mljschincn-bau-Aktten'-Gef.ellschast MngKbnrg-RÄrnbterg
zugetraHen. In der Fabrik waren Kr die VUMnwerft
große Schiffsmotoren. gebeut worden. Gestern Kamen zur
Abnahme der Maschinen Ingenieure und Monteure der
Vulkanwerft und die Motoren wurden im Probierraum mit
der höchsten Tourenzahl in Gang gesetzt. Gc!geu 6 Uhr
abend-s explüdierte plötzlich aus bisher unaufgeAärte Weise
ein Zylinder. Die in dem Raum beftudlichen Jng -Mieure
und Moutestre wurden durch die ausströmenden heißen
Däuipfe und die mit furchtbarer Gewalt urnherWeschleu-
derteu Eftenteile des geborstenen Zylinders euftetzlich zu¬
gerichtet. Vier Personen wurden getötet, 16 schwer ver¬
letzt. Einem der Toten war der Kops vollständig vom
Rumps gerissen, die anderen drei Leichen waren bis zur
Unkenntlichkeit verstnrNmelt. Ist einem- Nebenraum be¬
fanden sich drei Matrosen der Kriegsmarine aus Kiel, die
zur Abnahme eines Schiffsmotors Kr eine kaiserliche Jacht
gekommen waren. Sie konnten sich durch einen Sprung
aus dem Fenster retten.

Verbrecher in einem Gerichtsgebäude. Der Kastellan
des GerichtsgeHästdes in Brenzlau hörte taibend-s bei einem
Rundg-aug Schritte, die sich aus dem Keller die Treppe
hinausbewegtcn. Er ging dem Geräusch nach und befand
sich plötzlich zwei Männern gogenüber, von denen der eine
einen Revolver zog und einen Schuß ans den Kastellan ab-
gaib. Der Beamte Mrzte zu Boden und verlor die Be¬
sinnung. Die beiden Männer flüchteten ans die Straße.
Inzwischen War die Frau des KasteMns auf den Schuß
hinzngeeflt und rief laut um Hflse. Jstsolgedessen eilten
mchrere Personen den Geflüchteten nach. Der Schneider¬
meister Leonhardt wurde, als er sich ihnen rräherte, Eben¬
falls zu Böden gestreckt. In der Dunkelheit gewannen die
Verbrecher das Freie, An dem Auskommen des Kastellans
und des Schneidermeftterswird gezweftelt.

Zu der tödlichen Studentenmensur in Greifswald wird
gemeldet, die ObdstMon habe ergeben, daß der Tod des
Studenten Reutelhnber durch BerbluKug nach einer
schweren BrnsÄorbverletznngeingetreten ist. Die Mensur
wurde vom Greisswalder Korps der „Preußen " ausge-
traigen. Die Leiche ftt sreigegeben und bereits nach dem
Heima'tsott Lndwigshasen übergefühtt worden.
' Entsprungener Eisenbahnräuber. Der berüchtigte
N-Zne oicb Otto BeWgser ist in der vergangenen Nacht ans
deni Cölner Gefängnis enftprungen. Er machte ftn ver-
gc-ngenen Jahr die intenrationalen V-Züge unsicher. Ein¬
mal fielen ihm SchMstcksachen im Werte von 30000 M. ist
die Der Kassierer Langlois in Paris erschoß
im Streite seine Wirftchastevin. Deren 16jährige Tochter
entriß dem Täter den Revolver und traf den Mörder ihrer
Mutter ins Herz. Das Mädchen stellte sich selbst der Polizei.

Handel . Industrie.
|̂ j| s Volkswirtschaft , s

Sanken und Börse.
* Vereinsbank Nürnberg. Der Abschluß ergibt 2 649 92S

Mark (i. V. 2569 722 M.) Reingewinn, zu dem 307 846 M Ge¬
winnvortrag hinzu tritt. Der Aufsichtsrat schlagt die Verteilung
von wieder 11 Proz. Dividende vor. .

h . Die Revision Trenhand-Akhengesellscbaft in Berlin
verteilt bei 52 301 M. Reingewinn gegen 46 146 M. im Vorjahr
8 Proz . Dividende gegen 6 Proz. im Vorjahr Die weitere
Entwickelung des Unternehmens sei durchaus befriedigend.

Ber ** und Hüttenwesen.
wb United States Steel Corporation. Die Reineinnahmen

im vierten Quartal 1911 betragen nach Abzus der gewöhnlichen
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BetriebsausgaBen 23105 000 Dollar gegua 29 528 OOO Dollar im
dritten Quartal 1911 und 25 991 000 Dollar im vierten Quartal
1910 ; der Reingewinn nach Abzug der Zuwendungen an die
Tilgungsfonds für die Untergesellschaften , sowie an die TJnter-
stützungs - und Reservefonds stellte sich auf 19 979 000 Dollar
gegen 22 716 000 Dollar im dritten Quartal 1911 und 20162 000
Dollar im vierten Quartal 1910. Das Quartalssurplus nach
Abzug der Zinsen und Dividenden beträgt 90 000 Dollar gegen
8745 000 Dollar im dritten Quartal 1911 und 106 000 Dollar im
vierten Quartal 19,10. Das Jahressurplus beträgt insgesamt
4 735 000 Dollar gegen 16 929 000 Dollar für 11910- Für die
Stammaktien Wurde eine Quartalsdividende von l ' i Proz.
erklärt gegen 1% Proz . im vorhergehenden Quartal . Aut die
Vorzugsaktien kommt die regelmäßige Dividende von 1% Proz.
zur Verteilung.

Industrie and Handel.
ö. Rheinische Bierbrauerei . Die Obligationäre  der

Rheinischen Bierbrauerei versammelten sich gestern nachmittag
im Hotel „Zum Rheinischen Hof“. Zum Vorsitzenden wurde
Bankier Weiler (Frankfurt) bestimmt . Von dem gesamten
Kapital in Höhe von 2 100 000 M, war ein Kapital von
1738 500 M. vertreten . _ Nach mehrstündiger Verhandlung
wurden die Anträge der Verwaltung , die Freigabe des Pfandes,
die Reduktion des Zinsfußes von kVi  auf 4 Proz . und der Ver¬
zicht auf das Agio von 3 Proz . mit einem Kapital von 1656 500
Mark gegen eine Minorität von 53 000 M. und 19 000 M. Stimm
enthaltung angenommen - Ein Obligationär erklärte, daß mit
der heutigen Abstimmung seiner Stellungnahme in der mor¬
gigen Generalversammlung als Aktionär nicht vorgegriffen sein
sollte . Von seiten der Verwaltung wurde erwidert, daß selbst¬
verständlich jedem Aktionär seine Abstimmung in  der mor¬
gigen Generalversammlung unbenommen blieb , daß dagegen
der ganze Liquidationsplan als eine einheitliche Trans¬
aktion  gedacht sei und bei Ablehnung der Anträge in der
Aktionärversammlung auch die heutigen Beschlüsse hinfällig
würden.

* Carlton -Hotel , A- G. zu Frankfurt a , M. Unter vor¬
stehender Firma wurde am 27. d. M. in den Räumen der
Deutschen Bank in Frankfurt eine Aktiengesellschaft gegründet,
welche den Erwerb der Liegenschaft des Carlton -Hotels ln
Frankfurt sowie den Betrieb dieses Hotels znm Gegenstände
hat . Das Kapital der neuen Gesellschaft , welche eine Hypo-
thekenverbindLichkeit von 1400 000 M. übernimmt , (beträgt
700000 M., zu welchem ein sofort mit Gründung voll datierter
Reservefonds von 70000 M. tritt ; die Aktien werden von dem
Vorbesitzer als Gegenwert für die von ihm gemachten Sach¬
einlagen übernommen . Der Pachtvertrag mit den bisherigen
Pächtern , den Herren Autor und Böning , ist Unter Einhaltung
der vertraglichen Frist gekündigt worden ; der Hotelbetrieb wird
mithin Ende April von der neuen Gesellschaft in eigener Regie
übernommen werden.

*  Bei der Berliner Zichorienlabnk , A - G . vorm . H . L . Voigt
in Liqu„ steht , nach der „Voss . Ztg.“, am 1. März der Eingang
des Restkaufgeldes auf das Fabrikgrundstück von 290 000 M.
bevor . Auch habe die Gesellschaft im abgelaufenen Ge¬
schäftsjahr 200 Quadrattuten Terrain im Werte von 229 000 M.
verkauft . Es sollen deshalb auf das 1050 000 M. betragende
Aktienkapital im April weitere ca . 50 Proz . zurückbezahlt
werden . Bisher wurden 60 Proz . zurücik'gezahlt.

w. Königsbergs * Walzmahle , A.-G. In der Aufsichlsrals-
sitzung wurde beschlossen , der Generalversammlung die Ver¬
teilung einer Dividende von 6 Proz . (i. V. 8 Proz .) vorzu¬
schlagen.

Marktberichte.
* Kuraer Getreide -Wochenbericht der Preisberichtsstelle

des Deutschen Landwirtschaftsrats vom 23. bis 29. Januar.
Mit dem Eintritt milderer Witterung nahm der Getreidemarkt
zu Beginn der Berichtswoehe eine schwächere Haltung an , zu¬
mal die Käufer sich bei etwas verstärktem Angebot abwartend
verhielten . Im weiteren Verlaufe befestigte sich die Stimmung
jedoch wieder , und am , Lieferungsmarkte Wurden nach vor¬
übergehender Abschwächung die Anfangspreise wieder er¬
reicht . Die erste Schätzung der argentinischen Ernte , die für
Weizen 4 642 000 Tonnen gegen 3 973 000 Tonnen und für
Hafer 883 000 Tonnen gegen 685 000 Tonnen im Vorjahr lautet,
übertraf zwar die Erwartungen , machte aber keinen sonder¬
lichen Eindruck , weil man diesen Zahlen noch nicht recht
traut . Aus Argentinien wurden erneut Regenfälle gemeldet,
und da der Streik auf den Bahnen andauert , waren die Ab¬
ladungen wieder sehr gering und die Offerten keineswegs nach¬
giebiger . Einen weiteren Anlaß zu der wieder fester ge¬
wordenen Haltung gaben die schwachen Weltverschiffungen
sowie amerikanische Kurssteigerungen , die zum Teil mit Be¬
sorgnissen wegen der Saaten begründet wurden . Bemerkens¬
wert war auch die feste Haltung Frankreichs , dessen Preise
sich immer mehr der Importparität nähern . Roggen war zwar
infolge des Witterungsumschwunges anfangs gleichfalls etwas
ruhiger , vermochte sich aber besser als Weizen Im Preise zu
behaupten , da sich für das spärliche Angebot an der Küste zu
wesentlich besseren Preisen als im Inlande Verwendung
zeigte , wobei es sich zum Teil um Deckungen gegen frühere
Exportverkäufe zu handeln schien . Im Lieferungsgeschäft be¬
wirkte mehrseitige Deekungsfrage für Mai einen Preisfortschritt
von 7t M„ während Juli ebensoviel verlor , so daß die Minder¬
bewertung für letzteren Termin augenblicklich 2lL M. be¬
trägt . Die Aufwärtsbewegung der Haferpreise hat in der
letzten Woche weitere Fortschritte gemacht . Das Angebot vom
Inlands ist sehr knapp , und Rußland hat seine Forderungen
weiter gesteigert . Di® argentinischen Offerten waren kaum
nachgiebiger . Der Konsum ist gezwungen , die erhöhten Forde¬
rungen zu bewilligen , auch die Proviantämter traten zuletzt
rls Käufer auf . Futtergerste hat die höchsten Preise der Vor¬
woche nicht voll behauptet , doch blieb die Stimmung für
diesen Artikel durchaus fest . Mais war von Amerika nicht
billiger , während sich andere Provenienzen ungefähr 2 bis
3 M. billiger stellten . Es stellten sich die Preise für inlän¬
disches Getreide am letzten Markttage wie folgt:
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Mai 219.25 (+ . 0.25),

Strassburg . 238 (+ 3V2)
München . . . . . . . . . 332 ( —8 )

Weltmarktpreise ; Weizen : Berlin — v
Rest April 202.26 (4- 0.35), Liverpool März 174.20 (+ oÜ)5)’
Paris Januar 228.25 (4 - 7,30), Chicago Mai 158,80 (~f- 3,20 )!
Roggen : Berlin Mai 199 (4- 0.75). Hafer : Berlin Mai 196.50
[+ 0.75), Futtergerste cif Hamburg schwini . 156.75 (— 1.25),
Januar 157 (— 1.25), Februar -März 136.75 (— 1.75), Mals
Mixed : Januar -März 136 (—), Odessa schwimmend 135 (— 3),

.Donau sphwimmend 137.50 (—  2,50 ), La Plata Mai -Juni 120.50
(— 2.50) Mark.
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Berliner Handelsgesellschaft.Commerz - und Discontobank . - - -
Darmstadter Bank.
Deutsche Bank . .
Deutsoh -Asiatische Bank
Deutsche Effekten - und Weehselbank .
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank . .
Nationalbank für Deutschland.
0österreichische Kreditanstalt.
Reichsbank . -
Sohaafhausener Bankverein . . . . . .
Wiener Bankverein . . . . . . . . .
Hannoversohe Hrpothaken -Bank . . . .Berliner Grosse Strassenbahri . . -
SUddeutsohe Eisenbahn -Gesellschaft . .
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd -Actien . . . . . .
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn • .
Öesterreichische Slldbahn (Lombarden)
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb • . -
Baltimore und Ohio . . • •
Pennsylvania . .
Lux . Prinz Henri . .
Neue Bodengesollsohaft Berlin . • . . •
Süddeutsche Immobilien 607» .
Schöfferhof Bürgerbräu.
Gementwerke Lothringen . . . . . . .
Farbwerke Höchst . . . . . .
Chem . Albert . . .
Deutsch Uebersee Elektr . Aot . . . . .
Felten & Guilleaume Lahmerer . , . .
Lahmerer.
Sohuokert . .
Rheinisch -Westfälisolie Kalkwerke . . .
Adler Kleyer.
Zellstoff Waldhof .
Bochumer Guss
Buderug . . . .geutsoh-Luxemburg. .Schweiler Bergwerk.
Friedrichshütte . . .
Gelsenkirchener Berg . . .

do . Guss.
Harpener . .
Phönix.
Laurahütte . .
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .-G.
Lindes Eismaschinen . . . . . . . .

Notierung.
i 173.75

116.50

367.10
HO
120.10
192.25
161
127.10
205
140.10
136
137.30
147.50
193.25
124.25
143.50
105-50

18.90

154-50
10480
319.80
156-40
136.80
7750
91.10

137-10
533.50
462.50
181.75
163.25
129.50
164.10
183
462.10
255
228.50
110
191.50
177.59
154.75
205.40
92.90

210.10
257 40
180.75
234.20
.371.60
15850

174.30
116.75

267.69
340
120.10
192.75
3.61.40
127.50
205
140.60
138.25
133
147.50
193.75
124-50
144
106 50

18.80

3.54.75
105.10

157
336.75
77.50
90.25

336.75
533.25
460
382.25
164.50
129.50
165.40
135.50
464
256
23040
110.10
192.30
177 80
154
207.30
92.90

200.60
258.60
181.60
26580
172.90
157.25

Tendenz : befestigt-

Letzte Nachrichten.
Der Krieg um Tripolis.

Ein türkischer Erfolg?
lld. Limdon, 31. .Januar . „Evening Standard"

berichtet aus Konstantinopel : Enver Bei . einer der
bekannten Führer der vereinigten türkisch-arabischen
St 'reitkräste in Tripolis , teilt in einem Telegramm
mit , daß durch einen energischen Angriff der Türken
bei Terna die Italiener gezwungen wurden , ihre Stel¬
lungen unter Zurücklassung von 260 Toten zu räumen.
Den Türken fiel eine große Anzahl Geschütze
sowie eine große Menge Munition in die Hände. Das
Geld, das in den Taschen der getöteten italienischen
Soldaten vorgefunden wurde, ist dem italienischen
Kr ieg § m inister inm  zugestellt worden, damit es
unter die Familie  n der Gefallenen verteilt wer¬
den kann.

Die angeblichen türkischen Offiziere.
hd . Paris , 31. Januar . Der Matin " meldet aus

Marseille : Die auf der „Manuba " gefangen genomme¬
nen türkischen Offiziere haben sämtlich vor dem En¬
quete-Ausschuß die Prüfung , der sie zur Feststellung
ihrer Persönlichkeit unterzogen worden waren , bestan¬
den. Es wird bestätigt , daß es sich ausschließlich uni
Sanitätspersonal  handelt . Tie Mitglieder
des Untersuchungs -Ausschusses haben den Eindruck ge¬
wonnen, daß die Türken sämtlich dem Roten
H a l b m o n d angehören , wenn man auch glaubt , daß
einige von ihnen türkische Offiziere waren.

Aus Elsaß -Lothringen.
bd . Straßburg i. E., 31. Januar . Tie Zweite Kam¬

mer des Landtags für Elsaß-Lothringen trat gestern
zum ersten Male zu einer Plenarsitzung zusammen
zur ersten Lesung des Etats mit anschließender Gene¬
raldebatte . Der Unterstaatssekretär der Finanzen
Köhler  hielt eine anderthalbstünbige Etatsrede.
Nach der Diskussion vertagte sich die Kammer ziemlich
frühzeitig , um sich auf eine Einladung im Statthalter-
Palais zu einem parlamentarischen Tiner
zu vereinigen . Auch die Mitglieder der Ersten Kam¬
mer werden in den nächsten Tagen einer Einladung
des Statthalters Folge leisten.

Zu den französisch-spanische» Verhandlungen,
wb. Madrid , 31. Januar . Tie „Correspondeneia

Militär " schreibt; Die Armee und das Volk sind ein¬
mütig der Ansicht, daß Spanien Iveder Jffnv noch sonst
einen Zollbreit Landes an der atlantischen Küste gegen¬
über den kanarischen Inseln und noch viel weniger in
der nördlichen Zone anfgeben darf . Ter einzige Punkt,
wo eine Gebietsentledigung an Frankreich möglich
wäre , ist das Hinterland.  Auch gegen die Ver¬
tagung der Verhandlung gewisser Streipunkte muß
man sich aussprechen da ein solcher Modus vivendi
nur schädlich wäre : denn es könnten sich dabei Zwischen-
fälle ergeben, die die .endgültige Lösung ernstlich behin¬
dern würden . Eine nnerläßliche und dringende Forde¬
rung ist es, daß die bcm_J >cu Vertretern Frankreichs an¬
geregten Befehlendes Sultans  von den spanischen
Vertretern als gültig angesehen werden, da sonst alle
Rechte und alles Eigentum des Maghzen in französi-
che Hände übergehen könnte, ehe noch Spanien von
einer Zone Besitz ergriffen hätte . Wir ivünsäien drin¬

gend, so heißt es zum Schluß , daß die Grenzen der
Expansion Frankreichs in ^Marokko klar und endgültig
estgelegt werden, damit Spanien demgemäst sein Be-
ntzungskorps organisieren kann,

Die Lage in Portugal.
lid . Lissabon, 3:1. Januar . Tie Lage hat sich weiter

o e r s cht i m m ert.  Ernste Unruhen stehen bevor.
Tie Straßenbahn -Gesellschaften haben aus ihren Depots
die englische Flagge  gehißt , um sie vor der Zer-
'törungswnt der Kundgeber zu bewahren. Auch aus
der Provinz werden ernste Zwischenfälle und Kund-

gedungen gemeldet. In Ovorto wurden in der ver¬
gangenen Nacht zahlreiche Versammlungen abgeholten,
in denen die Kundgeber ihre Sympathie mit den Aus-
ständigen des Südens bekundeten. Nach heftigen Reden
begab sich die Menge nach den öffentlichen Gärten , wir
Agitatoren flammende Ansprachen hielten.

Zu der Explosionskatastrvphe in Nürnberg.
M . München, 3.1. Januar . Nach einem Telegramm

der „Münchener Neuesten Nachrichten hat die furchtbare
Explosionskatastrophe, die sich gestern abend in den
Werkstätten der Maschinenbau-Aktiengesellschaft AugS-
burg -Nürnberg zugetragen hat . vier weitere
Opfer gefordert , so daß die Gesamtzahl der Toten jetzt
acht beträgt . Ein schwerverletzter Arbeiter liegt im
Sterben.

Große Kälte in Frankreich.
lul . Paris , 31. Januar . Aus verschiedenen Teiler

Frankreichs wird große Kälte gemeldet. Das Thermo¬
meter ist plötzlich auf 6 bis 7 Grad unter Null ge¬
sunken. Bisher herrschte in ganz Frankreich das
schönste F r n h I in g swette  r , welches überall
Bäume und Sträucher zum Ausschlag gebracht hatte.

wb . Paris , 31. Januar . Zur Förderung der fach¬
männischen Tätigkeit der Unteroffiziere der Kriegs¬
flotte hat der Marineminster angeordnet , dast die Unter¬
offiziere, um aufzurücken, nunmehr besondere Prüfun»
gen zn bestehen haben Werden.

Letzte Hanöelsnachrichten.
Telegraphischer Mursdericht

lMijgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgaffe 16.)
, Frankfurter Börse , 31. Januar , mittags 12% Uhr . Kredit-

Aktien 206 .25 , Diskonto -Kommandit 192,75 , Dresdner Bank
161.25 , Deutsche Bank 268 , Handelsgesellschaft ' T74a/'s, Staats¬
bahn 153.60 , Lombarden 18.75, Baltimore und Ohio 105.25,
Gelsenkirchen 207 .25. Bochumer 230 . Harpener 201.75, Nord¬
deutscher Lloyd 106.50 . Hamburg -Amerika -Paket 144 . Phönix
258 /̂». .Edison 265Vs, Schlickert 165. Tendenz : ziemlich fest. *

©teiter Börse , 81 . Januar . Österreichische “ ‘ '—
657, Slaatsbahni - Aktien
noten 117.58.

727.70, Lombarden
Kredit -Aktien
110. Marl-

Iele§rapki8eker Wiltenm̂ teridil
von der deutschen Seewarte au Hamburg

vom SA. Januar , 8 tflir larmittags.
sehr leicht,

7 steif , 8
leicht , I schwach , & mässig , 5 —frisch , 6 — stark.

Beobachtungs-
Station.

M
7.55,5
751.8
753,3
7522
754.1
752.2
760.6
756.1
755.9
759.6
761.1
757.3
764.4
761.3
763.0
786,
520.4
765.0
764.8
765.6
768.3
762.0
762.5
764.0

768.5
762.9
765.3
760,8
758.0

744.6
746.8
747.4
739.9
741.7
757.0
743.4
742.7
751.5
752.2
752.0
761.3
765.2
762.2
770.0
764.9
763.4
757.2
760.4
754.5
764.5
770.7

stürmisch, 9 Sturm.

-SS « ,S

10 — starker Sturm

Wetter.

NW4
WNW4
WSW 5

SW 7
S 8

SW 8
SW 5
SW o

SW
SW 2

SSW 2
SW 3
SW 3
SW 5
SW 2

SW 4
*rw3
N 5

NW 2
03

NW 4
WNW 2

W 5

OSOl
W 5
SW 2
NWS

NNW 4

NNO 5
NNW 6

WS
WSW 4
NW 8

N4
SW 8

NNW 4
W1
SO4

SSW 6

SOI
SSO l

w 1
S l
N 5
N 4

NW 6
NNW 5
NW 2

bedeckt
balbbed-
bedeckt
Schnee
bedeckt

Schnee

bedeckt
Dunst

halbbed.
bedeckt

Nebel
wolkig
wolkenl,

bedeckt

wolkenl.
wolkig
bedeckt*

wolkig
bedeckt
Kegen
wolkig

bedeckt
wolkig
Dunst

bedeckt
Schnee
wolkeal.
bedeckt
heiter

bedeckt
Schnee
bedeckt

wolkenl.

heiter
Nebel

bedeckt
wolkeul.
bedeckt

Borkum . . . . . .
Keitum - - . — •
Hamburg . . . .
Swinemnnde - ■
Nenfahrwasser
Memel.
Aachen . . . . . . .
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslau . . . . . .
Bromberg . - - .
Metz .
Prankfnrt (Main)
Karlsruhe (Bad )
München.
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .
Malin Head . - ■
Valencia . . . . .
Scilly . . .
Aberdeen . . . . .
Shields .
Holykead.
Ile d’Atx.
St . Mathieu . . .
Grisnez . . . . . .
Paris.
Vlissingen . . . .
Helder - -
Bodö.
Christiansnnd .
Skudenes.
Vardö.
Skagen .
Hanstholm . . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . . .
Wxsby.
Karlstad.
Archangcl . . . .
Petersburg . . .
Riga.
Wilna .
Gorki . .
Warschau . . . .
Kiew.
Wien.
Trag . .
Rom.
Florenz .
Cagliari.
Thorshavn . . . .
Seydisfjord . . . HM NW 2 wolkig

Wettervoraussage für Donnerstag,
von der Meteorologischen Abteilung des Physika !.Vereins ru Frank fort a.1*.

Wenig geänderte Temperatur , starke Schneeschauer,
zeitweise stürmische Westwinde.

ün jA.enderung j Nieder¬stes Baroro.; schlag in
v. 5—8 Uhr.24 Stunden

morgens . ! mm
4- 1
- 0,2

0,0- 0.4
-0,5 - 1,4 0,1- 0,4

-1 —1.5 - 2,4 0,5—2,4- ,3 -2 .5- 3,4
7 0

... 4 0,1- 0.4
- 1 -1,5 - 2,4 0,5- 2,4

0,4
- 3 -0,5 - 1,4

20,5- 31,4
0

— 8 0
— 9 -2 .5- 3,4 0

-0,5 - 1,4 0.1—0,4
- 3 -2,5 - 3.4 0

-0,5 - 3,4 0,1- 0,4
-10 - 0,0- 0,4 0
—18 -0,5 - 1,4 0
+ 2 - 0,0- 0,4 6,8- 32,'
+ 6 -0,5 - 1,4 0.5- 2,4
+ ß 0
-b 8 0,5- l,4 0

0,0- 0,4 2,5 - 6.4
+ 1 —0,0- 0,4 0,5- 2,4
+ ö -0,5 - 1,4 0

+ 4 0,5- 1,4 0
+ 5 -0,5 - 1,1 2,5- 6,4

0.1 0

+ 2
0.5- 2,4
2,5- 6,4

+ 2 -0,9 - 0,4 2,5- 6.i
+ < -0,5 - 3,4
"0,5 -1,5 - 2,4 0,5- 2,4
-1 -0,5 - 1,4 0,1- 0,4
-12 0,5- 1,4 6,5- 12,4
-32 —0,5- 1.4 0
- 0,2 -1,5 - 2,4 0
- 5 0,0- 0,4 0
-25
—15 -3,5 - 4,4

0
0,1- 0,4— 7 -1,5 - 2,4 0,5- 2,4-12

-17
—17 -2,5 - 3,4

0
0
0

-17 0,0- 0,4 0
— 8 -0,0 - 0,4 0
- - 7 -0,5 - 2,4 0
4 *4 —0,0- 0,4 0
4- .3 0,0- 0,4 0
4- !>
— 1 -0,5 - 1,4

6,5- 12,4
-14,5- 50.4

- 8 -0,0 - 0,4 0,5- 2,4
1. Februar,

Witterungsbeobaclitungeu in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

Barometer auf 0“ und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel
Thermometer (Celsius ) .
Dunstspannung (mm ) . . .
Relative Feuchtigkeit (»/») .
Wind -Richtung und -Starke . . . .
Niederschlagshöhe (mm)

754,8
7655

0,2
4.0

87
N 2

0,0

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends.

755,3 754,9
765,8 765,6

2,5 - 0,2
3,7 4,0
67 89

N3 NO 2
0,0

Mittel

"755,o""
765.8

0,6
3,9

81,0

Höchste Temperatur (Celsius) 2,8. Niedrigste Temperatur —9,2.

Sehueebericht
von der Meteorologischen Abteilung dev Physikal - Vereins zu Frankfurt a.

Schwarzwild , reidberg : 70 cm Schneehöhe , hartgefroren . Schnee¬
decke gleichmässig , Schneeschuhbahn ab 1000 Meter gut. (Stärkere Sehne*
fälle stehen überall bevor). _

Wasserstand des Rheins
am 31. Januar:

Biebrich ; Regel : 1,19 rn gegen 1,15 m am gestrigen Vormittag,
Caub. 3,58 „ „ 1,76 „ „ „ „
Mainz , 0,6.2 „ „ 0,76 „ „ „ „

Die Abenö -AuKgabe umfaßt 12 Seiten.
Chssredaiteur: W. Schulte vom Brühl.

Terantirortlich für Politik und Handel: A. Hegerhorst , Erbenbeim; sür
geuilleto» : B. v. NauendvIs : sür Stadt und Land : ffi. Rötberdl : für
«erichtfaal : I . B, : H, Dietenbach ; sür Vermischtes, Svorl und Briefkasten:
I . B. : F . Günther : sür die Mn,« gen und ReNameu: H. Tornaus ; sämtlichin Wiesbaden.

Druck und Verlag der L. Schellenbcrgjchcn Hos-Buchdruckcrei in Wiesbaden.
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Victor Hotzier,0. m. b.  H.
Cristall — Porzellan — Luxuswaren.

Webergasse 2,

Grosser Enventur - Ausoerknut.
Zu enorm ziiFÜckgesetsKteii Freisen offerieren wir Gläser , Schalen,
Speise -, Kaffee-, Tee- und Waschgeschirre , ferner Vasen und Luxuswaren aller Art.

Auf alle sonstigen Waren 15 % Bafeatt
(mit Ausnahme der Königl . Fabrikate ).

: Werkasaf mir gegesi Kasse . =s= sssss
Jetzt gekaufte Waren werden gerne für später reserviert.

WT* Günstigste Einkaufs -- Gelegenheit für Brautleute . *W1 1

Beginn:Donnerstag, den1. Februar.
Die bei der soeben beendigten Inventur zurückgesetzten Waren kommen zu
ganz ausserge wohnlich billigen Preisen zum Verkauf.

Selten günstige Gelegenheit
zum Einkauf von — getrennt aufgelegt —

Gardinen Teppichen Ueberdekorationcn Linoleum-Reste
Langslores kettv»>lagen Stoffcoupons Tapeten

Daß unsere
IVareu quali¬tativ erst¬
klassig unddabei so

außergewöhn-
lidt billig find,
iß bekannteTatsadle.

etc. Lätiterresten bis zaI lOMtr. etc. bis 12 Rollen

in nur erstklassigen Qualitäten — teilweise bis zur Hälfte des Preises.

Auf alle anderen Waren gewähren wir vom 1. bis 10. Februar bei Barzahlung

10% Extra -Rabatt.

Toppirt-l « J. & l  Sotli,

Auch
in Wies¬

baden u. Um¬
gebung vergrösserte

idi unser Kundenkreis
von Tag zu Tag, sodaß wir

nidit lange zögerten, vor kurzem
in der Kirdigasse 70 eine Filiale zu

errichten. Man madte bitte einen Probe¬
einkauf und die Folge dieses Versuches
wird sein : dauernde Kundschaft.

In der nächsten Zeit verteilen wir bis
auf weiteres eine größere Anzahl Probe¬
tafeln unserer vorzüglichen Eß -Vanille-
Schokolade z$o V.

gratis
und zwar erhält jeder Kunde

beim Einkauf vonM.1.50 —1 Tafel  j
.. « „ 3 —= 2 Tafeln \ aSOgr

„ » „ 4.50= 3 Tafeln \gratis!
„ „ d.- = 4 Tafeln  j

Abels Schokolade -Werke g.  m. t>. Bremen
Fabrikniederlage: Wiesbaden , Kirchgasse 70.

Telephon 369. Museum Strasse 10 , am Markt. Gogr. 1875.

Billige Kohle« m
solange Vorrat reicht.

10 3tr. IalluBhohlen 115.90m
Eier-Brikett«.Anthracitkahlen-u. Braun»
kohlcn-Briketts zum billigsten Preise.
Reeller Gewicht. Verkauf nur gegen bar.
Karl Kirchner,

Rheingauer Str . 2. Telephon 479.

Billig Fleisch! jDoillMsLllg«. Freitag:
Pfd . 60 Pf .. 4 Schweine/Pfd . 70 Sßf.,
ausgehauen . Dotzheimer Straße 80.

10-20 Lecl an eile-EI ein eilte
(10 El. - 12 Volt 8p.) für elektrische
Uhrenanlage billig zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Kontor, Schalterhalle rechts.

Prima Schellfische Pfd . 25—40 Pf.
ff. Kabeljau . Ausschnitt, 80—40 Pf.
ff. Bratfische per Pfund 22 Pf.

Ferner empfehle:
Prima Schwarzbrot . Laib 88 Pf.
ff. Süßrahm -Margarine Pfd . 1 Mk.

A.IlartnnsJi!| l|eimcr|!v.75.

SIMMS, SHM-fiOWau
laBöaclnen-deiDSaDec.

5Me.Mek.MM.SM-
MM.SWe.MkiWmeil

empfiehlt in reichster Auswahl

Selma Weinrich, Wiihelmstraße 48.
Kimonos und China -Gewänder auch zum Verleihen. 164

Aussergewohnliches Angebot l
Bis Dienstag , den 6 . Februar , stelle ich grosse Posten

Mil © liI © PSt #14 in schwarz , weiss u . farbig
zum Verkauf,

für Konfirmanden besonders ^ eei ^ net.

Solange Vorrat mit 207 . Rabatt

« . II. Lngenbflhl,
19 Marktstrasse , Ecke Grabenstrasse 1. Marktstrasse 19, Ecke Grafoenstrasse 1.

136
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a 95
A9 Mk.

Serif
— — — - - - -- —— - -

Die angebotenen Artikel stellen nur einen kleinen Auszug aus den einzelnen Abteilungen dar und sind
alle in grosser Auswahl vorhanden! — Ich mache besonders auf meine Schaufensterauslagen aufmerksam.  —
Es kommen ferner eine Anzahl ausgesprochenen Winter-Artikel wegen zu grosser Lagers zu bedeutend
=== ========== ====reduzierten Preisen , ebenfalls in Serien eingeteilt, zum Verkauf!!

1 Damenbeinkleid mit Stickerei.
1 Untertaille, reiche Stickereigarnierung
1 Biberbeinkleid, weiss und farbig . . .
1 Bibernaehtjacke, weiss und farbig . .
1 Anstandsroek, weiss Croise oder Velour
2 Kinderhemdehen, Renforce, Gr. 55 . .
2 Kinderhösehen, Renforce, m. Stickerei,

Grösse 30.
2 Kinderhemdehen, Grösse 40, Barchent
1 Barchent-Naehtldttel, Grösse 60 . . . .
1 Kinder-Röckchen m. Leib, weiss Pique

oder Molton.
1 gestr. Kinder-Röckchen mit Leib . . .
3 Nabelbindehen.
5 gestrickte Babyjäckchen.

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

| 6 P. gestrickte Babyhöschen . . . . . 95 Pf.

4 P. reinwoil. Babystrümpfchen . .
12 Lätzchen.
3 gestrickte Wickelbänder.

. . . 95 Pf.

. . . 95 Pf.
. . 95 Pf.

5 Kalmukdeekehen . . . 95 Pf. j
3 Moltonvvindeln . 95 Pf.
! Moltoneinschlagdeckeund j zu8ammen 95 Pf.1 zupassendes Wiekeiband . )
3 Sanitasmullwindeln . 95 Pf.
1 Kinderhäubehen, sonst bis 1.50, jetzt 95 Pf.
1 Lammfelljäekchen, 3 Grössen . 95 Pf.
1 Blusenschiirze, Siamosen oder türkisch

gemustert . 95 Pf.
2 Hausschürzen . 95 Pf,
1 hübsche Miederschürze . 95 Pf.
1 Teeschürze mit Träger , türk , gemustert 95 Pf.
1 hochelegante weisse Zierschürze . . . 95 Pf.

2 weisse Teeschürzen m. Stickerei träger 95 Pf.

1 Serviersehürze mit Stickereiträger . . .
1 weisse Kinderschürze mit Stickerei,

Grösse 45—60 .
1 Kindersehürze, türk . Muster , Gr. 45—70
2 Knabenschürzen, Ia Siamosen . . . .
1 Frackkorsett , Spiraleinlage.
1 w'eisses Konfirmandenkorsett . . . .
2 P. Damenhandsehuhe, reine Wolle . . .
2 P. Damenhandschuhe, imit . Leder . .
1 P. Sport-Damenhandsehuhe, reine Wolle
1 P. Damenhandsehuhe, im. Led., 3/4 lang
2 P. Herrenhandschuhe, Trikot.
1 P. Herrenhandschuhe, iijnit. Leder . .

| 12 gebrauehSfert. Herrentasehentüeher 95 Pf. j
12 Kindertaschentücher . 95 Pf.
6 gebrauchsfertige Herrentücher . 95 Pf.
6 Seidenbatist-Damentücher , färb. Rand 95 Pf.
6 Batist-namentlicher , reinleinen . . . . 95 Pf.

95 Pf.

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

12 farbige Seidenbatist-Damentücher . 95 Pf.

6 Batist - Damentücher mit gesticktem
Namen . • . 95 Pf.

2 Kartons ä 3 Tücher, Hand¬
stickerei . . . . Pf.

3 Schweizer Stickereitücher . 95 Pf.

1 echtes Madeirataschentuch, hand¬
gestickt , Reinleinen , mit 4 oder
1 Schmetterlings -Ecke . . . . 95pf.

3 reinseidene Taschentücher . 95 Pf.
6 Herren-Taschentücher, Hohlsaum und

farbiger Rand . 95 Pf.
3 farbige Batist-Herrentücher mit Hohl¬

saum . 95 Pf.

1 Knaben-Sweater, sonst bis 2 Mk., SIE
jetzt . ötl Pf.

1 Direktoire- Reformbeinkleid, verschied.
Farben . 95 Pf.

1 gestrickter Blusenschoner . 95 Pf.
1 Normal-Herrenjacke . 95 Pf.
1 gute Trikot-Herrenhose . . 95 Pf.

1 gestrickt. Untertaille, regul. bis 1.90, jetzt 95 Pf.
1 Dajnen-Hemdhose, gestrickt . . . . 95 Pf.
1 reinwolll Rodelmütze . 95 Pf.
2 P. Damen-Strümpfe . 95 Pf.
1 P. Damen-Strümpfe, reine Wolle . . 95 Pf.

1 P. Damenstrümpfe, Seide . . . - - 95 Pf.

8 P. Herrensoeken . 9t»Pf.
4 P. Schweissocken. 95 Pf.
1 P. Herrensoeken, reine Wolle . . . - - 95 Pf.
1 P. Herrensocken, reine Wolle, gestrickt 95 Pf.
2 P. Kinderstrümpfe, Ia Wolle plattiert,

Grösse 1 bis 3 . - 95 Pf,
2 P. Kinderstrümpfe, gestrickt , reine Wolle,

Grösse 1 bis 2 . 95 Pf.
2 P. Kindergamaschen, reine Wolle . • • 95 Pf.
1 P. Damenstrümpfe, reine Wolle, gestrickt 95 Pf.

| 6 P. Füsslinge . . 95 Pf. |
1 färb. Vorhemd und 1 P. Manschetten

zusammen 95 Pf.
3 oder 2 P. Manschetten . . . . . . . . 95 Pf.
3 Stehkragen, Lein. gar. 4fach 6 Fassons

und Höhen . 95 Pf.
2 Stehumlegekragen . 95 Pf.
6, 4 oder 2 Uniselbstbinder . . . . . . . 95 Pf.
2 Foulardineselbstbinder. 95 Pf.

[ 1 reinseid. Foulardselbstbinder, breit 95 Pf. |

3 oder 2 Regattes.
4 Diplomates . .
2 oder 1 Hosenträger.

. 95 Pf.
. 95 Pf.
. 95 Pf.

2 Naehftischdeekehen, handgestickt .
1 Decke, handgestickt.
1 Läufer, handgestickt.

. 95 Pf.

. 95 Pf.

. 95 Pf.

1 Decke mit Spitze u, Einsätzen , yorgez.
1 Wasehtisehgarnitur , vorgezeichnet .
2 Paradehandtücher , vorgezeichnct .
1 Paradehandtuch , fertig gestickt . .
1 Läufer, lein., vorgezeichnet . . . .
1 grosser Wäschebeutel, vorgezeichnet
1 Leitungssehoner, 1 Lampenputztasche,

1 Topflappentasche, vorgez., zusammen
1 Küchenwandschoner, vorgezeichnet . .
1 Bettwandschoner, vorgezeichnet . . . .
1 Besenvorhang, vorgezeichnet.

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

I 1 Stuhlkissen, fertig handgestickt . . 95 Pf.

1 Tischläufer oder 1 Decke mit reinlein.
Spitzen und Einsätzen . . . . . . . 95 Pf.

12 Poliertüeher . . . . . 95 Pf.
1 Kinderbadetuch . . . . 95 Pf.
1 Biberbettueh, weiss und bunt . . . 95 Pf.

j 2 Kissenbezüge mit Einsätzen . . . 95 Pf.

1 Kissenbezug mit reinlein, oder Stickerei-
Einsätzen. . . . .

6 Drellhandtüeher . . . . . . 95 Pf.
6 Gläsertücher. . . . 95 Pf.
4 reinlein. Gläsertücher. . . . 95 Pf.
3 halblein. Gerstkornhandtücher . . . . 95 Pf.
1 Kaffeedecke. . . . 95 Pf.
1 Meter Bettdamast, 130 cm . . . . . . 95 Pf.

1 Posten Stickereien, Stücke ä 4,10 und
4.50 Meter. 1.95, 95 Pf.

131/., oder 9 Meter Madapolfeston . . . . 95 Pf.
1 Meter Unterrockstickerei . . . . . . . 95 Pf.

2 Gitterfussmatten. . . 95 Pf. |

1 Japanfussmatte . .
1 Filztuchtischdecke
4 Kokosfussmatten .

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf,

Ji *H fOLF

3 Meter Scheibengardinen . 95 Pf.
1 Meter Roleauxdamast, 130 cm breit . . 95 Pf.
1 Tigerschlafdecke . 95 Pf.
1 Axminsterbettvorlage . 95 Pf.
2 Meter Erbstüllvolant . 95 Pf.
4 Stück Tüllbrise-bises . 95 Pf.
2 Stück Erbstüllbr ise-bises mit Volant . . 95 Pf.
1 Tüllkommodendeeke . 95 Ff.
1 Theatershawl . 95 Pf.
1 Spachtelblusenkragen . 95 Pf.

1 Phantasie-Damenhemd . 1,95
1 Damenhemd mit handgestickter Passe 1,95

1 weißes Barchenthemd . 1.95
1 eleg. Beinkleid . 1.95
1 Barchentbeinkleid, pa . Qualität . 1.95
1 Damennaehthemd mit Festen . 1.95
1 Anstandsrock, weiss Pikee od, Eiderflanell 1.95
1 Barchentnachtjacke mit Stickerei . . . . 1 .95
1 gutes Frauenbiberhemd . . . . . 1.85
1 Lammfellcape . 1.95

1 Laufkleidchen, Cremestoff, 3 Größen . 1.95

1 Blusenschürze, türk . Muster . 1.85
1 Servierschürze mit Stickereigarn. 1.95
1 Direktoirekorseft u. 1 Paar Strumpfhalter 1.95

1 Knabensweater, sonst bis 3.60, jetzt 1.95
1 reinwoil. Sportshawl. sonst bis 3.60, jetzt 195
1 Trikotreformbeinkleid für Mädchen von

7 bis 13 Jahre . . jetzt durchweg 1.95
1 Normalherrenhemd, sonst bis 2.95, jetzt 1.95

1 Herrenhose, gefüttert . . . . . . . jetzt 1.95
1 Damentrikothemd . 1.95
1 Normalherrenhose . . 1.95
1 Herrennachthemd . - . . . 1.95
1 färb- Männerhemd . 1.95

1 Herrenoberhemd, weiss, j 95sonst bis 4.75, weil trübe *•

1 Decke mit reinl. Einsätzen und Spitze,
90/90 cm . 1.95

1 großes Badetuch . 1.95
1 Oberbettuch mit Hohlsaum . 1.95
1 Bettuch, Halbleinen . 1.95
1 Biberbettueh, extra schwer . . . . . . . 1.95
1 Paradekissen . jedes Stück jetzt 1.95
4 reinlein. Drellhandtüeher . - . . 1.95

5 Damasthandtüclier, 48/110 . 1.95

1 Jaquardtischtuch . 1.95
3 reinlein. Jaquardservietten . 1.85
1 Bettvorlage, Haargarn . 1.85
1 m Fenstermantelfries, 130 cm breit . . . 1.95
1 Jaquardsehlafdecke . 1.95
1 engl. Tüllstore . 1.95
1 engl. Tüllbettdeeke . 1.95
1 zweiteil. Spachtelköberroleaux . 1.95
1 Phantasiedamenhemd, prachtvolle Aus¬

führungen . 2.85
1 hocheleg. Kniebeinkleid, breite Stickerei 2.95
1 Damennachthemd mit Stickerei u. Einsatz 2.95
1 Taufkleidchen regulär bis 11.50, jetzt 2.95
1 Korsett, mod Form , grau u. gebt. Drell 2.95
1 Zephieroberhemd . 2.95
1 Badetuch, 125/180 . 2,95
1 Oberbettuch, reinlein, u, Stickereieinsätzen 2.95
1 Bettuch, pa. Halbleinen oder Kretonne,

150/240 . 2.95
1 schwere Jaquardsehlafdecke . 2.95
1 hocheleg. Erbstüllhalbstore . 2.95

Kirchgasse
gegenüber

dem Mauritiusplatz
K 1541
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^ 6snn ist ES gg

zeitig auch dieser Forderung rn ,. wertvoiisten Besta. - u-.iden und den gsnien

Hur nod) bis THontagf

Invenfür -TJusverkauf
in

Führers Lederwaren - und Jioffer-rlaus
Große Burgstrasse 10.

mie Lederwaren, Koffer, Keise -Tirtikel elc. sind im Preis bedeutend ermäßigt,
teils bis zur ftätfte.

man benutze die Gelegenheit/ - Verkauf nur gegen bar . - Umtausch nicht gestattet. K1SM

Stickerei-Kleider
abgepa ’st, mod. Muster,
wegen Aufgabe dieses

—-  Artikels -- ~

mit S© w/o Rabatt.

G.H.Lupill;58
(Inhaber : C. W. Lugenbüh !)larttstr.19, EcKe Graöenstr.1.

M ? ssn,
Langgctsse 11.

en't)f;eblt
ihre erftflnf igett

Etrautzsedernund
Pleureuseu»Reiner

Fautasicsedcrn.
Anknüpsen im erg

Atelier.
Färber , rtinwen. neu

900000000130000000

K) W Jt >9
O jgÄb Königlicher Hotspediteurö8[.I-/ci :tenmaycp8
O* 8*J^ ^ === Wiesbaden= ©
Q abernimmt auch Q

8 Verpackungen1
§ einzelner Frachtgüter §
Q und deren Abholungu.Expedition
3* unter Versicherung, sowie groß.
X Einzelsendungen(Porzellan, Glas,
g Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren,
Z Lüstves, Kunstsachen, Klaviere,
8  Instrumente , Fahrräder , lebende
8  Tiere etc. -. 5
S I,üG Meisten
8  für Pianos, Hunde u. hahrräder.
LZ Bureau:
g ÜBle©Iaissit8-0 8 . %
goosg  o ©o os ©oo © ©«

^,, ^ uubc =mtrf )ct«' '=;TICform
WtT  erftflciü . Fabrckat - " MS

2U30 tir «>*!oSiL -torrt , Drog. (Schlotz).

Vorsaison- Preise
m unserer

Tflass -Mfeilimgf
Die reduzierten Preise , die wir vor Beginn jeder Saison in unserer Mass-Abteilung
eintroten lassen, gelten vom 1 . Cebrnar bi « » S . Februar . — Unser
Stofflager ist wie stets mit der grössten Sorgfalt zusammengestellt und enthält
t ’io besten deutschen und eie feinsten englischen Fabrikate . Die Anfertigung
ff-. - geschieht unter Leitung eines bewährten erfahrenen Zuschneiders.

Wir liefern nach lass
unie* weitgehendster Garantie für fehler¬
freien Sitz u. tadellos feine Schneiderarbeit:

(Nicht wunschgemäss ausfallende Sachen brauchen n oiit abgenommen zu werden.)

Einreihige Sacco-Anzüge
aus prima deutschen F -üh;ahrs-Neukeiten . . Mk.

Einreihige Sacco-Anzüge
aus prima englischen Frühjahrs -Neuheiten . . » . -

Frühjahrs-Paletots
. . . Mk.

1
deutsche oder englische Frühjahrs -Neuheiten . . . . - . . . . . . . Mk.

Für korpulente Herren erhöhen sich die Preise um zirka 10 Prozent.

(mehr . JftanCS
Kirchgasse 64, WIESBADEN,  Walhalla-Ecke.

rw • <n „ ~ . .X e?X*F ^ . Siirnber iT,Hai «er *la « t<,m , Bocluim , t hcnmjtz . « er » ,
/jWCla " ilGSCi ! allü . n i . rürth . B # m # tr 8 , Bayreuth . Aaabacli.

K157

Weit unter Preis
kaufen Sie Koffer, Taschen, Schulranzen,
Aktenmappen, Lederwaren aller Art.
8andel, Kirchsasft 52.

ofoßdor!
cfofideßer cfeidenßoff
für Futter und Qfnterröcf.e.

(preis: (JJlk. / . 75
ritte Farben vorrätig.

tMffeinvertcauf:

V.dferft »tTot
K136

ISrindfsi
voll und kräftig , mit schönem Bouquev
daher für Kranke und Reconvales-
zemen sehr empfehlenswert. 1920

B"rt -is pro Flasche 85 P1 . .
bei Abnahme von 13 Fl. 80 Pf.

Wilh . Heinr . Blrck,
Ecke Adelheid- und Oranienstrass».

Fernruf No. 216.

■am
'.KB

1 Kanoliu -Wlqreri « - %
% Mandelkleie t
♦ erhält die Haut zart und weich, £
2 ' schützt vor Aufspringen derselben ^
« und ist der beste Krsatz für Seife. »
& In Originaldosen, sehr lange ♦
♦ ausreichend, ä Mt . 1.—• 80 J
; |Ä «SE. Moebns, r
» Taunusstr . 25. - Teleph. 2007. Z
« » • « « # « »♦

SigcMÄptllfe.
sehr mehlreichu. wohlschmeckend, liefert
frei Haus B175JOhr. Knapp,UMS
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Morgen Donnerstag beginnt mein8tägiger enorm billiger

Bali- null Seidenstoffes!
für Kleider und Blusen von 90 Pf . an per Meter.

Spitzen und Besätze mit hohem Rabatt.
Zurückgesetzte Ballkleider und Ueberwürfe zu jedem annehmbaren Preis.

Seiden- u. Modewarenhaus Emil Sitss , Langgasse 30.

Prima Valencia-Drangen CM3Pf.
Linse », mittelgroße. .
Erbsen , geschälte, halbe
Erbsen mit Schale
Mittelbohnen . . .

Pfd. 2« Pf.„ 20  „
,, 2 «, „
.. 20

Kochmettwurst . .
Dörrfleisch ohne Bein
I » Zervelatwurst .
Franks . Würstchen.

Pfd. 69 Pf.
„ 87 „
„ 127 „

Paar 25 „

Prima ameriß. ApjelrmgeW. 53 Ps.
Jg . Schnittbohnen
Jg . Brechbohnen

2-Pfd.-D. 34 Pf.
-- » 3«* „

Junger Spinat . 2- „ 49 „
Jg . Erbsen m. Karott. 2- „ 55  „
Gemüse-Erbse» . . 1- „ 25 „

Bestes Mllerbrot
Zwetschenlatwerg . . Pfd. 28 Pf.
Gemischte Marmelade „ 25 „
Tafel -Gelee . . . „ 28
Erdbeer-Marmelade . „ 43 „
Aprikosen-Marmelade „ 48 „

Gemüse-Erbsen . . 2-Pfd.-D. 39
Junge Erbsen . . 1- „ 89
Junge Erbsen . 2- „ 49
1» Metz. Mirabellen 1- „ 42
4» Metz. Mirabellen 2- „ 73

Schwarzbrot großer Laib LS Pf.
Weißbrot „ „ 45

Pf.

n

.Hausmacher Nudeln
Hausm . Eier -Nndelu
Staugeu -Makkaroni
la .Haferftocken . .
I » Kaisergries . .

Pfd . 29
„ S9
„ 29

20
„ 20

Pf.

Zu haben am hiesigen Platze in den

Kölner lkonsum-Geschästen,
Inh . Adolf Harth,

Reu eröffnet : Albrechtstratze 11.

A. Feith, Rheingauer Str. 15.
Rcchtsauskunftsbureau.

Forderungseintrcibung., Vermögensver¬
waltung., Arrangementsu. Vertrctung.

in Konkurssachen. Nllbd

GMMWLh- KrstMMII
werden unter Garantie der Haltbar¬
keit billig ausgeführt von A. Butz¬
bach, Schuhmachcrmcister, Walram-
straßc 11, Part . U2066

Chabeso-Gesellschaft m. b. So. ist der Name eurer rn
Mainz neugegründeten Firma , die die Erfüllung des höchsten
Ziels auf ihr Panier geschrieben hat : Verlängerung des
menschlichen Lebens in Jugendfrische und Gesundheit , fern
ab von allen Zeichen des Alters . Es ist eine alte Wissenschaft,
die da ihre Nutzanwendung findet , nämlich die wohltätige
Wirkung der Milchsäure auf den menschlichen Organismus.
Der Chabeso-Gesellschaft ist es gelungen, ein Präparat her¬
zustellen, das , regelmäßig genossen, dem Körper soviel Milch¬
säure zuführt , wie er zur richtigen chemischen Umsetzung der
Nahrungsmittel benötigt und nicht etwa als bittere Medizin
sondern als wohlschmeckende alkoholfreie Getränke.

Chabsso-Getränke,
Die neben ihrer ausgezeichneten Bekömmlichkeitnoch den Vor¬
zug größter Billigkeit haben.

Asthma!
LangDhr . Asthmatiker gibt ger«

u. unentgeltlich Auskunft , wie er ge¬
heilt wurde . Offerten unter M. 741

' an den TajM .-VerTag.

. „ aufgetan,
Mainzer Zentrale beziehen.

In Wiesbaden liegt die Fabrikation in den Händen des
Herrn Apotheker Hugo Bayerthal , Weißenburgstraße 10.
Tel . 2352. Den Hauptvertrieb hat die Mergroßhandlung
Robert Preutz, Lorelehring 11, Tel. 388, übernommen.

Es mag besonders hervoraehoben werden, daß man es
bei den Chabefo-Getränken nicht lediglich mit einem Er¬
frischungsgetränk zu tun hat , sondern daß, wie Viele frei¬
willig anerkennen , der regelmäßige Genuß unbestreitbar
Erfolg zu verzeichnen hat , ber Verdauungsstörungen , Rheuma-
tismus usw._ 130

trau frtte Jtssmatm, 1
saaigasse so. Corsetiere- Bandagistin. lei. 2923.

Spezia ikorseUs
für Magenleidende, Operierte, Druckempfindliche usw.

Leibbinden und alle Unterleibsbandagen.
Wiefl © rla §£ e von Kalasiris,

S bester Korsettersatz. —*.. ■■ _P
Inventur-Ausverkauf

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Schuhhaus P . Bieber,
Oranien strasse 19 . Fernsprecher 2056 .

Wilhelmstrasse 30. Wilhelmstrasse 30.

Inventur ^Ausverkauf

darunter hochelegante Pariser Modelle

zu enorm billigen Preisen a Alle Kinderkleidchen sind
bedeutend reduziert. 165
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mit

Heute Mittwoch abend»

Abschiedsfeier der beliebten Bauernkapelie„Fidelitas “.
Honnerstas , «len S. Fehrnari

TNeu! „BiedeFMieiei ’-Kapelle 66  I¥e «t!
(8 Herren)

Grossem SehlachtfestBiedem ^ A«
Biedermeier -Schlacht -Platten.

=s = s=s=: Frendenberg ’sclie Ilaushapclle.

Der echte
Köulgsberger Marzipan.
täglich dreimal frisch, lange haltbar,
eißenc Fabrikation, allein zu haben bei
JPanl «Solorasliy , unter den Wies»

badencrn genannt:
Der süße Onkel,

Wiesbaden, Kirchgaffe 44.
Vers.nachIn-».Ausland. Fernspr.W/S.

Ber Frauepfeart
■wird entfernt durch

Apotheker Blum ’s
Intliaarnngsmittel.

Oden -Theater
I Echt aFlakon 1Mk.in der

a?lora *iSSrogjeirie , Gr. Burgstr. 5.

jM - Bei ieoer Witterung machtAlbion
die Hände blendend weiß«

i Echt in Apotheker nium * Flora«
i Drogerie , Große Burgstraße 5.

ErSdUKllST « (Verschnitt)
>/r Flasche « s FL, >/i Flneehe1 .60 Mk.

Delikatesssnhaus Losskarn,
Ecke Moritzsir. 16 und Adehoid -tr . 39.

Angailott! (marin
Aal)

friscli einRetEoffen

Friekel’s

Cafe Berliner Jfof
Wiedereröffnung

Donnerstag, /. Februar 1912, nachmittags 3 Uhr, mit Künstler-Konzerl.
Neuer Besitzer: KdUQCä Baifer.

■—f r **~n
Mein diesjähriger

Inventur-Ausverkauf
bietet hervorragende Gelegenheit zu

gaai2 fo©soätii ©B*s vorteilhaftem Ernte wf
von

Leibwäsche,
Haus- und Küchenwäsche.
Tischzeuge.

H. W. Erkel,
Wilhelmstrasse 80 (Hotel Cecilie)

Während des Ausverkaufs gewähre
ich auf reguläre Waren bei Bar-
-- ----- Zahlung 10 °/o Rabatt . ==

Der Ausverkauf dauert nur

einige  Ta ge. Verkauf nur
gegen Kasse.

MlllmgesW-Mein Jöctlia“
Samstag , denlO. Febr., abends 8 '̂:

Maskenball.
im großen Saale der „Turn -Geselllchaft̂ ^

SchwalbacherStraße 8,
wozu ergebenst einladet Der Vorstand»

Balleitung: Herr Tanzlehrer NN. Seil.
Eintrittskarten (im Vorverkauf für Masken wie Nichtmasken1 Mk., für

letztere eine Tome frei, jede weitere Dame 50 Pf.: Kassenpreis1 Mk. 50 Pf.) sind
zu haben bei unser,» Mitgliedern, den Herren: W. Barth , Kirchgaste 62.
M. Bodensteiner, Schwalbacher Sir. 61, Anton Christ»Roonstr. 12, Anton
Deller, lMichelsderg, Fr . Gerhardt , Wellritzstr. 8, C. Gilles , Marktstr. 26,
Ad. Letjchert, Faulbrunnenstr. 10. Goldarbeiter JKutsch» Faulbrunnenitr. 3,
G. Notker, Luisenstr. 5, Phil . Paul »? (Zum Pfau), Schwalbacher Str. 3-,
Restaurateur Naab , Bismarckring, Fritz Menges , W-bergasie 48 G. Treitler,
Maskeugefchäft, Goldgasse 13, .Kart Sommer , Wellritzstr. 41, Wilhelm Nather»
Moritzstr. 86, I . BrckerS Stehbierhalle. Kirbgasie 52, Weder, Maskengeschaft,
Hellmundstr., Restaurateur Schmidt (Zum Thüringer Hof), SchwalbacherStr .,
Restaurateur Wendling (Zum stumpfe Tor), Schwalbaäwr Str ., sowie oei dem
1. Vereinsvorsitz-nden A. Kroll »rann , Westendstr. 8, 3, dem 2 Vorsttzenden
K. Henrich, SchaMrstr. 8, 1, dem KassiererI . Lang, Wellritzstr. 9, 2, und dem
SchriftführerG. Wittemann , Wielandstr. 15. Gth. 2. d 361

183

fjottl lliiei, Stapft 9.
_„ Morgen Donnerstag:

KTp Schlachtfest,
wozu erg. «»ladet

S-' r -ettric t» ULe8<«i'.
"Keife-, Hand'» Schiffs-, Kaisrr-
koffer, .Handtaschen aus Rindteder
werden billig verkauftN«,»gaffe 22.

Morgen Donnerstag:
€L # Metzelsuppe

wozu höflichst einladet
Empfehle DonnerStas,
sowie jeden Freitag:

Holländer
VS. .«lex ». Gasthaus Gutenberg»

Nerostraße 24. Angel - Schellfische
Brnß- und Blailgefchirr

fast neu zu verkaufen.
«Sti« Sanerntwniij Geirbergstr. 11.

Pfund von 25 Pk. _ 1
Telephon ,1 ¥ A BtSmar5.

6583, A, lögl , Ring 11.

Vertrauensstellung.
Altrenommiertes, bestens eingeführtes

Bielefelder Wäsche- und Aussteuer-Versandhaus,
Lieferant Königlicher.Hofhaltungen, sucht

intelligente Dame
aus Gesellschaftskreisen mit besten Beziehungen behufs Uebertraguns der

Vertretung.
Nur vermittelnde Empfehlung, keine Verkaufstätigkeit, .weil

Ausnahme der Aufträge durch fachmänniiche Reisevertreter erfolgt
daher dieskreter, sehr lohnender, vornehmer Erwerb. b 10^

Nähere Auskunft unverbindlich für Anfragend-, wird bereit¬
willigst erteilt. Offerten unter ii , ki. 7359 an den Tagbl.-Verlag.

Heidelberger Faß»
Hellmnndstraße.

Morgen Donnerstag , d. 1. Febr. 1912:

Großes Schlachtfest,
ab heute abend Wellfleisch«. Bratwurst,

wozu höflichst entladet
«ssOLim Urmes , Inhaber.

Um nach beendeter Inventur nna vor aimrejjen metne, . ..... -- - ... . - - -- . -
unterstelle ich mein gesamtes Lager erstklassiger deutscher und englischer Herrenstoffe einem

Inva nt r

Auf Wunsch fertige die Stoffe bei billigster Be¬
rechnung unter Garantie tadellosen Sitzes an.

2.20 Mir . Stoff für Paletots , früher bis 52 Mk., jetzt 36 .00  Mk,
1.20 Mir . Stoff für Hose früher bis 24 Mk., jetzt 15 .00 Mk.
0,70 Mir . Stoff für Weße früher bis 15 Mk., jetzt 3 .50  Mk.

Einige Coupons 4xk Kiefer Stoff für Schneiderkleider weif unter Preis.Tr. Baumann, G. m. b. Ti.,
Kochbrunnenp[atz t, Palast - Jiotei. Telephon 951,

j,io Mtr . Stoff für Anzug früher bis 32 Mk., jetzt 18 .50 Mk.
,,io Mtr. Stoff für Anzug früher bis 4° Mk., jetzt 34 .00  Mk.
3,10 Mtr. Stoff für Anzug früher bis 54 Mk., jetzt 38 .00  Mk.
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Frische Angeischellfische 11. KabeljauS Kolonialwarenhans Franz Fliegen,
Wellritzstr.

44.

Am-liche Anzeigen

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 1. Februar 1912,

Zlqchmittags3 Uhr, versteigere ich
Helenenstraße 24:

1 Vertiko, 1 Sofa , 1 Regulator,
1 Partie franz. Lehrbücher, eine
Kommode, 1 Schreibsekretär, eine
Nähmaschine, 4 Weinfässer, 1 Sofa,
1 Spiegel, 1 Büfett, 1 Handkarren,
1 Nachtschrank, 51 versch. Bücher,
Mb., 5 Stehleitern, 1 Schreibmasch.,
1 Sofatisch, 1 rund. Tisch, 1 Plüsch¬
sofa, 10 Fahnenstangen, 1 Herrcn-
Schreibtisch, 1 Kassenschr., 1 Rohr¬
sessel, 1 Handwagen, 50 Pfd. Honig,
1 Dezimalwagc, 2 Faß Wein,
16 Fl. Gurken, 200 Pfd. Mandeln,
40 Pfd. kand. Kaffee, 1 Ztr. gebr.
Kaffee, 1 Motorfahrrad, Fahrrad,
20 kg Tee, 1 National-Registerkasse,
4000 Eiswaffeln u. a. m.

Lffentl. zwangsw . gegen Barzahlung.
Wiesbaden, den 31. Januar 1912.

Sielaff , Gerichtsvollzieher,
6, 1.

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 1. Februar 1912,

nachmittags 3 Uhr, versteigere ich
zwangsweise im Pfandlokal

Helenenstraße 24:
1 Glasschrank, 3 Sofas , 2 Spiegel-
fchränke, 4 Bertikos, 1 Nähmasch.,
2 Seffel, 2 Schreibtische, 4 Büfetts,
1 Diwan , 8 Stühle , 1 Oelgemülde,
2 Kommoden, 1 Wandspiegel, rin
Handwagen, 1 Bücherschrank, zwei
Klaviere, 1 Ladentheke, 1 Nacht¬
schränkchen, 4 Wandbilder, Ehaisc-
longue, 1 Standuhr, Brillantring,
1 Partie Blumen in Töpfen, ein
Stock Hühner, 2 Schweine, 27 Mist¬
beetfenster u. a. in.

Bffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung.

Teilweise findet die Versteigerung
voraussichtlich sicher statt . F383

Heckes, Gerichtsvollzieher,
_ _ Jahnstraße 15.

Am Mittwoch, den 14. Februar
d. I ., 10 Uhr vormittags, werden
etwa 25 Zentner altes Eisen, Kupfer,
Zinkblech, Garn und Lederabfälle
versteigert. 1' 515
, Strafgefängnis Ebcrbach  i . :0hg.

JagdverMtuiN
der Gemeinde

Frei -Laubersheim (Rheinhessen).
Samstag , 17.  Febr . I. I .,

wird auf dem Gemeindehause zu
Frei-Laubersheim die dortige Feld-
u. Waldjagd, 1050 Hektar, darunter
325 Hektar Waid mit bedeutendem
Rehestande, auf weitere 9 Jahre
verpachtet. Den Wildschaden trägt
die Gemeinde. Bahnstation in der
Jagd gelegen. F 298

Frei -Laubersheim,
den 30. Januar 1912.

Vroßherz . Bürgermeisterei
Frei -Laubersheim.

Banssmann.

Wegzugshalbcr billig zu verk.:
Chaiselongue, Gartentstch u. Stühle,
Hängelampen , Krokettspiel nsw.
Ädelheidstraße 78, 1.

Zu
Festlichkeiten

verleihe
billigst

(für jede Figur passend) :
Gehrock -,
Frack -,
Smoking-

Anzüge,
sowie Einzelteile derselben.

Modernes Spezialhaus
feiner

Herren - u. Knaben«
Bekleidung,

fertig und nach Mass.

(irchgasse 56,
gegenüber Schulgasse,

Fernruf 2093. 1954

Wegen Ueberfüllung meines Lagers

Extra billiger Koffer- und Lederwaren-Verkauf,
darum fteaclitcn Sie meine grosse Aimvaiil in ! #*,oIirkoü 'er . MaiseriioSi 'er,
14iil »in «‘aili <>iIVBSutkoii 'er , Handkoffer , Handtaschen in rerscl «. Vormen , Akten¬
mappen nml Sclireiltniappen . Reisenecessaires . BBosenträ ^ er . Portemonnaies.
Brief », Visiten - nn :] Kifarrcntatclieii , \ 11- so lanae Vorrat reicht , gebe sämt¬

liche Waren in g-anz billigen BPreisen ab nur

Kofferf)aus 771. Sandei,
uaiserkofTer von Hk. 18 .50 an. — — Kirchgasse 52 , vis-ä-vis den Warenhäusern.

IWamh  aufgenommen CSalanteriewaren , praktische Keise - and Geburtstags -Geschenke.
JNb- - - Bitte meine Schaufenster zu beachten. — — - 1403

Morgen Donnerstag eintreffend:

hochfein,
Per Pfund kleine IS , großmittel 34 , große 3S Pf.

Zu haben am hiesigeu Platze in den

Konsnm *Geschäften.
W \ 'H

IMF Rotwein,
natnrrein,

vom Winzer-Verein in Esscnhei'.n
r/r Flasche 1 Mk . ohne Glas,

bei 14/i Fl. u. mehr 5 °/- Rabatt.

Friedr. Marburg,
— - Weinhandlung.
Tel. 2069. Reugaffe 3.  54

Elegantes Maskenkostüm, Gr . 46,
Carmen , zweimal getragen , zu verk.
Näh. Lu isenstraße 16, 2._
Walramstraße 8, 2, sch. rnbl. Z. sost

r Ausnahmetose!
Durch grosse Abschlüsse bin ich in der Lage, einen

wirklich guten

| :: Kakao ::
(garantiert rein)

zu sehr billigen Preisen abzugeben.
AW—Ich verahstalte

Freitag , den 2. Februar,
Samstag , den 3. Februar,
Montag , den 5. Februar,

= 3 Ausnahmetage
für diesen Spezialartikel.

Nur an diesen Tagen kostet das Pfund Kakao

Pfennig .
Bei Entnahme von 5 Pfund gebe

SV 1 Pfd. Kakao gratis. -w*
Diese Offerte gilt nur für mein Hauptgeschäft

gjaiiggasiise 8.
Kostproben dieses Kakaos sind schon jetzt in

meinem Hauptgeschäft gratis zu haben.

Carl F. Müller,
Schokoladenhaus.

P. S. An diesen 3 Tagen gewähre ich auch auf
meine, als vorzüglich bekannten Spezialmarken Kakao
in der Preislage von 1 Mk. bis 2 Mk. 177

SM" 10 7» Rabatt . "OS

Mg -MWzli!

Irn|tWer,
Grd imd

Fe«rrdrstatt«n- rn,
Lager:

Wa Unser Straße 3.
Laden: 1906

Kastellstraße 1.
------ Trleph»» 576 . ------
Lieferant des Hereins

für Iseneröestatturrg
und desWeamtenvereins

Eigener eleg. Leichenwagen.

Wiesbaden

rlm-

Qjafc -all/cj
38/c/muf/den.

Fernruf 106 u . 2261.

Ich habe mich mit dem heutigen Tage hier als
Zahn-Aerztin

niedergelassen.
B . Rosenthal,

prakt . Zahnärztin,
■Jzuletzt städt . Schul -Zahnärztin in Straßburg i. E .)

Sprechstunden : Wochentags 9—12 u. 2—5 Uhr,
Sonntags 10—11 Uhr.

Mühlgassaö, Ecke Gr. Burgsir . — Telephon 1449.
Wiesbaden, den 1, Februar 1912.

Verloren
Siegelring m. dnnkl. Stein , darunter
Medaillon . . Gegen HoH. Finderlohn
abzugeben Leberberg 8._

Gute Belohnung.
Ein Regenschirm mit gold. Griff

verl. Abzugeüen bei Hof-Juwelier
Bender, Wilhelmst raße 48._ _

MlMgM. futtEMmtOonö
Montagabend von Kirchgasse bis
Drudenstraße verloren . Gegen Be-
lohnuirg abzug. Emser Str . 60, 2 r.

Berlorcii

Flotte Verkäufer für Filialladen,
Zig. u. Südfr ., Kaution 500 Mk., sof.
gesucht. Näh, im T agbl.-Verl ._ Ke

Schwarzer(Skunk-) Muff
Dienstag abend zwischen6 und 8 bei
Blumenthal verloren gegangen. Gegen
Belohnung abzugcden 8chan «, Bier-
stadtcr Str . 1t.

imResidenz-Theater oder auf dem
Wege von dort bis zum Kurhaus-
Restaurant ein Opernglas (Perl¬
mutter mit Gold). Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben Hotel Goldenes
Kreuz, Zimmer Nr . 110.

ÜMMöWI. Blum,
auch einfachster Preis.

Ernst Wahl,
Wilhelmsir 40. Bahnhofstr. 3.
Fernruf 918. Fernruf 910.

Statt jeder besonderen Anzeige,
Heute abend verschied plötzlich durch Herzschlag

Herr Carl Wuth.
Wiesbaden, den 30. Januar 1912.

Luxemburgstrasse 1.

Im Kamen der Hinterbliebenen:

Gretchen Wuth,
geh. Mahr.

Die Feuerbestattung findet in aller Stille statt. Yon Blumenspenden und
Kondolenzbesuchen bittet man Abstand zu nehmen.
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